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Arbeit und Lohn. 
erung der Weichkohle-Grubenleute. 


Iñdianapolis, 29. Jan. Heute be— 

in die gemeinſchaftliche Lohn-Konfe— 
enz zwiſchen Vertretern der Gruben— 
arbeiter und ſolchen der Grubenbeſitzer 
von dem zentralen Weichkohlen-Di— 
ſtrikt, welcher das weſtliche Pennſylva— 
nien, Ohio, Indiana und Illinois um— 
faßt. Hr. Mitchell, der Präſident des 
Grubenarbeiter-Verbands, eröffnete die 
Verhandlungen und wurde zum zeit— 
weiligen Vorſiher gewählt. Dann 
wurden die Komites für die verſchiede— 
nen Staaten zuſammengeſtellt. Etwa 
250 Grubenbefiber und 400 Grubenar= 
heiter waren bei der Eröffnung ber 
Verhandlungen zugegen. 

Belanntlih wollen die Weichtohlen- 
Grubenleitie eine Zoon-Erhöhung um 
123 Prozent, und die, jüngft heimge— 
gangene Konvention de3 Gruben 
arbeiter-Verbandes hat Diele 
derung gutgeheiken. Aber bie Gruben» 
befiger jollen entjchloffer fein, dieſe 
Forderung auf's Aeußerſte zu bekäm— 

fen. 
— Herr Mitchell lehnt es ab, den Platz 
in der Illinoiſer ſtaatlichen Schiedsge— 
richts-⸗Behörde einzunehmen, ber 
einen Vertreter der organiſirten Arbeit 
beſtimmt iſt. Er gab als Ablehnungs— 


werkſchafis⸗Präſident ſeine ganze Zeit 
in Anſpruch nähmen. 

Springfield, Maſſ. 29. Jan. Die 
Keſſelſchmiede und ihre Gehilfen in den 
Merkftätten der Bofton- & Wlbanh> 
Bahn, zu Weit Sprinafteld, haben bie 


Arheit niedergeleat, um die Entlaflung | kahe 40 acc. fehr zmeifkibaht: 
ade, il ſehr zw aft; 


eines Mannes zu erzwingen, welcher 
kein Mitglied der Gewerkſchaft, wenig— 
tens kein gutſtehendes. iſt. 
glaubt, daß der Streitfall bald gütlich 
beigelegt wird. 

Portland, Dreg., 29. Jan. Der, 
feit einem halben Jahr bejtehendeStreit 
der Schiffemafchiniften auf dem Co» 

bid- und dem MWillamettefluß tft in 
Form ab-erklärt worden. 


motiv Jam 
— Muhlenberg-Hoſpital 


(10 Seiten.) 


Das böje Naturgas. 
Schlimme Erplofion in einer Pöfelet zu 

Fort !Daynıe, Ind. 

Hort Mahyne, Ind., 29. Kan. Ein 
aroßer Iheil der Anlage der Edart 
Badina Co. wurde heute früh um 7 
Uhr dur eine Erplofion zerftört. Da- 
bei wurden 3 Mann getödtet, einer 
tödtlich, 3 andere jchmer, und noch et= 
ma 10 leichter berleßt. 

Die Todten find: John Folk, Henry 
Biepenbrint, Konrad Miller, — Mat: 
thema, Miller, der tödtlich verlett 
war, murde auch’ nicht mehr lebend 
berausgetragen. 

Die Erplofion ereianete Sich eine 
halbe Stunde, nachdem man mit den 


; Yrbeiten für den heutigen Tag begon=- 


nen hatte, und ift allem Anjchein nach 
durch Anhäufung von Naturgas im 
Keller verurjacht worden. Unmittelbar 


i auf die Erplofion folate eine Feuers- 


For⸗ 


brunſt, und große Mengen Ammoniak, 
die im Keller aufgeſpeichert waren, 
entwichen. Doch wurden die Flammen 
bald gelöſcht; erſt dann konnte man an 
das Herausziehen der, in den Trüm— 
mern Begrabenen denken. 


Das Bahnunglücks-Kapitel. 


New Dort, 29. Jan. Die Zahl der 
Todten infolge des berichteten, furcht⸗— 
baren Zug-Zuſammenſtoßes bei Plain— 
field, auf der New Jerſey-Zentralbahn, 
beträgt jetzt 24, von denen einer, Loko— 
motioführer James H. Davis, im 
geſtorben iſt. 


(Eine frühere Nachricht über ſeinen 


— — > gu, | Tod mar borzeitig.) 
grund an, daß feine Pflichten al3 Ge- | PR 


Mehrere andere Verlekte haben das 
aleiche Schifal zu erwarten; die al- 
lermeiften Verletten jedoch befinden ich 
nach den Ilmitänden wohl. 

Die Angabe, dat der Dbtae in einer 
Antemortem = Ausfaae alle Schuld 
on der Rataftrophe auf fich aenommen 
einer 


| neueren Werfior nach hat er die Haupt- 


hiladelphia, 29. Jan. Die Phila- | 


Iphia & Reading Eoal & ‚ron Co., 
ie letzte der, mit ihrer Unterſchrift un— 


ter dem Schiedsgerichts- Abkommen 


ſtehenden Grubengeſellſchaften, welche 
por dem Schiedsgericht zu Worte 
kommt, eröffnete heute ihre Beweis— 
Aufnahme. 

John Veith, der Ober⸗Grubenſuper⸗ 
intendent dieſer Geſellſchaft, war ihr 
erſter Zeuge. Er ſagte, dieſe Geſell— 
ſchaft habe keine Kompagnie -Läden 
und unterhalte keinen Kompagnie— 
Doktor; für jeden Kohlengräber, wel— 


klage 


Man ſchuld auf andere Bedienſtete der New 


Jerſey -Bahn geſchoben. Es bleibt 
abzuwarten, was offiziell über dieſe 
Ausſage mitgetheilt werden wird. 

(Siehe auch die Depeſchen „Bahnun— 
glück und kein Ende“ auf der dritten 
Seite!) 


Major Glenn freigeſprochen. 


Manila, 29. Jan. Es wird beſtä— 
tigt, was ſchon vor mehreren Tagen in 
Ausſicht geſtellt war: nämlich daß 
Major Edwin F. Glenn vom 5. ame— 
rikaniſchen Infanterie-Regiment, der 
vor einem Kriegsgericht unter der An— 
prozeſſirt wurde, Kriegsgefan— 
gene ungeſetzlicherweiſe haben tödten zu 
laſſen, freigeſprochen worden iſt. (Dies 


iſt ſchon ſein zweiter Prozeß ähnlicher 


cher nicht imftande jei, einen ausfömm= ; 


lichen Lohn zu verdienen, pflege fie eine 
Grtra = Bemilligung zu madıen. 
57. Kongrch. 

Mafhinaton, D.K., 29. Jan. Bei der 
Berathung derIndianer-Bewilligungs— 
Vorlage im Abgeordnetenhauſe prote— 
ſtirte der Delegat Smith von Arizona 
mit Entrüſtung gegen die Bemerkun— 


gen, welche im Senat bei der Erörte- 


rung der Omnibus-Staaten-Vorlage 
gemacht wurden, bezüglich angeblicher 


Art.) 


—— 1. 
Ausland. 


Dom Schlag gerührt. 
Italienischer Mintfter des Aeußern. 
Rom, 29. Jan. Der italieniiche Mi- 


; nilter des Auswärtigen, PBrinetti, mur- 


de heute, mährend er Audienz beim Ko- 
nia hatte, pom Schlag gerührt, und 


| feine linfe Seite gelähmt. 


Er murde in bedenklichkem Zuftande 


‚ nad) jeiner Wohnung befördert. 


Meigerung Arizona’s, feine Schulden | 


zu bezchlen, woraus man Kapital ge- 
gen die Erhebung diejes Territoriums 
in den Staatenrang jchlug. (Die Ange: 
Iegenbeit wurde fchon in ber Tehten 
„Sonntagpoft“ berichtet.) 

Gr faate, nothgebrungen bringe er 
diefe Angelegenheit im Abgeorbneten- 
haus auf’® Tapei, da das Territorium 
Arizona im Genat feinen Vertreter 
habe. Die Sache verhalte fich einfach 
folgendermaßen: Eine Horfe Männer 
habe Bonds aufgekauft, die in Jetrüge- 
rifcher Wbficht au&gegeben, und bon 


den Gerichten für ungiltig erflärt mwurs | 


den. Diefe Männer hätten es burd 
ihren Einfluß fertig gebradht, daß der 
Kongreß diefe Schuldfcheine als giltig 
erklärte. 

Duay jegt im Senat feine fühnen 
Shahzüge im Intereife der Omnibus: 
Staaten-VBorlage fort. Neuerdings 
brachte er diefe Vorlage jogar in Ge- 
ftalt eine neuen Zufaßes zum Land: 
wirthichafts-Etat ein. Allem Anſchein 

"nad wird er eine Abitimmung über 
diefe Vorlage, rejp. über diefen Zufaß, 
erzwingen können, und die Ausſchüſſe 
auf die Durchdrückung ſind nicht un— 
günſtig. 

Waſhington, D. K., 29. Jan. 
Armee-Bewilligungs-Vorlage, wel— 
che dem Senat einberichtet wurde, ent— 
hielt auch die Root'ſche Generalſtabs— 
Vorlage in der, vor Kurzem einberichte— 
ien Geſtalt, und ferner die, vom ſelben 
Ausſchuß einberichtete Verabſchie— 
dungs = Vorlage. 

Der Senat nahm mehrere Abgeord- 
netenhaus = Vorlagen örtlichen oder 
perfönlichen Charafter3 an. 

Die Rawlins'ſche Refolution, die 
eine Unterſuchung gewiſſer Kriegsge— 
richts-Fälle fordert, wurde dem Se— 
nat unterbreitet. 

Gompers Sohn geſtorben. 

Denver, Rolo., 29. Jan. Abraham 
%. Gomper?, 28jähriger Sohn von 
SamuelGompers, dem befannten Prä- 
identen ver Ameritanifchen Gemerf- 
haften - Föderation, ift bier an der 

ungen = Entzündung geftorben. Er 
war vor 18 Monaten gejundheitshal- 
ber nach Kolorado aefommen. Die 

Leiche wird nach Wafbington, D. R., 

gebragit. — 


se‘ 


Rom, 29. Jan. Die Gattin des 
italieniichen Minifterd des Auswärti- 
gen, Brinetti, der, mie berichtet, wäh: 
rend einer Audienz beim König vom 
Schlag gerührt wurde, befand fich zur 
Zeit auf einer Fuchsjaad. Sie galop— 


| pirte in rafender Halt heim, als fie die 


Kunde erhielt. 
. Dr. Marzoni behandeit den Patien- 
ten, ber bei vollem Bemußtfein ift, 


| aber nicht |prechen fann. 


König Viktor Emanuel war von der 
Borfall tief ergriffen, zumal er < 


PBrinetti befonder3 aroße Stüde hielt. / | 
-| bereitungen 


Differenzen am fähfifhen Sof. 
Kronprinz foll für mildere Behandlung fei- 

ner flüchtigen Gattin fein. 

Dresden, 29. Yan. €3 perlauiet 
aus zuverläfltgerQuelle, troß aller De- 


| mentis jei e& Ihatfache, daß zwiſchen 


| 


Die ! 


I 
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’ 
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| 
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i 


| 


dem Kronprinzen Friedrich Auguſt, 
welcher eine milde Behandlung ſeiner, 
mit dem jungen Sprachlehrer Giron 
durchgegangenen Frau verlangt, und 
dem ſtrengen König Georg ſcharfe Dif— 
ferenzen beſtehen. Dieſelben entwickel— 


ten ſich einmal derart, daß ſie beinahe 


ſich zu einem perſönlichen Konflikt zu— 
ſpitzten. 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
dritten Seite!) 


Graf Walderfce fol fommen. 


Berlin, 29. Ian. Belanntlich hieß 
eö fchon vor Monaten, daß der beutfche 
General-Feldmarihall Graf dv. Wal- 
derfee den Der. Staaten einen "Iefuch 
abjtatten wolle. In den legten Tagen 
wird er mit der Enthüllung der Statue 
Friedrichs des Großen in Verbindung 
gebracht, melche der Katjer Wilhelm als 
Gejchent für das ameritanifche Vol! 
beitimmt hat. 3 wird jet im Aus 
mwärtigen Amt al3 fehr wahrjcheinlich 
bezeichnet, daß Graf Walderfee an der 
Spite der betreffenden Abordnung 
deutfcher Offiziere nah Walhinaton 
gefandt werden wird, obgleich der Hai- 
fer noch feinen diesbezüglichen Befehl 
erlajjen bat. 

Ueberbaupt wird die Enibülluna®= 
feier wohl jo fehr bald nicht erfolgen. 
Denn von Wafhington au? ift ja um 
einen Aufichub eriucht worden, und 
hier muß man abwarten, biß die Ent- 
gegennahme der Gabe gefällig ilt. 
Dem Grafer Walderfee dürfte die, ihm 
zugedachte Miffion fehr gelegen kom: 


Melt, 


Ghicago, Donnerftag, den 29. Januar 1903.—5 Uhr:Ausgabe. 


mm — [UI 


Sie Sagen „Hein!“ 


Andere Mächte sollen nicht anf 
gleichen Sup mit den Verbünde: 
ten gejtellt werden. 


London, 29. Jan. Großbritannien, 
Deutichland und Xtalien haben eine ge- 
meinichaftliche Antwort an den ameri= 
fantichen Gejandten und PBenezuela- 
Vertreter Bomwen gefandt, worin fie fich 
weigern, den Vorjehlag anzunehmen, 
daß alle Länder, melche gegen Vene- 
zuela Ansprüche haben, auf gleichen 
Fuß mit den verbündeten und an der 
Blodade theilnehmenvden Mächten ge— 
jtellt werden follen. 

Caracas, 29. Jan. Ein Offizier vom 
amerifantichen Kanonenboot „Mlariet- 
ta“ übermittelt folgende Erklärung des 
deutfchen Kommodore Scheder, melcher 
jich gegenwärtig mit dem beutfchen 
Kreuzer „DBineta" zu Willemftad, 
Gurafiao, befindet: 

„Der „Panther“ feuerte am 17. Xa- 
nuar nicht zuerjt auf das ort Can 
Garlos; vielmehr war das Kanonen: 
soot dur einen Sturm genöthigt 
morden, innerhalb der Barre Schuß zu 
fuchen, und alö es in der Nähe des 
Forts war, verſuchte es, ein kleines 
Boot zu landen, das eine rothe Flagge 
führte. Dieſes Signal wurde im 
Frot mißverſtanden, welches alsdann 
feuerte.“ 

Sonach ſtimmt alſo auch die An— 
nahme nicht, doß das Kanonenboot be— 
hufs wirkſamerer Durchführung der 
Blockade in den Hafen von Maracaibo 
eindringen wollte, — obwohl es hierzu 
das Recht gehabt hätte, — ſondern der 
Vorfall war urſprünglich ganz harm— 
loſen Charakters. 

(Eine kürzliche Depeſche aus Berlin 
ließ bereits kaum einen Zweifel an der 
Ablehnung dieſes Vorſchlages.) 

Die jüngſt verbreiteten Angaben über 
eine bevorſtehende Aufhebung der vene— 
zolaniſchen Häfen-Sperre ſind doch 
noch etwas verfrüht. 

Paris, 29. Jan. Wie man öört, 
ſetzte der belgiſche Geſchäftsträger in 
der venezolaniſchen Hauptſtadt Cara— 
cas, Van der Heyde, ſeine Kollegen von 
der Bereitwilligkeit Belgiens in Kennt— 
niß, die Verwaltung der venezolä— 
niſchen Zölle für die Gläubigermächte 
zu übernehmen. Auf dieſe Weiſe wür— 
den die Ver. Staaten oder andere 
Mächte der Verantwortlichkeit fiir Die 
Durchführung der Zahlungsbedingun— 
gen überhoben werden. Belgiſche Be— 
amte würden die Zölle vereinnahmen 
und in zu vereinbarenden Raten an die 
Gläubiger vertheilen. 

Caracas, 29. Jan. Man hat in Er— 
fahrung gebracht, daß Hr. Wiener, der 
neue Geſandte Frankreichs bei der ve— 
nezolaniſchen Regierung, zu Martini— 
ue angehalten worden iſt, bis die Ver— 
bündeten ihre Sperre der venezolani— 
ſſchen Häfen aufgehoben haben. 

Wie es heißt, wird dies damit er— 
klärt, daß der übliche Kanonenſalut 
und andere Formalitäten, welche beim 
Empfang des Geſandten nothwendig 
ſein würden, angeſichts des jetzigen 
Zuſtandes der Dinge neue Mißver— 
ſtändniſſe verurſachen könnten. 

Wiedergewählt. 

Balleftrem als Reichstags:Präjtdent. 

Berlin, 29. Yan. Graf Balleftrem 
wurde heute al& Präfident des Reiche: 
taag& wiedergemählt. 


Heuer Ozean-Rieſendampfrr. 


London, 29. Jan. Der, für die 
„White Star“-Linie gebaute Dampfer 
4Cedric“, jetzt der größte Dampfer der 
iſt ſogut wie fertig und geht 
morgen nach Liverpool ab, um die Vor— 
für ſeine Jungfernfahrt 
nach New NYork zu treffen. (Anfangs 
nächſten Monats.) Das Schiff iſt 700 
Fuß lang, mit einem Tonnengehalt von 
mehr als 20,000. Es iſt ein Schwe— 
ſterſchiff vom „Celtic“. 

„Cedric“ wird Akkomodationen für 
3000 Paſſagiere haben. Er iſt jedoch 
nicht für die Erzielung rekordbrechen— 
der Schnelligkeit gebaut. 


Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, Ill. 29. Jan. Die Liſte 
der Senats-Ausſchüſſe wurde heute 
bekannt gemacht, und man ſcheint mit 
ihr im Ganzen ſehr zufrieden zu ſein. 

Folgendes ſind die Vorſitzer einiger 
der wichtigeren Ausſchüſſe: 

Finanz — Evans, Verſicherung — 
Berry, Juſtiz —Humphrey, Arbeiter— 
ſache Walter, Lizenſen und Ver— 
miſchtes—zHaas, Munizipalitäten — 
Albertſen, Parks und Boulevards — 
Lundberg, Straf- und Beſſerungsan— 
ſtalten —Dunlap. 

Eiſenbahnen — Townsend, öffent— 
liche Gebäude — Bailey, Steuern — 
Mueller. 

Der Bericht des Ausſchuſſes für Ge— 
ſchäftsregeln wurde angenommen. Es 
ſind nicht viele Aenderungen gemacht. 


Unter Eil-Befehl. 


Norfolk, Va., 29. Jan. Am Flot— 
ten-Bahnhof dahier trafen Eil-Befehle 
aus MWafhington ein, die Arbeiten an 
den Schiffen, melche jet Reparaturen 
durchmachen, zu befchleunigen. 

Dies bezieht fih u. U. auf _bie 
Kreuzerboote „San FFranzisfo“ und 
Prairie”, melde mit der größten 
Schnelligkeit dienftbereit gemacht wer⸗ 
den.” Ertra -» Mannfchaften find zu 
diefem Behuf eingejtellt worden. 


(Weitere Depeigen und Rotigen auf der Jumenfritt,) 


Knappes Entrinnen. 


Stan Maude Clarf und ihre drei Kinder bei- 
nahe an Keuchtaas erjticht. 


In ihrer Wohnung, Nr. 448 41. | 
Court, wurden geftern Ubend gegen 10 | 
Uhr Frau Maude Clark und ihre Kins | 
der Ada, 9 Zahre alt, Florence, 7 | 
Sabre alt und ein drei Monate altes 
Baby, beinahe an Leuchtgas erjtict 
aufgefunden Sie befinden fich zur 
Zeit im Countg-Hojpital, mo die 
Uerzte hoffen, fie am Leben erhalten zu 
fönnen. 

Aus einer Ihürrike drang Gas, mel- 
ches Edward Smith, ein Freund der 
zamilie, wahrnahm. Cr tlopfte wies | 
derbolt an die Thüre, und als er feine | 
Antwort erhielt, holte er den Boliziften | 
rail von der Bezirfamade zu Lamn= 
dale herbei. Dieler jprengte die Thür, 
drehte einen offenen Sashahn zu und | 
bolte dann Dr. Dcazfe, Nr. 1500 40. 
AUoe., dem es gelang, die Ohnmädhtigen | 
in’s Bemwußifein zurüdzurufen, worauf | 
fie nach dem Hospital gejhafft wurden. | 
Da ein enlter theilweife geöffnet war, | 
bermuibet man, daß ein Unfall vor: | 
liegt. Frau Glarfe war biöher no | 
nicht vernehmungsfähie. Ihr Mann | 
jo fich vor mehreren Tagen zum Be- 
gräbniffe feines Vaters nach Millgrove, 
Mic., begeben haben. 


ins den Bolizcigeridten. 





Trotzdem der Wirth Charles Sohn 
beute vor Richter Hall dem des Ein 
druds in feine Schankwirthſchaft ver— 
dächtigten John Evans ein gutes Leu= | 
mundäzeugniß ausfielte und Evans | 
auch von dem Verdacht logzueifen juch- 
te, ihn, den Wirth, geftern Abend thät- 
ic angegriffen und zu berauben ver= 
fucht zu haben, wurde der Angeklagte | 
bom Kadi doch um $25 und die Bezah- 
(ung der Gerichtsfoften aeltraft. Poli- 
zeirichter Hal behauptete, Evans biel | 
beffer zu fennen als der Wirth, in deffen | 
Lotal, 335 Clarf Str., Evans angeb— 
[ich bereits zehn Nadre Stammgaft ift. | 

Us heute Ehas. Nafchez und Daniel | 
Gallaban vor Richter Prindiville ver- 
hört wurden, ftellte e3 fich heraus, daß 
Najchez den anderen Häftling nur aus | 
gemeiner Rachjucht in Schmulitäten ge— 
bracht hatte. Er hatte der Polizei er= | 
zählt, daß Callahan die Revoiverfugel | 
auf den Auguſt Peterſon, den Spezial— 
wächter der Chicago de Weſtern In- 
diana-Bahngeſellſchaft, welcher vor et⸗ 
wa drei Wochen erſchoſſen vorgefunden 
wurde, abgefeuert habe, und daraufhin 
ward Callahan verhaftet und unter 
85000 Bürgſchaft geſtellt. Der Ver— 
leumder lachte heute ſchadenfroh der Po— 
lizei ins Geſicht und machte ſich darü— 
ber luſtig, weil ſie ſich von ihm habe an 
der Naſe herumführen laſſen. Da 
Callahan einen Alibi-Beweis erbringen 
konnte, wurde er wieder auf freien Fuß 
geſetzt. 

Weil ſich Harry Breckenridge heute 
nicht von der Anklage entlaſten konnte, 
das im Haushalt der Familie von Gu— 
ſtav Foß, Nr. 524 64. Str. beſchäftig— 
te Dienſtmädchen Auguſta Bruskors 
am letzten Montag Abend an der Ecke 
der 63. Straße und Ellis Avenue thäl— 
th angegriffen zu haben, wurde er bon 
Richter Quinn unter $1000 Bürg- 
ſchaft den Großgeſchworenen überant— 
wortet. Breckenridge iſt, wie die Poli- 
zei behauptet, ein Angeſtellter der Chi- 
cago Telephone Co. und mit ſeiner 
Frau nebſt zwei Kindern im Gebäude 
Nr. 6357 Greenwood Une. wohnhaft. 

Während der letzten ſechs Monate 
iſt Joſeph Schultz, wie ſeine Gattin 
heule dem Polizeirichter Hamburger 
klagte, nur ab und zu einmal in die 
gemeinſchaftliche Wohnung im Ge— 
bäude Nr. 137 Orleans Straße ge— 
kommen und hat dann von ihr ver— 


langt, daß ſie außer den beiden Kin- 


dern auch ihn ernähre. Schultz leug— 


nete, zum Unterhalt 


zuſtellen. Der Richter glaubte aber ihm 


nicht und ſandte ihn unter einer Strafe 


von 825 nach der Bridewell. 
— — — 


Am Grabe der Kinder. 


Frau Sarah Jones begeht dort Selbſtmord. 


Frau Sarah Jones, 595 Park Ave., 
beging heute Nachmittag Selbſtmord 
am Grabe ihrer zwei Töchter auf dem 
Foreſt Home-Friedhof. 

Die Kinder der Unglücklichen er— 
krankten vor zwei Wochen und ſtarben 
furz nacheinander. Seither weilte Frat, 
ones täglich mehrere Stunden am 
Grabe ihrer Töchter. Die Uinglüdliche 
erfhoß fich mit einem Revolver. 


Berdädhtiger Brand. 


In der Mohnung von Benjamin 
Barnett, Nr. 75 Franf Str., entitand 
geitern Abend ein yeuer, deflen Entite- 
hungaurfache zu ergründen die Polizei 
fich zur Zeit bemüht. Barrett und Fa- 
milie hatten fich rechtzeitig in Sicher: 
heit gebracht. In der Wohnung roch 
es Stark nach Petroleum. Mehrere Mö- 
bel brannten. Das euer wurde ge- 
löfcht, nachdem e8 $25 Schaden verur: 
acht hatte. 


* Ein feit mehreren Tagen im Lo— 
girhaufe Nr. 406 State Straße be- 
ichäftigt gewefener unbefannter Manı 
wurde heute im feinem Yimmer an 
Leuchtgas erſtickt long & Die 
Leiche murbe nach Rolfton’s Beftat- 
tungagefhäft, Nr. 22 Adams Str., ge= 


dem Staatsanwalt 
ı Wing und ©. R. Hamill von Terre 


' ten 


| fönnten fie unter 


feiner Yamilte | 

+ tn . ıY ho+ 2 6 BD * . 
nicht feinen Theil beigetragen zu baden | an der ‚wie fchon berichtet, gefternNadh- 
und berfuchte, fih ala Yugendbold hinz | 


i 


Die Indiana'er Kohlengrubenbe: 
ſitzer ſind ſtörriſch. 


Der Staatsanwalt abgeblitzt. 


Er hat ihnen nichts zu ſagen, erklären ſie.— 
Nur vor den Bundesgerichten Tönnten fie 
prozeſſirt werden. — Des Bürgermeiſters 
Kohlenkonferenz. 


Alle Verhandlungen zwiſchen der 
Staatsanwaltſchaft und den angeklag— 
ten Indianger Kohlengrubenbeſitzern 
ſind abgebrochen worden. Die letzteren 
werden ſich nicht zur Anerkennung von 
Thatſachen bekennen, und keine Zuge— 
ſtändniſſe machen, und die Staatsan— 
waltſchaft wird die perſönlichen An— 
klagen gegen die Kohlenhändler auf— 
recht erhalten. Falls die in Indiana 
wohnenden Angeklagten nicht ſofort 
nach Chicago kommen und Bürgſchaft 


für ihr Erſcheinen vor dem Kriminal— 
gericht unter 


der Anklage der Ver— 
ſchwörung und der Uebertretung des 
Antitruſtgeſetzes von Illinois ſiellen, 
wird der Staatsanwalt Haftbefehle er— 


wirken und ihre Auslieferung verlan— 


gen. 

Die Verhandlungen um Vereinba— 
rung auf einer beſtimmten Grundlage 
von beiderſeits anerkannten Thatſachen 
kamen in einer Unterhandlung zwiſchen 
und Ex—-Richter 


Haute, den Vertretern der angeklagten 


Kohlengrubenbeſitzer, welche geſtern 


Abend um 6 Uhr ſtattfand, zum Ab— 
| bruch. Der Staatsanwalt war bereit, 
auf Niederſchlagung der Anklagen ge— 


gen die einzelnen Grubenbeſitzer einzu— 
gehen, verlangte aber, daß die Ange— 
klagten ſämmtliche in der Anklage— 
ſchrift entfalteten Beſchuldigungen zu— 


gäben und ſich nur auf die angebliche 
Verfaſſungswidrigkeit des Antitruſtge— 
ſetzes ſteiften. Das wollten die Gruben— 


beſitzer nicht. Sie behaupteten, ſie hät— 
eine hinreichende Vertheidigung, 
ſelbſt wenn jenes Geſetz verfaſſuͤngs— 
mäßig ſei. Unter keinen Umſtänden 
den Staatsgeſetzen 
von Illinois zur Verantwortung gezo— 
gen werden, weil die Kohle in Indiana 
gefördert und ihr Abkommen ebenfalls 
in jenem Staate getroffen worden ſei, 
während die angeblich ungeſetzlichen 


Preiſe in Illinois erhoben worden wä⸗ 


ren. Daher könnten ſie höchſtens von der 


Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 


und in einem Bundesgericht, nicht aber 
in einem Staatsgericht, zur Verant— 
wortung gezogen werden. 

Von den Angeklagten iſt nur Walter 
S. Bogle von der Crescent Coal and 
Mining Co. in Illinois anſäſſig; Jas. 


Martin wohnt in Roſedale, Ind. H. 
IR. MeClellan in Elinton, Ind., und 
; bie anderen find in Terre Haute, $nd,, 
| zu Haufe. E3 find das: Hugh Shirfie, 
| Nepins Coal 
| Eoal Eo.; Edward Shirkie, Indiana 
| Fuel Co.; Y. Smith Talley, CoalBluff 


and Bruillett3 Kreef 


O 


ı Mining Eo.; 3. 3. Higgins, Dat Hi 
| Cval and Mining Eon. 


Heute Nachmittag hielt der Anwalt 
Padard als Vertreter der angeklagten 
Veamten des GStaatäverbandes der 
Kleinhändler mit Kohlen eine Bera- 
Ihung mit Staattanmalt Deneen und 
Hilfsftaatzanmwalt Barnes ab, um mo= 
möglich eine Verfiändiaung über ba3 
Prozeßpverfahren auf Grund der Aner- 
fennung gemwifler Anflagepuntte zu er- 
zielen. Sollte ihm das gelingen, fo 
wird das Ablommen noch heute fchrift- 
lich abgeichloffer werden; andernfalls 
werden die Anaeklagten im Laufe de3 
nädliten Monats progeffirt werben. 


Vierzehn Eifenbahnbeamte nahmen 


mittag im Amtszimmer des Bürger- 
meifter8 abgehaltenen Berathung theil. 
Die Herren beftritten natürlih, daß 
fie an der Kohlennoth in Chicago und 
an der Aufftauung gewaltiger Mengen 
beladener Koblenwagen die Schuld 
trügen, den letteren fei vielmehr ftet3 
bor anderen Frachtwagen das Mege- 
recht eingeräumt worden. Morgenftacdh- 
mittag will der Bürgermeijter mit vier- 
ätgq von ihm eingeladenen Groß- und 
Kleinhändlern mit Kohlen dieSadjlage 
befprechen. Die Pläne für den Verkauf 
der Kohlen, welche mit den vom Stadt- 
rath bemwilligten 25,000 Dollars ange: 
fchafft werden follen, an die Armen 
zu ermäßigten Preifen find noch nicht 
fpruchreif.” Die PBumpftationen der 
Maflerwerfe find als Vertheilungs- 
Stationen in Ausficht genommen. Den 
Verkauf follen die Jngenieure jener 
Stationen leiten. 

a 


Das Wetter, 


Ron der Wetterwarte auf dem Auditorium: 
Ihurm wird für die nädften 24 Stunden fol 
gende Witterung in Aussicht geftellt: 

Chicago und Umgegerd: Regen, beute 
Echneegeitöber, ° am Freitag wahrſcheinlich 
Kalte Melle im Anzıra, Tbermometerftand am 
tag Morgen mwahricheiniih etwa 10 Grad über 


Abend 
ſchön. 


tels 
Fi 
Veränderliger Wind, jpäter Norpieftiturm. 
Alinsis: Drobendes Wetter, möglicher Weife Res 
den und fpäter Schneegeftöber heute Abend im nörd: 
lichen Theil, am Freitag ſchön. Lebhafter bis ſtar— 
fer Norbweitwind. 
Andiana: Regen, heute Abend Schneegeftöber, am 
Bedeutend kälter, Talte Melle im 
Lebhafter bi8 ftarfer Norpimeit: 


Rieder⸗Michigan: Regen, ipäter Schneegeftöber, 
beute Ubend und Freitag. -Bedeutend fälter, Nords 


Bstoniin: Schneefell und falteWelle heute Abend: 
au zen ihbön und fälter im öftlihen Theil. 
Lebhafter bi? ftarfer Nordmweitisind. 


n 
Ss i ftellte ji der Temperaturftand 
gehn ti eu A re 


12. Nhr, HD Grad; Morgens 6 lihr, 
4 Brad; M 2,0005 


Freitag ihön. 
nördlichen Theil. 
wind. 


— En 
: x % 


Abendpost 


Morthmweitern - 


Aus dem Kriminalgeridt. 


J 


Ein Pfarrersfohn muß in’s Zuchthaus 
wandern. 

Sherwood Lemwid, der Sohn eines 
Geiftlichen und der Bruder eines Bant- 
präfidenten, wurde heute von Richter 
Chetlain zu Zuchthausftrafe von un: 
beitimmter Dauer verurtheilt, nachdem 
er von den Gefchworenen desDiebitahls 
Ihuldig befunden worden war. Lemwis 
ftudirte an der Staat3univerfität von 
Soma, fam in fchlechte Gefelfchaft und 
jant von Stufe zuStufe, bis er fchließ- 
lich bier zum gewöhnlichen Dieb wur 
de. Man ertappte ihn hier bei einem 
Zadendiebftahl, aab ihn aber gegen 
Bürafchaft frei, worauf er fih nad 
New Vorf wandte, mo er bald darauf 
verhaftet und mieder hierher aebradt 
wurde. Er wurde des ihm zur KLait 
geleaten Verbrechens überführt, auf die 
Schriftliche Fürbitte feines in Dubu 
gute, Xa., mohnhaften Vaters bin aber 
mit einer Verwarnung entlaffen. Dem 
Briefe hatte der Vater einen Ched 
beigelegt, welcher dem verlorenenSohne 
die Heimreife ermöglichen Jollte. Statt 
das Geld nun zu diefem Zmede zu 
berwenden, berpulperte er ed und ftand 
fhon am nächsten Tage wieder vor dem 
Richter unter der Anklage, einen lieber 
rod geftohlen zu haben. Er wurde 
fchuldig befunden und heimft jet den 
Zobn feiner Sünden ein. 

Bis nächften Montag gewährte Rid- 
ter Chetlain heute dem des Mordes 
angellagten Robert Bremner den er- 
betenen Auffichub der Verhandlungen 
des gegen ihm eingeleiteten Prozekver- 
fahren®. Bremner ilt ein von der Lall 
des Alter und der Schwere der auf 
ihm laftenden Antlage tiefaebeuater 
Mann. Er wird beichuldiat, in einem 
Unfall von Eiferfuht den Rechte: 
anmwalt Louis H. Mitchell in deflen 
Sprechzimmer, im Gebäude Nr. 172 
La Salle Str., niedergelnallt und ae= 
tödtet zu haben. Mitchell mar ber 
Mechtövertreter von Bremners Gattin, 
die, vorgeblich viel jünger als er, gegen 
ihn eine Scheivungsflage eingereicht 
und deshalb den Anwalt wiederholt in 
feinem Sprechgimmer aufgelucht hatte. 

In dem gegen James Kilroy wegen 
angeblicher Ermordung von Harryrzer- 
ris eingeleiteten Prozeßverfahren wur— 
de heute mit dem Verhör der Vorgela— 
denen fortgefahren, aus deren Zahl 
die Mitglieder der Jury gewählt wer— 
den ſollen. Das geſtern Nachmittag 
von der Staatsanwaltſchaft und der 
Vertheidigung angenommene Jury— 
Mitglied Alexander W. Murdock hatte 
ſich geſtern Abend zu den heimiſchenPe— 
naten im Gebäude Nr. 647 Weſt 69. 
Str. zurückbegeben und war heute 
Vormittag nicht zur Gerichtsverhand— 
lung gekommen. Er wurde durch ei— 
nen Gerichtsdiener aus ſeiner Woh— 
nung abgeholt und dann vomrRichter an 
ſeine Pflichten erinnert. Er glaubte, 
weil er noch nicht eingeſchworen war, 
noch Herr ſeiner ſelbſt und ſeiner Zeit 
zu ſein. 

— —r — — 


Gunſtiges Geſchäftsjahr. 


Di Yorthmeitern KHochbahn erzielte einen 

/ Heberfchuß von $189,423. 
Y Das lekte Gefhäftsiahr war für die 
Hohbahn Das beſte, 
ſeitdem ſie in Betrieb iſt. Die Einnah— 
me belief ſich auf 81,410,998, die Aus— 
haben für' den Betrieb betrugen insge— 
fammt 8464,401, ſodaß eine Reinein— 
nahme von $946,597 zu verzeichnen 
var, gegen $724,723 im Vorjahr. Von 
diefer Reineinnahme gehen zufammen 
$757,173 für die Zinjen auf bie bon- 
dirte Schuld, Steuern und die Miethe 
der Hocbahnfchleife ab, jo daß fich der 
Ueberfchuß des VBetriebzjahres auf 
$189,423 ftellt, gegen $159,287 im 
Betriebzjahre 1901. Die Gefammt- 
zahl der beförderien Paflagiere betrug 
23,254,729, im ®Petriebsiahre 1901 
ftellte jih ihre Zahl auf 20,327,005; 
es wurden täglich im Durchſchnitt 63, 
986 Paſſagiere befördert, gegen 55,690 
im Jahre 1901, die Zunahme in der 
Zahl der Paſſagiere, welche durch— 
ſchnittlich täglich befördert wurden, 
ſtellt ſich demnach auf 8,296 oder 14.3 
Prozent. 

Die Lake Str.-Hochbahn hat heute 
einen neuen Fahrplan für die Zeit von 
9% Uhr Vormittags und 38 Uhr Nad)- 
mittags in Kraft treten laflen, und 
mar laufen die Züge jeßt in Zwiſchen— 
räumen von 6, anitatt von 7 Minuten, 
wie biöher. 

—o 
Ein ihwarzes Schaf. 


Der Sobn eines Geiftliben beim £adendieb: 
ftahl ertappt. 


Edmin, der 13jährige Sohn de3 
Methodiften-Geiftlihen Hohn Beve- 
tidge, Nr. 7422 Parnell We, wurde 
heute Nachmittag in einem Allermelts- 
laden an State Str. beim Ladendieb- 
ftahl ertappt und verhaftet. Vor fur- 
zer Zeit war er unter derjelben An- 
flage verhaftet worden, man hatte ihn 
aber laufen laffen, da er reuepoll Beſſe— 
rung gelobte. Heute murde er nad 
dem A\ugendheim geihafftl. Er mird 
fih morgen im Harrifon Str.-Polizei- 
gericht zu verantiworten haben. rn der 
Hauptwache erklärte er fchluchzend: 
„Jsamohl, mein Vater ift ein Prediger, 
und ich habe ihm Schande gemadt. 
Meine Mutter lehrte mich, ehrenhaft zu 
fein, und jegt wird fie erfahren, baß 
ich jchlecht gehandelt habe. Ychmwünfchte, 
ih brauchte ihr nie wieder unter bie 
Augen zu treten. Sie thut mir fo leid. 
Weshalb ich aeitohlen habe, weih ich 
nicht. Ich geriet in Verfuchung und 
unterlag.“ 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


für 


Anzeigen. 


Ter befannte Privatbanfier angeb- 
lich verſchwunden. 


Schwere Anklage erhoben, 


* 


John R. Zimmer, einer feiner Kunden, 


befhuldigt Koeb, ihm die Summe von 
$4000 unterfchlagen zu haben. — Ein Haft: 
befehl gegen £oeb erlaffen. 


John R.Zimmer, Nr. 354 Cleveland 
Uve., erwirkte gejtern von Richter Uns 
derimood einen Haftbefehl gegen Wr. 
Yoeb, Privatbantier u. Chef der@rund: 
eigentdumsfirma Wm. Loeb & Eo,, 
Nr. 120 La Salle Gtr., unter der An 
age, ihn mittel3 faljcher Vorſpiege— 
Iungen um $4000 begaunert zu haben. 
Mie Zimmer angibt, Faufte er von 
Toebd für feine fämmtlichen Erfparniife, 
4000 Dollars, HhHpothefen, die, mie 
Loeb ihm garantirt hätte, eine durch) 
aus fichere Kapitalganlage feien. Kürg- 
lich will Zimmer die Entdeckung gemacht 
haben, daß die Hhpotheten fo qut mie 
werthlos jeien, ein Umftand, welcher 
Loeb angeblih nicht unbelannt war, 
als er fie an Zimmer verfaufte. Big 
jegt fonnte der Haftbefehl nicht voll: 
Itredt werden, ba der damit betraute 
Konftabler Loeb nicht aufzufinden 
vermochte. Der Wirth John Malcolm, 
Nr. 66 Adams Str., behauptet, Zoeb 
die Summe von $11,000 zur Anlage 
anvertraut zu haben, und fürchtet jet, 
daß er das Geld ebenfallä verloren 
hat. Wie Malcolm erklärt, meiß er 
bon anderen Kunden, welche Zoeb zu- 
fammen mehr als $50,000 in verfel- 
ben Wbficht gaben, und Die jeßt eben- 


falls wegen ihres Geldes fehr bejorgt 
iind. 

Auch der Bauunternehmer John 
Zuerf, an Clart und Grace Straße 
wohnhaft, wünjcht dringend den Auf: 
enthalt Xoebs zu ermitteln, da er fürz- 
lich eine auf $50,000 Tautende Scha= 
benerfaßflage gegen ihn anftrenate, 
Wie Tuert behauptet, brachte ihn Loeb 
um den Befit von drei Häufern an der 
Evanſton Ave., die er verfaufen muhte, 
um die Koften von mehr als einem Du= 
gend Prozeffen zu beitreiten, die Loed 
ihm einen nach dem andern an ven 
Hals hing. Schlieklih gewann Zuerf, 
aber er hatte faft fein ganzes Hab und 
Gut eingebüßt. Er hatte von einem 
Agenten des Zoeb den Grund und Bos 
den gemiethet, auf welddem er drei Ge— 
Ihäftshäufer aufführte, die er auch ald= 
bald vermiethete. Sobald dies gejche- 
ben mar, ftrengte Zoeb ein Ermifjions- 
verfahren gegen ihn an, mit der Be= 
gründung, daß der Agent nicht das 
Recht gehabt habe, das Grundftüd zu 
diefem Zmwed zu vermiethen. Tuerk will 
im Laufe der drei Jahre, während de- 
ten Zoeb mit ihm prozeffirte, nicht me- 
niger als 80 Mal por Gericht gefchleppt 
und ein Mal, auf eine Madenjchaft 
ſeines Gegners hin, fogar eingefperrt 
worden ſein. 

Freunde von William Loeb geben 
zwar zu, daß er ſich zur Zeit nicht in 
der Stadt befinde, erklären aber zu— 
verſichtlich, daß er ſich zu der Ver— 
handlung des Falles einſiellen werde. 
Nach ihrer Angabe wird Loeb zu ſei— 
ner Vertheidigung geltend machen, daß 
er bei feinen Geſchäftstransaktionen 
lediglich der Mittelmann war, d. h. 
nur die Hhpothefen und Mechfel einer 
Perfon bei einer anderen unterbrachte, 
für melde Mübemwaltung er eine ange- 
mejjene Kommifjion bezog. Wenn er, 
mas allerdings in einigen menigen 
Tallen geifchehen, die Zinfen auf eine 
Hnpothef aus eigener Tafche bezahlt 
habe, fo fei dies nur aus reiner Ge= 
fälligfeit dem betreffenden Kunden ge- 
genüber gejchehen, der, wie Loeb mohl 
gewußt habe, bei feinem LQebensunter- 
balt vollftändig darauf angewieſen 
war, daß bie fraglichen Zinfen pünft- 
lich entrichtet würden. 

Auffallend ift übrigen? aud, baf 
Frl. Iennie Hyman, welcher der nun» 
mehr 70 Jahre alt Loeb-fchon feit ge- 
taumer Zeit eifrig den Hof gemacht 
haben fol, angeblich ebenfall3 dieStabt 
verlaffen hat. Ihre Eltern, welche 4718 
Galumet Avenue mohnhaft find, geben 
zu, daß fi ihre Tochter nicht in Ehi- 
cago befindet, ftellen aber die Wahrheit 
des Gerüchtes in Abrebe, monad; Fri. 
Hyman mit Xoeb fih auf ber Reife 
nach Südamerika befindet. 


Befaun fih eines Befferen. 


m. Monard fprang in.den Fluß, fchrie 
dann aber um Bilfe. 

In einem Anfall von Schwermuth 
fprang heute der 18jährige Win. Non 
ard, Nr. 264 W. 14. Place, hinter dem 
Gebäude Nr. 464 N. Water Str. in 
den Fluß. Als er wmieber zmilchen 
Schollen Treibei3 an die Oberfläche 
fam, jfchrie er au Leibeäfräften um 
Hilfe und flammerte fi an einer Ei» 
Icholle fefl. Names O’Donnell, Nr. 
333 Noble Str., warf ihm ein Tau zu, 
rettete ihn und benachrichtigte die Po 
Iizei. Der Lebensmüde murde einge 
fäfigt und wird fi} morgen por Rich⸗ 
ter KReriten wegen unordentlichen Be: 
tragen? au verantworten haben. Er 
aibt an, daß Arbeitölofigkeit ihm zur 
Verzweiflung getrieben habe. 


arlet Die „Zonniagpofßmy 





ärrlichter. 
ven Raro⸗reie von Werken. 


(7. Zortfegung.) 

Auch Ritſchi entbedite ihn — und 
biß fih heftig bie Lippen. Rothe 
Tleden traten auf ihre Wangen. Doc 
Jagte fie fein Wort. 


| „Bas mollen Sie?" herrfäte ber 


Dffizier den remben nicht- eben 
freundlich an. 

Nichts.“ 

„Dann wär's wohl beſſer, Sie gin⸗ 
gen weiter — es iſt elf Uhr.“ 

Der junge Mann heftete feine 


° “glübenben Augen auf Ritfht, und fie 
3 krampfhaft in ihrer Taſche. 


z „U, du — ich mill ihm mad ge 

en — 

Unter dieſem Vorwand näherte ſie 
ſich dem Schatten und ſtieß leiſe, ab⸗ 
gebrochen hervor: „Sie ſind toll, Gre⸗ 
gor — gehen Sie ums Himmels willen 
— was wollen Sie denn?“ 

Nichts.“ 

Kommſt du?“ ſagte Hochreitter an 
der Thür. Er warf noch einen langen 
Blick nach dem Jüngling zurück. 

„Hör mal, Ritſchi“, unterbrach er 
‚broben ein ziemlich andauerndes 
Schweigen, „es iſt thatſächlich erſt halb 

Elf. Wär' es dir ſehr unangenehm, 
wenn ich noch auf ein Stündchen ins 
Wiener Café hinüberginge? Renken⸗ 
dorf erwartet mich mit Beſtimmtheit.“ 

„Geh du nur, Bertl!“ rief ſie leb⸗ 
haft. „Ich hab' ſelbſt noch zu thun. 
Ich könnt' jetzt nicht ſchlafen. Geh 
nur.“ 

Hochreitter wandte verlegen ſeinen 
Blick ab — er konnte dem ihren jetzt 
nicht begegnen. Es half nichts, daß 
er's leugnen wollte: ſeine Frau war 
ihm heute unheimlich. Ihre unnatürs 
lich glänzenden Augen, die laute, heis 
ſere Stimme, die edig haftigen Beme- 
qungen, ber allau außbrudspolle Mund 
— furz, alles, alle. 3 übermältigte 
ihn. 

Und dann gefchah ihm etmad Son⸗ 
berbareg: er mollte fie füffen und 
fonnte nicht! Um . feinen Preis der 
Melt hätte er fich dazu bequemen füns 
nen! 

Diefe Augen und biefer Mund erin» 
nerten ihn an — einen Vampir. 

Das Furdtbare feines Gedankend 
traf ihn bi3 ins Snnerfte. Seine fühe 
tleine Frau, Die er noch geftern wie ein 
glüdlicher Junge aenedt, in feinen Ars 

; men gehalten — und ba8! 

Sa, feit geitern war viele8 anders 
geworben. 

Eine Fremde mar dagemejen und 

hatte ihm gezeigt, aß der Baum, bon 


‚ dem er fein Glüd gepflüdt, inmenbig 
' Hohl war — die Frucht murmftichie. 


Das Mihtrauen jaß nun in feinem 


Herzen. 
Auf dem Boden, in der Luft, die 


; Hella ihm in grellen Farben. und Wors 


bie 


ten des Abſcheus und Schmerzed ge— 
fchildert, fühlte Ritfchi fi wohl — 
war Ritiehi in ihrem Element. 

„Sie ift ja noch jung“, dachte Hoch» 
reitter. „Es wird noch nieht zu jpät 
fein. Wenn fie vielleicht wühte —“ 

Aber er warf die Idee wieder weit 
bon jih. Ritjehi 
dem „arohen Krach” zu erzählen, von 
dem Leichtfinn ihrer Mutter, die von 
einer Rente ihrer Familie lebte, von 
den Motiven, die einft ihre Stieffchmes 
ter al3 Bettlerin vom VBaterhaufe ge» 
trieben, das hieße, ihr Gelbitgefühl, 
ihren Glauben an dad Echte und Gute 
in ber Welt vernichten. Das hieße 
morben, nicht heilen. 

Sein Erfcheinen in dem Cafs wirkte 
wie dad Erjcheinen eine Gefpenites. 
Die vier, fünf noch anmwejenden jungen 
Dffiziere verftummten wie auf Soms 
mando. 

Nur da3 Gigerl mintte ihm jontal 


„Stärken nad Drelfhem Rofenlis 
för?“ fagte er muthig und padte jomit 
Angelegenheit friſchweg beim 
Schopfe. Dem Narren hielt man ja 
alles zu gute — aud) eine vermeintliche 


zu 


‚ Zattlofigfeit. 


„Ja“, erwiberte Hochreitter prompt, 


‚„benn e3 war fab ohne die Kamera⸗ 


ben.” N 
 fehte er Hinzu: 


Und mit einem lauernden Blice 
„3% merb’ euch eins 
mal mit der Schmiegermama zufams 
men einladen, da macht ſich's von 


felbſt, daß ihr in ihrem Hauſe ver⸗ 
— — 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
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| 
4 


| 
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Eiſiges Schmeigen folgte biefen 
Worten. 
Das Gigerl erlitt einen Huftenans 


53 Derlauf einer Vierdelſtunde war 
jeder müde“ oder „hatte noch zu ar⸗ 
beiten“. 

Rentenborf und Hodkeitter thronten 
allein an bem Tif der Offiziere, und 
der Kellner ſchickte ih an, Die Galzs 
unb Senfbojen zu entfernen und bie 
Brotfrumen mit der Serpiette fortzus 


Eine Weile rauchte Rentendorf, ohne 
ein Wort zu verlieren. Der Qualm 
feiner Kyriazi fand gleich einer 
unbeweglichen Molte über jeinem Kopf. 

Plöglich rüdte Hochreitter Dit an 
ihn heran und legte ihm unter dem 
Til feft eine Hand aufs Knie: „Mas 
fagt man?“ 

Das Giger! warf die eben erft ange= 
‚zünbete Zigarette auf den. Afjchenbecher. 

g“ 


ah 

„Rentenborf!” 

„Man jagt gar vieles, mein Theu- 
‚zer, Unfinn und Gefcheiteg —” 

„Du mwillft mich nicht verftehen. Aber 
ich will mwiffen. Wa3 ijt’3 mit ber 
Gräfin Drel?“ 

wenn du jehon jo fraaft! Lies 
ber ipär’ mir’3 geivefen, bu märft auf 
diplomatifhen Wege borgegangen. 
Möcht' mir den Mund nicht verbren« 


I nen, mein Theurer. . Ober hab’ ich 


+ Narrenfreibeit?” 
° Kannft bu nicht ernft fein, Renten» 
‚borf?“ 


„Wenn’3 fein muß, ja.” Er zün⸗ 
beie eine neue Figaretie an. 


„Er alarmirt die Garnifon“, dachte 


Hefe, „ee fammelt feine Geban-. 
* möglich 


‚möglich! 
les hübſch 


die Geſchichte von 


Die Pinkham Kuren 


erregen das lebhafteſte Intereſſe jeder 
denkenden Frau. 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerſtag, den 29. Januar 1903. 


Aber fort!“ 

Hochreitters Kopf lag tief auf ſeiner 
Brufl. Geine Haltung mar die eines 
gebrochenen Mannes. wr taumelte, 

„Nimm dir's nicht jo zu Herzen”, 
tröftete ihn das Giger! quthmüthig. 
„Sp eine Sacje wird erft giftig, wenn 
fie aufgewärmt wird. E3 bleibt im— 
mer vom Kochgefhirr mas hängen. ch 
bin in dem Fall der Hafen voll übler 
Nachrede. Kannft mir’3 glauben, mein 
Junge, iſt pappia, pfun, pfun, Teizel!“ 

„sh Tann mich jet, nad einem 
Vierteljahr, nicht verſetzen laſſen“, 
jagte Hochreitter tonlos. „Das wird’ 
Berdacht erregen — meine Karriere vor 
die Hunde!“ fchrie er mit ausbrechen- 
dem Schmerz. „Sch bin doch noch 
jung! Am Anfang! Sc muß arbei- 
ten! Kann richt ausfchließlih dem 
Meib und der Liebe leben! Menfch“ 


ENG | — er fohüttelte Rentendorf3 Arm, daß 
| er die Zahne zufammendig — „menn 
ich das Aeußerſte thun müßt' — eher 


Frau Frances Stafford, 243 E. 
114. Str., New York, fügt ihre warme 
Empfehlung zu den vielen Hundert: 
tanjenden, die Kran Pinfhem fon 
erhalten hat. 

UL Lydia E. Pinfhams Mittel zuerft Eins 
gang fanden, gab es nur zu viele Zweifler im 


ganzen Lande, die mit Miktsauen auf die An= 
jprüche herabjahen, die diefe Mittel für fich 


| 
| 
| 


erhoben ; jet aber, wo Jahr un Zahr vers | 


gangen ijt und aus der Heinen Anzahl der 
damals geheilten Frauen eine riefige Arnıce, 
die nad) vielen Hunderttaufenden zählt, ge= 
toorden ijt,.find alle Zweifel und alles Mip- 
trauen mie dom Gturmwinde tweggeblajen 
worden, jo daß heutigen Tages die arohen 
Bohlthaten, die Lydia E, Pinfhams Bege- 
table Compound und ihre anderen Mittel 
der Fraueniwelt erteifen, die Aufmerfiamfeit 
und das Anterefie vieler hervorragenden Ge- 
Ichrten, Yerzte und Denker auf fich ziehen. 
Nur wirkliches Berdienst vermochte 
einen folhen Ruf zu erringen ; jede denfende 
Frau wird daher qut daran thun, wenn fie 
fih auf Lydia E, Pinfhams PVegetable 
Compound verläßt, um fic) vorfommenden 
Valles jicher zu kurieren. 
—rr r’ — ——— — — —— — — — 


Ihrem Betttuch eine Viertelmeile vom 
Tiſch weg“, rief das Gigerl dem Kell⸗ 
ner zu. „Brauchen keinen Phonogra⸗ 
phen für das, was wir reden.“ 

Der Kellner ſchoß auf die Seite. 

„Alſo nach der Alten fragſt mich, 
Brüderl. Deswegen kann ja die Jun— 
ge ganz tüchtig ſein. Die Alte — hm, 
ja — man weiß halt nie, wen man 
dort trifft — und die ſogenannte un— 
gariſche Exzellenz ſoll ſich's hin und 
wieder einfallen laſſen, den Hausherrn 
zu ſpielen — kleine Paſſion noch von 
Liszkau her — und —“ 

„Und —?“ forſchte Hochreitter wei— 
ter, „und?“ 

„Ich kann's wirklich nicht ſagen“, 
murmelte das Gigerl puterroth, „jedes 
Ding hat ſeine Grenzen und zu helfen 
iſt da auch nichts. Wenn aber ein 
Freund dir rathen darf“ — er neigte 
ſich vor und ſprach in dringendem Ton 
— „ſo laß dich in ein andres Regiment 
verſetzen und nimm dein ſchönes, lie— 
bes Weiberl mit.“ 

Hochreitter faßte krampfhaft ſein 
Glas und leerte es. Er war erdfahl 
geworden. 

„Alſo ſo weit wären wir? In ein 
andres Regiment? Renkendorf! Wenn 
du mir jetzt noch etwas verbirgſt, ſün— 
digſt du an mir —“ 

„Welcher Teixel hat mich verführt, 
daß ich dir überhaupt Rede ſteh'?“ 
knirſchte Renkendorf. „Ich verkehr' 
in dem Haus, ich darf ſeine Nachtſeiten 
nicht —“ 

„So wahr mir Gott helf', ich werd's 
erfahren! Und von alledem hat man 
mir keine Silbe angedeutet?“ 

„Hätt's geholfen? Du warſt friſch 
angekommen, der Regimentsſäugling. 
Warſt friſch verliebt und zwar — bis 
über die Ohren. Wärſt du nicht taub 
und blind geweſen, du hätteſt gemerkt.“ 

„Zahlen!“ rief Hochreitter. 

Die Herren beglichen ihre Zeche und 
verließen das Lokal. 

„Mach keine Verrücktheiten“, ſagte 
Renkendorf. „Den Teufel mit Beelze- 
bub auszutreiben, ijt nicht rathjam. 
Und meil bu vielleiht Schlimmeres 
vermutheft, al3 wirklich ift, jag’ ich 
bir’3 lieber: Der Salon der alten 
Drel mar eine Zeitlang eine Kleine 
Spielbölle — unter dem Dedmantel 
des landesüblichen Whift murrde ganz 
gewaltig aejeut — ein bißchen Hafard 
— die ungarifhe Erzellenz hielten die 
Bank. Es gab niemals einen Skandal 
— beileib’ nicht! Aber eines Abends 
fehrte ein blutjunger Leutnant heim, 
den hatten fie gründlich gerupft. Und 
der hatte eine Bubenleidenfchaft für die 
damals jechzehnjährige Yella gefaßt. 
Er vertraute und etwa an, as er 
gefehen, ganz beftimmt bemerkt. Aber 
zugleich hat er ung einen Eid abgenom> 
men, bon feiner Mittheilung feinen 
Gebraud zu maden. Der Yella zus 
lieb’. Wär’ fie nicht qeweien, er hätt’ 
ber Erzellenz die Karten ins Geficht 
geworfen — o jtand er davon ab, ben 
Herrn zu entlarven. Jedoch es war 
ein ſtillſchweigendes Uebereinkommen, 
daß kein Offizier die Schwelle des 
Hauſes mehr betrat. Dieſe Boykot— 
tirung wurde bemerkt und man wurde 
vorſichtiger — jetzt iſt das alles längſt 
vorbei. Iſt zwölf Jahre her — ich 
ſelbſt war damals ein Schulbub' und 
hab' nur durch meine Vettern etwas 
läuten hören. Die Sache iſt längſt 
verjährt, die Orel hat auch viel leiden 
müſſen — mich ſtört das alles nicht. 
Und ſchließlich — es iſt nur ein Ge— 
rücht — direkte Beweiſe hat man nicht 
— der junge Menſch hätt' ihn eben 
in flagranti erwiſchen müſſen! Von 
all den Offizieren iſt nun kein einziger 
mehr hier. Daß unſer junger Nach— 
wuchs die Boykottirung aufrecht er— 
hält, iſt eng und unrichtig, beſonders 
der Familie gegenüber. Darum hab' 
ich's auch dem armen Kind, der Rit⸗ 
ſchi, gegönnt, daß einer ſie herausge⸗— 
nommen hat ... fatal genug, daß die 
Geſpenſter von früherher zu ſpuken an⸗ 
fangen — und deswegen, ich rath' dir 
noch einmal: Laß dich verſetzen, fort, 
fort mit deiner Ritſchi, ſo ſchnell wie 
Mach gar keinen Lärm, al⸗ 


ſitt, alles hübſch heimlich. 


N 


| lachen und Sigeuner. 


eine Kugel —! Wl3 ehrlicher Soldat 
jteh’ ich hier, und mein Weib hat mir 
zu gehordhen und nur dann jene Höhle 
zu betreten, wenn ich eg muß! Als 
ehrlicher Soldat bleib’ ich und räume 
nicht dad Feld. Wa3? Daponlaufen? 
Das Hafenpanier ergreifen? Eher fol 
mic der Satan in der Hölle braten!” 

„zuch nur, das ift gefund“, fagte 
Rentendorf. „Und wenn bu’3 millen 
mwillft — dein Standpunft ijt nicht 
Tchledt und halb Haft du mich über: 
zeugt. Sein Hahn fräht ja mehr nad 
dem alten Iratfd. Das einzige ift 
eben nur — bered’ die Kameraden 
nicht, lad’ fie nicht mit der Drel zu— 
fammen. Daß du in ihrem Haus ber- 
fehren mußt, da fie zufällig beine 
Schwiegermutter ift, fteht natürlich je= 
der ein. DVerübelt dir auch feiner. Und 
ich — ich bin zwar nur ein Giger! mit 
Irotielfreiheit — ich verkehr’ ja auch 
da, nebft vielen andern.“ 

’ aa dan? dir“, jagte Hochreitter 
eit. 

„Und wir fommen nie auf biefes 
Geſpräch zurüd.“ 

„Wort darauf.” 

(Fortjeßung folgt. 
et 
Raſſen und Bekenntuiſſe in 
Mazedonien. 

Sieht man von kleinen Splittern ab 
und rechnet die Bulgaren zu den Glas 
wen, jo finden fi in Mazedonien, db. 
bh. den türkifchen Wilajeten Galonif, 
Mornaftir und Koffomwo, folgende Vül- 
ferfchaften vertreten: Ulbanier, Gries 
chen, Slawen, vämanifche Türken, feld» 
Ihukifche Türken, Turfmenen, Suben, 
Ihre geogra⸗ 
phiſche Vertheilung wird durch die Ge— 
ſtaltung der Oberfläche mit beeinflußt. 
Die Griechen halten den Rand des Ae— 
gäiſchen Meeres; in den Städten, den 
Ebenen und Flußthälern haben ſich 
Osmanen angeſiedelt, oft nur einge— 
ſprengt in andersartige Maſſen, Sla— 
wen überdecken das ganze Gebiet bis 
an den Pindus, den Schardagh und die 
Ränder des Amſelfeldes, wo die Alba— 
nier auftreten, die Wlachen ſind um 
Monaſtir und in den Gebirgen gegen 
das Königreich Griechenland vereinigt 
oder ziehen wie die Turkmenen mit ih— 
ren Herden durch das Land, und die 
Juden ſitzen zum weitaus größten 
Theile in Salonik und haben nur 
ſchwächere Kolonien in die Städte ent— 
ſandt. Man ſieht, welch reiches Bild 
eine Karte entfalten muß, die dieſeVer— 
theilung in Farben wiedergeben wollte. 
Aber damit wäre das Wichtigſte nicht 
vor Augen geführt, die Gliederung nach 
der religiöſen Zugehörigkeit. Und da— 
durch müßte ſich die Darſtellung än— 
dern. 

Das türkiſche Staatsrecht hat den 
Grundſatz, den Mohammed II. nach 
der Eroberung von 
aufſtellte, folgerichtig durchgeführt und 
die Spaltung der Bekenntniſſe ausge— 
nutzt, um die nichtmohammedaniſchen 
Völker feſter unter ſeiner Herrſchaft zu 
haben. Zunächſt wurde nur die grie— 
chiſchorthodoxe Kondition, dann die 
armenifdygregorianifche und dann bie 
jüdijche befannt, inte Mitglieder wurs 
den unter ihre höchiten Geiftlichen ges 
ftelt und bie Patriarchen wie berOber 
rabbiner als die Vertreter ihrer Ges 
meinde gegenüber bem Staat aners 
fannt, aber nicht durch eigenes Necht 
als Würdenträger der Kirche, Tondern 
ala Beamte der Pforte, die fie verant» 
mwortlich machte für dad Mohlverhalten 
ihrer Gläubigen, ihnen aber auf den 
melilichen Arm gegenlinbotmäßige lieh. 
Proteftanten und SKatholiten Haben 
ähnliche Organifationen, die michtigite 
aber für die mazedonische Frage wurde 
ba3 bulgarifche Erarchat, daS zum ers 
ften Mal den Begriff der Raffe in da3 
Verhälinig zum Staat hineintrug. 

Nach den Belenntniffen haben die 3 
MWilajette aufzumeifen: Moslim, Orts 
ihodoxe bezw. Exarchiſten, Katholiken 
und Juden; in dieſen einzelnen Grup— 
pen wiederum mit Ausnahme der letz⸗ 
ten finden ſich die verſchiedenſten Völ— 
kerſchaften. Zum Islam gehören nicht 
nur die Nachkommen der alten Erobe— 
rer, der Osmanen, Seldſchuken und 
Jürüken, ſondern auch Albanier, Sla⸗ 
wen, Wlachen, Griechen und Juden, 
die den Glauben des Propheten ange— 
nommen haben; dem ökumeniſchen Pa⸗ 
triarchen unterſtehen außer den Gries 
chen noch Albanier, Bulgaren, Wla⸗ 
chen, Serben, aber in den letzten drei 
Völkern regt ſich immer mehr der Ge— 
danke nach Loslöſung von ihrer Zu— 
ſtändigkeit, und beſonders mit den 
Serben, die neuerdings nicht nur wie 
die Wlachen eigene Schulen für ſich 
gründen, ſondern auch eigene Biſchöfe 
berlangen, iſt der Gegenſatz ſehr ſcharf. 
Mit allen Anoehörigen des griechiſchen 
Patriarchats aber kaͤmpft das bulgari⸗ 
ſche Exarchat, deſſen Errichtung Ruß— 
land vor einem Menſchenalter durch⸗ 
ſetzte, um ſowohl in das Gefüge des os⸗ 
maniſchen Staaisgebäudes einen [las 
wilden Keil zu treiben, wie dem belle 
niftiichen Gedanten der ariechtfcheor» 
thodoren Kirche einen Gegner in ber 
Rajah zu fchaffen, ebenfo wie es in 
Sprien und Paläftina alle nationalen 
Beknhungen gem ‚DD Tenikiuniah 





nah Kräften unterftügt. Katholiken 
find Albanier und wenige Bulgaren. 

Der Glaube feflelt nur die Moglim 
aneinander, Die islamifierten Bulgas 
ten, bie Bomaten, find die grimmigs 
ften Feinde ihrer chriftlichen Raffege- 
nofjen, begleichen die Wlachen im Ges 
birgsland von Meglen umd bie albani- 
fierten Serben auf dem Umfelfelo 
ober die Griechen im Sandihat von 
Geifidfche an den Päffen, durch melde 
bie Straße von Salonit nach Ihefja- 
lien geht. Die Albanier mögen in res 
Itgiöjer Hinficht feine guten Mohams 
mebdaner fein, fie ftehen auch den Tür⸗ 
fen mit tiefem Widermillen jchroff ge= 
genüber, aber gegen die Chrijten füh> 
len fie ji) mit ihnen eins, meil fie wijs 
fen, daß in dem Augenblid, mo der 
Halbmond aus Europa verfchwindet, 
die Stunde für ihre fchrantenlofe 
Wiltür geichlagen hat. „Der Glaube 
folgt dem Säbel“ heißt einer ihrer als 
ten Sprüche, und ihn werben fie aud) 
fünftig befolgen. Wie anders tft der 
Zujiand in der Rajah! Wohl baffen 
die Serben und Wlachen die griechijche 
Geiftlichkeit und ihre Anhänger, die ih» 
ren Sprachen in Schule und Kultus 
feine Gleichberechiigtung zugejtehen 
wollen, aber einig find fie gegen Das 
Grarhat. Celbjt wenn man, ma3 
falfch ift, annehmen wollte, der bulga> 
rifche Klerus von der höchften bis zu 
den niebrigften Stellen beiheilige fich 
weder thätig noch Duldend an der Hebes 
rei der Geheimgejelichaften, fo bleibt 
die Ihatfache, daß unter den Schul» 
lehrern, die doch dem Erarchen unter» 
ftehen. Die eifrigftenßerber für Diefto= 
mite3 fich befinden. Und mie arbeiteb 
dDiefe PBropraganda! Niht nur mit 
Geld und Unterredung, mit Fibel und 
Bibel, fondern auch mit Dolch) und Res 
polver, und eine Aufftellung der Mor» 
de der Verſchwörer würde zeigen, daß 
piel weniger Moslim al3 Chriften, viel 
weniger Beamte und dergleichen als 
Kaufleute, Lehrer, Geiftliche abaes 
Tchlachtet worben find, por allem Vers 
treter der griehifchen und ſerbiſchen 
Beitrebungen. 

Man könnte nun fagen, dah einers 
feit3 die Mohammedaner an Zahl hin= 
ter den Chriften zurüditehen, anderjeit3 
die Erardiften die Mehrheit unter der 
Rajah ausmachen. Um die eigenen. 
Waffen der mazedonifchen Propaganda 
zu gebrauchen, ohne fie alö wahr anzu» 
nehmen, fei deshalb angegeben, mas 
ihre Statiftif, bezw. amtliche bulgari> 
che Quellen, verzeichnet. Site bezifs 
fert die Bulgaren, fomeit fie chriftlich 
jind, in den drei Wilajetten auf 1.038 
Million, die Ortbodoren — Griechen, 
Serben und Wlachen — zufammen auf 
429,000, die Moslim auf 1.324 Mil- 
ion. Wir haben babei, wie aud ben 
oben angeführten Gründen verftändlih 
ift, alle Befenner des Y3lams vereinigt, 
mit Ausnahme der Zigeuner, 41,000, 
deren Mohammedanismus mehr ala 
fragwürdig ift und die außerdem polis 
tifch nicht mitfpreen. Die Moslim 
allein find alfo um rund 300,000 Köp» 
fe ftärfer al die Qulgaren umd zu ih» 
nen tritt noch mindeftens die Hälfte ber 
Truppen des ftehenden Heeres, die auß 
andern Iheilen des Reiches für dieRe— 
gimenter in Mazedonien abgegeben ift. 
Die orthodoren Chriften und die 80,- 
000 Zuden bleiben, " wie rund erklärt 
werben fann, dem Aufitand der gehaß- 
ten Bulgaren fern. Bei biefen Ders 
hältniffen und menn man bebentt, daß 
die ganze mohammebanifche Bepöltes 
rung bewaffnet ift, daß bie Türkei 
über ein Ttarkes Heer verfügt und noch 
nicht befiegt ift, mürbe jede Erhebung 
mit Blut erftit werben. Aber bie 
bulgariſche Bauernſchaft denkt als 
Maſſe gar nicht daran; die Ereigniſſe 
des letzten Herbſtes haben bewieſen, daß 


Konſtantinopel ſie nur in beſtimmten Gegenden und 


gezwungen ſich der Bewegung ars 
ſchließt, weil ſie die unausbleibliche 
Rache fürchtet. Nicht der Aufſtand iſt 
das Uebel, das beſeitigt werden muß, 
ſondern die tief eingewurzelten Miß— 
ſtände auf ſozialem und wirthſchaftli— 
chem Gebiet und in der Verwaltung. 


— — ——— — — — 
Der Tropenkoller. 


Dem Tropenkoller will der öſter⸗ 
reichiſche Konſular- und Gerichtsarzt 
in Kairo Dr. Hans Ritter v. Becker 
eine Stelle in der Reihe der anerkann⸗ 
ten Geiſteskrankheiten geben. Er geht 
von der Beobachtung aus, welche die 
Aerzte an den Mitgliedern der öſter— 
reichiſch-ungariſchen Kolonie in Kairo 
gemacht haben. Diefe verfallen ver» 
haltnigmäßig häufig geiftigen Erfrans 
tungen. Beder, der über feine Beobadhs 


Chicagoer, die die 
Sache verfiehen, 


beitellen unjer perlendes, bernitein» 
farbige3 Pale 


z Das perfehte Bier 


Sie twiflen, daß Bier, gebraut vom feins 
ften bärtigen Gerftenmal; und importirten 
böhmischen Hopfen, gut für den Magen ift. 
Perfecto wird von dem beiten Braumeifter in 
Umerifa gebraut unter den günftigften janis 
tären Verhältinifien. Wenn Ahr ein idad.r 
& Birk Schild feht, jo bedeutet das, dag Per: 
festo und Ulmer Malz:Bier dort an Zapf 
if. Tel: Monroe 44. 12 Flafhen Te a!- 
geliefert. Eno, doe 


WACKER & BIRK, 


Brauer, Telephone Monroe 44, 


— 


Jerſey gerippte 
fließgef. Damen⸗ 
Reiben, extra 
Grögen — werth 
39e, zu 


12ic 


OSTONSTORE 


MADISON:STS 
Räumung von Reſtern am Freitag. 


— * 


STATE! AND 


Gute lein. Mäns 
ner « Regenidir: 
me, von 3:30 b, 
4 Uhr Radm., 


19c 


Breife fo 
bedeutend 
redusirt, 


Da der lehte Freitag im Januar jedem Bargain-Sucder lange in Erinnerung bleiben wird, 


Schwarze Seidenftofl-Befter 


Derkauf auf dem zweiten Flur Unneg. 


N 


I Monte Carlo Coats, Farkets 


Freitag find die Preife mehr wie je zuvor herabgejcht. 
fparnijje, welche gemacht werden können, find twirfl. wunderbar. 


Tie Ers | 


Damen-Jackets, aus reinmwollenen Kericys, in 
Eaftor, rotb, fhlwarg und blau, re Ä 

einige fatingefütt., alle Gröken, 1.98 
twth. bis $10, Wreitag, Aus... 

Caftor n. Iohfarb. Kerfen Aadets für Damen, 
ganz fatingefüttert, neuelte fyas | 


cons, alle Größen, mtb. bis 
$20, Auswahl zu 


Monte Carlo DamensGoats, fol alle Gröhen, 


gut gefüttert, gemaht aus 84 98 
84. 


Kerſey und Weltons, Werthe 
dis $15.00 — Freitag 
500 Dreiviertel:Coat3 für Damen, all die be+ 


1,250 Yards Nefter von fchwarzer Eeide, Dil Boiled Taffetas, B 
Gros Grain und Seide und Seinen Serges und Glorias, ets 4 
was beidhädigt, Auswahl, fyreitag zu 


Sc, 12 und 19c die MD. 


fiebten Schattirungen, einfchl. Caitor, gefüttert 


mit Stinners beftem 


Größen, regul. zu $10 u. $12.50 
reitag nur 


derfauft, 


Ginsburg Bros.’ Nöde 
zusund!, 


Ginsburg Bros.“ 
derröde, Xaffeta und Peau te 


Deine, 


Sing u. Spigen, neuefte Facons, 
einige mit Drop Yutter, alle Zäns 
en und MWaiits, 

uswahl von als 
len morgen 


Ginsburg Bros.’ gemufterte Satin Kleiderrdee, 
muftert, neueiter Rüden, fylare Bottom, gefüttert mit 


Nearfilt Futter, Freitag jpeziell 


Ginsburg Bros.’ fümmtlide Promenadenröde, n 
4 alle Schattirungen, corded, plaited Filted und tuden, fylar: 
BE ing Bottom, alle Längen, keiner in der Partie weniger als 
u 64 iwerth, cinige bis zu $7 werth, Freitag, Uustwahl........ 


VBromenaden: und Bedeftrians öde filr Damen, in 

eine prachtvolle Partie hochfeiner 

J öde, alle Ginsburg Bros.’ Fabrikat, Facons zu zahl⸗ 
reich um anzuführen, wth. 812, Auswahl 85.98 und 


neue Frühjahr-Facons, 


Fabrik-Reſter. 


* 10,000 Yards von 
J Broadeloths, Cheviots, Serges, 


in allen Farben, don 3 biS 6 Vards, die ganze 
Unjammlung der Saifon in furzen und einzels 
nen Yängen bon einer der berporragendften öfts 
lihen Fabrik, welche eine Spezialität madht auß 
Broadcloths, Cheviot3 und Serges— Stoffe, Die 
ftet3 vom ganıen Stüd verfauft werden zır $l 
bis $1.50 und $2.00 die Yard, freitag zum Ders 
tauf im Cd-Laden, Hauptfloor, zu ungefähr 


1 11 des wirklichen 
z8 


Werthes. 


Kleider⸗Futterſtoffe. 


Freitags-Bargainpreiſe ſind der Aufmerkſamkeit 
fparfamer Leute würdig. 
8zöllige fanch Jupon Skirtings, volle 10€ 
19c werth, Freitag 
Schwarze Morcen Taffeta, Yard breit, 
l5c ift der gewöhnt. Preis, Yard zu 
863öll. Graß Cloth Zwiſchenfutter, 
10c, Freitag, die Yard zu 
Beſte Qualität Futter-Cambric, vom gan⸗ 
zen Stüd, von 9 bis 10 Vorm., Yard 
I Schwarzes Mercerized Venetian Cloth, für Drop 
Stirting, Aadet und Gape Futter, bie 22€ 
reg. 40c Qualität, Freitag, per Yard... 
36zöll. Silkette Rodfutter, in hellen fyars 5e 
ben, gewöhnlich 124c, morgen, per Yard... 
Bengaline Rods&infaffung, gemöhnlih im 6€ 
a SKleinverfauf 15c, die Yard zu 
werth le 


J Reſter von Sileſias und Percalines, 
J bis Ue, ſo lange Vorrath, per Vard 


Spitzen, Stickereien. 


Neue Waſch-Spitzen, Cluny, Torchon, Valen⸗ 
ciennes und Point de Paris, 13 bis 4 Zoll 
breit, ungewöhnlich gute Werthe, zu, Ic 
Yard, Sc, Öe, 23c und 2 
Franz. und Normandy Balenciennes Spitzen 
und Ginfäge, Werthe bis 20c, Freitag, 5c 
Yard, c, ec, : und 

Ein spezieller Bargain in Benife WUppligues, 


wünfhenswertbe Mujter, zu gerade ber 
2 des Reeltes, Od. ide 1e und... LOC 


Ein große Partie von Mufter-Stüden in Stides 
teien, etliche jehr feine Waaren, beihmust, von 
13 bis 8 Zoll breit, ungewöhnliche Wers 1: 

tbe, au, Qp., 19c, 10e, Se und 2c 


Notions, Fancy Wanren 


Belding Bros, befter 10:Yard Knopf⸗ 
loch⸗Twiſt, 3 Spulen für.......... 

J Gute importirte Gold⸗Oeſen-Nadeln, 
5 Papiere fü 
Großes Aſſortiment Maſchinen⸗ 1c 
Nadeln, per Mapier.u..... ea 
ce beſte 1-Unz. Kleidermacherinnen⸗ 

ähſelde, nur in Farbe 1 
——— 123c 


Epule 
Coats' heiter 6-Kord Spulens 3c 


BE 
zivien, in fchwarg und weiß, Epule 


50 Dus. große Sorte reine weiße Perlmutters 
tnöpfe, etwas beihädigt und nicht pers 19€ 
fett, Wertbe bis 50e ‚freitag, Dub...» 


tungen und Anfhauungen auf bem 
mediziniſchen Kongreſſe in Egypten 
berichtete, bringt die gefteigertegahl ber 
Geiftestrantheiten bei Europäern in 
ben beißen Ländern in Beziehung zu 
Stoffmechfel-Störungen, die eine Fol: 
ge bes beißen Klimas fein follen. Un» 
ter bem Einfluffe diefer Stoffmwechfel- 
ftörung fol e3 zur Bildung von Gif- 
ten fommen, welche da3gentralnervens 
Inftem und damit die Piyche jchädigen. 
Solche Beeinfluffung der Piyche durch 
Stoffwechfelanomalien merbe ber 
jtändlicher, wenn man bebente, ba 
unter gewöhnlichen BerhältniffenGelb» 
ſucht und Leberleiden bisweilen ſchwe— 
re Mißſtimmungen, ja Melancholie 
verurſachen. In das Gebiet dieſer Gei— 
ſteskrankheiten in Folge Stoffwechſel— 
anomalien fällt nach Becker auch der 
Tropenkoller, die folie morale tropi- 
cale, die tropical moral insanity. 


Die Aeußerungen des Tropentollers 
ermweden jchon bei dem Laien den Ber 
dacht, daß e3 fih dabei um etwas 
Krankhaftes handelt, um eine frants 
bafte Impulfität und ein franfhaftes 
Darniederliegen ber ethifchen Anjchaus 
ungen. Was durch das Klima und bie 
Verhältniffe geichaffen wird, ift nad 
Beder aber nur die Dispofition für die 
Iropenfoller. Um die Krankheit zum 
Ausbruch zu bringen, müfjfen : noch 
Schädigungen binzufommen. Sie find 


in dem Altoholmißbraud, der Mala= | 


ria, Dofenterie, in Weberanftrengun- 
gen, in mangelhafter Ernährung, in 
pſychiſchen Schäden, wie Bereinfas 
mung, dem Gefühle großer Verant- 
mortlichteit gegeben. „Der Charafter 
der Erkrankung im Allgemeinen ift,“ 
fo führt Beder aus, „ein rapides Sin 
ten be3 moralifchen Urtbeil® und ber 
einzelnen ethifchen Prinzipien bei fcharf 
pointirtem Selbfigefüßl, da3 manchmal 
bi3 ins Prahlen und in Großthuerei 
ausartet; launenhaften, eigenfinnigen, 
Tprunghaft wechfelnden Stimmungen; 


auffallender Reizbarleit; xoben, oft 
irten Geialtafien o t 


unmotibirten mer!» 
liches Sinken der Intelligenz, ja hãu⸗ 


Satin, alle 


53.69 


feidene Klei⸗ 


Hön mitBand Befekt, Rus 


groß ges 


53.98 


euefte Stoffe und Facons, 
>® 
52.98 


ſchwarz 


Der Reſt von Capper & Capper's engl. Halstrachten, 
einige etwas beſchmutzt, Auswahl zu 250 und ...... 


und farbig, 


Muslin-Unterzeug. 


Der letzte Freitag des Januarverkaufs iſt UÜber⸗ 
laden mit Bargains. 

Gute Qualität Muslin Gowns, beflidt und 

ſpigenbeſezt, alle Facons, werth von 5e bis 

$1.50, Freitag, 9Se, 700 

69e, 49€ und 

Muslin Gowus, 

Vote, Spigenrand, 

völfig 89c, um 

9 Lorm 


Muslin s Hoien, hebla:e 
fäumt, Umbrella acon, 
die 23e 
Sorte 
Muslin-Hofen, tiefe 
Flounce, ſpitzen- und ſti⸗ 

Werthe bis 
zu Töc, fyreitag 3” 
49e, 39e a 
Nercale Wrappers, tadellos paficnd, 
Rod, dunfle Farben, fpeziclle Wertbe 
su 68e und 
flannelette Wrappers, helle uw. dunkle 
Varben, 81.25 Sorten, Ausmw. 79e u.. 


Schuhe. Si: 


tuded 


inth. 


ereibeſetzt, 


Flounce 


69e 


Edte Werthe, welde die 
fparfamen Hänfer in Ers 
ftaunen fetzen werden. 
Niet Kid Tamenichuhe, Cotns 
geben, Patentleder = Spigen, 
Krteniion-Sohlen, ale Grös 
Ben, $1.75 ift der ge: 
wöhnl. Preis, Freitag. Ic 
Velz beſetzte Filz-Slippers f. 
Damen. Wder⸗Sohlen und 
Leder Patches: Die 606 


Sorte, von 1 bis 29€ 


3 Uhr Rahm 
Damen =» Juliet, 
aus feinem fFily 
gemadt, handges 
wendete \cders 


ſohlen, ſonſt 
a $1.50.... 69 
Leite Qualität Sturm-Alasſskas für 11e 
Damen, von 9 bis 11 Vorm j 
“ 
39e 


Kinderfhuhe, aus Bor Calf gemadht, 
ftarfe Soblen, bei Anderen Toc, morgen. 
Beite Cualität Gummijchuhe für Sins 11e 
der, alle Größen, fpegiel.zerunsscncnsre 


Inter eu Eine außergewöhn- 

3 g. liche Zargain · Liſte. 

ůö——— — — 

Union Suits für Damen, ſchwer Baumwolle ge⸗ 

rippt, gemiſchte Wolle und ganzwoll., 19e 

ipegiele Werthbe zu 4Se, 39e, 25e, e 

yließ gefütterte gerippte 

amen-Leibchen, 

um 8 Vorm 

ließ —— Unters 

geug für Männer, C 

8.30 Yorm 19 
Mit dem Neft von 

Gapper & Gapper’s 
Anterzeug 


mu am freitag geräumt 

werden. 
Ganzwollenes, gemiſchtes 
wollenes feines Caſhmere 
u. ſ. w. zu J und weni⸗ \ 
ger bis deren PBreiien — Auswahl aus 59€ 
der Partie gu 81.19, 8Bde, 69c und, & 





⁊ 


| 


| 


| tadellos 
| 3uder für tneniger als We ver⸗ 


2,000 Stücke ſchwarze Seide, kurze Stüde, etwas bes 2! 
{hädigt, Freitag, das Erüd ragen ei 2 


250 Bündel Seide, turze Enden, einige befchädigt, per ' 
Bündel, jo lange jie hr — 


Pofitive Hänmung Freitag des Nefles von 


Capper & Capper’s 


Ueberſchuß⸗Zagers von 


Hemden, Kragen, Strümpfen 


ete., zu läãcherlich niedrigen Preiſen. 


Alle von Capper &K Capper's beſten importirten engli— 
ſchen Kragen, angebrochene be⸗ 8 
ä — —E— 


Größen, einige etwas 


10c 


Ungefähr 100 von Bapper & Gapper’3s Hemden, nur 39 i 
einige einzelne Größen übrig, Eure Auswahleuacrccee. c 


100 Dutz. Capper & Capper's befte importirte Halbe 
ſtrümpfe, früherer Preis 81 bis 82 per Paar, Freitag. 


390 
Seidenſtoffe 


gu umnvergleihli niedrigen Preiien für den 

Freitaas = Derkauf. * 
Ext rafipen tell 1153 Vards gangfeides fi 
ne 19zölltge farbige Taffetz Seide, in allen ous M 
ten Schattirungen, und MO YardE 21z0l. graue Ü 
Moite Belour — jede einzelne Yard garantirt, MR 


su fein — Mmurde nie 1 x 
12:C r 
- 


5,00 Yards don Furgen Qärgen in fätwarıer © 
- farbiger Seide, 4 bi8 5 Yards lang, beites MW 
IenDd 


fauft, jo lange der Norrath 
reiht, Gure Auswahl, die Yard 
roscsse .... . .. 


aus Ichmwargen und farbigen Taffetas, Mi 


| Xouifines, Gro8 Grains, Vlaids, Cheds, weiken 


— — 


Tucked 


farbigen Taffetas, Fancies, Peau de Soie —— x 
iverth Biß zu $1.25, Eure Auswahl mor— 


uw P 
UN ER — 350 


Weißwaaren 


erg RL, gebleichter Tiſchtuch⸗ 4 
vollesl.20 werth, Freitag, per * 
9} 


Leinen, 


Zoll. ganzleinener 


Damaſt, 


5:8 Größe extra fhiwere Cualität ftibergebleichte MR 
leinene Servietten, jolide Kante, $1.25 79 B 
ift der gewöhnlidhePreis, morgen, Tugend IC 
18x 3430Fige voll gebleichte gefäumte Hut Sands Mi 
tücher, mit rotbem Border, Andere vers mA 2 
langen 10c, Freitag zu — 
24zöllige Cotton Diaper, 10 Yd. Bolts,— 9 i 
merden regulär gu 79 verkauf, morgen... c 2 
Große weihe gebäfelte Bettdeden, ausges © —* 
zeichnete GGe Werthe, Freitaq ⁊ ER 
Sösölliger vol gebleichter  Tiihtug: Damat -5 
wird ander&ivo zu Ze verkauft, freis 4021 5 
tag, ber Ward ° 123c ie 
.e 


Voll gebleichte Craſh Handtuchſtoffe, die 

se Qualität, die Ward gu 

40zÖöllige weiße SchiirzensQamns, fpesiell, tl 8 

Freitag die Ward zu 2c 9 

Weihe? India Saton, die Ge Qualität, DA 
dat | 


Binder. 


Unzweifelhaft die niedrigſten Preiſe der Salſon. Ü 
Ganzſeid. Gros Grain-Band, mit Satin-⸗Kante, M 
24 und 3 Soll breit, dee beite Mrtitel gi ‘ 
für fancy Urbeit, Freitag, Yard ec 2 
Ganzſeid. fanch Plaid-Band, paifend für Klets J 
der-Beſatz und Haarbänder, W-Yard 

Polt, Se; per Yard 

Fancy Novelty:Band, hellblau, rofa, toth, Las 
bender, gelb und weiß, 34 Bol breit, 74 
Peneg Val: sans snesneueeerihne »c 


Putzwagren. 


Fine bemerkens wer the Schauſtellung von Freitag f 
Bargain. { 
Moderne Ehiffon-hüte, Tünftlerifch befekt mit BP 
—— — — eine elegante Schaus % 
telung bon $5.00 und 86.00 Hütten & z 
— QUuswahl, Freitag 52.48 a 
Ehiffon-Hüte, 5 
0 au —— 

Dre apbes, aſſortirte Muſter, ein Tiſch 

vol 60 MWerthe — Wuswahl... AO 


[ Hüte frei garnirt. a 


OTis, WıLsSoN & Co.,, 


Banf- Gefchäft 


128 La Salle St. Hastzin"* 


Zinsen 


3° auf Chet Kontl und Spar⸗ 
© gelber. 


10) auf drei bis elf menatlide 
2 |® Gpargelber. 


4° auf Spargelder, 
O Jehr oder Hänger 
werden. 


die für ein 
einbegahlt 


Chicago 
Bonds 


merttaniie ) Government 
Deutſche Bonds 


Merikaniſche 

Coicago Stadt⸗, Drainage· Gab, 
Streſendahn , Dochbahn⸗, Eiſendahn⸗ 
und andere ſichere Bondt, die du zu 
6% Binfen bringen. 


Kredilbriefe, Wechfel und Pollauszahlungen 
nach allen Theilen der Welt i 
Erbicyafts- und andere dDeutfche Bollektionen. | 


Auskunft ler Geld⸗Angelegenheiten gern estheilt. 
| 16de3, bids, 6m H. WOLLENBERGER, Kassirer. ; 
— 


fig bei geſteigerter Beobachtungsgabe 

und regerer Auffaſſung. Der Zorn⸗ 

ausbruch wird zur lange dauernden 

Gleichgewichtsſtörung u. ſ. w. Reißen 

Sie einen ſolchen Kranken aus ſeinem 
tropiſchen Milieu, ſo finden Sie ihn 
— wie ich es ſelber geſehen — vielleicht 
als fimplen Altoboliter beim „Apperi= 
tif” oder beim Stammtiſch, ja ſelbſt 
im Gejellihaftsanzug beim Diner ala 
angenehmen Plauderer—möglichermeis 
fe ein bischen jelbftbewußt, vielleicht 
auch ein wenig Iartarin der Löwen— 
jäger — häufig fogar ftill und zurüds» 
gezogen. Die ihm zur Laft gelegten 
Brutalitäten find fümmtlih Folgen 
bon Umftänden, an bie er fich meiftens 
nicht prägife erinnert, die aber bie Sa= 
he unumgänglich nothiwendig erfcheis 
nen ließen — „übrigens jei Alles ber 
Yorm nad a geſchehen“ (Kriegs⸗ 
gericht, ſtandrechtliche Maßregel, wohl⸗ 


- gemeinte nothivenbige Züchtigung u. fa 


iv.) 

Nimmt man alle Symptome zufan= 
men: bie Entwerthung der ethijch-mo= 
ralifhen Grundfähe, die vermehrte 
Smpulfivität, den Affeltchoc, die Bru: 
talität, bie verfeinerte Beobadhtungs» 
gabe u. f. mw., fo erhält man bas Bild 
einer ataviftifchen Form des Irrſinns. 
Dr. v. Beer will, daß bei der Beur- 
theilung von Vergehen und Verbrechen, 
bie von Europäern in heißen Ländern 
verübt werben, ein anderer Maßitab 
angelegt werben folle, al im Mutier- 
lande von Alters her Brauch ift. Man 
darf gefpannt darauf fein, wie bie Jr: 
tenärzte von Fach die neue Lehre vom 
Itopentoller aufnehmen werben. Einer 
ber berborragendjten Tropenhygieniler 
Plehn wies jhon eindringlich darauf 
bin, daß die Meußerungen be3 Tropen 
foller3 oft genug nihtö anbered als 
akuie Ausbrüche von chroniſchem Allo⸗ 
holismus find. 


— 





Teſegcaphiſche Depeſchen. 


(Gelie ſert von der Associated Press.“) 
Inland. 


Bahnung lück und kein Endel 
Etwa 30 Todte bei einem Zuſammenſtoß in 

Arizona. — Illinoiſer und andere Bahn⸗ 

unfälle. 

Tucſon, Ariz. 29. Jan. Dreizehn 
Meilen öſtlich von hier ereignete ſich um 
3 Uhr Morgens ein ſchrecklicher Zuſam⸗ 
menſtoß zwiſchen dem „Sunſet Limi— 
ted“ und einem New Orleans-Expreß⸗ 
zug auf der Southern Pacificbahn. 
20 verſtümmelte und verkohlte Leichen 
wurden aus den Trümmern gezogen, 
und man glaubt, daß mindeſtens 10 
noch darin liegen! Auch wurden 30 
Perſonen verletzt. 

Das Unglück wurde durch die Nach— 
läſſigkeit des Nacht -Telegraphiſten 
George Clough zu Vail's Station ver— 
ſchuldet. Dieſer unterließ es, dem 
weſtwärts fahrenden Zug — dem zwei—⸗ 
ten obengenannten — die Weiſung zum 
Halten zu übermitteln. 

Der Zuſammenſioß fand an einer 
ſcharfen Biegung des Geleiſes ſtatt, 6 
Meilen weſtlich von Vail's Station. 
Wie zwei grimme Beſtien, die ſich im 
Kampf mit einander befinden, thürm— 
ten ſich die zwei Lokomotiven gegen 
einander, ihre Dampfkeſſel wurden zer= 
malmt, und die unmitielbar dahinter 
kommenden Waggons ſtürzten auf die 
Maſſe erhitzten Eiſens; hierdurch, ſo— 
wie durch Oel von den zerbrochenen 
Tanks, brach ſofort Feuer unter den 
Trümmern aus. Das brennende Oel 
verurſachte auch einen argen Rauch und 
machte das Rettungswerk ſchwierig 
und gefährlich. 

Ein Hilfszug mit Aerzten wurde 
raſch abgeſandt und nahm 16 der am 
ſchlimmſten Verletzten auf. Der Be— 
hauptung eines Bremſers zufolge 
wird die Geſammtzahl der Todten auf 
35 bis 40 kommen! Unter ihnen iſt 
auch H. M. Hilton, ein reicher Kapi— 
zJaliſt aus Cambridge, Maſſ., welcher, 
im Rauchwaggon eingekeilt, jämmerlich 
verbrennen mußte. 

Nerv York, 29. Jan. Es heißt jetzt, 
daß bei der Kataſtrophe auf der New 
Jerſey-Zentralbahn im Ganzen 23 
Perſonen getödtet worden ſeien. Min— 
deſtens 50 wurden verletzt; doch viele 
derſelben konnten ſich, nach dem Ver— 
binden ihrer Wunden, ohne Weiteres 
nach Hauſe begeben. Einige der 
Schwerverletzten aber können nicht mit 
dem Leben davonkommen. 

Cairo, Ill. 29. Jan. Infolge des 
Nebels ſtieß auf der Illingis Zentral⸗ 
bahn bei Pulaski, 25 Meilen nördlich 
von hier, ein Chicagoer Schnellzug mit 
einem St. Louiſer Zug zuſammen. 
Beide Züge waren zur Zeit verſpätet. 
Der Heizer Bruckner wurde ſchwer, 
und der Signalmann Bryant ſowie 
der Lokomotivführer Willard leichter 
verletzt. Ein Sarg des, in Chicago oe— 
ſtorbenen Richters J. Fentreß wurde 
nebſt dem Privat-Waggon, in welchem 
er ſich befand, beſchädigt. 

(Außerdem entgleiſte zu Evansville, 
Indiana, ein Güterzug infolge des Of⸗ 
fenſtehens einer Weiche; doch wurde 
hier nur Sachſchaden verurſacht. Fer— 
ner gab es bei einem Bahnunfall zu 
Granger Junction, Ind. 10 Ver— 
letzte, bei einem ſolchen zu KanſasCity, 
Mo., 3 Verletzte, und ebenſo viele bei 
einem in El Paſo, Tex. Endlich wur— 
den bei einem Straßenbahn-Unfall in 
St. Louis 7 Perſonen verletzt.) 

Lincoln's Heim in Gefahr. 

Springfield, Ill, 29. Jan. Das 
+ alte Heim Abraham Lincolns, von dem 
aus er nah dem Weißen Haufe in 
Wafhington ging, und das fich jekt 
unter Kontrolle des Staates Minois 
befindet, eniging mit Inapper Noth der 
Zerftörung dur eine Feuersbrunft. 
Das Dad) geriet durch einen fchadhaf- 
ten Raudfang in Brand. Glüdlicher- 
meije Itegt nur drei Straßengebierte 
entfernt ein Feuerwehr-Sprigenhaus, 
und nur diefem Umjtand ift e8 zu pers 
banfen, daß das Gebäude gerettet 
wurde, mit nur geringem Schaden. 


Auch cin Feiertag. 


Salt Lafe City, Utah, 29, Jan. In 
der StaatSlegislatur wurde eine Vor- 
lage eingebracht, wonach ein neuer „ge= 
jeglicher Feiertag“ gefchaffen werden 
fol, und zwar für da3 gründliche Rei- 
nigen und Desinfiziren bon Häufern, 
Läden, Theatern u. |. mw. im Sntereffe 
ber Gefundheit. Der erfte Montag im 
Dftober fol dafür bejtimmt werben. 
Auf Unterlaffen des Reinigen? und 
Desinfizirens ift eine Strafe von $50 
gefeßt. Die ftaatliche Gefundbheit3-Be- 
hörde fol die anzumendenden Deginft- 
zirungs-Mittel vorjchreiben, und bie 
Ortsbehörden ſollen die Inſpektion 
und nöthigenfalls Verfolgung vorneh⸗ 
men. Die Vorlage wird vom Abgeord⸗ 
neten William E. White, einem frühe⸗ 
ren Kolorado'er, bevatert. 

Bekannter Ex⸗Senator. 


Seattle, Waſh., 29. Jan. Der früs 
here Bundesſenator John B. Allen iſt 
hier geſtorben. 

Seattle, Waſh., 29. Jan. Der hier 
geſtorbene frühere Bundesſenator John 
Bernard Allen war 18345 zu Craw⸗ 
fordsville, Ind. geboren, kam aber 
ſchon jung nach dem fernen Weſten. Er 
wurde, als Waſhington in den Staa— 
tenrang erhoben wurde, als einer der 
erſten Bundesſenatoren von da ge— 
wahlt, von den Republikanern, konnte 
aber 1893 ſeine Wiederwahl durch die 
Staatslegislatur nicht durchſetzen; die 
Legislatur hatte damals längere Zeit 
Beſchlußſperre. 

Allen hinterläßt eineWittwe, 2 Töch⸗ 
ter und P Söhne. 

Alberne Deutſchenhetze! 


Havana, Kuba, 29. Jan. Der Ham⸗ 
burg-Amerika-Dampfer „Moltte” 
macht gegenwärtig eine Vergnügungs⸗ 
Exkurſion durch die weftinbifchen Ge- 
wälfer, wie das eine Anzahl Ogean- 
dampfer jeden Winter um biefe Zeit 
thut. Während der Dampfer Jich in ber 
Nähe der Santa Clara » Batterie be- 
fand (bie von ameritanifhen Truppen 


garnijonirt ift) machten mehrere Baj- 


Veltungswerfe oder nahmen aud 
Zothungen der Gemäffer por — und 
fofort heißt e3, dahinter fteciten Iandes- 
gefährliche Anjchläge, und diefer Vor— 
fall fei namentlich angefichts der Hal- 
tung Deutfchlands in Venezuela jehr 
bezeichnend!! E3 mird behauptet, die 
betreffenden Bajjagiere feten lauter 
Ungehörige der deutfchen Kriegaflotte 
und Armee und reijten dienftlich. Der 
ameritanifche Gejandte Squiers fol 
ben Präfidenten Palma auf die Sache 
aufmerffam gemacht haben; Gauiers 
rg ftellt jeboch diefe Angabe in Ab- 
tebe, 


Ausland. 


Im öfterreihifhen NReidhsrath. 
Der nene öfterreichifch"ungarifche Zoll: Ent: 

wurf. 

Wien, 29. Jan. Dem Reichsraths— 
Abgeordnetenhaus wurde der vollſtän— 
dige neue Zoll-Entwurf übermittelt, 
der in Verbindung mit dem Ausgleich 
kürzlich zwiſchen Vertretern der öſter— 
reichifchen und der ungarifchen Regie- 
tung vereinbart wurde. Die Zölle auf 
Manufaktur-Waaren find darin ziem- 
lich allgemein mäßig erhöht morben; 
dafür find aber auf die feineren Grade 
ausnehmend hohe Zölle gelegt morben. 
Bon den hauptfädhlichjten Aenderungen, 
melche die Ver. Staaten betreffen, find 
zu erwähnen: 

Baummollgarne wurden um 50 Pro- 
zent erhöht; feinfte Woll-Artifel, um 33 
Prozent; Leder, um 20-50 Brozent; 
Schuhe, um 20—80 Prozent; der Zoll 
auf feine Leder-Artifel wurde berbrei= 
acht; der Zoll auf Roh-Tabaf, der big- 
ber $10 betrug, wurde auf $24 per 100 
Kilogramm, etwa 267 Pfund, erhößt; 
Zertil-Majchinerien murden um 50— 
100 Brozent, und elektrifche Dynamos 
und Motoren um 20--35 Prozent er: 
höht. 

Die Zölle auf die feineren elektriſchen 
Apparate ſind verdoppelt, während 
diejenigen auf landwirthſchaftliche Ma— 
ſchinen um 20 Prozent erhöht werden, 
mit Ausnahme bon Dampf-Pflügen 
und Dreifhmafhinen, deren Zölle nicht 
erhöht werben. 

Ungarn profitirtt an diefem neuen 
3oll-Tarif mehr, al3 Defterreih. Nicht 
nur fichert fih Ungarn die völlige Kon- 
trolle der üfterreichijchen Märkte für 
jein Getreide und fein Vieh, jondern es 
hatte fih auch gemeigert, der Er=- 
böhung der Zölle auf folde Waaren 
zuzuftimmen, die größtentheil® dort 
verbraucht werden. 

Während der Debatte über die Ar— 
mee-Borlage erklärte der Minifter der 
Landespertheidigung, Graf Welfer zu 
Welſersheimb, die Gerüchte über die 
angeblichen Vorbereitungen für Mobil- 
macdhung der Armee al unbegründet. 

E3 murden unter die Mitglieder 
Eremplare eines Gejeßentmwurfes ver- 
theilt, laut welchem die öfterreichifche 
Rente: in Schuldfcheine zu niedrigerem 
Zinsfuße fonvertirt werben fol. Der 
Finanzminifter erfuchte die Mitglieder, 
diefe Maßregel möglichlt fchnell zu er- 
ledigen, um Schwanfungen auf den 
Märkten zu vermeiden. Die involpirte 
Summe beträgt $700,000,000. 

Cdheidung noch nicht ausge: 
ſprochen. 
In Sachen des ſächſiſchen Kronprinzen und 
und der Kronprinzeſſin. 

Dresden, 29. Jan. Der Extra⸗ 
Gerichtshof, welcher vom König Georg 
zur Prüfung der, vom Kronprinzen 
gegen ſeine flüchtige Gemahlin ange— 
ſtrengten Eheſcheidungs-Klage ein— 
geſetzt wurde, war zwar geſtern meh— 
rere Stunden in Sitzung, vertagte ſich 
aber dann, ohne einen Spruch gefällt 
zu haben, bis zum 11. Februar. 

Die halbamtliche „Dresdener Zei— 
tung“ enthält eine königliche Ver— 
fügung, worin der König ankündigt, 
daß er auf das Recht verzichtet, dem, 
vom obigen Gerichtshof zu fällenden 
Urtheilsſpruch die Beſtätigung zu er— 
theilen oder zu verweigern. 

Ein weißer Rabe. 


London, 29. Jan. Die „Empire 
Review,“ deren Redakteur C. Kinlockh 
Coote als Kenner der ausländiſchen 
und Kolonialverhältniſſe gilt, kündigt 
eine Reihe Aufſätze an, deren Beſtim— 
mung die Herbeiführung beſſerer Be— 
ziehungen zwiſchen Großbritannien 
und Deutſchland ſein ſoll. In der An— 
kündigung wird Deutſchland auch in 
der Venezuela⸗Frage entſchieden in 
Schutz genommen, und die in England 
und den Ver. Staaten verbreiteten 
Hetz⸗Gerüchte hierüber werden zurück— 
gewieſen; es wird geſagt, daß die An— 
regung zum Vorgehen in Venezuela 
zuerſt vom britiſchen Miniſterium aus— 
gegangen ſei. 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— 5000 Arbeitspferde in Brooklyn, 
N. Y., werden jetzt mit Melaſſe gefüt— 
tert, weil dieſelbe billiger iſt, als Hafer. 

— Präſident Rooſebelt und ſein Ge— 
folge ſind von der MeKinley-Feier in 
Canton, O., wieder nach der Bundes— 
hauptſtadt zurückgekehrt. 

— Eine Schneelawine ging über 
das Schachthaus der Quinch⸗Mine, bei 
Park Cith, Utah, nieder, tödtete 3 
Männer und verletzte 6 oder 7 andere 
ſchwer. 

— In der Staats-Legislatur von 
New Hampfhire wurde eine Vorlage 
eingebracht, welche das Heilen nach der 
Art der „Chriſtlichen Wiſſenſchaft“ ver⸗ 
bietet. 

— In den New Porter Kohlenhöfen 
ift an einem IZag mehr Kohle abgela- 
ben worden, al8 in den legten 9 Mona 
ten; aber der Kleinverfauf hatte feine 
anderen Preife, ald vorber. 

— Die Pittöburger Behörden mur: 
den von New Port aus in Kenntniß 
gejeßt, daß 11 Chinefen über Kanada 


nah Piltöburg gefchmuggelt worden 


fein. Man bat noch feinen berjelben. 
— Bei einer. Dampfteffel-Erplofion 
in der Mafchiı —* —— ber „South 
Pennf . &o.", zu Evans 
Eimer Reiner ge- 


"auch reich an Phos 


„Abendpoft‘, Ehicago, Donneritag, den 29 Zannıar 1903* 


töbtet, und 2 Andere murben fehr 


ſchwer verletzt. 

— Zu ECharlefton, ©.-R., murbe der 
12jährige Raymond Bomwan im Lömwen- 
fäfig, ben er auf Veranlafjung ber 
Löwenbändigerin Frl. Hal betrat, von 
bier Löwen jchmer, mahricheinlich töbt- 
lich, verwundet. 

— In New York find, zur Prüfung 
ber Verfaffungsmäßigfeit des Sing» 
bögel-Schubgeietes, Klagen gegen ver- 
Ichiedene Ladenbeliter eingeleitet mor- 
den, die mit den jyebern biejer Vögel 
handeln. 

— Zu Bear Ereef, Wis., wurde die 
Putzmacherin Lucille Eolbert unter de: 
Anklage verhaftet, ihr Gefhäft in 
Brand geftedt und damit beinahe das 
aanze Städtchen niedergebrannt zu ba= 
ben. Ein anonymes Geftändnik an 
einen Priefter joll den AUnhaltspuntt zu 
der Verhaftung geliefert haben. 

— Wie aus Louisville gemeldet 
wird, erklärte Henry E. Youtfey be— 
ſtimmt, daß James B. Howard vom 
County Clay den Schuß, welcher den 
Kentuchher Gouverneur Goebel ködtete, 
vom Bureau des Staatsſekretärs Caleb 
Powers aus abgefeuert habe, und er, 
Youtfen, und Howard fich zur Zeit 
allein in dem Zimmer befunden hätten. 
Er nannte indeß den Staatzfefretär 
Pomers unter den Mitfchuldigen. 

‚ Einer Entfceidung des kalifor- 
nijchen Dbergerichts zufolge befindet 
jih Lorenzo Sarıwood, welcher fich mei- 
gerie, anzugeben, ob er von feiner grau, 
bie er in Yuaufta, Jllinois, hei: 
rathete, geſchieden ſei, im Recht. Gar— 
wood verließ ſeine Frau, die ſich nach 
ſechs Jahren mit A. W. Myers ver— 
heirathete, der voriges Jahr ftarb und 
ihr ein bedeutendes Vermögen hinter— 
ließ. Garwood ſöhnte ſich dann mit 
feiner Frau aus, aber die anderen 
Erben gönnten den Beiden ben Nad;- 
laß nidt. 

Aus land. 

— Die Regierung hat die Nachricht 
erhalten, daß der marokkaniſche Prä— 
tendent gegen Fez vorrückt. 


. — Bom 14. bis zum 19. April wird 
in Bremen der 12, Mternationale An- 
H-Alfohol-Kongreß tagen. 

— Der amerifanifche Vize-General- 
fonjul in Kairo, Hubbard I. Smith, 
liegt mit Nierenfrebs in einem Hofpi- 
tal zu Genua, 

— Der Befup fpeit wieder. E3 wer: 
den heftige Detonationen gehört, und 
e3 entjtrömt dem Krater Lava. Der 
Berg ift dicht von Rauch umgeben. 

— Robert Blanquette, der franzd- 
fiiche Komponift der „Gloden von Cor» 
neville“ und anderer befjerer Dperet= 
ten, ift geftorben. 

— Eine Depefche von La Paz, Boli- 

bia, meldet, daß die Brafilianer, die fich 
in den Niederlaffungen Porvenir und 
Koſta Rika im Acre-Territorium be— 
finden, belagert werden. 
Der amerikaniſche Geſandte 
Powell forderte von der Regierung von 
San Domingo eine Antwort auf ſeine 
Forderung, daß die Summe von 
8350,000, welche angeblich der Clyde 
Dampfer-Geſellſchaft zukommt, ſofort 
bezahlt werde. 

— Es ſind Truppenverſtärkungen 
von Indien nach Aden in Arabien be— 
ordert worden, um die dortigen Gar— 
niſonen zu verſtärken. Dies iſt die 
Folge der neulichen Verſtärkungen der 
türkiſchen Streitkräfte im ſtreitigen 
Hinterland. 

— Der italieniſche Kaſſationshof 
hat das, auf 30 Jahre Gefängniß lau— 
tende Urtheil im Falle des früheren 
Abgeordneten Palizzolo, aufgehoben 
und einen neuen Prozeß angeordnet. 
Er wurde ſeiner Zeit nebſt zwei Mit— 
angeklagten wegen des, an einem gewiſ— 
ſen Notarbartolo begangenen Mordes 
verurtheilt. Die Drei waren angeblich 
Mitglieder der „Mafia“. 


Bis zu den Wurzeln. 


Ein Shufknade gräaßt Hinunter und findet 
die richtige Speife, die ihn aufdant. 
Ein fehöner, aufrichtiger Brief wurde 

fürzlich von einem aufgewedten Jun— 

gen gefchicdt, der dadurch feine Yahig- 
feit bemeift, einem Uebel auf den 

Grund gehen zu fünnen und e3 zu befei- 

tigen. 

Er jagt: „Ich befuchte die Hochjchule 
drei Jahre lang, aber machte menig 
Hortichritt. IH mar nicht ganz ge= 
fund; meine Nahrung wurde nicht rich- 
tig verbaut, dadurch entitand Kopfmweh 
und dDEhalb vermochte ich nicht zu Ier= 
nen. ch verfuchte eg mit frifcher Be- 
megung auf Fußballipielfeld, fonnte e3 
aber nicht aushalten, weil mein Kopf- 
weh fich immer verfchlimmerte. 

Während der Sommerferien begann 
id) Orape-Nuts zu elfen, und die Wir- 
fung war augenblidlic, das Kopfiweh 
berichwand, meine Nahrung murde 
völlig verbaut, Jo daß ich feine Magen 
beichwerden mehr hatte, meine allgemei- 
ne Gejundheit beflerte fi; ich nahm zu 
an Gewicht, mein Gehirn war klar und 
ſtark. 

Das Reſultat war, daß ich dieſen 
Sommer als Junior zugelaſſen und 
als ſolcher eingeſchrieben wurde. Ich 
nahm Theil am Fußballſpiel als „Half⸗ 
Back“ und ſpielte alle Spiele im Jahre 
1901. 

Dieſe wunderbare Beſſerung in gei— 
ſtiger und körperlicher Geſundheit 
ſchreibe ich keiner anderen Urſache zu, 
als der Ernährung, die ich von Grape— 
Nuts erzielte. Ich empfehle ſie Allen, 
die geſund werden möchten. Ich bin 
17 Jahre alt, wiege aber 148 Pfund, 
und dieſes Gewicht erlangte ich einzig 
und allein durch Grape-Nuts.“ Na— 
men erfährt man von der Poſtum Co., 
Battle Creek, Mich. 

Es gibt einen Grund, weßhalb 
Grape-Nuts einen zarten körperlichen 
oder trägen geiſtigen Zuſtand heilen 
muß. Die Speiſe iſt höchſt nahrhaft 
und iſt verdaut, ſo daß ſie den Nah— 
rungsorganen bei der Aſſimilirung an⸗ 
derer Speiſen Hilfe leiſtet. Sie iſt 
ten, welche die 
gi grauen S im Gehirn und 


— 63 herrfcht in Kolombia die Mei» 


nung, daß der bortige Kongreß mit 
Ausnahme der Liberalen und einiger 
Konfervativen für die Beftätigung des 
Panama =» Kanal = Vertrages mit ben 
Ber. Staaten flimmen werde, 

— Aus Gananea, Merilo, wird ges 
meldet: Die Yaqui-Indianer griffen 
bie Stadt San Marcial, das Berg» 
merfäzentrum des Staates, an. Unter 
den Vertheidigern der Stadt befanden 
fich 20 Amerikaner, von denen at im 
Kampfe fielen. Auf der Seite ber 
Yaquis focht ebenfalls eine Anzahl 
Amerifaner. 

— Im ahre 1902 wurden auf den 
deutſchen Schiffsmwerften 227 Dampfer 
bon zufammen 212,283 Regiftertong 
gebaut. E3 ift dies eine Abnahme um 
drei Dampfer und 49,000 Reaiiter- 
ton gegen da3 Jahr 1901. Zu Enbe 
des Kahres befanden fich 121 Dampfer 
von zufammen 255,977 Zonnen im 
Bau, gegen 142 von 317,080 Tonnen 
im DVorjahre. Die Zahl der Gegel- 
Ichiffe nahm etwas zu. 

Dampfernahridien. 
Angelommen. 
New Port: PBiücher und Prinzeb PViltoria Luife 


von Hamburg. ER 
Kinſhi 


Seattle, Waſh.: Maru von aſiatiſchen 


Häfen. 
Reabel: Palatia, ron New Yorfnad Genua. 
Gibraltar: Hesperia, von New Vork nach Neapel 
u. ſ. w. 
Liverbool: Noordland don Philadelphia; Ultonia 
und Merion don Boſton; Corinthian von Kanada. 
Glasgow: Furneſiia von, New Vork. 
Southempton: Philadelphia von New Vork. 
Philadeiphia: Switzerland von New Port. 
Hevre: La Savoie von New Vork. 
Abgegangen. 


New Yerk: La Champagne nach Havre: Calabria 
nad Ntalien; Pigilancia, nah Kuba und Merito. 

Antwerpen: Pennland nah Philadelphia. 

Oueenstomn: Haverford, von Liverpool nah Phi— 
ladelphia. 


Lokalbericht. 


Schlechte Aufſicht. 


Gefangener an Bilntvergiftung 
rettungslos erfranft. 


Ernite Schwierigkeiten. 


Die Anlagen der Illinois Telephone & Tel. 
Co. ein Hindernig.—Das Einhaltsverfah- 
ven des £ehrervereins wird am 10. fe 
bruar verhandelt werden. 


Gegen die gejundheitlichen Vorfeh- 
rungen im Countygefängniß find heute 
im Kriminalgerichtsgebäude Befchmer- 
den laut geworben. Ein Hilfs-County- 
arzt wird überdies noch bezichtigt, für 
das traurige Schidjal von Frank Da=- 
vis verantwortlich zu fein, melcher zur 
Ueberführung nah der Reformfchule 
berurtheilt worden ilt. 

Davis mar bei feiner Einlieferung 
in dad Countygefängniß ein ftarter, 
sejunder Burfche. Seither hat er fich 
eirte Tchmwere Blutvergiftung zugezogen 
infolge der Mitbenugung von Handtü- 
chern und Irintgefäßen anderer Gefan- 
genen, wie e& heiht. Der Mann fol 
unbeilbar fein. Die Uebertragung der 
Krankheit wurde angeblich durch die 
Benugung fehmutiger Handtücher ver- 
urfacht, da die Krankheit fi an den 
Augenlidern zuerst außerte. 

E38 foll nicht möglich fein, jedem Ge- 
fangenen eigene Wafchutenfilien zu ges 
ben und die einzige Schugmaßregel 
bietet eine genaue Unterfuhhung der 
Gefangenen bei ihrer Einlieferung und 
Irennung der an anitedenden Krant- 
beiten leivenden von den gefunden. Die 
ärztliche Unterfuchung bei der Aufnah- 
me ijt jedenfalls nacläffig betrieben 
worden, und infolge dejfen fiehtDapis 
jet dahin. Ehe fein Zuftand fich 
befjert, wird er nicht nach der Straf: 
anftalt verbracht merden. 

Vorfiger Bennett vom Stadtrath3- 
ausfhuß für örtliches Verkehrsweſen 
bat die gejtern von letterem, mie an 
anderer Stelle berichtet, beiprochene 
Frage, ob die Yllinot? Velephone and 
ZIelegrapd Co. gezwungen werden 
fann, ihre Kanäle umzubauen oder 
ganz zu befeitigen, menn fie der UAn- 
lage eines zweiſtöckigen Untergrund— 
mweges binderlich find, heute dem Kor- 
porationsanmwalt Walter zur Bequt- 
ahtung unterbreitet. Herr Walter ant- 
mwortete, daß die Stadt, wenn fie jelbft 
folche Anlagen baue, ſich das Wegerecht 
erziwingen lönnte, doch mülfe er erjt 
nachfehen, ob von der Stubt zu folchen 
Bauten ermächtigte Privatgelelihaf- 
ten ebenfal® dazu berechtigt mären, 
das Megerecht zu beanjpruchen. „Wenn 
ein Dradt der Chicago Telephone Co.“, 
fagte Herr Walter, „bei der 


oejellichaft im Wege ift, fo muß fie den- 
felben auf Befehl der Stadt befeitigen. 
Das Gleiche mag auf die Anlage von 
Untergrundmwegen zutreffen. Jeden— 
falls jcheint e& mir gewagt, wenn bie 
Slinois Telephone & Telegraph En. 
fich angefichts diefer Untergrund-Bau- 
pläne an die Waarenbeförderung ber- 
anmagt, da fie diefelbe mohl mieher 
aufgeben muß. Wo ein Kanal jener 
Gefelichaft auf einen der Untergrund: 
mege ftößt, fann er unter demſelben 
weiter geführt werden.“ 

Die Verhandlung ded Einhaltöver- 
fahreng, melches der Chicagoer Lehrer 
berein gegen den Stabtjchahmeifter ein- 
geleitet bat, um biefen an der Auszah- 
lung von $250,000 au verhindern, wel- 
che von den Befigern öffentlicher Nub- 
betriebe im Coof County an Steuer: 
rüdftänden bezahlt wurden, ijt auf den 
zehnten Februar anberaumt morben. 
In dem Ererzierfaal des Freimaurer- 
tempel® mird nun am nächiten 
Samftag auf Beranlaffung des Ver- 
eingoorftanbes eine Verfammlung aller 
Mitglieder des Vereins ftattfinden, in 
welcher „ragen von äußerfter Wich- 
tigkeit in Verbindung mit dem Prozeh“ 
zur Erledigung gelangen follen. 


— Zur: Move. — Aeh, ſt Du viel⸗ 
leicht gehört, mad Fr Meier be- 
troffen Bat?" — „Ja, foll im Gieftra- 

erftidt fein“ 


Anlage | 
bon Kabeljträngen einer Straßenbahn: | 


BASEMENMT. 


Abchluß des Vor--Inventur-Verkaufs beichmußler Leinenwanren 


Es ift eine Schluß-Räumung aller befhmutten und zerfnitterten Tafelleinen und Bettdeden, die ji in dem 
Haupt-Departement während diefes äußerft erfolgreihen Januar-Verfaufes angefammelt haben — alle in’3 Bafe- 
ment gefchafft und marfirt, um in einem Tage losgefchlagen zu werben. 


Große Räumung von einzelnen Längen von Tafel-Leinen— 
Reiter in Breiten von 60 bis 90 Zoll und in Län 


33 


gen von 2 bi3 5 Nards—alle 


Eine ungeheure Auswahl von Damajtmuiter Tijehtüchern Die 
leicht bejehmutst find vom Anfafjen, 
tadellos durch Wafchen — in 2 bis 4 Yard Längen 
und 2 Yard breit, 2% bis 5 Nards in der Yanıye 
und 21% Nards breit, 33 1-3 Prozent herabgejekt. 


1 
sab 


Alle einzelngı Tifch- Servietten von halben und ein Dukend 
auch Zuncheloth Doilies, 


1 ab? * 
2 Centerpieces und Thee-Tücher, 
Hälfte des früheren Preiſes. 


werth bis zu 82 per Mard, zu89e, 59e und 39e. 


Standard Sorten — 


MMAMBEL 


werden aber 


Dreſſer Scarfs, 
um zu räumen zur 


Beſchmutzte wollene und gefließte baumwollene Blan-⸗1 
kets u. Comforters, 83 1-3 Proz. unter d. reg. Preis. 3 


Eine enorme Anzahl von befegmußten Handtücdhern, die als 
Dekorationen gebraucht wurden, nad) dem Bafement gejens 
det und zu berabaejegten Vreifen marfirt — türkifche 
Badehandtücher, gejaumtes und hohlgejäumtes YHud, 
gejäumte, befranjte und Hohlgefäumte Damaſt-Hand— 
tücher, per Stüd, 20e, 14c, 11c und 7e. 


Te 


33 1-3 Prozent Herabjegung für alle befhmusten Bettdeden, 
gehäfelte, Marjeilles und Satin Spreads, gefäumt 
u. befranit — meijtens weiß, aber ein gutes Ajjort= 
ment von Farben, mwth. bi3 $7 per Stüd, 
zu räumen, zu Jöe und $4. 


sah 


ab 


um fie 


Iingehenere Räumung von Walchlofl:ellern, de. 


Ungeheures Affortment von allen Sorten Wafchitoffen—bedrudte Velours, Cutine Flanelle, 
Madras, Orfords, bedrudte und weise Madras Shiriings und Waiftings, jolid farbige Canvas Waijtings, 
Draperhy und Silfolines, glatte Dimities, Holly Batatite, 
Längen, iver acht Bargain-Tifhe — die niedrigen Preije werden einen fchnellen Verkauf bewirken — nicht 


be 


beitidte Smwiß Muslins etc. — gute, 


Eclipfe Flanelle, Ber:caleg, 


3c 


Dauerhafte 


‚ein Reit wird nad) der Inventur auf Lager behalten — Werthe bis zu’95c per Yard, zu 9e, de und Ze. 


Betttücher und Kiffen-Ueberzüge, die zum Ausitellen benubt wurden und befehmußt und zerfnittert find — alle Sorten und 
|, meiit ale Größen in einfachen und hohlgefäumten Effeften— zu einem Schleuderpreis verfauft — Standard 


ten dom regul. Lager— nichts VBejchmußtes wird übrig behalten—marfirt zu 1-3 und 
Fruit of the Zoom u. Langdon 76 Kifjensllebergüge — jeder 
Uebergug mit copyrighted Tidet, um erjte Qualität 
zu fihern—42 bei 86 und 45 bei 36 — Stüd, 


Spezielle Partie von feinen Kifjen-Ueberzügen in zivei De> 
liebten Größen, with. 12%c Stüd; auch eine Feine 
Anzahl hohlgefäumte Bezüge zum felben Preife, 


8c Reiter von feinem glatten Nainfoof u. Zongelotb, 36 und 40 Zoll breit — 2 bis 
Yards in furzen Fabriklängen — Werthe bis zu 35c per PMard, für Sc. 


Mercerized Sateen und Ktalian Cloth Coat- und Jadei-Futter, Waijt-Futter, 


10€ 


Drop-Sfirtings, 


Core | 
14 der reqularen Preife. 


122c 


6 Yards lang — über 3:5,000 8c 


Canvas, (frinolines, 


Spunglaß, Sateen, Bercalines, Vatiftes, Serges, Silver Sheen, Commodore Stoff, Silt Premier etc., gute Lingen 9 
in beinahe allen Farben, einfchlielich echt jchtvarg — Werthe bis 40c per Yard, zu 9. c 


Seiden Reſter 5e. 


Unſer großer Januar-Verkauf hat 


von Tauſenden von Reſtern von hochfeinen Seidenſtof— 
fen und Sammet aller Art verurſacht — alles brauch— 
bare Längen, paſſend für fanch Arbeiten, Bejag und’ 


Hut = Garnituren. 


In diefem großen Lager ift in der That jedes 
befannte Gewebe und jede Farbe zu finden. 


Die ganze Anhäufung 
fhränfung marfirt um 


10c 


Der Tod fein Erlöjer. 


Der irrfinnige A. Spefe ftarb an gänzlicher 
Erſchöpfung. 


Im County⸗-Hoſpital ſtarb' heute der 


Kachelſetzer A. Speke an gänzlicher Er— 
ſchöpfung. Der Unglückliche wurde vor 
zwei Wochen dem Detentions-Hoſpital 


überwieſen, war aber zu ſchwach, um 
Diamant-Vorſtecknadel 


| bon $100 und $6 baares Geld beraubt. 


dem Irren-Richter vorgeführt werden 
zu fönnen. Spele lebte in dem Wahne, 


daß man ihn vergiften wolle und meis | 
gerte fi, Nahrung zu fich zu nehmen. | 


%hm wurde flüffige Nahrung gemalt: 


fam eingeflößt, doch konnte er auf dieſe 


Meife nicht am Leben erhalten werden. 

Der Verftorbene, melcher 
Sarah M. Petererem, Nr. 152 YNinois 
Straße, mohnte, mar Mitglied der 
Kachelfeger-Union, melde auch bie 
Arrangements für fein Begräßniß tref- 
fen wird. 

Der 23jährige John Frinifer brach 
geftern Abend, während er fich in jeiner 
Mohnung, Nr. 58 W. Ohio Straße, 
mit feiner Frau unterhielt, plöglich 
entfeelt zufammen. Der Koronersarzi 
ftellte heute feit, daß der Verftorbene 
einem Herzleiden erlegen mar. 


Hinter Shlof und Riegel. 


Der ısjährige MWaiter Mad ein gftändiger 
Räuber. 

Unter der Anklage, mehrere Bemwoh- 
nerinnen Ravensmwood3 beraubt 
fich in Häufer gejöhlichen und Heberzie- 
ber geftohlen zu haben, befindet jich 
der 18jährige Walter Mad in der Be- 
zirfsmache zu Ton Hall in Haft. Der 


Angeklagte ift geftändig und gibt zu, | 


einen Theil der Beute verfegt zu ha- 
ben. Eine Anzahl Pfandfcheine wur— 
de in feinem Befite borgefunden. 
Mad, der einen guten Eindrud madıt, 
behauptet, daß AUrbeitslojigfeit und 
dadurch bedingte Notb ihn auf bei 
Pfad des Verbrechens getrieben hab:. 
Er will im Gebäude 
Avenue gewohnt haben. 

James Siet und John Sullivan, er- 
fterer der Sohn eines Poliziften, befin- 
den fich in ber Bezirfamahe an Des- 
plaines Str. unter ber Untlage in 
Haft, fünf Männer an Halfted Straße, 
ziwifchen Wafhington und Ranbolph 
Str., überfallen und beraubt zu haben. 
Die Häftlinge find geftändig. 


zur und Res. 


* Der belannte Grundeigenthums- 
händler ©. E. Groß fündigt an, baf 
er zur Errichtung von 21 Wohnhäu- 
fern in feiner neuen Anfieblung an N. 
Springfield Ave., zwifhen Byron Str. 
und Aoondale Ave., geitern die Kon- 
trafte vergeben und im Laufe ber legten 
Mode Verkäufe im Gefammtwerth von 
$31,572 abgeichlofien hat. 


wurde 

am Freitag ge⸗ 
räumt zu werden —Längen von 4 bis Ya 
Yards — Auswahl zu 25c, 15c, 10c und 5e per Yard. 


bei Frau ı 


und | 


Nr. 3708 Laie ı 


eine Anfammlung 
ing, Buntings, Flane 


Sadings, 
290 


Suitings, 


las, Venetians, Knickerbockers, engliſchen 


Kleherſoſ· Relet IBc 


Alle Reſter von Albatroß, Caſhmere, Henrietta, Batiſte, Veil—⸗ 


lls, Serges, Cheviots, Miſchungen, Coverts, 


Plaids Karrirungen, fancy 12: 


Granites, Melroje, Prurtel: 


Tiveedge, Bannodburns etc. — alle Längen auf Lager von einer 
bis zehn Yards—viele von unjerer Hauptflur-Abtheilung — zu 


29e und 12%c. 


ohne Bes 5 


Spray — 


Banditenſtreiche. 


ames Hawkins hatte ein Abenteuer eigener 
Art zu beſtehen. 

James Hawkins wurde geſtern 
Abend vor ſeiner Wohnung, Nr. 1600 
Indiana Ave.,, von drei Banditen 
überfallen, mißhandelt und um 
goldene Uhr im Werthe von 850, eine 
im Werthe 


Ein Zeuge jagte den fliehenden Räu— 


Schnapphähne erwiderten das Feuer 
und entkamen, obgleich ſie von mehreren 
Straßengängern verfolgt wurden. 
Hawkins, ein in Dienſten der Firma 
| Montgomery Ward & Company jte- 
| hender Clerf, wurde gegen jieben Uhr 
| Abends von drei Männern, von denen 
| einer ein yarbiger war, vor die Thür 
| gerufen. 
I 
| 
| 
| 


fen Namen fie erfunden hatten. Wäh- 
rend Hawkins nachſann, ob der 


nannte in der Nachbarſchaft wohne, 


packte ihn der Mohr, ein anderer Ban⸗ 


dit verſetzte ihm einen wuchtigen 

Fauſthieb in das Geſicht, und ehe er 
ſich noch von ſeiner Ueberraſchung er— 

holt hatte, war er nach allen Regeln 

der Kunſt ausgeplündert worden. 
Der unliebſame Vorfall wurde in 
der Bezirkswache an der 22. Str. ge— 
meldet. 

Charles Stark, ein Kutſcher der 
AdamsExpreßCompany, wurde geſtern 
Abend auf der Landſtraße zwiſchen 
Hinsdale und Weſtern Springs von 
drei Banditen überfallen, die ſich in ei— 
ner offenen Droſchke befanden. Wäh— 
rend einer der Räuber feinem Pferde in. 
die Zügel fiel, befahlen feine Kum— 
pane dem Starf, die Hände hoch zu 
halten. Al3 er dem Befehle nicht unver- 
züglich nachfam, wurde er in dba3®ein 
geichoflen. Die Räuber erleichterten ihn 


jodann um $40 und bewerfitelligten | 


ihre Flucht. 

, Zmei Schnapphähne zwangen heute 
zu früher Morgenjtunde den Schanf- 
märter Harry Duncan in der Wirth- 
Schaft von 3. U. Rogers, Nr. 343 Weit 
Madifon Str., ihnen den Kaffenbe- 
jtand im Betrage von $90 auszuhän- 
digen, dann bemerfftelligten fie und ein 


Kumpan, der vor der Thür „Schmiere” | 


geftanden hatte, ihre Flucht. 
| Den Angaben der Polizei gemäß 
ı befanden fi Duncan und zwei Gäfte 
| in der Wirthfchaft, als um drei Uhr 
| die beiden Räuber da3 Lokal betraten. 
| Sie beftellten Schnäpfe und unterhiel- 
; ten fich mit den beiden erjierwähnten 
ı Gäften, bis plößlih der größere von 
' ihnen einen Revolver zog, den Schant- 
! Zellner auf’3 Korn nahm und „Hände 
| hoch!“ kommandirte. Gleichzeitig hatte 

feine Spießgefelle jein Schießeifen ge- 

zogen und bie beiden Gäfte ruhig, aber 


beftimmt, darauf aufmerffam gemadt, ; 


daß er zu feinem Leibmefen gezimun- 
gen fein würde, ihnen das Lebenslicht 
auszublafen, falld fie Lärm fchlagen 
würden. Dann wurden die Drei ge- 


mungen, am Cisfpind Yuffielung zu 


i jun I * a 


eine | 


bern mehrere blaue Bohnen nad). Die | 


Die Leute erfundigten fich | 
nach der Wohnung eine Mannes, be]- 


Se: | 


Gindundert Stüde neuer reinwoll. franz. Challies, 32 Zoll breit 
— regul. 50e Dualität — zu 35e — die jhönjten Printing 
diejer Saijon in hellem und dunklem Grund — leine, mittlere 
und große Dlufter — hübjch gemuftert, Ziveige und 


Ic 





| 


nehmen und die Hände 
au halten, während 


gen Himmel 
| einer der Räuber 
| fi den Kafjenbeitand im Betrage von 
ı H90 aneignete. Kaum mar das ge- 
i Ichehen, als der „Schmiere” ftehenie 
| Genoffe die Thür öffnete. Die Raubge- 
ı fellen verloren feine Zeit, gaben Fer— 
fengeld und entfamen. 


| m Geldjehranf in der Wirthfchaft 
| befanden fich zur Zeit angeblich meh- 
| tere taufend Dollars; die Räuber fchei: 

nen davon Kenniniß erlangt zu haben, 
| machten aber feinen Verfuch, den Geld- 
| fchrant zu öffnen, oder aber, die beiben 
ı Säfte um Geld und Gelveswerih zu 

erleichtern. 

—_—1. 0 —— 


Keine Ruh’ der Tag und Nacit, 

Nichts, was mir Vergnügen madt. — Di 
Klage wird bon feinem Menfchen beifer Su 
ftanden, als dom jenen bedauernömwerthen Leus 
ten, welde an Hämorrhoiden leiden und weder 
Linderung nod Heilung finden. Bedauernäwerth 
find diefe, von den beftigften Schmerzen Gedeis 
nigten, aber auch no weil ihre Blindheit 

Gute nicht fieht, das Jhnen fo nahe liegt; weil 
! fie das einzige Mittel, welches die Hämorrhois 
den befeitigt, nicht finden umd gebrauchen, näms 
lid Dr. Silöbee's Unafejis. E3 lindert fofort 
und beilt auf die Dauer. Proben werden kei 
verfandt bon ®. Neuftaedter & Go., Box 2416, 
New Port. didoſa 


— — C — 


Aus dem Ixrrengericht. 


Agnes Punhlo der Anſtalt zu Dunning über— 
wieſen. 
Agnes Puhlo, eine hübſche Oeſterrei⸗ 
cherin, welche bis vorKſurzem die Stel— 
lung einer Erzieherin für die zweijäh— 
rige Tochter von EmilKaufman, Mar—⸗ 
| quette, Mich., bekleidete, murbe heute 
| im rrengerichte für geiftesgeftört be= 
| funden und dem Afyl zu Dunning 
übermwiefen. Der öfterreichifche Konful 
| bat eine Unterfuchung eingeleitet. Den 
| Angaben des Dr. Hunter gemäß leibet 
| Yrau Buhlo an Schwermuth und Sin- 
| nestäufchungen, befonder3 be3 Geficht3 
| und Gehörs. E3 ift Hoffnung vorhan- 
| ben, daß fie genefen wird. 
Frau Puhlo traf am 8. Dftober 
ı 1902 in New York ein. Drei Tage fpä- 
‚ ter fam fie nach Chicago, begab ich 
‚nad dem Heim der Y.W. E.W., und 
; bat, ihr behilflich zu fein, eine Stellung 
| zu erlangen. Nhren Angaben gemäß 
; fam fie aug-Raab, Ungarn. Sie fagte, 


| daß fie ihrem Mann durchgebrannt fei, . 


| mweil er fie jchlecht behandelt Habe. Sie 
erhielt die Stellung bei Herrn Kauf: 
man, der fie aber fürzlich mieber ber 
9. MW. € X. zurüdfandte, mit bem 
' Bemerfen, daß Frau Buhlo augen- 
| fcheinlich irrfinnig fet.r Sie fei des 
| Nachts unruhig in ihrem Zimmer um: 
! Hergelaufen und habe oft von einem ro⸗ 
| then Kreuz, meldhes fie abgemafchen 
| babe, gefafelt. 

Frau Puhlo gab an, daß ihr Gutte, 
| ein Fabrifant, Kaufmann und Baus 
| unternehmer fei, und baß fie no Ge, 
| der in der Heimath ausftehen habe, Sie. ° 
fei neun Jahre verheirathet und habe 
bis vor drei Nahren mit ifrem Manne 
in glüdlicher Ehe gelebt. N Unge 
ben meigerte fie fich zu . 


* 


Leſet die „Soumagpoſt·. 
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Gegen den Wuier. 
Dur) Wuchergefehe ift noch niemals 


den Leuten geholfen worden, zu deren 


Schute fie erlaffen wurben. Auch im 
Staate linois ijt der Zinzfuß von 
jeher geſetzlich beſchränkt geweſen, aber 
obwohl Wucherzinſen nicht eingeklagt 
werden können, ſo werden ſie doch ge— 


fordert und bezahlt. Entweder zieht der 
Gläubiger die Zinſen ſchon im Voraus 
von dem gewünſchten Darlehen ab, 
oder er bezeichnet ſie als Vermittlerge⸗ 
bühr und mit anderen unſchuldig klin— 


| be hat, 
"aber do) 


\ 


‚ genden Namen. 


Der gemerbämäßige 
Wucherer verläßt fi darauf, daß bie 


Mehrzuhl feiner Kunden entweder zu 
‚ehrlich it, um eine einmal eingegangene 


‚Schuld abzuleugnen, oder jonft Grün» 
die Deffentlichfeit einer Ge- 
richtsverhandlung zu ſcheuen. Da es 
zumeilen borfommt, daß eis 
‚nes ober bas andere Opfer die Zahlung 

| berweigent und den Schuß be Gefetes 
‚anruft, jr zieht er derartige Verlufte 
' gleich in $Sereinung und läßt Die ge= 
| wifienbaftk.n Schuldner noch mehr blu= 
ten. Je gefa brooller, mit anderen Wor» 
‚ten, das U ichergeſchäft iſt, deſto höhe— 
re Wucherziü ıfen werben geforbert. Die 
| „guten“ Kun den müffen für die Tchlech» 


| ten mitbezah Ien. 


| 


iſt, 
erreichen wird. 
nämlich, daß 


E3 ift unte r diefen Umftänden frag- 
lich, ob ein Geſetzentwurf, der ſoeben 
| der Staatsleg islatur vorgelegt worden 
den gewäinjchten löblichen Zweck 
Der Entwurf beſtimmt 
jede Uebertragung oder 


Verpfändung n och nicht fälliger Löhne, 
Gehälter oder Sesübren ungiltig fein 
‘fol, und daß feine Korporation ober 


A | Firma, feine Behörde und fein Arbeit- 
2 I geber derartige 


Uebertragungen oder 


' Berpfändungen : joll anerfennen dürfen. 

€ fol aljo Kin Beamter, Arbeiter 
ı ober Angeftellter feinen Lohn [hon auf 
* Wochen oder Mo nate im Voraus als 


Brotherrn“ 


„Sicherheit“ für ein Darlehen anbieten 
fönnen, beziehung iweife jollen die Ge= 
richtshöfe derartige Kontrakte oder Ge> 
ſchäfte nicht anerfannen, oder gar bem 
bes Eichulbners befehlen, 


‚ihm feinen Lohn nicht auszuzahlen. 
Ein Chicagoer Richter hatte bereit3 


entſchieden, daß ſo lche Gebahrungen 
unſtatthaft ſind, aber das Obergericht 


| | Hat diefe Entjcheidung umgeftoßen, weil 


ben Wucherern 


j 
} 
! 


| 


| 
| 


| 


| 


| 


3 


: 


ſie auf feinem beitejeriben Geſetze ges 
ı fußt habe, und eben weshalb foll die 
Legislatur jene Geſetzes lücke ergänzen. 
Nun wäre allerdings dringend zu 
‘ wünfchen) daß der Ausbeutung der 
zeitweiligen Verlegenheit ober Noth ge: 
fteuert werden fünnte, aber auf dem ans 
gegebenen Wege wird ſich dieſes Ziel 
ſchwerlich erreichen laſſen. Wird es 
unmöglich gemacht, 
noch nicht fällige Gehälter und Löhne 
gerichtlich zu beihlagnahmen, müffen 
fie fi) aljo einzig und allein auf die 
Ehrlichkeit und den quien Willen be3 
Darlehensfuchers verlaffen, jo werden 
fie diefen erft recht bevrüden. Ein 
Mann, der vielleicht ein gutes Eintoms 
men bat, aber dur Krankheit in ber 
Familie und ähnlide unglüdliche Zus 
fülle zeitweilig heruntergefommen ift, 
oird nicht mehr auf feine geficherte 
Gtellung Hin zu vergleichömeife mäßi» 
gen Zinjen Geld borgen fünnen. Er 
wird entweder überhaupt feine Ans 
leide machen fönnen, oder den Dars 
leiber für die Verlufte entichädigen hel- 
fen müffen, die diefem aus ber gejeß- 
lichen Uneinziehbarleit feiner Forde— 
zungen ertwacdhien. Auf alle Fälle wird 
fein Kredit finten, wenn nicht gänzlich 
zerfiört werden. Das Gejeb, das ihn 
fhüten fol, wird ihm jede Möglichkeit 
abjchneiben, fich wieder emporzubelfen. 
Nur auf feine Freunde, von denen nach 
bem deutfchen Sprichwort in der Noth 
Hundert auf ein Xoth gehen, wird er fich 
noch verlaſſen können. 
Mit Geſetzen, die den Kredit blos 
beeinträchtigen, wird dem Wucher au⸗ 
genſcheinlich nicht entgegen gearbeitet. 
Daher iſt in vielen Ländern auch eine 
Hebung des Kredits angeſtrebt worden, 
aber freilich nur mit geringem Erfolge. 
Der Staat kann allenfalls die Grün⸗ 
dung von Bodenkreditbanken oder 
Leihämtern ermuthigen, aber er kann 
Demjenigen nicht beiſtehen, der gar 
leine ‚greifbare“ Sicherheit zu bieten 
vermag. Hierzulande beleihen die 
Lebensverſicherungsgeſellſchaften ihre 
eigenen Policen, ſodaß wenigſtens Der⸗ 
* ben Wucherern entgehen kann, 
r ſein Leben verſichert und mehrere 
— gemacht hat. Es ſollte 
aber auch möglich ſein, Geſellſchaften 
in's Leben zu rufen, die auf dem 
Grundſatze der Gegenſeitigleit be⸗ 
ruhen und ihren Mitgliedern under ge⸗ 


wiſſen nothwendigen Einſchränkungen 


Darlehen gewähren. Die Selbſthilfe 
iſt noch immer wirkſamer geweſen, als 
die Staatshilfe, 


Kofain, 
Chicago mag heute einen Begriff be 


- Iommen von dem Schreden des Nadit- 


. mandlerh, ber fich bei feinem plößlichen 

acin am Rande eine? fürdhter- 

ichen Abgrunds fieht. Denn nad) den 

un, Beh, welche bie heutigen Fei- 

die Verbreitung bes 

uf in Chicago bringen, 

hebt bie Stüdt in der That am Rande 

nee, aus dem nur fchnelles 
fie reiten kann. . 

one 


Der Rolaingenuf nad) 
benden Aerzten und Anderen“ das 


Rafter fein, unter dem Chicago 
Der Berfauf bed „hirnzer- 
2 ift nad) dem Gel 


befanntlich nicht felbft, und ba die Ja bie Ber 
börden jih um die Geſetzvollziehung 
nich! fümmerten, foll e& heutzutage beis 
eben, der Das nöthige Geld hat, 
möglich fein, in den Apothefen jo viel 
Kolbain zu kaufen, wie er nur begehren 
mag. Der Kolaingenuß fol fi in 
alle Geſellſchaftſchichten eingeſchlichen 
en. Damen der „feinen“ Geſell⸗ 
{haft follen ihm fo gut fröhnen, mie 
bie Unglüdlichen der „Leber; Mäün- 
ner, wie Frauen, Greife, wie Halb⸗ 
erwachfene ſollen dem Giftgenuß zu⸗ 
gethan ſein, der ihnen zeitweilig An— 
regung, dafür aber ſpäter ſicheren Ver⸗ 
fall bringt. Das Kokain foll unter 
allen möglichen harmlofen Spitmarfen 
perfauft werden, und die gemwifjenlofen 
Upothefer, die ſich damit abgeben, ſol⸗ 
len großartige Geſchäfte machen; die 
Zahl der Kokainfälle in den Hojpitäs 
lern fol ſich dementſprechend ſtetig 
mehren. 

Es will etwas ſeltſam erſcheinen, 
daß das Alles in einer Art und Weiſe 
bevichtet wird, als ſei es ein gewaltiges 
Kunſtſtück geweſen, dem Laſter und der 
Geſetzesmißachtung auf die Spur zu 
kommen, und jedenfalls in einem Ton, 
der fordert: „Seht her und bewundert 
uns! Wir haben uns entſchloſſen, dem 
Geſetze Achtung zu verſchaffen und den 
ungeſetzlichen Verkauf von Kokain 
nach Pöglichkeit zu beſchränken, ja ſo— 
gar die Schuldigen zur Rechenſchaft 
zu ziehen, denn es war ſchlechterdings 
nicht länger möglich, den Mißbrauch, 
der mit dem Kokain getrieben wird, zu 
überſehen.“ Wenn die Dinge auch 


nur annähernd ſo ſchlimm ſtehen, wie 


ſie geſchildert werden, und wie beſon⸗ 
ders auch der Schatzmeiſter der ſtaat⸗ 
lichen Aufichtsbehörde über das Apo—⸗ 
theferiefen, Herr Bodemann, fie hin» 
ftelt, dann follten von Rechtömwegen 
die Herren allefammt tmeaen arober 
und andauernver Pflichtvernachläffi- 
gung belangt werben. Aber Das gibt’3 
hier natürlich nicht und die Bürger: 
haft muß noch herzlich fro fein, baf 
man fich endlich, wenn aud) fpät, ent- 
Ihloß, einzufchreiten — man hätie e8 
ja auch ganz gut no) länger hingehen 
laſſen können; nach der Vollftredung 
folcher Gefebe fragt ja hierzulande 
faum jemand und wer's thut, riskirt 
als „Crank“ hingeſtellt zu werden. 

Beſonders bemerkenswerth iſt noch 
das, was der genannte Herr über den 
Kotaingenuß unter Eiſenbahnern ſagt. 

„Eiſenbahnern iſt das Trinken alkoho— 
liſcher Getränke verboten und das Ver— 
bot iſt wirkſam, weil der Schnapsge— 
ruch leicht zur Entdeckung einer ttmai- 
gen Uebertretung führt. So ſind viele 
Eiſenbahner in der Suche nach einem 
Erſatzmittel auf das Kokain verfal— 
len ...“ Dieſe Ausſage verdient die 
ernſteſte Beachtung von Seiten der 
Bahnleiter und des Publikums. Wir 
haben gerade in den letzten Tagen eine 
Reihe ſchwerer Eiſenbahnunfälle ge— 
habt, welche durch das/ Verſagen der 
menſchlichen Maſchine verurſacht wur⸗ 
den. Der Führer des verunglückten 
Zuges der „Royal Blue Line“ hat, ehe 
er feinen bei dem Unfall erlittenen Ber- 
legungen erlag, felbft erklärt, daß er 
die Schuld an dem Unglüd trage, Er 
habe das rothe Warnungslicht gejehen, 
aber „gealaubt, daß e3 fich in ein mei- 
Bes verwandeln werde”. Wiejo ein er- 
fahrener Lolomotivführer unter ben 
obmältenden Umjtänden zu einem fol- 
en Glauben fommen konnte, wenn er 
nicht wußte, daß er zu Zeiten Sinned- 
täuſchungen unterlag, iſt ſchlechterdings 
unbegreiflich. Der fortgeſetzte Kakaĩn⸗ 
genuß erzeugt ſolche Sinnestäuſchun— 
gen und es mag ſehr gut ſein, daß der 
Mann ein Kofaineffer mar und fein 
merkwürdige Verhalten daraus zu er⸗ 
flären ift. E3 mag natürlich auch ganz 
anders fein; ficher ift aber, daß ein: Ein 
reißen bes Kofainlafter® unter ben 
Eifenbahnern einer fürchterliche Gefahr 
für das Publikum bedeuten würde oder 
ift, wenn e3 jchon zur Thatfache wurde. 
Denn das Kokain Täht feine Opfer 
nicht 108; der Kofaineffer muß immer 
mehr effen und fein Lafter wird im ber 
Negel erft dann entbecit werden, menn 
feine verheerenden Wirkungen & zei» 
gen und bi$ dahin mag ungeheilke viel 
Unbeil angerichtet morben fein. 

Es ift gewiß nothmenbig, daß im 
Eifenbahhndienft nur „nüchterne” Leute 
Verwendung finden, denn berjelbe er- 
fordert völlige Klarheit der Sinne, und 
ununterbrochene anſtrengende Wach» 
ſamkeit, deren der Alkoholiker nicht 
fähig iſt. Die Eiſenbahnen müſſen 
fireng darauf achten, daß im Dienſt 
nicht getrunken wird und kein auch nur 
in geringem Maße „angeheiterter“ 
Mann Dienſt thut. Aber ſie gingen wei⸗ 
ter und verboten ihren Angeſtellten bei 
Strafe ſofortiger Entlaſſung jegliches 
Trinken — es iſt ihnen nicht geſtattet, 
in ihren Freiſtunden auch nur ein 
Glas Bier zu trinken. Das ſcheint 
ungerecht und, wenn die Ausſagen des 
Herrn Bodemann den Thatſachen ent⸗ 
ſprechen, im höchſten Grade gefährlich. 
Man hätte dann wieder einmal den 
Teufel mit dem Belzebub auszutreiben 
geſucht — oder vielmehr einen leicht er⸗ 
lennbaren Bühnenmephiſto mit dem 
oberſten Höllenfürſten ſelbſt. Denn 
ber Kokaĩngenuß iſt auch deshalb hun— 
dertfach gefährlicher, als der Alkohol: 
genuß, weil er ſich ſo leicht verbergen 

läßt und man ihm fröhnen kann, ohne 
daß ſelbſt der nächſte Nachbar eiwe⸗ 
dabon merkt; während der plumpe Al⸗ 
koholteufel ſich ſogleich verräth und ei⸗ 
nen ſichtbaren Apparat zu ſeinem Wir⸗ 
ken braucht. 

Allzu ſcharf macht noch immer 
ſchartig. 


Ungeſtilltes Sehnen. 


Es gibt wahrſcheinlich in unſerm 
großen Lande viele Leute, welche im 
Präſidenten Rooſevelt einen Glücklichen 
ber Glücklichen ſehen; die meinen, er 
— garen ng auf 

ber Welt;er habe das Glüd —* 


nad) dem wir oue ſueben || 
und zumeift fo cd. Und 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 29. Januar 1903. 


beften Jahren“ und erfreut fich guter 


Geſundheit; er iſt Gatte und Vater 
und führt ein glückliches Familienleben 
und braucht ſich nicht um des Lebens 
Noihourft zu forgen. Er hatte ba3 
Slüd, al Sproß einer reichen Familie 
geboren zu werden — oder war bad 
Schlauheit in der Auswahl ſeines Papas? 
— Und er hatte dasGlück, von einer Be⸗ 
geiſterungswoge in eines der höchſten 
Aemter des Landes getragen zu werden 
— oder war das das Verdienſt der bi— 
belfeſten Klugheit, welche ihn davor be— 
wahrte, fein Licht unter den Scheffel zu 
ſtellen und ihn dagegen trieb, es leuch— 
ten zu laſſen vor aller Welt und nach 
beſten Kräften? Mag ſein — aber 
das war doch „Glück“, daß er von 
dem Poſten, auf dem man ihn zu ver— 
graben und unſchädlich zu machen hoff— 
te, durch eines Wahnſinnigen Kugel 
auf den höchſten Poſten des Landes, 
ja den allergrößten Ehrenpoſten der 
Welt getragen wurde?! 

Der Präſident Rooſevelt hatte Glück 
und durfte als glücklicher Menſch gel— 
ten. Glücklich als Menſch und als 
Bürger. Es muß ein herrliches Glücks— 
gefühl ſein, ſich ſagen zu bürfen, Ich 
bin der Erſte, das Haupt eines Volkes 
von fünfundſiebzig Millionen freien 
Menſchen, die an meinen Lippen hän⸗ 
gen; Ich bin das Haupt des mächtig— 
ſten Volkes der Erde. 

Es iſt ſchwer, ſich den Präſidenten 
Rooſevelt vorzuſtellen als einen Men— 
ſchen, an dem ein geheimer Kummer 
nagt, der nicht glücklich ſein kann, weil 
die Erfüllung eines beſcheidenen Wun— 
ſches ihm verſagt bleibt. Und doch iſt 
es ſo. In einem, wie man glaubt, 
„inſpirirten“ Artikel verkündet es die 
„Waſhington Poſt.“ Eine heiße un 
geftillte Sehnfucht erfüllt die Bruft un 
jere3 geliebten Staat3oberhauptes, und 
wer weiß, was da3 zu bedeuten bat, 
ber wird ihn bemitleiden, till eine 
Thräne zerbrüden und benjenigen 
fluchen, die ihm die Erfüllung des 
Wunſches verſagen. 

* * * 

Der Präfident möchte im Frühjahr 
wieder auf die Bärenjagd gehen — gar 
zu gerne, — aber er wagt es nit. Er 
leidet ganz ungeheuer unter ber er- 
zwungenen Entfagung, aber e8 geht 
nicht anders, denn er ijt der „agb mit 
bengalifher Beleuchtung“ Herzlich 
müde. Ihm, der ja jeve Effefthafcherei 
verabfcheut, ift die anjchauliche Be= 
richterftattung über feine Jagdaus— 
flüge ganz ſchrecklich verhaßt. Es iſt 
ihm fürchterlich unangenehm, wenn 
man in der Preſſe von ſeinen Helden— 
fhaten erzählt und noch unangenehmer, 
wenn, wie's letztes Mal geſchah, ganz 
wahrheitsgetreu über die völlige Er— 
folgloſigkeit der Jagd berichtet wird. 
Er iſt von dem echten Jägergeiſt be— 
ſeelt, und dergleichen kann keinem Ja⸗ 
ger gefallen. Da iſt ja nicht einmal 
mehr die harmloſeſte Jagdgeſchichte 
möglich. Und auch ſonſt iſt ihm die 
ununterbrochene Beobachtung nicht ge⸗ 
nehm. Er ſehnt ſich nach einer ſtillen 
„Ausſprache mit der Natur“, mit den 
Bäumen und Blumen, den Vögeln und 
ſonſtigen Thieren —* Waldes, und 
wenn man ihm dieſe nur vergönnen 
wollte, würde er wohl wie einſt Sieg⸗ 
fried der ſtarke Knab', ihre Stimmen 
verſtehen und mit ihnen Zwieſprache 
halten können, wie der Prinz im Mär—⸗ 
chen. 

Das möchte er, aber er kann nicht. 
Die böſen Zeitungsleute, die zu Zeiten 
ja ganz brauchbar ſind, machen's ihm 
unmöglich, indem ſie ſich an ſeine Fer— 
ſen heften und ihn fortwährend im 
Auge behalten, ſobald er nur ſein ſtil— 
les Schlafkämmerlein verläßt. Er 
will nicht für die Galerie ſpielen und 
nicht haben, daß alles Volk es erfährt, 
wann und „genau wie ihm ein Bär 
entwiſcht“. Er hat das ſeinen Ge— 
treuen geklagt, und ſie haben ſich erbo— 
ten, an alle Nachrichtenbureaus und 
größeren Zeitungen das Erſuchen 
gehen zu laſſen, den Präſidenten nicht 
zu beläſtigen und ihn in ſeiner Zwie— 
ſprache mit der Natur nicht zu ſtören. 
Ja, das ginge wohl, aber dann „wür— 
den da immer noch die Hleineren und 
tleinen Zeitungen und bie Berichterftat- 
ter auf eigene Fauft fein. Die fern zu 
balten, müßte man ben Präfibenten 
mit einer Wache umgeben, und da3 
ill er nicht. Dazu ift er viel zu des 
mofratifh, das würde allzufehr nad 
Oottesgnadentbum fchmeden“ und 
fönnte den Sinn des Volkes vergiften. 
So mird ber Präfibent zwar eine 
Reife durch den MWeften machen, aber 
auf die Jagd mirb er verzichten, troß» 
dem e3 „für ihn eine harte Gtrafe fein 
wird, die freie Luft des MWeftens zu 
athmen und doch auf das Jagdvergnü⸗ 
gen und die Ausſprache mit der Natur 
berzichten zu oe 5 

* 

Sollte a winn möglich ſein?! 
Nein ‚nein, das darf nit fen! Man 
gebe ihm die Freiheit. Man verbiete 
der Preßmeute über feine Jagdaus—⸗ 
flüge zu berichten. E3 wird für Viele 
ſchwer fein, des Vergnügen, welche die 
Ihönen Jagdgefchichten ihnen machten, 
entbehren zu müjfen, aber für manche 
wird’3 au eine Erleichterung fein. 
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Und vor allem darf doch das eike 
Sehnen des Präfüdenten nach unges 


ftörter Ausfprache mit ver Natur nicht: 


unerfüllt bleiben. Wie jener Schlaf 
tmagengaft dem in ber Stille der Nacht 
feine zürnende Emma in heißem 
Ylüftertone um einen Kuß anflehen- 
Den jungen Ehemann mitleibvoll zu 
Hilfe fam mit einem lauten: “For 
God’s sake, Fmma, give him a 
kiss and let us all go to sleep!”, 
jo wird jeder qute Bürger einftimmen 
in den Auf: „Habt Erbarmen, ihr Zeis 
eig ‚menfchen,. gönnt dem Bräfidenten 

die erjehnte Ausiprade mit der Natur 
— and give us all a rest”, 


Sträflingsärbeit, 


Gefepmwinbigteit ift feine Sererei, 
Um 2. November 1886 hat das Volt 
bon Alinois mit überwältigenber 
Meprheit für einen Zufat zu feiner 
Staatsperfafjung geftimmt, der e3 für 
ungejeblich erflärt, daß „fortan“ noch 
Die Arbeit der Juſaſſen der Staats⸗ 
zuchthäuſer oder anderer Straf- und 
Beſſerungsanſtalten desStaates an ir—⸗ 
gend welche Perſon, oderPerſonen oder 
Korporationen fontraftlih vergeben 
werde. Um 22, des genannten Monats 
und beffelbigen Sabres wurde nach er= 
folgter Stimmenzählung diejer Der: 
faljungszufag durch fürmliche Verfün- 
dung für angenommen erklärt und „in 
Kraft gefegt“. Und fchon geftern, nur 
ſechzehn Jahre, zwei Monate und jechs 
Tage fpäter, ift in ber Legislatur zu 
Springfield eine Gejegvorlage einges 
reicht worden, welche den ausgeſproche⸗ 
nen Zweck hat, ber feit einem halben 
Menfchenalter ungefeglichen Kontratt> 
arbeit nun auch thatfächlich eim Ende 
zu macden, und von welcher die Sage 
geht, daß e3 am Ende nicht unmöglich 
fei, daß fie wirklich und mahrhaftig, 
fofern fein Unglüd gefchehe, zur An» 
nahme gelangen und in dem Geſetz⸗ 
buche des Staates einen Pla finden 
fönnte. Ob e3 dann meitere jechzehn 
Sahre dauern wird, biß der Buchitabe 
bes Gejeßes in die That umgeſetzt wer» 
den wird; oder welche weitere Gejehge- 
bung nothivenbig fein mag, um das 
Gefeß in Kraft zu fehen, deflen Beftims 
mung e3 ift, befagten Gab der Ber: 
faflung in Kraft zu feßen: — das * 
Fragen, deren Löſung noch derZukunft 
undurchdringlicher Schleier verhüllt. 
Vermeſſenheit wäre es, wollte Einer, 
der kein Prophet und keines Propheten 
Sohn iſt, ſchon heute darauf eine Ant— 
wort wagen. Möglich genug, daß die 
ſelben mächtigen Einflüſſe, die ſo lange 
Sahre hindurch die Kontraktarbeit in 
den Staat3-Zuchthäufern aufrecht er> 
halten haben trotz des Verfaſſungsver—⸗ 
botes, auch mächtig genug ſein werden, 
fie aufrecht zu erhalten trotz geſetzlichen 
Verbotes, falls ſie nicht ſchon zur Hin— 
tertreibung der Annahme ber bezügli- 
chen Vorlage im Stande fein follten. 
Für die Unternehmer ift das Kontrakt⸗ 
ſyſtem bekanntermaßen ein ſehr ein— 
trägliches; und der Kontraktoren⸗Ring 
ift eine Macht in den Hallen ber Gefeh- 
gebutng, mit ber gerechnet werden muß. 

Immerhin mag, wenn bie Gade 
ernftlich betrieben wird, die Annahme 
ber Bill fich durchfegen laffen. Sie ift 
entivorfen worden entſprechend den 
MWünfchen ber leitenden Vertreter der 
verbündeten Gemertjchaften im Staate 
und fann daher auf die Unterftühung 
ber „organifirten Arbeit“ rechnen. Sie 
hat den meiteren Vorzug, nicht Uns 
mögliches zu forbern, wie da3 nicht fels 
ten bei früheren derartigen Vorfchlägen 
ber Fall geweſen ift. Sie verlangt 
nicht, daß die Sträflingdarbeit nicht 
übergreife auf das Gebiet der freien 
Urbeit; melde Bedingung der Nas 
tur der GSude nah unerfüllbar 
ift, e3 fei denn, daß man bie Sträflin- 
ge bejchäftigen wollte mit unnüter Ars 
beit, die nicht einbringt und modurd 
den GSteuerzahlern eine underantiworts 
liche, unnöthige Lajt aufgebürdet wers 
den würde. Die Bill begnügt fich mih 
der Forderung, daß der Wettbewerb 
ſo weit als thunlich eingeſchränkt 
werde: ſo weit, als es „zweckmäßiger 
Weiſe“ zu geſchehen vermag. 

* * * 


Zu dieſem Ende wird verfügt, daß 
die Beſchäftigung erfolge zunächſt zur 
Herſtellung der eignen Bedarfsgegen⸗ 
ftände der Strafanftalten und der ſon⸗ 
ftigen Anftalten und Einrichtungen de3 
Staates; fermer für den Bedarf bon 
Anftalten, melde ber ftaatlichen Leis 
tung oder Aufficht unterftehen, fomie 
für den Bedarf der politifchen Unter> 
abtheilungen des Staates, al3 da find 
Counties, Townſhips, Städte, Schul⸗ 
bezirke u. ſ. w.; und ſchließlich zum 
Zwecke, den Sträflingen eine gewerb⸗ 
liche Ausbildung zu geben. 

Die Vorlage iſt dem New Porler 
Geſetze nachgebildet, das ſeit einer Rei⸗ 
he von Jahren beſteht und ſich im Gro— 
ßen und Ganzen bewährt, wenn es auch 
hier und da noch Anlaß zu Klagen und 
Beſchwerden gibt. So ereiferten ſich 
vor wenigen Jahren die dortigen Mö— 
belſchreiner ⸗Gewerkſchaften darüber, 
daß man Schulpulte (bie bisher fie 
gefertigt hatten) in den Strafanitalten 
anfertigen wollte, und erklärten e3 für 
eine „Schmah und Schande”, den 
Schulfindern zuzumutihen, an Pulten 
zu fiten, die au& ben Händen bon 
Sträflingen hervorgegangen feien. Bei 
folder Auffaffung läßt fih am Ende 
jede Nutbarmadjung der Zuchthausar⸗ 
beit außerhalb ber Zuchthaußmauern 
als fhändlih und fehmachboll bezeich- 
nen. Man müßte barnad) die Mafle 
der Sträflinge entweder in mahnfin- 
nigemadienden Müßiggang halten; 
ober müßte auf den mahnmitigen Aus 
tveg verfallen, fie arbeiten zu laſſen, oh⸗ 
ne eitvad zu erzeugen; z.B. einenSand- 
haufen heute von hier nach bort, und 
morgen bon bort wieder hierher zu 
Thaufeln, tote dies von gewiſſen „So⸗ 
ziologen” er völlig ernfthaft an» 


gerathen worden if. 
Allen nfprüchen ift ges 
nügt, wenn ba3 Gefe * viel als mög⸗ 
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®tate, Adams und 
Dearborn Etr., 


Ein Schuß-Verkauf von auherordentlicher Wichligkeil 


Die regulären Preife diefer Partien Schubzeug find $1.25, $1.50 und $1.75, da biefelben aber hauptſächlich aus 
DOdd3 u. Ends beftehen, mit denen wir fchnell aufzuräumen wünfjchen, haben wir und auf biefe gleichmäßige außer- 
gemöhnliche Herabfegung von S5e entjhloffen. E3 find matürlich nicht alle Größen und alle Breiten van jeber 


Sorte vorhanden; 


menn dies der Fall wäre, würde diefer Prei3 ganz außer Frage fein, Man follte jeboch beachten, 


daß in ber . alle Größen und alle Breiten vorhanden find, und falls Yhr nicht in einer Sorte ein Paar findet, 
das Eud) paßt, fo merbet Yhr fiherlich ein Paar in einer anderen finden, 
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en und Jinder, in 

id, mit — Dat Soplen, 
waren *1.50, 

Olympia —— fur Mäpdden 
und Sinder, voritehende Sobten, 
Datentieber 
81.25 ce, 
Mädsen: und Sinder-Schube, 
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Spigen, waren 


1, ihmere Quali: für Män 
früher 91.25, jeßt 
— 
nab en⸗ —2 
Sorten, waren 
$1.50 und 
Schuhe Enamel 
amen, waren fürher 81.50, 


Enamel 
—B 


Domeſtic Waaren, im Vaſement 


Calico Prints, Standard Brand, alle Farben, ñe 
Kleider⸗-Ginghams, gute Qual. Muſier und Farben, Ge 
Percales, Kleider⸗ u. Shiri Waiſt-Muſter, 9e 
Bedruckier Eclipſe Flanell, Waiſt u. Wrapper⸗Muſter, 10e 


Ungebleichtes Betttuchzeug, 904, gute Qual., 


zu 12c 


Domet Stirt Mufter, volle Größe, beit. Kante, 17. 


Watte, gute Größe und Qualität, 4e 
Ungebleichte Muslin, volle Yard breit, ür Le 


Bedrudtes Flannelette, [were Qualität, neue Farben, Se 
Duting-Flanelle, heller Uintergrund, rofa und blau, 5e 
Schürzen - Ginghams, befte Qualität, fancies, 5e 
Comforter » Prints, echte Farben, nette Mufter, De, 


freien Urbeit im @Mettbewerb gebracht 
erden. Wrbeiten bie Sträflinge nur 
noch für den eigenen Bedarf des Staa- 
tes, der Gemeinden u. f. w., fo hört 
biefer Wettbewerb auf und es fann 
nicht länger gejagt werben, daß bie 
Sträflingsarbeit drückend auf die Löh- 
ne der freien Arbeiter wire, wie bie 
bei dem biäherigen Syitem unleugbar 
borgefommen ift und jederzeit borfoms 
men fann. 

Die vorliegende Bill laßt in biefer 
Hinficht vom Standpunfte der Arbeiter 
nicht3 zu mwünfchen übrig. Al größtes 
Hinderniß ihrer Annahme wird fih — 
(abgejehen von dem geheimen Wider» 
ftande der Nubnieher des jehigen Ars 
beitäplane8) — die große Geldforbe- 
rung bon über dreiviertel Millionen 
Dollars ermeifen, die geftellt wird, um 
das neue Syftem in den brei Anftalten 
(zu Soliet, Chefter und Pontiac) zur 
Einführung zu bringen und moran 
namentlich die „Iparfamen Farmer” 
leicht Anftoß nehmen mögen. 


Gemeiner Erprefier. 


Megen bielfacher fcehmerer Verbres 
chen ijt in Bremen der Sohn de3 frü- 
heren belgiſchen Konſuls gt. verhaftet 
worden. Der Verbaftete, ein etwa 38» 
jähriger Menfch, hat hier ein äußerft 
lururiöfes Leben geführt und gerieth 
Schließlich, nachdem fein Vermögen im— 
mer mehr zufammengefchmolzen mar, 
auf den Weg des Verbrechens. Er infe⸗ 
tirte in Zeitungen, daß ein junger 
Mann der befferen Gefellihaft mo» 
mentan in Noth gerathen jet und bon 
eine Dame ein Darlehen fuce. Viele 
Damen fetten fich mit Fr. in Verbins 
dung. Mit faft allen tnüpfte ber Gelb» 
bedürftige intime Beziehungen an. 
Später erbreßte er von den Damen, 
um ihr Stillfehweigen zu erfaufen, 
Geld. Die Gattin eines Fabrifanten in 
Altona, die nicht in der Lage war, die 
geforderten Beträge herbeizufchaffen, 
wurde von Tr. ihrem Gatten berras 
then. Der Erprefier verlangte 1000 
ME., widrigenfalld er drohte, den Che- 
bruch zu kolportiren. Um die Schande 
zu verbergen, zahlte der Gatte die 
1000 Mark. Der Verhaftete ſoll ſich 
außerdem noch der Kuppelei, der Zu— 
hälterei, Betrugs, Körperverletzung und 
Meineids ſchuldig gemacht haben. Bei 
einer Hausſuchung in der Wohnung 
des Arreſtanten fand man viele leere 
Etuis von Juwelieren, einzelne Kar⸗ 
tons tragen die Firmen auswärtiger 
Goldſchmiede. Es wird angenommen, 
daß Fr. auch auswärts verſchiedene 
Betrůgereien ausgeführt hat. 


— Aus der Lebemwelt. — Sie (frü- 
here Tänzerin): U, Herr Baron, 
treffe ich Sie nach fo langer Zeit end» 
[ic wieder! Erinnern Sie fih nod 
unferer früheren freundlichen Bezie- 
hungen? — Baron: Ya damals, jegt 
bin ich aber unfreundlich geworben! 


Zodes: Anzeige. 


Srteunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere liebe Gattin, Mut- 
ter, Schwiegermutter und Großmuiter 

Mathilda Geork geb. Glitzke 

im Alter von 61 Jahren, 7 Monaten u. 
12 Zagen am 28. Januar, Vorm. 10 up 
30 Min., felig im Herrn” — — ilt. 

Die Beerbigung findet ftatt am —— 
Morgens 10 Uhr. bom 
143 Burling ©tr., nad 
"Bie trauernden Hinterblier 


"Sunen a we 
ar e Georf, Tilfie 
rn innie Tobtlaben, 
rg 


Wm. u. prederid Georf, Söhne, nebit 
Eiiiegerfopnent Enleln n. Ber 


EUER 


Berwandten und Belanmnten 
—— dab meine liebe — Rn 


Dora Suelau 


—82 Leiden ——— 


el: 


Slafen ift. 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere liede Tochter 


Hazel Venediger 


im zarten Alter von 1 Jahr und 1 Wo⸗ 
nat am 28. Januar em chlafen iſt. —* 
Beerdigung findet ftatt am Samftag, b 
31. Januar, Nadm. 2 Uhr, dom Trauers 
baufe, Nr, 252 Yabton Str., nad Wun- 
ders Friedhof. Die trauernden Hinter- 
bliebenen: 
Garl und Lizzie DVenediger geb. Sont- 
mer, Eltern. 
Eimer, Bruder. 
Hermann und Anna Benebiger, Als 
bert und Glementine Sommer, 
Großeltern, nebft Verwandten. 


Todes: Anzeige. 


Thusnelda Loge Nr. 1, Orden ber Hermann 
Schweitern 
Den Benmten und Schweitern die traurige 
Nachricht, daß Schweiter 
Dora Sülan 
— iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
reitag, den 30. Januar 1008, Vorm. 11 Uhr, 
vbom Trauerhauſe, 582 W. 14. Str., nach dem 
Waldheim Kirchhof. Die Beamten "verfammeln 
th _punft 10% UÜbe in der Logenballe, um ber 
er Cchmelter die leßte Ehre zu ers 
we 
Katharine Dunker, Prälidentin. 
Linda Schmidt, Sekretärin, 700 S. —— 


Todes⸗Anzeilge. 


Treue Schweſter Loge Nr. 70, D. O. H. 


Den Beamten und Schweſtern zur traurigen 
Nachricht, daß unſere Logenſchweſter 
Kunigunde Feuſer 

am 27. Januar geſtorben iſt. Die u 
em ftatt am ireitag, den 30. yes 

tag3 1 Uhr, dom. Irauerhaufe, 1313 NR. piano 
9ibe., nad Rofe Hi. Die Schweitern fin 
fucht, der verftorbenen Schweiter die "Teste Ehe 


zu erweifen. 
Adolfine Veter, OBardin. 
Anna Meißner, Selretärin. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer Sohn und Bruder 
Hugo Gierz 
nach lurzem Leiden im Alter von 14 ® abren, 6 
Monaten und 28 Tagen geftorben ift. Die 2 
er A ftatt am Freitag, den 30. 
hr Vorm. vom Trauerhauſe, 988 
’& tr., nad Dalridge Friedhof. 
2Betimaßime bitten die trauternden Hinterblies 


get und Minne giers, Eltern. 
rthur, Paul, Brüd 
Glata, Martha, Hulda, Schweſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Teutonia Frauen⸗Verein. 

Den Beamten und Mitgliedern hiermit zur 

Nachricht, daß Schweſter 
Kunigqunde Feuſer 

ee ift, „Deshion ung am freitag, den 30. 

anıar, Nad om Xrauerbaufe, 1313 
N. Afbland Aber = ems⸗Kirche, 
von da nach dem Rofedi- Friedhof. Die Beamten 
find erfucht, 1145 Uhr in der Dereinähalle au er« 
feinen, um der" Berftorbenen die legte Ehre zu 


erweiſen. 
Lontie Lüders, Präſidentin. 
Augufte Guenther, Celret. 


Zoded: Anzeige, 


Freunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Sohn und unfer Bruber 
Anton Detmer 
im Alter von 34 Jabren nah luxzem ſchwerem 
Leiden am 28. Januar felig im Herren entidla» 
fen tft. Die eerbigung findet Be Bo 
Irauerhaufe, 651 N. Hoyne Abe., am Samf! tag. 


en 31. Januar, um 9.30 übe, nad der 
Aloyfius Kiche, bon da nad dem &t. Bonifas 
sinus Friedhof. Um ftilles "Beileid Bitten“ die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Urfula Detmer, Mutter bfe 
Urjula Detmer, Todter, "nebit Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere Mutter und Großmutter 
Ghriftina Batten ſtein 

am 28. Januar, Morgens um 7 Uhr, im Alter 
von 82 Jahren und 10 Monaten ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. —— findet ſtatt am 30. 
anuar, Morgens neun Uhr, bom Trauer» 
auie, 222 Bine 538 nad ber St. Michaels⸗ 
—“ bon da nad dem ©t. Bonifazius Fried⸗ 

. Die trauern * — — 

Ida Sduett, To 

Charles, John . Beer Schuett, Enkel, 


Zodcd:- Anzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nadı: 
5* — meine geliebte Gattin und —— liebe 


Tina Hartmann 
m zum bon 32 Jahren am 28. Januar 
end, — F —— — findet „fat 
freitag. den 30. Januar Nach⸗ 
mittags, vom su, 410 Dtto &ı nad 
dem ne 


Suse Stella, Ve Ara Franziste, Kinder, 


Zodes-Ainzeige. 
Gegenfeitiger Unterftüungs-Berein von 
Chicago 
Die Mitglieder werden * benachri 
tier Kon urch achrich⸗ 


Sojeyh Prog 
bon ber 4. Seltion tft. Fin 
Een Eir.. Sanum, 


—S uhr, am Eomuca, den 
Sofeph Sieben, Seltetär. 


zeit 90 
ee ale bon ber 2 -. 
n_$rebdie, Gertrud und 


IE 


u und Lobfarbige Romeos 
och urn 
Elipents ante inßeggen 5 


in Satin Galf, 
en Galf m —* Fi 


—13.58 

3. für Mädchen er 

Kinder, jhimere Sohlen, veg. 
t Se. 


“ — 
EN“ 
Ki * 


— REN VRR TTERTTRN 1 S a 
* en di 


Feine Senat Slippers P Das 
e Soblen un 
früherer Preid 1,5), jest 


Schwarze und fobfarbiae Dünen 

für Männer, geiwenbete & 

8* früherer reis 8. un 
e 


d fran. 


Auswahl 


SI 


Groceries 


errd, Muritas, Virginia 


hweigenmehl, 8 25C 
Tryabit t der Malt: 
Fiates, ni, * Se 10€ 


Munger's feinfte Greamerp: Butter — 
per Bir. 28c 


oblen, alle 


d, Maren 


Breis 


Aunt Jemima, Uncle 
Swoeet * Len feſted 3 
Dadete für 


Waſhburn's Gold Medal Mehl, 4:Bri. $2 


- 2 19e 


Granulirtes gelbes Kornmehl, 
fo. zu 


| re ge fpegtell feine Sorte, Freitag, 49e 


Star Oahtins, ausgezeichnet für Defferts, 
per Bode 10€ 


Edwarde E d — i 
13 ga Producer ſpeziel. der 18c 
ee zus Geflügelfutter, per 55e 


Geſtorben; Joe Protz. 45 Jahre alt, am 27 
Januar; geliebter Gatte von Emilia Brop ge 
Stfcer, Vater bon George, Henth und ‚slen 
Broß. Beerdigung am S1. Januar, prägis 1 Uhr, 
nah dem Koreft Home Friedhof. 


GharlesBurmeister 
Feihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon, North 185. voſddlj 


Alle Aufträge pünktlid und Billigft Beforgt. 


POWERS 


Seiten 
Selig 


Deutſches 
Theater in 


3* R——— Leon 
eilnäftsführer Siegmu 
— 1. Februar 1908. 
2. UbonnementS- Vorfiellung. 


Su m vn eriten Male“ * 


> Ueber den 
Hermann Au aſſern. 


Werble. —5—— in 8 Akten von 
— — el, 


org Enge 
Sige jeht zu en doſaſon 


Vreis · Naskenbau 
Turn- Verein „Voran“ 


&amtftag, * 81. Jaunar 1 
n der — 


Voran - "Turnhalle, 

Ede 233 * und —— ne. 
| 40 Freie. Zidet8 im Borberlauf 256, an ber 
Kaffe 3ör fondo 


7. großer Preis : Maskenball! 


beranftaltet bon ber 
Nr. 


Plattd. Gilde Onkel Bräsig F 


am Sonnabend, den 31. Yanwar 198 in der 2 
tral Turnhelle, 1100 1115 Milwaulee Ave. Anſang 
s Uhr Abends. — Tidets 250 die Perſon. Viele 
elegante Breite. 


15. Jahres: Preis: Maskenball 
GOETHE FRAUEN -VEREIN 


am Samftag, den 7, ebruar > Yondorf’8 Halle, 
Gde North Une, und Halfted EStr.— Tideis 25o 
die Perfon an der Kafle.— Damen im Wlter von 
18 bis 50 Jahren werben in den nädften 8 Monas 
ten unentgeltlih aufgenommen. 


Vierter großer Preis- Mastenball 
— peranftaltet von Sektion 1 des — 
Luxemburger Bruderbund 
von Amerika 
in der Südfeite Turnhalle, 3143 ©. State ges: 

am Samftag Abend, den 31. Yanuar 198.— 
1 Preiſe werden zur Vertheilung gelangen. — 
intritt 250 die Perſon. dofr 


ERSTER GROSSER PREIS - MASKENBALL} 
beranftaltet von den Logen 
Beifing 15, und Humboldt 2, 
Orden der Herrmann’3-Schweitern, 

In der Westseite ‚Turnhalle, 

„va = * 


—— ee son ds Uhr. Fin 8 be ie e Barton, 
‚29 


Erstes Stiftungsfest 


berbunden mit 


Ko Onzert und Ball 
BEE Schweizer rauen» Berein 
—— Gluck und Geis Ei 


ahm, Zidets 25: die Perfon. 


Achter großer Preis » Masken- Kal 
arrangirt bon ber 
Zreue Schwefter-Loge Ro. 79 
Sertha:Grad, >. 2. >, 
am Samftag, ben 31. Januar 1903, in der Mo- 


247 Elbbourn Ape., gegenüber Dr» 
es er * XTidets 25c an Berfon. 24,20ia 


THE NORTH SIDE GOLLEGE 
OF MUSIC, 
164 0. North Ave. Ecke Halsted Str. 


Gründlicher Unterricht ertheilt auf allen 
gebräuchlichen Mujilinftrumenten. 
Schüler können fi frei am theoretis 
fen Unterricht betheiligen. 
Gan,dibefe, imo 


Die deulfche Hebammenfchule 


von Chicago 


anfang 3 3 Ar 
an 


ni. Behruar 1903. 
Sinmeldungen en | am friftlig werden 
fegt entgegengenomm 
Dr. F. Scheuermann, 
in24—158,ttgl,u& 1 Rerip 


EMIL H. ‚SCHINTZ 
Geld „N, 


nfen yu Der» 
verlaufen. Telepbon: Central 


WALK Y N. WATRY Fern 20. 





Lokalbericht. 
Zind unzufrieden. 


; Angeftellte der Metropolitan Hod)- 
bahn beklagen ſich. 


Uebereinkommen ergielt. 


Gründe, weshalb die Forderungen der 
Hausmeiſter· und Fahrſtuhlführer⸗Unionen 
nicht bewilligt wurden. —Erader:Bäder 
ftreifen. — Selfridge foll helfen, 


Ungeftellte der Metropolitan-Hoc- 
babngejellichaft find unzufrieden mit 
ber Betriebsleitung und den Dienftpors 
Ichriften, durch die fie unter Anderem 
gezivungen werben, ihre Uniformen bon 
Schneivern zu eritehen, die ihnen bon 
der Gejelliehaft bezeichnet werden, fer= 
ner über den Lohnjat und die Arbeits- 
zeit, die Pflichten ihres Amtes und die 
Aufgeblafenbeit der Unterbeamten. 

„Nachdem ein Vewerber förperlic 
tauglich befunden und angeftellt worden 
it“, jo äußerte fi geftern einer der 
Ungeftellten, „muß er bei dem Schnei- 
ber der Geielichaft eine Uniform für 
$14.50 oder einen Weberzieher für 
$16.50, Beinfleiver für $3.50, eine 
Müte für $1 und ein Dienftabzeichen 
für 25 Cents beftellen. Die Löhnung 
beträ ägt 33 Cents für eine einfache oder 
493 Gent? für eine Rundfahrt, oder 
Schaffner $1.923 und „Guards“ $1.50 
für zehnſtündige Arbeitszeit. Die 
Zugbebienfteten, welche mit den Fahr: 
gäften zu thun haben und fiets jauber 
fein jollen, müfjen unter die Waggons 
kriechen, ſchmutzige Arbeiten verrichten 
und ihre Uniformen befchnieren, wäh- 
rend Arbeiter im Arbeitggewand babei 
figen und zufehen. Wenn die Aktionäre 
der Gejellichaften für fähige Beamte 
forgen mürben, jo mirden Betrieb2- 
ftodungen feltener borfommen und bie 
Gejelligaften würden für ihre Kunden 
weniger Doftorrechnungen zu bezahlen 
haben. Die Gejelichaft hat meber 
Motor: noch Waggon-Inſpektoren, wie 
durch Geſet vorgeſchrieben, und die 
Waggons werden nicht nach jeder Fahrt 
beſichtigt. Die Geſellſchaft ſollte ferner 
weniger brutale „Dispatchers“ an— 
ſtellen.“ 

Ferner wird Beſchwerde dagegen er— 
hoben, daß ein Anſtellungsgeſuch nur 
berückſichtigt wird, wenn es von einem 
Politiker, einem Alderman, Miitglied 
der Staatsgeſetzgebung u. ſ. w., befür— 
wortet iſt. 

George Hi getnfon ir., Sefretär ber 
Geſellſchaft, bezeichnet die Beſchwerden 
als vollſtändig unbegründet. „Es iſt 
eine Lüge“, erklärte er, „daß Leute nur 
auf Empfehlung von Politikern ange— 
ſtellt werden. Wir erklären ſogar häu— 
fig Bewerbern, daß wir auf derartige 
Empfehlungen gar nichts geben und 
daß es uns nur darum zu thun iſt, zu 
wiſſen, ob ein Bewerber auch im 
Stande iſt, den an ihn geſtellten An— 
forderungen zu genügen. Aus dieſem 
Grunde verlangen wir, daß jeder Be— 
werber uns ſeinen Lebenslauf einreicht. 
Es iſt nicht wahr, daß die Geſellſchaft 
einen beſtimmten Schneider hat. Wir 
beftehen. nur darauf, daß ſämmiliche 
Uniformen gleichmäßig ausſehen. Die 
Leute lönnen aber unter einem halben 
Dutzend Schneider wählen. 

Keine Hochbahngeſellſchaft in Chi— 
cago zahlt höhere Löhne als die Metro— 
politan. Die Angeſtellten ſind im All— 
gemeinen auch zufrieden. Der beſte 
Beweis dafür iſt, daß wenige Leute 
ihre Stellung aufgeben. Wir haben 
noch Leute, die für ung arbeiteten, al3 
ber erjie Zug lief.“ 

Der Verband der Dffice-Gebäube- 
Manager, der die Befifer von 138 im 
Gejchäftäbezirt gelegenen derartigen 
Hochbauten vertritt, unterzeichnete ge- 
ftern ein lebereinfommen mit den 
Mafchiniftene und Heizer-Gewerk— 
ſchaften hinsichtlich des Lohnjates und 
ber Arbeitözeit. Das Uebereinfommen, 
demzufolge die Löhne bedeutend erhöht 
find, tritt am 1. Februar in Kraft. 

Wm. Arnold, Borfiter des Aus- 
Thuffes für Angelegenheiten der Haus» 
meifter und Fahrjtuhlführer, erklärte, 
daß der Verband gern bereit ift, mit 
mohlorganifirten Gemerffchaften zu 
unterhandeln. Er merbe jich dem⸗ 


— — 


nr rn ——— 


‚Boys —5— 


make Money 
—— Schac 1 Hours 
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in verfchiebenen Theilen 
des Qandes verdienen in 
ihrer freien Zeit Geld 
mit dem Verlauf der 
Saturday Evening 
Voft. Mandye verdienen 
biß zu $10 und $15 bie 
Woche. Yeder Knabe, 
der dieß Tieft, fan e8 
auch thun. 


In einem hubſchen kleinen Buͤchelchen, wel⸗ 
qhet wir an jeden Muaben portofrei derichte 
den, erzählen die erfolgreichen unferer Knas 
ben: Ügenten in ihrer eigenen MMeife, wie fie 
ihren Grfolg erzielt haben im MWerlauf von 


The Saturday 
Evening Post 


Sn Chicago. 


Jede Behauptung fügt fich auf 
hiefige Beweije. 


Wenn der Lejer noch ftärkere Beiweife, als 
die folgende Angabe und Erfahrung eines 
Bewohners von Chicago jucht, worin follten 
diefelben beftehen ? 

Emwan Erlandjon, Mafhinift der AUmeri- 
ur Car and Foundry Eo., wohnhaft 873 MW. 

2. Eir., Weftfeite, jagt: ‚Wenn ein Mann 
an den Nieren leidet oder Kreuzichmerzen 
hat, jo ift das Beite, mas er thun Ffann, 
Doan's Kidney Pill! einzunehmen. Im 
Winter von 1902 bemerkte ich eine Schwäche 
in meinem Kreuz, die zu einem Schmerz 
ausariete. ich mußte, es fam von der ge- 
ftörten Thätigfeit der Nieren, aber ich wußte 
abfolut nicht, was zu thun, um es zu hem- 
men, gejchweige denn zu bejeitigen. Veran: 
laßt durch das Leſen einer Anzeige ging ich 
nach dem Public Drug Co. Laden, 150 
State Str., und Taufte mir Doan’s Kidney | 
Pils und machte eine Behandlung durd). 
Wenn ich jest einen Freund oder Belannten 
habe, der au Kreuzjchmerzen leidet, weiß ich | 
ihm nichts bejjeres zu rathen, ja ihn zu | 
drängen, zu einem Behandlungs = Kurfjus 
mit Doan's Kidney Pills durchzumachen.“ 

Zu verkaufen bei allen Händlern. Preis 
50 Cents die Schachtel. Foſter-Milburn Co., 
Buffalo, N. Y., alleinige Agenten für die | 
Vereinigten Staaten. 


Beachtet den Namen — Doan’s — und | be N 
| mont-Houfe an der Ede pon Dearborn 


ı und Lafe Etr., der 
fultät erweifen. Die damit verbundes 


nehmt fein anderes. 


nächft mit der Lohnfrage und der Ar: 
beitzeit der Fahrftuhlführer, „Star= 
ter” und der Haudmeifter befaffen. 
Deren Forderungen feien bisher nicht 
bewilligt worden, meil die Mehrzahl 
der Fahrfiuhlführer und Hausmeifter 
weder zu Gewerkſchaften gehörten, noch 
Mitglieder von Gewerkſchaften zu 
werden wünſchten. Die Vertreter der 
Unionen hätten nicht den Nachweis lie— 
fern können, daß ſie von der Minori— 
tät, die zu Unionen gehört, bevollmäch— 
tigt wurden. Thatſache ſei ſogar, daß 
die Unionleute von den ſogenannten 
Vertretern nichts wiſſen wollten. Der 
Verband ſei ferner überzeugt, daß er 
anſtändige Löhne zahle, die während 

der letzten beiden Jahre um 20-30 

Prozent erhöht wurden. Der Verband 
ſei erbötig, mit den Leuten ſelbſt zu 
unterhandeln, nicht aber mit den ſoge— 
nannten Vertretern der Minderheit. | 

Die „Srader"-Bäder der Gatpper | 
Bizcuit Company gingen geltern an 
den Gtreif. In der Fabrik waren etwa | 
25 Mann tejchäftigt. Vertreter der 
Gemerfjchaft behaupten, daß die Leute | 
die Arbeit niederlegten, weil’ drei Ge- 
noffen angeblih grundlos entlaffen | 
murden. Die Firma jtellt in Abrede, 
daß fie Leute entlafjen habe und er- 
Härt, daß die Fabrik zeitweilig ge- 
ſchloſſen werden wird, wenn die Strei- 
ker nicht die Arbeit wieder aufnehmen. 
Sie erließ folgende Erklärung an die | 
Union: 

„Die einzige Möglichkeit, unter der 
die Fabrik mit Union-Leuten mwieder in | 
Beirieb gejeßt werden wird, ift, daß | 
fie uns flar und deutlich ihre Yyorde= 
rungen unterbreiten. Wir müjjen end- 
lich wiffen, was man eigentlich von 
uns verlangt, wenn wir fortfahren, die 
Union anzuerfennen. Wir müfjen mwij- 
fen, od man uns geftattet, die Fabrik 
fo zu betreiben, wie wir e3 in unferem 
Sinterefje für geboten erachten. Wir 
werden binfort feinem einzelnen Anges | 
jtelten gejtatten, fich noch länger in 
unfereAingelegenbeiten zu mifchen. Wir 
müjfen milfen, daß in Zufunft fein 
Streit über und verhängt wird, ehe 
niht VBejchwerde erhoben und eine 
Schiebsbehörde die Beſchwerde geprüſt 
haben wird. Wir müffen mijjen, mas 
die Sewerlfchaft von uns verlangt, mas 
fie unter einer Iagarbeit verfteht, den 
verlangten Zohnfaß u. j. m. 

Der Verband der Engros-Kleider- 
fabrifanten bat aeitern Harry ©. Self- 
—* den Vorſitzer der Chicagoer 

Schiedsbehörde,. ſich zu bemühen, eine 
gemeinſame Sitzung der Spezial Or— 
der⸗Schneider, der Garment-Workers 
und des Kleiderfabrikanten-Verbandes 
zu Stande zu bringen, um den Hader 
zwiſchen den beiden Gewerkſchaften zu 
ſchlichten. Herr Selfridge hat denn 
auch noch geſtern eine Verſammlung 
auf heute einberufen. Die Sattlerge— 
ſellen in der Stadt verlangen eine 
Lohnerhöhung von 5 bis 15 Prozent. 

Die Firma Butler Bros. beabfich- 
tigt,\ ihr Aktienkapital von $2,000,- 
000 auf $3,000,000 zu erhöhen, und 
zwar theilmeife zum Belten der Ange- 
fellten, Die fchon jegt an dem Verdient 
ber Firma betheiligt find. 1000 neue 
Aktien, im Merthbe bon $100,- 
000, ollen den Ungeftellten zu 
ben biäherigen Bedingungen fäuf- 
lich überlaſſen werden, wodurch 
den Käufern Gelegenheit gegeben iſt, 
ſich an dem Verdienſt der Firma zu 
bekheiligen und eine Stimme in der 
Betriebsleit ing zu haben. 

Die Holza ybeiter⸗Union verlangt für 
ihre Mitglieier vom 1. März ab eine 
Zohnerhöhung und zwar für Banls 
und Mafchinenleute von 25 auf 28 
Gent? die Stunde ud für Holz: 
fchniger von 28 Gent3 auf 39 Cent die 
Stunde. Sie verlangt ferner, daß 
fämmtliche in den Thür- und Fenfter: 
rahmenfabriten beichäftiaten Mafchi- 
niſten und Heizer, fomwie die AUnftreicher, 
Unionleute fein müffen. 

Heute Abend merden folgende Ge- 
werkjchaften in den daneben verzeichne» 
ten Hallen Verfammlungen abhalten: 

Elektrizität = Arbeiter, Nr. 196 
Wafhington Straße. 

Telephon- und Umfchaltbretit-Arbei- 
ter, Nr. 132 Fifth Ave. 

Zimmerleute (Nr. 13), Nr. 142 W. 
Madifon Str. 

Zimmerleute (Nr. 521), Nr. 106 
Randolph Str. 

Bezirtsratd der „United Garment 
MWorkerd,“ Nr. 167 Wafhington Str. 

— eiſerner Bettſtellen, Nr. 

83 Madifon Sir. 

Druderwalzen- Macher, Nr. 104Ran- 

bolph Sir, 


— —— — Oberförſter: 
Pen 
en iſt recht 





' gebeiben, 


Verwaltungsbehörde, 


Apotheker-Schule 


präſidenten James 


Abendvpoſt““, Chicago, Donuerſtag, den 29. Januar 1903. 


Ehrentribute. 


Die Northweſtern Univerſität em⸗ 
pfängt ſolche und theilt ſie aus. 


Sübfch den Mittelweg. 


Präfident Hadley vonder Yale Univerfität 
empfiehlt ihn für alle amerifanifchen 
Sehranftalten. —XTenes von der Chicago 
Univerfität. 


Das neue Chicagoer Gebäude der 
Northweſtern Univerſität wurde geitern 
Nachmittag einer Beftimmung über- 
geben. &3 ıft für das Xehren der praf= 
tifehen Wiffenfchaften eingerichtet; die 
Gebäude für das geijtliche Seminar 
und für die Lehre der jogenannten 
„ſchönen“ Wiſſenſchaften, Philologie, 
Philoſophie, Redekunſt und Muſik, be— 
finden ſich in Evanſton. Als von ganz 
beſonders großem Nutzen werden ſich 


| die neuen Einrichtungen in dem Chi: 


cagoer Gebäude, dem früheren Tre= 
mediziniſchen Fa— 


nen Zahnarznei⸗- und Apotheker-Schu— 
len werden vorausſichtlich dort eben— 
falls einen großen Aufſchwung neh— 
men, und es iſt nicht unmöglich, daß 
der Wunſch in Erfüllung geht, den Dr. 
Sheppard, Schatzmeiſter der North— 
weſtern Univerſität, ag Abend öf- 
fentlich ausfprah: „Die Nordweſtl iche 


Univerſität möge nun auch in derWelt— 


ſtadt Chicago ſo blühen, wachſen und 
wie ſie ſich in dem kleinen 
Evanſton im Laufe von 52 Jahren zu 
imponirender Größe und Wirkſamleit 
entwickelt hat!“ Die Zeremonien der 
Uebergabe des neuen ſtattlichen Gebäu— 
des ſeitens der Verwaltungsbehörde 
an den Präſidenten der Unibverſität, 
Dr. Edmund J. James, waren ſehr 


einfach, aber doch eindrucksvoll. In der 
neuen Aula, im zweiten Stockwerke des 


Gebäudes, fand die Feſtverſammlung 
ſtatt, zu welcher die Ehrengäſte, die 
das geſammte 
Profeſſorenkollegium und die Studen— 


ı ten der höheren Semeſter von der me— 


der Zahnarznei- und der 
eingeladen waren. 
Richter O. H. Horton überreichte im 
Namen der Truſtees dem Univerſitäts— 
die Schlüſſel des 
neuen Gebäudes mit einem Segens— 
wunſche; Herr James gab in beredten 
Worten den a Ausdruck, 
welche die Leiter, Gönner und Freunde 
der Univerſität an dieſe neue, große 
Errungenſchaft knüpfen und erklärte, 
daß dieſes Gebäude als der Zentral— 
punkt für die weitere Ausbreitung der 
Northweſtern Univerſität zu betrachten 
ſei, und die Verbreitung der prafti- 
Ihen Wilfenichaften von hier aus im= 
mer mehr und mehr anmachlen möge 
zum Segen nicht nur der Stadt, fon 
dern des ganzen Lande. Beglüd- 
wünſchungsreden folgten, barunier 
auch die von Präfident Hadley von der 
Yale-Univerfität, melcher unter Unde- 
rem Humorvol bemerkte: „Wir im 
Diten find dur die Norbmeftliche 
Univerfität jet vollitändig in den 
Schatten gerüdt worden. Wir mühten 
uns ab, bem Bibelmort entfprechend 
Schmerier in Pfluafchare zu verivan- 
deln; Sie aber brachten viel mehr fer- 
tiqg, denn Ihnen gelang es, ein Gaft: 
haus in eine höhere Lehranitalt um: 
zumandeln!“ 

Ubend® Murde die TFeier des 52, 
Stiftungsfefles der Univerfität im 
biefigen „Auditorium” durch Verleih- 
ung bon Chrendoftor-Diplomen an 
vier Korpphäen der Fakultäten ameri- 
kaniſcher Hochſchulen zum Abſchluß ge— 
bracht. Alte Herren der Northweſtern 
Univerſität und die Studirenden der 
Abtheilungen für praktiſche Wiſſen— 
ſchaft füllten das Parkett, und auf den 
oberen Rängen hatten ſich Studenten 
und Studentinnen, wie auch die 
Freunde der Hochſchule, in beträchtli— 
cher Anzahl eingefunden. 


Die Logen waren von Würdenträ— 
gern der Stadt, darunter Mayor Car— 
ter H. Harriſon, und von Beamten 
der Verbände alter Herren der Har— 
vard- und Yale-Univerſitäten und de— 
ren Angehörigen beſetzt. In langem 
Zuge begaben ſich mehr als einhundert 
Profeſſoren in ihren mit verſchieden— 
farbigen ſeidenen Aufſchlägen verzier— 
ten Talaren und den bekannten 
ſchwarzen, oben vierkantigen und mit 
einer ſeidenen Quaſte geſchmückten 
Kappen im feierlichen Zuge aus dem 
unteren Foyer durch den Mittelgang 
im Parkett auf die Bühne hinauf, wo 
ſie auf den für ſie bereit gehaltenen 
Sitzen Platz nahmen. Nach Abſingung 
eines Liedes von der ganzen Feſtver— 
ſammlung eröffnete Paſtor Frank W. 
Gunſaulus die Feier durch Gebet. Als— 
dann erfolgte die Verleihung der 
Würde eines Ehrendoktors der North- 
weſtern Univerſttät an James Barr 
Ames, Dekan der Fakultät der Rechts— 
wiſſenſchaften an der Harvard Univber— 
ſität, Albert Benjamin Prescott, De— 
kan der Apothekerſchule der Univerſität 
vonMichigan, William Williams Keen, 
Profeſſor der Wundarzneikunde am 
Jefferſon Medical College, und Ed— 
ward Cameron Kirk, Vorſteher der 
zahnärztlichen Schule von der Staats— 
Univerſität von Pennſylvanien. Wie 
Präſident James in ſeiner Ueberrei— 
chungsrede erwähnte, wurden dieſe vier 
Lehrer zu der ihnen verliehenen Aus— 
zeichnung deshalb erwählt, weil ſie ſich 
in ben vier praktiſchen Wiſſenſchafien, 
die in dem neuen Chicagoer Gebäude 
der Northweſtern Univerſität gelehrt 
werden — Jurisprudenz, Medizin, 
Pharmazie und ilkunde — als 
Forſcher A bejonder8 bewährt, ba- 
ben. dann murde Bräfi- 
ly bon der Yale- 

nem Kollegen Dr. 


14 


diziniſchen, 


Die Baſement⸗Tiſt Tiſche den Tag vor der Iuventur 


Die großartigſten Bargains ſind auf den Tiſchen in dem neuen Madiſon S 
dieſem Theile des Ladens können in ſeltenen Bargains wühlen. Laſſet dieſen Tag nicht vorbei gehen, 
genau zu überlegen, was Ihr für dieſes Jahr braucht. Koſtenpreis, Profit, Verluſt ſind Bezeichnungen, die abſo— 


lut keine Rolle ſpielen, wenn auf die Waaren angewandt, die wir am Freitag räumen. 


fen Seconds — James S. Kirk & Co.'s 


wunderbare Spargelegenheit für Jeden, der dieſe 
Abtheilung beſucht —guter Werth für 30. 


Tiſch 4 — Kleiderſtoffe. 


herabgeſetzt auf 5300 und 250. 


Tiſch7— Waſchſtoffe. 


gains des Jahres — Vor- Inventur- 


feinen Fabrik 


17e. 


Tifh 10 — Betttüher, Bezüge. 


gains in Betttüchern und Kifjenbeziigen— Vor = 
tur-Räumung von zerfnitterten Betttühern u. Kiffenbes 


ii 1— Seife, 3e. 
| 
| 
| 
| 


zügen—f. Freitags-DVerfauf, Bettücher, 35e, 45c, 


50c— Bezüge, Ge, 8c, 100 und 12%c., 


Tiſch 13 — Korſets. 


cons, angebrochene Größen, 390. 


Tiſch 16 — Muslin-Unterzeug. 
ches beſchmutztes und zerknittertes Muslin-Unterzeug, v. 
den 3. Floor: und Hauptfloor-Abtheilungen —Werthe 15c | 
bis Kl—in Agroßen Partien für fchnelle Räumung, 


Freitag für 5e, 15c, 39e und 69c. 


Tifh 19 — Mufter - 
fer Mufter von Damen -und Kinder = 


auf l5e — zwei für 25e. 


Tiidh 22 — Waiſts. 


bis zu 1.50— Freitags Verkaufspreis 


Tiſch 25 — Damen Coats. 


für Freitags Verkauf — 85 — andere 
noch niedriger — zu 83.95. 


den Univerſitäten in Deutſchland und 
denen in England, und behauptete, daß 
ſich in den deutſchländiſchen der Bu— 
reaukratismus und in den anderen der 
Kommerzialismus gar zu breit mache 
und es im Intereſſe der amerikaniſchen 
Univerſitäten ſei, wenn ſie hübſch den 
Mittelweg einſchlagen würden. Stets 
ſollten der Idealismus und die Schön⸗ 
geiſterei ebenſo gehegt, gepflegt und rege 
betrieben werden, wie die rein prakti— 
ſchen Lehrgegenſtände, und nie ſollten 
die einen auf Koſten der anderen in den 
Vordergrund gerückt werden. Daß die 
Northweſtern Univerſität jetzt, nachdem 
ſie ihre Abtheilungen für die ſchönen 
Künſte und Wiſſenſchaften ſo vortreff— 
lich entwickelt habe, auch den praktiſchen 
Wiſſenſchaften erhöhtes Intereſſe zu— 
wende, ſei ein Schritt auf dem rechten 
Wege und ihr zu hoher Ehre anzurech— 
nen. Mit einem erhebenden Schlußge— 
ſang wurde die eindrucksvolle Feier be— 
endigt. 
* * 

Das Illinois College in Jackſonville, 
die älteſte höhere Lehranſtalt im Staate 
Illinois, wurde geſtern Nachmittag der 
Chicagoer Univerfität angegliedert. 
Sie murbe bereit3 1829 durch fieben 
alte Herren der Dale liniverjität «ge- 
gründet und hat einen Vermaltung3- 
fonds von $500,000 aufzumeijen. Den 
Studenten der Hohichule in Jadjon- 
bille werden, nachdem fie die betreffen- 
den Prüfungen beitanden haben, die 
nämlichen Zeugniffe und Vorrechie ge— 
währt, melde den Studirenden der 
Ehicagcer Univerfität zuftehen, auch 
fönnen fie aus Jadjonville am Beginn 
eines jeden neuen Ierming in die ent- 
fprechenden Klaffen der Liniverfität 
eintreten, und umgefebhrt. — Aus dem 
Garnegie-Fonds zur Vermehrung und 
Verbreitung der Wiffenichaften Durch 
Forfhungen, Reifen und Studien, wur- 
de aeitern jedem der Vorfteher der Ab— 
theilungen für Aftronomie, Botanit 
und Geologie von der Chicago Uni- 
verjität, ven Profefforen Hale, Y. M. 
Coulter und Thomas CE. Chamberlin, 
$10,000 für Foriehungszmede zuge- 
endet. — Die große Mineralien- und 
Folfilien-Sammlung, melde Sir Win. 

E. Ban Horne, Präfident des Vermal- 
— der Kanadiſchen Pacific— 
Bahn, der Chicago Univerſität geſchenkt 
bat und deren Werth auf $25,000 ver- 
anfchlagt wird, wurde geftern, mohl 
berpact, aus Montreal nad Chicago 
abgefhidt. Die Sammlung wird als» 
dann im Walfer-Mufeum der liniver- 
fität untergebradit. 


Geftändiger Einbreiher. 

Louis Lazenbert und Edward Han» 
fon, welche geftern von den Detektive: 
Norton und Kubigki von der Bezirkd- 
mache an W. Chicago Ave., verhaftet 
wurden, geftanden heute, Einbrüche in 
die Wohnungen bon ae Carroll, 
Nr. 376 Noble Str., M. Smentet, Nr. 
80 Front Str., und Albert nofß, 
* 37 m Sk, verübt und 


—— 


Großer Verkauf von 
berühmte Marken 
— bie Seife ift jo gut wie irgen ein 8c Werth— eine 


Große Reiter - Räu: 
mung — jämmtlihe furzen Stüde auf den Bargain-Ti- 
chen im Bafement für Freitag—Waift:, NRod-, Kleider: 
und Wrapper-Längen — Werthe biß zu $1.50 - 


Größte Wafchftoffe - 
Räumung von | 
Enden und -Reſtern — Werthe bis zu 
30c — gehen Freitag für Se, Ye, 123e und 


Geräumt zu einem Bruch: 
theil des Werthes — eine Partie von S. KM. jpeziell ge: 
machter Korfet3 — meiher Batifte, mit Spiten u. Band 
bejegt, mittellang, gerade Front — andere ya: 


Strümpfe. Räumung al: 
Strümpfen — in 
fancy und einfachen Effeften — Werthe bis 
fpezielf herabgeiekt für den Freitags en 


Räumung aller Odds u. Ends 
von Tlanell und waſchbaren Waiſts — angebrochene Grö: 
Ben — einige etwas befhmust oder zerfnittert. 
fen diefe vor der Inventur verfaufen — werth 


PRrädtige Partie von 
modijchen Kleidungsjtüden — jatingefüttert 
Facons—twerth den doppelten Preis, den wir verlangen — | 





Sei: 


Bade-, Huck— 


—X 


des wirkl. Werthes —150 


Tiſch 5 — Seiden- 


50e bis $1.50 
und 2560. 


250 


Bar⸗ | 


de 


I 
! 


Bars | 


Anvens 


123c und Se. 


Große Tiſch 11 — S 


6e 


| 


men, die Yard Se. 


Tiſch 14 — Knöpfe. 


39 


Sämmtli⸗ 


25c, per Karte, Be. 


fämmtlihe turze Längen, 





De 


die Yard, 


au 35 — 


ide 





Mir wol: 
w 
350 zu 100. 


tadelloſe 


3.95 


zu 390. 





Im Irrſinn. 


Der Wittwer Benjamin Mliflanz fprang in 
den Tod. 

Angeblich im Jrrfinn fprang geflern 
der Wittmer Benjamin Miklanz aus 
einem TFenfler des zweiten Stodes des 
Gebäudes Nr. 352 Cornell Str. 
das Pflaſter. Er erlitt. DVerlegungen, 
denen er wenige Stunden |päter eriag. 
Der VBerftorbene mohnte bei jeiner 
Tochter. 

Sm TFieberwahn verließ Heute zu 
früher Morgenftunde der Feniterma= 
icher Anton Petrzilef, nur nothoürftig 
bekleidet, fein Zimmer im Gebäude 
Nr. 83 Peoria Str., eilte die Monroe 
Str. in meltlicher Richtung entlang, 
brah dann plößlich zufammen_ und 
flarb nah menigen Minuten. Geine 
Leiche wurde nach der County Morque 
geihafft. Der Verfiorbene war 35 
Sahre alt. 


Verſchleimung⸗ſatarrh. 


Leute, die mit Katarrh behaftet ſind, 
haben gewöhnlich ein blaſſes Ausſehen, 
eine weißbelegte Zunge, einen langſa— 
men ſchwachenPuls, ſind oftNachts mit 
Fieber oder Schlafloſigkeit gequält. 
Ihre Verdauung iſt geſchwächt und ſie 
leiden anAppetitmangel undBlähungs— 
beſchwerden; ihr Stuhlgang iſt träge. 
Sie fühlen ſich meiſtens ſehr matt, ſind 
verdrießlicher Gemüthsſtimmung und 
frieren bei der geringſten Veranlaſſung. 
Manche leiden an Kurzathmigkeit und 
Herzklopfen, an Huſten u. ſ. w. Dieſes 
fann Alles mit „Bufhfturo“ geheilt 
werben und follte Niemand verfehlen, | 
fich fo fehnell wie möglich von folchen 
Leiden zu befreien. any 


Aus Dem Baukerottgericht. 


Auf Erfuchen von Georg Brekel und 
anderen Gläubigern der Delaney 
Stone Co. fette heute Bundesrichter 
Kohljaat die Equitable Truft Co. ala 
Maffenverwalter für die Beftände der 
genannten Gejellfhaft ein. Die Bürg- 


Tifh 2 — Handtükher, Se. 
und Momie Gloth-Handtüher — ungefähr 
300 Duzend im Ganjen—iwerden jänmtlich 
gain Tijchen geräumt — zu ungefähr der Hälfte 
Werthe gehen für Se. 


Reiter. 
Anfammlung von Seiden-Reftern — jäntmtlich hochfeine | 
Etoffe und Werthe — welche, vom Stüd gejhnitten, | 
die Yard verfauft wurden—50e 25 

ed 


Tifh 8 — Ausländiſche Waſchſtoffe. 
gezeichnete Partie von feidenen Mulls, Batifte, 
| Dimities, Moufeline de Soie — beftidte Stwilfes, gewo— 
| bene Madras un. — herabgefegt für Freitag auf 


tidereien. 
| Ihmusten und zerfnitterten Stidereien, Edgings u. Fin- 
| fügen und Galloons, angefammelt während unjerer gro= 
Sanuar = Verkäufe — herabgefegt, um zu räu- 


Grftaunfiche Bargains in al- | 
len Sorten von Knöpfen — fümmtliche Odd3 und Ends | 
auf einem großen Tifch zu einem unbedeutenden Preis— 

fehr beliebte Sorten eingejchlojjen, Werthe bi3 zu 


ziih 17 — Bänder, dc. 
einzelne und ungl. 

— beliebte Längen, 13 bi 5 Vards — auf dem 
ment =» Fıiich für Die fchnelle Räumung, 


| Ttih 20 — Knaben -»- Waift?. 
fannten Mothers Friend», Cadet: und 
MWaifts — auch eine Partie Hemden mit fteifen Bujen — | 
dies find renuläre T5c Merthe — herabgejett, 
um 3u räumen, freitag auf 250. 


Tiſch 23 — Beſatz. Finzelne ſchwarze Kleider-Be— 
ſatzſtücke, kurze Stücke fancy beſtickte und Beaded Allovers, 
Seide corded Jet-Beſatz, faneh und ſchwarze Verzierungen 
Rete. — werth bis zu $1.25— Freitag 


Tiſch 26 — Bilder, 20. 
auf rothen Mats, ſchwarzes Binding, ſehr begehrenswerth 
Auswahl, lo lange ſie vorhalten, 20. 
ſon Bilder, große Sorte, eingerahmt, gehen Freitag 


auf 


INS 


| 


Große Partie 


von | 
I 
auf | 


Par: 


de 


ungeheure 


| auf 10ec . 
| 


Fine 


für Henriettas, 


Aus: 
feidenten 


5c 


10,000 Yards von be- 


I 


Tiſch 3 — Weißwaaren. 

mung von feinen Lawns, Dimities, 
und Longeloths — gute, brauchbare Längen — regul. 256 
Qualitäten — herabgeſetzt um 


Tiſch 6 — S 
—Venetian Cloth, 
| Canvas Gloths, 
| Basfet Cloth, Mohair, 
| 50e uns 3öe., 


Tiſch 8 — Waiſtings. 
fauf — ſämmtliche kurze Längen von Flanellen u. - 
feinen Waiftings 
bis 81.00 merth, und gehen Freitag für 19e, 
250 und 3äe, 


Tiſch 12 — Handſchuhe. 
zelnen u. beſchmutzten Paaren, auch eine Partie ausgebeſ⸗ 
| jerter Handihuhe—gute MWerthe, aber nicht in der Anvens 


tur aufgenommen, deshalb ift der Preiß weniger Ic 
als der Koftenpreis des Leders— Freitag für 23e 


traße Bafement zu finden. Käufer in 


ohne Eud 


Grobe Refter = Räu- 
Nainſooks, Mulls 


damit zu räumen 1 Oc 


hwarze Stoffe Kurze 
Habit Cloth, Cheviots, Granites, 
wollene Crepes, Albatroß, 


uſw.—gehen Freitag dc 


Längen 


Ein großer Refter = Ber« 
— Maift und KHimono Längen — 


19c 


Große Partie von ein 





De 
15,00 Band = Refter, — | 
Stücde, 
Bajes | 


at 


I 


für 5o 
Freitags 
Tiſch 
Kragen — 


wohlbe⸗ 


| 


Die 
Star: gebüg. Shirt 


cons— 


25 


I 
I 
| 
I 


no 


106 


De fyeneing Girl Bilder | X 
Damen-, 


Die berühmten Gib— rieſige 


2 


82.504 





Dr. Weintraub,:: 


Tiih 15 — Spitßen, 2e. 
nains, welche je in Spiten geboten wurden — brei Ris 
ften mit Muftern eines Spigen-Tyabrilanten, — beftehend 
| aus Spiten, Galloons und Allovers — 3, 
Etüde in einem Bund — für 2e. 


21 — ragen. 
fämmtl. Odds u. Ends 
Werth geräumt— 
den fchnellen Verfauf geiandt— 
-gutte Oual.— Freitag, jechs für 10e, = 


Tifh 24 — 
heit, einen hübfchen Kimono Wrapper zur weniger als hals 
bem Preis zu kaufen, 


108, Veberichuß:DrejiingeSacques, wth. 596; für dc 
—Freitags ſehr ſpez. Verkauf, zu 250. 


iſch 27 — Schuhe. 
Miſſes- 
Anſammlung einzelner Partien und Proben, eins 
ſchließl. beſter Qualität Satin Slippers, 82 und 65 

Rerthe, zu 65c. ac 


Bars 


Die allerbeften 


4 und 5 % 


Tifh 18 — Geftridtes Unterzenug. Korfets 
| Bezug—reguläre 50° Cualität, Seide und Wolle, 
Molfe und Merino — weiß, Cream, roja, 
Lavender und Iurquoije — herabgejett f 
= Verlauf, um zu räumen, 


ganz 
bimmelblau, 


für den 15c 


auf 15c, 
Aırherordentlihe Wertbe in 
ohne Rüdjicht auf den 
jämmtf. nad) dem — * Tiſch für 


-forrette Fa— 10c 


Gelegen⸗ 


Kimonos. Eine prächtige 


59e; beihmuste fFlannelette Kimos 


Vors\nventur-Räumung bon 


Knaben: und Kinder- Schuhen, — eine 


w Era 
ee 
Institute. 


Wiener Spezialarzt 


in der Gchandlung und Heilung aller 
Nerven-, chroniſchen und Privat-⸗Kranlkheiten. 


Der äiteite,beite 
trefili ch 
dauernden Heilr 

3 Blutvrergiftung, nächtliche Berltuße 
Krankheiten: z———— 
brocele, rn 
-— er fol 

e 


Unüber 


Dr WEINTRAUB, 


Wiener Spezial:Arzt. 


federn Fa 


Verheiratheten Männern, 


Mein Erfolg ift auf Thatiachen baft 


sielt werden. 


veih im 


‚und erfolgreichfte Spezialaryt in Umerife. 
n der twilienishaftlicen Webandlung und 
Ing folgender 


Hilteln und aller Münnerfeanfpeiten 
auie behandelt. Eine Hellnung in 
garantirt, ben wir annehmen. 


Dr. Beintraub wendet ji an Jene, Die fi durch ſchlech⸗ 
te Angewohnbeiten geichädigt haben, di 
niren, fie für das Gefhäft, Studium ns Ehe untauglih maden. 


oder allen, 


den Körper u. Geift ruis 


die in ein glüdliches Eheleben einzugeben 


bolfen 


| * gedenken und —B ſchwachlich ſind, fchnell 
t 
1 R 


Gchens 
R Fall wird bejonders ftudirt, um ihm recht zu behandeln. Drittens 
ww Laboratorium zubereitet, genau jedem Fall angepakt, wodurd fhhnelle Heilungen ohne Schaden ers 


—Brafti ſche Erfahrung. gen der 
—Mepdizinen werden In unferem 


Haus3-Behandlung. 
Schreibt mit vollem Vertrauen, und ih idide Eud frei in einfachem Koubert volle Ein 


ten über meine erfolgreiche Sausbehandlung, 


bertraulid. 


Spredftunden 8.30 Vorm. bis 8 Uhr Abos. — Montag, 


Qorm. bis 6.30 Abds. Sonntags von 10 bis 1 


melde mid in ben Stand jekt, Euch zu Hauſe 
riten. Ich gebe Euch ebenfalls allen fpegiellen Rath, ‚ u" 5 


wie es Euer Fall erbeijät, Korreibonden; 
Mittwoh, Freitag von 8.80 


von dem — ——⸗ 


Dr. WEINTRAUB New Era Medical Institute, 


246- 248 STATE STR., 3. FLOOR, Gegenüber U. M. Rotbihilds Department-Laden. 


Gewaltfamer Tod. 


Der zojähriae M. Kinasley beim Kohlen: 
fammeln überfahren. _ 

Der 70jährige Martin Kingsley, 
einer der älteſten Bewohner von Des— 
plaines, wurde heute früh beim Kohlen— 
ſammeln zwiſchen Park Ridge und 
Desplaines von einer Lokomotive der 
Chicago & Northiweltern-Bahn über 
den Haufen gefahren und auf der 
Stelle getödtet. Der Grei3 wurde von 
der Tolomoiive erfaßt und etwa 25 
Fuß geichleudert. Er hatte einen 
Schädelbrud erlitten, außerdem wurde 
ihm das rechte Bein abgefahren. Der 
Lofomotivführer hatte ihn infolge des 
Nebels erft gefehen, al3 e8 zu [pät war. 
Die Leiche des Verunglüdten, der bei 


: feiner verheiratheten Schmefter gemohnt 


Tchaft, welche der Maflenverwalter zu | 


ftellen hatte, wurde vorn Richter auf 
$20,000 bemeffen, moraus zu jchließen 
ift, daß fich die Beitände auf $10,000 
belaufen. 

Derjelbe Richter ernannte auf Erfu- 
chen von Michael Bruder die Royal 
Truſt Co. zum Mafjenvermwalter für 
die Beftände bes Dfenhändlers 3. €. 
Eunningham, 229 Wells Str. Die 
Berbindlichkeiten follen fih auf $6000, 
bie Beftände auf $2500 belaufen. 


' 


wur und und Neun. 


* Die „High School Literary Union 
of Chicago“ beichloß geftern Abend, am 
27. Februar und 6. März Redeturniere 
und am 17. April 

ig — — den 


einen end⸗ 


hatte, wurde nach. Sotts Beſtattungs⸗ 
geichäft, in Desplaines, gefchafft. 


Bermißt. 


Die Lebensrettungs-Mannſchaft zu 
South Chicago wurde erſucht, Auslug 
zu halten nach einem Boote, in dem ſich 
der 28jährige Alexander Murrayh, Nr. 
8050 Maniſtee Avenue, und der 28jäh⸗ 
tige Chejter Breed, Nr. 176 92. Str., 
geftern mährend des Nebel auf die 
Entenjagb begaben. Da fie am Abend 
noch nicht zurüdigefehrt waren, befürch- 
ten ihre freunde, daß das Boot entmwe- 
ber in den See hinausgetrieben murbe, 
oder aber fenterte. 


* Im Rektoratsfaal der Kathedrale 
„Zum heiligen Namen“ wurde geftern 
bie Eramination der jüngeren fatho- 
liſchen Geiftlichen beendigt, melche im 
Sprengel der Ehicagoer Erzdiözefe an- 
geftellt find und, nad den Beftimmun- 
des Baltimorer Plenarkonziliums, 


| 


Erfahrene Aerzte 
fprechen jich ebenio anerfennendb über ben 
Nährwertb des Malzfafte aus wie bie 
wiiienichaftlihen mediziniidgen 
von beute. Es ift eine mit zu leug= 
nende Thatjade, dab neun dom zehn 
Aerzten in Chicago ihren Batienten 


Malt Marrow 


empfeblen. E83 iR Nahrung (ck; 
gernde Nerven und berireibt 
lofigteit. 
TELEPHONE, SOUTH 857. 
12 grobe Flaihen 81.00, 
Wbgeliefert in Chicago. 


MeAroy’s Malt Extrast Dept, 
COhioago. m 
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The Largest Flour Mills 


fn the world are those in which Pillsbury’s 
Best Flour is made. Their capacity is nine 


hundred thousand barrels a month. 


If these 


barrels were placed end to end they would 
reach from the mills in Minneapolis to your 
door in Chicago—four hundred and fifty 


miles of 


Pillsbury’s 
Best Flour 


Das verlorene Paradich. 
Ein Sittenbild von 9. €. Wallfee. 


€3 follte daS lebte jener Kleinen 
Abenbeffen fein, für die Adalbert An- 
dread Vinde eine fo befondere Vorliebe 
batte. Nicht viele Theilmehmer, nicht 
viele Gänge, nicht vielerlei Weine — 
aber jeber und jebes eine ganze Num- 
mer. Den Beihluß machte, ftet3 ein 
Spielchen mit mechjelnder Bank, mobei 
diefe nie früher abgegeben werben burf- 
te, ala biß der Einjat des Bankiers — 
im Falle des Gewinnen — um das 
Fünffache erhöht oder — im Falle des 
Verlierens — wenigſtens dreimal nach⸗ 
geſchoſſen war. 

Und nun ſollten dieſe angenehmen 
Zuſammenkünfte ein Ende haben. 
Adalbert Andreas Vincke ſtand vor ei— 
ner Reiſe, über deren Anlaß, Ziel und 
Dauer er abſolutes Stillſchweigen be— 
wahrie. Darob herrſchte in dem Krei— 
ſe der zur Abſchiedsfeier verſammelten 
Freunde zwar aufrichtige Betrübniß, 
die dem Eifer der Spielenden indeß kei— 
nerlei Abbruch zu thun vermochte. 

Erſt ein nothwendig gewordener 
Wechſel der Spielkarten führte zu ei— 
ner Ruhepauſe und zu allerlei munte— 
ren Geſprächen, darunter auch über das 
jüngſt ſtattgefundene Gaſtſpiel der 
jrangöfiigen Iragödin Sarah Bern- 

hardt. 


N eines der lebten Stüde, in dem die 
Tragödin ſich gezeigt, mar Frousfzrou. 
3 behanbelte den Leichtfinn des Va— 
ter8 ala da3 Erbiheil der Tochter, dem 
biefe jchließlich auch erliegt. 

Einer der Anmwefenden beftritt die 
Richtigkeit diefer Aufftellung. Für ihn 
mar Xedermann feines Schidfals eige- 
ner Schmied. Er ließ herebitäre Ver- 
enlagungen abfolut nicht gelten. Ein 
Anderer hatte Diefem Zweifel nur ein 
überlegenes Lächeln entgegen zu jeßen. 
Der glaubte nämlich wieder mit eben 
derjelben Entfchiedenheit an Vererbung. 
Und zwar ftüßte fih fein Glaube auf 
eine Gefchichte, Die er bon höchft per- 
trauenömwertber Geite hatte erzählen hö— 
ten. 

„Heraus mit der Gefchichte!” erflang 
es im Chorus. 

Und der Ueberzeugte erzählte: „In 
Wien lebte bis gegen Ende der achtziger 
Jahre ein feinſinniger und hochgeſchätz⸗ 
ter Schriftſteller. Der hatte eine ganz 
eigenartige Gewohnheit. Schon von 
Kindesbeinen an war er mit Eifer da⸗ 
rauf aus, allen Bindfaden, deſſen er 
habhaft werden konnte, auch wenn er 
noch ſo klein war, zum Knäuel aufzu— 
rollen. Im Laufe der Jahre wuchs 
dieſes Knäuel ganz gewaltig an und 
wurde immer größer und runder. Der 
Bindfaben-Sammler war längjt ein 
bochgefhähter Mann in feinem Berufe, 
als fein Vater ftarb. Bei der Aufnahme 
ber Hinterlaſſenſchaft fand ſich nun — 
ein zweites großes Bindfadenknäuel, 

auf er Art entftanden 
ee es Gohnes, nämlich 
left dur das Aneinanderknü⸗ 
en von unendlich vielen kleinen Tau⸗ 
den und Bindfadenenden. Der 
Hauptwitz dieſer Geſchichte aber beſtand 
Darin, daß ber Sohn bon der ver- 
wandten Neigung feines Waters eben 
fo wenig eine Whnung hatte, wie biefer 
bon.ber feinen. 
„Ach, welche Bereicherung ber Mif- 

enſchafil Ein erblicher a 
os alfo, das ift neu!” mihelte ber 

>. 

Neu voh nur in an ba ae fein 
Rorfommen bei Menfchen 

zen ift bie Dreh⸗Krankheit eg * 
lanni“, felunbirte ein Zweiter, ber 
Landwirth war. 

Einer aber fand es nicht in der 

Ordnung, mit einer Sache, die minde⸗ 
ns viel des Räthſelhaften an ſich 
EB Spott zu treiben. Und er erin- 
J — —— Geſpenſter“. 
er, — äh, ift das nicht bie 
— Komödie, in der die Mutter 
den .. fällt, meil fie ihren 
pt, twie er dem bilb- 

Santo n einen Kuß giebt?“ 

ein Bene über ben Rand de3 
laſes hinweg. 
Za. Sie iſt eben außer ſich, weil ſie 
in dem Thun des Sohnes die Geſpen⸗ 
r Dr d. 5. die fünbhafte Vergangenheit 
Des Vaterd wieder neu aufleben fieht“, 
erklärte ber en. Sprecher. 
| „ Worauf de t Zweite, fein Glas mit 
Nacht * auf bie Tiſchkante ſtoßend, 
r: Solche abſcheuliche Erfin- 
müßten El olizeilich ver⸗ 
werden. tücke gehören 
die ei Dazu i 
— icht da — 


8 Moral bätte ich 


Dir nicht ee ‚ veplizirte ein 
u baft velllommen 


— nicht nur in die 


das 


geht, das iſt mir höchſt egal“, ereiferte 
ſich der Zweite. „Was ich empörend 
finde, das iſt die Heuchelei, zu der 
ſchlecht veranlagte junge Männer durch 
— Beiſpiele verleitet werden müſ— 
en.” 


„Heuchelei?” miederholten einige ber= 
munbert. 

„Run ja, mie anber3 foll man e8 
denn nennen, wenn bon einem jungen 
Menfchen verlangt wird, er folle zwar 
bor jeder in Bronze oder Stein ge= 
bauenen, oder auf einen Lappen Rein 
wand gemalten Puppe in Verzüdung 
gerathen, vor der Krone der Schöpfung 
aber, dem jchönen Weib, wenn fie zu= 
fällig ein Hausmäbcen ift, die Augen 
niederſchlagen?“ 

Alle lachten, und Keiner ſchien ge— 
neigt, die Sache, nun ſie erſt einmal bei 
dieſem Raiſonnement angelangt war, 
auch noch weiter zu verfolgen. Ganz 
allgemein war daher die Ueberraſchung, 
daß Adalbert Andreas Vincke, ohne ſei— 
ne bereits ſtark kohlendegigarre von der 
Kerzenflamme hinwegzunehmen, an die 
er ſie durch einige Zeit gehalten, gelaſſen 
bemerkte, daß er auf Seiten Derer ſtehe, 
die an Geſpenſter glaubten. 

Unter anderen Umſtänden hätte dieſe 
Bemerkung wahrſcheinlich lautes Ge— 
lächter hervorgerufen. Denn Jeder— 
mann wußte, daß Vincke überhaupt kei— 
nen, ober richtiger, daß er nur ben ei- 
nen®edanfen fannte, daß das Leben da 
fei, um je toller, defto beffer genofjen zu 
werben. Gein ganzes Leben mar dem= 
entfprechend verlaufen. E3 mar jozu=- 
fagen ein einziges Amiüfement und nur 
borübergehend durch eine einigermaßen 
ernithafte Epifode unterbrochen: feine 
Eh. Bon meihen Eltern auf einer ber 
Sinfeln im faraibifchen Meere geboren, 
mar er ziemlich früh nach Europa ge- 
fommen, wo große Summen an feine 
Erziehung gewandt morden taren. 
Aber mie e3 in den Urmäldern feiner 
tropifchen Heimath Stellen gibt, mohin 
das Licht niemald® dringt, jo gab e8 
au in dem MWefen PVinde’3 Stellen, 
die unberührt geblieben waren von ben 
läuternden Einflüffen der gefitteten Er- 
ziehung. Er felbft nannte biefe Stel- 
len fcherzmeife feine „Schlamm-Bulta- 
ne“. Und auf diefe „Schlamm-Rul- 
fane”, die zeitmeife unmiderftehlich zum 
Ausbruh drängten, berief fich Winde 
entjchuldigend, wenn von ben Befonne- 
neren unter feinen Freunden ihm megen 
feiner tollen Lebensführung Vorhalte 
gemacht wurden. Man begreift alfo, 
daß Binde im Grunde fein Anrecht 
hatte, auf feine Meußerung bin befon- 
der3 ernithaft genommen au erben. 
Doch diesmal Tag etwas in feiner&tim- 
me, wa3 den Spott nit auffommen 
ließ. Man erfundigte fich vielmehr mit 
underhohlener Neugierde, melcher Art 
und ob e3 etwa die Kbjen’fchen Gefpen- 
fter feien, an die er alaube. 

Vimde verneinte. Sein Gefpeniter- 
glaube entfpringe vielmehr einer ber 
Ibſen'ſchen diametral entgegengeſetzten 
Ueberzeugung. Er halte nämlich da— 
für, daß nicht die Jugend es iſt, die für 
die Verſündigungen des Alters die 
Zeche zu bezahlen hat, ſondern umge— 
kehrt, das Alter müſſe büßen, was die 
Jugend geſündigt. 

„Alterchen, mit dem Jammer im 
Gemüthe laſſen wir Dich nicht von uns 
gehen, in der Stimmung und bei 
dieſem Wetter nicht! Du bleibſt und 
gehſt mit irgend einem ſpäterenSchiff!“ 
rief einer der Vincke zunächſt Stehen— 
den, indem er ihn umfaßte. 


„Und überhaupt bet Deinem heutigen 

Dufel im Spiel!” jetundirten Andere. 

„Dir laflen Di einfach nicht fort — 
nee — mir laffen ihn nicht!” 

Binde verlor diefen fehmeichelhaften 
Zurufen und Huldigungen gegenüber 
nicht3 von feiner überlegenen Ruhe. 
Mit einigen nad) der Geite der Nädjit- 
figenden gerichteten Verneigungen fagte 
er: 

„Wenn hr wüßte, meine Freunde, 
mie mohl mir Eure Worte thun, mie 
mohl und doch auch mieber mie mehe zu- 
gleih! Wohl, weil ich daraus bie 
Hoffnung ſchöpfe. daß ich wenigſtens 
für einige Zeit ein Plähchen in Eurem 
Gedächtniß bewahren werde, und wehe, 
weil ein Aufſchieben meiner Reife wirk⸗ 
lich ganz unmöglich iſt — ich eſtatte 
mir aber, auf Euer aller Wohl ein 
Glas zu leeren, meine Freunde, und ein 
ganz ſpezielles auf ba8 Deine, mein lie- 
ber Johannes!“ So ſchloß Papa 
Vincke, indem er das Geltglas ein ime- 
nig erhob und mit feinen mum wieder 
pöllig fröhlich Ieuchtenden Uugen, deren 
Beide mit der GSilberfarbe feines 

opf- und Barthaares erheblich fon- 
traftirte, jeden der Umfigenden und 

anz befonder3 feinen Schwiegerfohn 
&obanneb Benten freundlich grülhte, 

„Dot, —— Hurrah, hoch!“ wi⸗ 

derhallte es lärmend von allen RR 


Di Se Hlirxten aneinander, 


den 


ers ſekundirle in fernen, frem- 
alberftidten Qauten. 

Der im gefhwänzten Frad einhers 
tänzelnde feifte „Ober“, der eben einge- 
treten war, geftattete fich unter vielen 
Büclingen, Herrn Binde, fo mie biefer 
ed befohlen, aufmerffam zu machen, 
daß bie Zeit zum Aufbrud) gelommen 
jet. Die Glode jet Eins — die „Aline“ 
beabfichtige die Anter um diefe Stunde 
zu lichten. 

„Rrr—aus!!” fchrie der Chor ber 
Anweſenden im geheuchelten Born, 
„raus mit dem „Ober“, töbtet ihn, 
morbet ihn!“ Herr Binde aber ftellie 
fo behende an die Seite de Bedroh- 
en, 

„Der „Ober“ mar immer mein 
Freund, und ich danke es ihm, daß er 
unerbittlich ift, wenn e3 gilt, mich in 
der Ausführung meiner Anordnungen 
zu unterftügen“, fo fagte er mit einem 
gewiflen Tyeierernft im Ion und einer 
Geberde, die nicht ohne Größe war. 

„Hören Sie ’mal”, neigte fich einer 
der jüngeren Herren an das Ohr feines 
Nahbars. „Haben Sie wirklich feine 
Ahnung, mas e3 mit der fo dringlichen 
Reife diefes alten Qumpen Binde ei- 
gentlich für Bemandinif hat?“ 

Der Befragte, der eben dabei war, bie 
bor ihm Tiegenden Golbftüde bom 
Spieltifh einzeln aufzunehmen und 
flingend in feine Geldbörfe fallen zu 
laffen, antwortete troden, daß er für 
feine Berfon an das Gefchmufe von ei- 
ner zmingenven Nothmwendigfeit nicht 
glaube — e3 merde wahrjcheinlich wie— 
der irgend eine feiner faulen rauen 
zimmergefchichten dahinter fteden. 

Der Widerfpruß mar verjtummt. 
Bon allen Seiten wurde gerufen, daß 
man Freund Vinde das Geleite geben 
tmolle. Geräufchuoll wurden die Stühle 
gerückt. Man fang, pfiff und Tachte. 
Mit heißen Köpfen und fchmeren Bei- 
nen nahmen bie Einen einander unter 
den Arm und brebten fich malzend im 
KRreife, indeh die Anderen Mühe batten, 
den Reft des rafch eingegoffenen Sekts 
ficher hinter die Binde zu befommen. 
Die Seftfühler, die mie aufgefahrene 
Batterien den Spieltifh umitanden, 
ivaren in Gefahr, übergerannt zu mer- 
den, und in ber That fchlug auch einer 
flach auf den mit diden Teppichen be- 
legten Fußboden, daß Sekt und Eis- 
maffer fich im breiten Band eraoflen. 
Niemand achtete darauf. 

„Da bat Einer ja ein ganzes Ber- 
mögen liegen laflen!“ jchrie eg vom 
Spieltifch her, und ein: „Ei, Wlterchen, 
mußt Du e3 dide haben!” verrieth den 
Bruder Leichtfinn, der der Vergekliche 
gemejen. 

Der alte Binde Lehrte mit einem 
Scherzmort, das feine Zerftreutheit er- 
tlären und entjchuldigen follte, nad) 
dem Spieltifch zurüd, um die vergefle- 
nen Schäbe einzufaden. Dann folgte 
er ven Anderen nach der Thüre. m 
Getiimmel drängte Alles nach dem tags 
Hell erleuchteten Korridor. Hier ftand 
ein Xleiner, völlig bartlojer Herr von 
großer Beweglichkeit an der Spihe ei- 
ner elegant zugeftußten Kellnerichaar, 
die mit Hüten und Uleberröden ber Her- 
audtretenden harrte. 

„Ich mollte mir nur noch erlauben, 
Herrn Binde eine glüdliche Neife zu 
mwünfchen“, jo jagte der fleine Bemwegli- 
che, offenbar der Chef des Haufes, ver- 
bindlich, indem er gleichzeitig mit ge— 
mandtem Griff einemfellner den diden 
Havelod aus den Händen nahm und, 
ih auf die Zehenfpiten ftellend, ihn 
dem um jo Biele® längeren Herrn 
Adalbert Binde eigenhändig hinhielt. 

„Dante, danfe, mein Beiter! Daß 
ih mich jchon mieder fräftig genug 
fühle, um bei Nacht und Nebel zu rei- 
fen, danke ich eigentlich nur ihren bor- 
trefflihen Ragout3 und Yhren famofen 
Meinen“, entgegnete Binde mohlmol- 
lend, indem er behende in den: lleberrod 
ſchlüpfte. 

Der Bewegliche verneigte ſich ge— 
ſchmeichelt. Herr Vincke reichte ihm 
zwei Fingerſpitzen ſeiner rechten Hand, 
die jener unter vielen Verneigungen er— 
griff. Darauf ließ Vincke einige harte 
Thaler in die Hand eines der Kellner 
gleiten, und unter Lachen und Zurecht— 
rücken der etwas eilig übergenommenen 
Kleidungsſtücke begab ſich die Geſell— 
ſchaft, die mit Goldzierrathen und ro— 
them Sammet reich ausgelegten Gelän- 
der vorſichtig entlang balancirend, in's 
Parterre. 

„Wagen da?!“ ſchnarrte einer der 
Herren, indem er feinen Hut bermegen 
aus der Stirn und gegen das linke Ohr 
ſchob, den Spazierſtock nachläſſig zwi— 
ſchen den Fingern baumeln ließ und 
ſich auch im Sonſtigen bemühte, gute 
Figur zu machen, was ihm aber nicht 
recht glückte. 

Der Portier verneigte ſich tief, über— 
ließ die Thürklinke einem flachsköpfigen 
Laufjungen, der in dunkelgrüner, über 
und über mit Knöpfen bedeckten Uni— 
form bisher bei Seite geſtanden, ſtürzte 
vor den Abgehenden einher, die in's 
Freie führenden Stufen hinab und 
ſagte, in den brauenden Nebel hinein— 
deutend, unterwürfig: 

„zu Befehl, die Wagen find hier.“ 

Eine ſcharf prickelnde Nebelluft 
ſchlug den in's Freie Tretenden entge- 
gen. Die harrenden Wagen zerfloſſen 
mitſammt den auf dem Bock thronenden 
Kutſchern und den vorgeſpannien Pfer—⸗ 
den, die unruhig an dem Stahlgeſchirr 
nagten, in phantaſtiſche Formen. Es 
konnte keinen ſchrofferen Gegenſatz ge— 
ben als das Weilen in dem vornehmen 
Reſtaurant und der nun folgenden 
Hahrt Durch diefe Dunklen, von qualmi- 
gem Nebel erfülltenStraßen. Dort war 
Alles in den Dienft nur eines Zmedes 
geftellt: die Dafelbft MWeilenden in ein 
Empfinden ‚ de Behagens zu fpinnen, 
das fie alle Eden und Härten de3 Le- 
bend vergefien machte, bier auf der 
Straße war Alles angethan, die bru- 
talfte Wirklilet an die Stelle der 
zn rüden. Die Iuftigen MWech- 

Ireden waren verffummt, bie unfiches 
ren Beine fanben behende ben in 
das Wageninnere. €8 hielten drei 
Wagen vor dem Thore. Zwei Landauer 
und ein A Man fuhr zu — 


Day 


Undrens Winde und Johannes Benten, 


Schwiegervater und Schwiegerſohn. 
Erſt nach einer geraumen Weile un⸗ 
terbrach Vincke das Schweigen. 

„Daß Du zu meinem Abfchiebs- 
abenb gefommen bift, lieber ‚Johannes, 
war hübſch von Dir. Ich weiß ja, daß 
Du Dich im Allgemeinen in unſerem 
Klub nicht recht zu Hauſe fühlſt, aber 
wie ſtets, wenn es darauf angekommen 
iſt, ſo haſt Du auch diesmal wieder be— 
A daß Du fein Spielverderber 

t * 


Benken quittirte das Kompliment 
mit einem freundlichen: „Na, na, 
Schwiegeralterchen“, wobei er dem alten 
Herrn gemüthlich auf die Kniee klopfte. 
Ernſthafter fügte er hinzu: „Offen ge— 
ſagt, lieber Schwiegervater, bin ich ei— 
gentlich nur gekommen, um den Leuten 
den Vorwand zu benehmen, aus Deiner 
Reiſe, die Du juſt auf den Tag vor der 
Rückkehr Deiner Tochter aus dem Bade 
verlegteſt, allerlei Schlüſſe zu ziehen. 
Aber ſchön iſt es in Wahrheit nicht, daß 
Du vor Deinem eigenen Kinde förmlich 
davonläufſt.“ 

„Man hat bei größeren Seereiſen 
nun einmal ſeine kleinen Schwächen 
für gewiſſe Schiffe, denen man vor an— 
deren den Vorzug gibt, daß mußt Du 
auch Deiner Frau gegenüber zu meiner 
Entſchuldigung vorbringen“, wich 
Vincke aus. 

Benken wollte dieſe Ausflucht zwar 
nicht gelten laſſen, aber ſchließlich lenkte 
er dennoch ein. 

„Und wann dürfen wir Dich wieder 
zurück erwarten?“ fragte er, dem Tone 
nach ſichtlich beſtrebt, den Eindruck des 
leiſen Unmuths, der durch ſeine frühe— 
ren Worte geklungen, wieder zu verwi— 
ſchen. 

Vincke entnahm ſeiner Zigarre einige 
ſtarke Züge, ehe er gelaſſen erwiderte: 

„Jedenfalls nicht ſo bald.“ 

„Wenn nicht ſo bald — ſo wann 
überhaupt?“ 

„Auch nicht 
Freund.“ 

„Was ſoll das heißen?! Jedes Ge— 
ſchäft muß doch ein Ende haben — und 
wenn die Geſchäfte, die Dich über's 
Meer führen, zu Ende ſind, ſo wirſt Du 
doch wiederkommen?!“ 

„Ich habe keine Geſchäfte mehr, mein 
Sohn, ich bin fertig, total fertig —“ 


überhaupt mein 


entgegnete Vincke, mit derſelben heiteren 


Ruhe im Ton, mit der er bisher ge— 
ſprochen hatte. 

„Ah, Du haſt Deinen Plantagenbe— 
ſitz kommanditirt?“ 

„Wenn Du vielleicht ab —komman— 
dirt ſagen wollteſt, das könnte eher 
ſtimmen“, ſcherzte Vincke. Und erläu— 
ternd fügte er hinzu: „Unter „fertig“ 
verſtehe ich nämlich ſo viel, daß ich juſt 
nur noch das beſitze, was ich an mir auf 
dem Leibe habe und mit meinen Kof⸗ 
fern mit mir führe.“ 

„Nein!! 

Ja, ia, ja — es it, mie ich fage.“ 

„Aber um’3 Himmels mwillen, Schivie- 
gerbater, mie ift denn das nur möglich, 
ein faft fürftliches Vermögen?!” 

„Ja, Krieg und pulfanifche Eruptio— 
nen auf der einen, mibalüdte Spefula- 
tionen auf der anderen Seite — — da— 
zu meine fleinen Pajfionen: furz, das 
Facit iſt —“ 

„Bankerott?“ 

„J, wo denkſt Du hin, Bankerott! 
Du kennſt ja meine Abneigung gegen 
ſtarke Worte. Die Sache iſt ſo arran— 
girt, daß juſt Null vor Null aufgeht, 
aber auch nicht mehr. Eine Erſchütte— 
rung Deines Kredits durch meinen Fall 
iſt jedoch völlig ausgeſchloſſen. Nie— 
mand weiß um meine wahre Lage als 
Du und ih —und wir Beide merben 
uns durch Indisfretionen doch feinen 
Schaden zufügen mollen?“ 

„Uber um’3 Himmels willen, Schwie- 
gerbater, mozu denn die Meife, mas haft 
Du denn eigentlich jet noch por?“ rief 
Benten wahrhaft beftürzt. 

„Zunählit am derfjelben Stelle, an 
der mir dad Glüd jchon einmal grün 
gemefen ift, verfuchen, ob ich ihm nicht 
noch einmal einen freundlichen Blid ab- 
gewinnen kann.” 

„Und wenn der Verfuch mißlingt?” 

„Run, dann fachte und in aller Stille 
untertauchen und berfcehiwinden, mie es 
fich für Leute geziemt, die fich im Rech— 
nen ala Stümper ermwiejen haben.“ 

„NRimmermehr! Wie fannjt Du nur 
glauben, daß ich Dich unter diefen Ver- 
bältniffen ziehen Laffe!“ rief Benten 
voll edlen Eiferd, und eindringlich fuhr 
er fort: „Deine Lebensführung, ber- 
zeibe, Schwiegerpapa, daß ich mieder- 
hole, was Du jveben jelbit ala eine der 
Urfachen Deines Niederbruches ermähn- 
teit, hat es ja leider jo mit fich gebracht, 
daß Du bisher Dich in meinem und in 
dem Haufe Deiner Tochter immer nur 
als Saft aefühlt haft. Das aber mird 
jeßt ander? werden. Sobald Marie erft 
weiß, daß Du auf ihre Hilfe und ihre 
Liebe Werth legſt, daß Du ihrer be- 
darfit — wirft Du auch erfahren, mas 
Du an Deinem Kinde haft!“ 

Binde Itreifte aelaffen die Afche von 
feiner Ziaarre, ehe er dad Mort nahm. 
„Do8, Freund Kohannes, werde ich nie 
erfahren. Geelifhe Zufammenhänge 
laffen fich nicht natürlich erzeugen, die 
mollen erlebt fein. Smijchen mir und 
meinem Kinde aber hat ein folches ge- 
meinfames Erlebin nie beitanden, nie! 
Durh meine Schuld — ih meiß es. 
Doch es ift nun einmal jo, und alle 
Reue und aller verfpäteter quter Wille 
bermag über die Folgen bdiefer Schuld 
jegt nicht mehr hinweg zu helfen. Da 
beißt es eben, fie ruhig zu tragen. Da 
aber gerade Euer Haus, in dem Alles 
wie eim beftändiger Vorwurf auf mic 
drüden müßte, der ungeeigneifte Ort 
märe, um mir bie Laft vdiefes Ertra- 
en zu erleichtern, ba8, mein lieber Xo- 
—“ wirſt Du doch begreifen.“ 

„Nein, das begreife ich durchaus 
nicht!" rief Benten nervös. 

Auch Winde, der bisher eine erftaun- 
liche Ruhe bewahrt, jchien jegt von der 
Nervofität des Anderen angefiedt zu 
fein. „E3 ift unglaublich, mie fehwer 
Ihr anftä Leute einem das bis- 


— 


Thon 
Bentens 
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Freitags Vor⸗Inventur-Verkauf 
Couls. Sul ud Sfirls: Siaunenerrgende Werlhe 


5.00 für $10.00 und $12.00 Coat3 für Damen. 


3.00 


für fehneidergemachte Bloufe Coat3, 


mwerth $12.00. 


53.00 für $10.00 Orforb Coat3 für Damen, 42 u. 45 Zoll lang. 
7.50 für $15 Monte Carlo Coat3 fürDamen. Die neuefteMobe. 
7.50 für elegante $15 Monte Carlo Coats, aus Oxford Tuch, 
mit neuen Pouch Aermeln. 
7.50 für $16.50 Cape Coat3 für Damen, 58 Zoll lang, „Bath 
mit Satin gefüttert. 


Einer der gröhten Werthe, der je offerirt wurde 
Modiſch geichneiderte Suit3 für Damen, gemadt aus 


6. 


Venetians, Etamines 
und Melton Eloth3, 
in verfchiebenen Far: 
ben u. Größen, kom— 


75 


6.75 


men zum Verkauf Bargain-Freitag zu weniger als dem 


Koſtenpreiſe des Materials. 


Werthe. 


Walking Skirts für D 


morgen für 


Guter Grund für 
Schuh: Berfauf 


Tie Erfahrung des Großen Ladens in dem Schuh-Geichäft lehrt, 
dab die Moden fortwährend mwechfeln— die HadensfFacon ift hoc) 
und Tapering, dann ift fie breiter und bon mittlerer 
dann flach) und niedrig; die Zehen fommen zu einer Spike, oder | 
die Mode jagt, fie follen breit und rund jein; Schnürfchuhe ha= | 
ben ihre Zeit, dann Knöpfichuhe, und nächftens tragen die Ta: 
Dann mwecieln die Lederjorten, 
die Heinen Händler wegen der PVerfchiedenheit der Wiünfche etc., 


men vielleicht wieder Gaiters. 
bis 
des Publifums verzweifeln. 


Der Große Laden ift ftet3 willig au Diefen Veränderungen, aber 
da der Tag der Tag der Anpentar-Uufnahme jich nähert, jo ift 
feine Zeit mehr dazu vorhanden — alle einzelnen Partien von 
Schuben, und Schuhe, weiche joeben aus der fFabrif Tamen, bei 
denen jedoch die fFacons ein wenig geändert wurden, feit der lek- 
ten Sendung—turz, jedes Paar Echube, tmelched aus dem einen 


oder dem anderen Grunde nicht geeignet ift, 


Sager zu balten—twerden eine Preisermäßigung erfahren. 


Der Große Laden offerirt morgen Patent 


Velour Galf, Enamel, Bici Kid und Bor Calf Schuhe, in Hand 
Welt, Goodyear Welt, gewendet und Mean genäht, alle Grö- 
8, in fünf große Partien getheilt, wie folat: 


Ben und Facon 
97e für 81.50 Damenſchuhe. 


1.45 für $2.00 und 82.50 Damenſchuhe. | 


1.97 für 83.00 Damenſchuhe. 
2.98 für $4.00 Damenſchuhe. 


3.37 für $5.00 Damenschuhe. 


neigend, mit 
„Es fallt mir da ein Ausfpruch Her- 
bert Spencer’3 ein, der mich vielleicht 
der Verlegenheit iberhebt, in Betreff 
der Gründe, die mein Verhalten in 
leßter Linie beftimmen, noch deutlicher 
zu fein, al8 ich e8 bisher gemejen. 
Diefer Ausfpruh lautet: „Emotionen 
iind ftärfer ala Intellekt.“ Nun ſiehſt 
Du, mein Freund, diefe Emotionen, die 
wie bisher alle meine quten Vorfähe 
über den Haufen werfen merden, da3 
find jene Gejpenfter, bon denen ic) bor= 
hin im Beifein meiner zn gejagt, 
daß ich an fie glaube . 

Benken ſchwieg, um feine Stimme 
nicht zum Verräther ſeiner Bewegung 
werden zu laſſen. Erſt nach einer Weile 
fand er die zur Entgegnung erforderli— 
che Sammlung. „Papachen“, ſagte er 
faſt demüthig, „noch einmal, komme zu 
uns. In unſerem Hauſe wirſt Du den 
Frieden kennen lernen, der Dir durch 
den frühen Tod Deiner Frau und durch 
Dein langes Leben in den Tropen un— 
bekannt geblieben iſt.“ 

Vincke fuhr mit leichter Hand liebko— 
ſend über die Wange des Anderen. 
„Lieber“, ſagte er weich, indeß ein leiſes 
Zittern durch ſeine Stimme glitt, „Du 
ſprichſt von einem Paradieſe, das für 
mich verloren ift....“ Und nach einem 
tiefen Athemzuge, der ihm die gewohnte 
Gelaffenheit mieder gab, fügte er — 
Nachdruck hinzu: „Leute, die ein Leben | 
hinter fich haben, wie ich es geführt, he 
enden nicht felten mit einem eeenift | 
lihen GSedan — und einer folgen | 
Möglichkeit fol Euer Haus dur | 
nicht Bi Au fein.... Darum ieh | 
mehl.. 

Der Wagen bit. Man hörte ı 
Stimmen, ber Kutfcher bejpradh jich 
mit einem Zollbeamten. Darauf er- 
neutes Rollen der Räder in furzer 
Fahrt über die Brüde, der Wagen hielt 
auf’3 Neue, man war am Ziele. 

Benten mar dec erite auf den Beinen, 
von ihm unterftüßt, folgte Binde. Die 
njaffen des nachfolgenden Wagens 
hatten diefen bereits verlafien und fa= 
men im Irabe herangelaufen. Die lu—⸗ 


ſtige Weinſtimmung war bet Allen ver= | 
Es lag wie Katenjammer auf | 
rt „zum j 


flogen. 


den Gemütbern. Der Nebel war 


Schneiden“ auf dem Lande, war „zum | 
&3 lag | 
tie eine jchmer geballte Mafle vor den | 
Auslugenden, die in weiten Fernen von 
geſtreckten 
Körpern durchbrochen ward. In unge-⸗ 


Schaufeln“ auf dem Waſſer. 


einzelnen in's Ungeheuere 
regelten Abſtänden hingen zerfließende 
Lichter in dem Brodem, die Schiffsla— 
ternen. Aus dem Boden ſelbſt ſtieg ein 
dumpfes Rauſchen, in das ſich in lan— 
gen Abſtänden der melancholiſche Ruf— 
lon unbekannt wo weilender Sirenen 
mengte. 

Der Zollpoſten näherte ſich. „Wenn 
die Herren die Barkaſſe der „Aline“ ſu— 
chen, die liegt auf der anderen Seite des 
Pontons“, ſagte er höflich. 

„Na, Papachen, noch einmal, wie 
märe e8, wenn wir wieder aufſackten 
und nach unſerem bebaglichen Klub- 
Neſt zurück gondelten?“ lachte einer der 
Herren, der im Gegenſatz zu den Ande⸗ 
ren ſeinen Humor noch nicht völlig ver⸗ 
loren, fü. [hon wieder gewonnen zu 


haben 
Es 
eg EIERN 


Miet ni Kinder!“ ent- Haltun 
hl 


Dielen 


Alle 


Fure Auswahl. 
Länge, 
jügen für $10. 


und Ends 
feiner blauer Serge, 


dop pelfnöpfig, 


| —— Caſſimeres, 


um noch länger auf 
loſe anſchließend, 
wollen, werth 812 


Calf, Patent Coltſtkin, morgen für 





wert 87.50 0, 
| fü 





$7.50 und 89.00, 


eindringender Wärme: | 


Damen, gemacht au Melton Tuch, fehwer tailor- 
jtitched, werth $3.00, nur in Ertra-Größen, morgen für 


Melton Orford Cloth Walking Skirts, elegant gemacht, eine vollſtändige Auswahl in Größen, werth 84, 


$10, $12.50 und $15 Männer:AUnzüge, 
und angebroch. Größen, gemacht v. 
engl. Mel⸗2 

tons, fancy Caſſimeres, Chediots, 
neueſte Facon u. Schnitt, für, 


&3 jind pofitive $18.50- 


1. 90 
2.0 


SID, SI2.50 und SI5 Männer-Anzüge, $5 


Odd8 und Ends und angebrochenen Partien don Männer: 

Arnzügen, die zu $10, 812.50 und $15 verfauft wurden, werden 
| morgen geräumt zu dem eritaunlich niedrigen Preis don $5 für 
Andere Eriparnik = 
| funden in unferer Offerte von K15=, 
Lefet über die Einzelheiten dieferGelderfparniß: 


Gelegenheiten werden ge= 
$18= und $20:-Männer-An 


Odds 


5.00 


815, 818 und 820 Männer-Anzüge, einfach- u. 


gemacht aus feinen Worſteds, 
Serges, Cheviots, unfiniſhed 


10.00 


Münnerbofen, eingelne Partien, 
twtb. 82.00 und $2,50, für 


Munner:tleberzieber, ertra langer Schnitt u. 


abjolut rein 7 .50 
2,50, 


Ueberzieber für Knaben, lange, moderne, Iofe 


anſchließende Kleidungs sftiide, nette — und 
bübfche Overibot Platd Effekte - 


| Rauch Kadet? und Hausröde für Männer, — 
eine große Vor-AnventursRäumung von allen 
| übrig gebliebenen NRöden, 
Gffefte, einfache Yarben etc., 


nette zweifarbige 
wertb $5.00, 


jpegiell am Bargain-freitag 
für 


Schwache Männer 


gan die befte Behandlung haben und nuslofe theure Grperimente 


vermeiden. Dr. Bafiett, 


Ehicagos größter Spezialift in Männer:Krankhetien, bat cinen unübertrefflihen Welord von 
| Yabren der en in jeder Form bon &roniigen und anftedenden Blutfrunfheiten. Sein > 


| folg ift_ der befte 


vezifiichen Krankheiten folgen. Meine 


ıh heile dauernd. E& wird Euch die größte Hetmlichkeit zuge 

Bebäude inne babe und der Gingang ftrift privat ift, und Abr jeid eingeladen, meine 

Eud die wunder bare en von rar 
e 


tomiihen Kunft:$immer zu bejuhen und 


Männer anyuiehen. Ah made Euch befonders auf die nachbenannten Kran 


Beweis, feiner Wähigfeit als eim — in allen 

beiten. Alle leidenden Männer, die eine ſchnelle und wi 

fucht, mich zu fonfultiren und fie koſtenfrei un terſuchen 

Garantie, Euch zu heilen oder Cuer Geld jurüd zugeben. 

olgen von Rennen, une oder — * 
uh 


roniſchen Männerkrank⸗ 
ſen ſchaftliche Heilung Pe"? find ers 
4 laſſen, und ich gebe eine ** 

eile alle Leiden der Männer, bie 
Zuſtände, die den Fußſtapfen von 


hren für eine bgucrnde Sellung find möbie: und 


ichert, infofern da id das ganze 
‚rein ana⸗ 
eiten der 


iten aufmerlſam, die 


Ich garantire > en zu heilen. 


dauernd furirt. 


Spezifiſche 
Blutvergiftung 
dauernd kurirt ohne 
Duedfilber oder Pottaſche 

DBerringerte 

Lebenskraft 


prompt auf ihren frühe: 

ten Zuftand zurüdver⸗ 

ſezt, ganz gleich wie alt 
Fall iſi. 





Meine beſte en — 
Euer Geld in der Bant bis geheilt. 


RA 
Konfultation und Rath frei. Ponberts verfäidt 


Alle Aatarrhafifden 
Ubfonderungen fchnell ges 
bemmt und Buriet. 

Gezema 
Videl, Roſe oder irgend 
eine en wird 
dauernd kuri 


— 


dauernud lurirt ohne 
Operation. 


Bruch 


lurirt. Kein Schneiden, 
leine Abhaltung vom ðe 
ſchaft. 


Blaſen · und ee 
leiden beſſern ji 
gs —— meiner * 
andlungs-Methode und 
werden dauernd turirt. 
Schreibt 


Wenn Ihr it vor ſpre⸗ 
chen könnt le Korre⸗ 
jpondengen durchaus ders 

Zu. - alle Unt- 
— 


Dr. Bassett Medical Institute, 


sse, Chicago, Illinois. 
Sprcehitunden: 8.30 Bo; DIE ENLDE. Sonntags: 9 Borm. bi 1 Rahm. Leise 


Varicocele 
dauernd kurirt ohne 
Schmerzen. 

Geſchwüre 
augenblicklich vertrodcnet. 

Harn⸗ 

Beſchwerden 
lutirt ohne Dehnen oder 
Schneiden. 
Rheumatismus 
in allen ſeinen Formen 
der 

126 South Clark 


| Zmei kurze, fchrille Signalpfiffe aus 
nächſter Nähe erklangen. 
| „Ada, da ift ja mein Boot“, rief 
Vinde, Darauf ging eg im ITrabe die 
Ichräg liegende Rampentreppe hinunter, 
ı an dem Eleinen Wachthaufe der Hafen 
polizei vorüber, deffen Lichter nadht- 
ı Ichlafend aus röthlichen Augen den 
| Brodem durdjtrahlten. Hinter dem 
Haufe lag eine Barkfaffe. Ein Mann 
faß an der Reelina, der fich beimNäber- 
* der Herren ſchwerfällig erhob. 
„Dachte ſchon, daß Herr Vincke grau— 
lich geworden ſind vor dem Nebel“, 
murmelte der Bootsmann, an der 
Mütze rückend. 
„Sie kennen mich?“ rief Vincke, eini— 
germaßen überraſcht, indem er einige 
Anſtrengungen machte, den Sprecher 
in's Auge zu faſſen. 
„Nee, ick kenn Se nich“, entgegnete 
dieſer gemüthlich. „Aber de Fröcken, 
wat ſeit Klock achte an Bord is, is all 
völlig verzagt weſen, dat ehr Herr On— 
kel Vincke noch nich da is.“ 

| Ein unfterbliches Gelächter erhob fich 

| tundrum. 

| „Alfo fie ift fchon da, die Nichte. Ei, 
die gute Nichte! Daß fie nur mohlauf 
bleibt, die edle Seele, bitte, qrüße fie 
beitena“, jo ging e3 fpottend von Mund 
zu Mund. 

Binde drüdte den Spöttern flüchtig 
die Hand und flüfterte, indem er Ben- 
ten in die Arme jchloß, nur diefem ver- 
nehmlich in’3 Ohr: „Meine Gefpenfter“ 
— dann fprang er in’3 Boot. 

Gleih darauf gellte ein langer hei- 
ferer Pfiff, und mehr an dem verftärt- 
ten Raujhen des Wafler? al an ber 

bes En war zu eriennen, 
ſes ſich in — U 


| 
| 


Bi ee ee 8 — — — — ——— —— —, ———— — 


„Addio!“ rief Vincke's Stimme aus 
dem Nebelbrodem heraus. 

„Hipp, Hipp! Hurrah, die Nich— 
te!" fommanditte einer der am Ufer 
Stehenden, und „Qurrrah, die Nichte!“ 
ftimmten die Anderen träftig ein. 

—— 9 90 — 


Reihthum an Edclfteinen, 


Ueber den Reihthum am Edelfteinen, 
welche die indiſchen Fürſten bei der 
Krönungsfeier in Delhi zur Schau 
trugen, ſchreibt der Korreſpondent der 

„Daily Mail“: „Die Sitze der eingebo— 
renen Fürflen boten das Schauſpiel 
einer ſoliden Wand von Smaragden 
und Perlen. Es war kaum möglich, die 
Farbe der Gewänder zu erkennen. Per— 
len und Smaragden bedeckten manche 
der Maharadſchahs vom Kragen bis 
zur Hüfte. Nur an einigen Stellen war 
ein Platz für den Ordensſtern offen ge— 
laſſen. Viele der Juwelen waken zum 
erſten Mal ſeit vielen ren den 
Schatzkammern entno worden. 
Von weitem war das Bild prachtvoll 
und doch fein. Wenn man die Juwelen 
aus der Nähe betrachtete, ſo traute man 
ſeinen Augen kaum. Ganze Schnüre 
tadelloſeſter Perlen von der Größe von 
Taubeneiern zeigten ſich dem erſtaunten 
Blick, und die Smaragden hatten die 
Größe von Hühnereiern. Ein Schwert— 
griff war aus einem einzigen Smaragd 
gefertigt. 


In einer aot © nach Denver. 


Drei folide Züge tägl Tägli, Chicago KRorth: 
meftern-Eijenbahn. laf- ons, freie 
Reclining Chair we ars. Der 
Colorado Special 6 Be. fol = — 
nach Denver. Hang ge 10 Uhr ® 
und 11:30 Abends, 


. Xidet 2 Glart Eır. 
und Wels Str.«Gtation. 


— 





Zofalberidt. 
Gegen Harrifon, 


Der beutjch-demokratifche Zentral- 
ausſchuß ihm abhold. 


Die Ridhter-Rominationen, 


Durboroms Wahlfonteft. — Yeues Bofpital 
an Daf Str, und LaSalle Ave. geplant. — 
Dier Brüden fertig! — Pumpverfuche für 
die Tunnel:Umbauten, 


— 


Ym Hauptquartier des bemofrati- 
Ichen Eounty-Ausfchuffes, 107 Dear: 
Born Straße, tagte geftern Abend das 
Deutfchebemofratifche Zentral = Komite, 
und dieje Gelegenheit benußten Harri— 
fond Anhänger zu einem Berfuch, den 
Ausfhuß zu einer Erflärung zuguns 
fien de3 Bürgermeifter8 in feiner Be- 
merbung um die Wiederwahl zu veran- 
lafien. Der Ober » Baulommiffär 
Blodi unterbreitete eine diesbezügliche 
Erklärung, aber im nächjten Augenblid 
war bereit Kohn Haberlein, Vertreter 
der 21. Ward, in welcher Herr Harris 
fon wohnt, und Vertreter jener Ward 
im bemofratifchen County-Ausfhuß, 
auf ben Beinen und befämpfte bie An- 
nahme der Erklärung. Die Stimmung 
unter den Anmwejenden jchien dem Ned: 
ner günftig zu fein, und fo ließ Herr 
Blodi denn Vertagung beantragen, um 
einer Ablehnung des Vorfchlages vor: 
zubeugen. Der Antrag murde anges 
nommen. Das: in biefem Schachzug 
liegende Geftändniß einer Niederlage 
wird bon Politifern aber als ein meite- 
rer Beweis der Schwäche des Herrn 
Harrifon ausgebeutet. Herr Blodi 
bertrat den Bürgermeifter befanntlich 
aud am Sonntag in der Situng der 
County Democtach, und wurde bort 
ebenfalls aefchlagen. 

Heren Harrifons Anfündigung ala 
nohmaliger Bewerber um das Bürger: 
meilteramt bürfte bie Aufftelfung bon 
Nichter-Randidaten durch die Partei- 
Konvente auf Grund ihrer Parteizuge- 
börigfeit zur Foloe haben, ein bon 
‚Harrifon zur Förderung feiner eigenen 
Intereſſen befürmworteter Plan. Die 
Delegaten zum demokratiſchen Stadt— 
fonvent mürben glfo auch die Richter: 
Kandidaten zu nominiren haben, eine 


Eheorien über Ratarrh. 


Sonderbare Zdeen üßer eine alltägliche 
Krankheit. 


Mark Imwaind Mittel gegen Schnu- 
pfen mar jehr einfach, aber mie er be- 
hauptet,‘in feinem eigenen Falle, ſehr 
wirffam; jein Mittel beftand darin, 
bierundzmanzig Stunden lang nichts 
zu effen, oder vermuthlich foviel länger 
zu falten, bi das Leiden gehoben mar. 

Obgleich wir nicht im Stande find, 
über die Wirkſamkeit dieſer Behand— 
lung, aus eigener Erfahrung zu ſpre— 
chen, ſo hat ſie unzweifelhaft den Vor- 
zug äußerſter Sparſamkeit, aber es 
deucht uns, daß ihre Anwendung in 
einem Falle von Naſen-Katarrh doch 
mit Schwierigkeiten verknüpft ſein 
möchte. 

Katarrh, wie Jedermann weiß, iſt 
ein chroniſcher Schnupfen und Mr. 
Twains Behandlung, falls ſie ſich wei— 
ter verbreiten ſollte, würde uns in eine 
Nation von Faſtern verwandeln, eine 
Armee, die dem Beiſpiel des unſterbli— 
chen Tanner, der ſeinen Weltruhm 
durch vierzigtägigen Faſtenzwang er— 
rang,. nachzueifern verſuchen würde. 

Katarrh wird faſt zu einer nationa— 
len Krankheit und unzweifelhaft ſind 
Diätfehler, beſonders Uebereſſen, eine 
ſehr allgemeine Urſache. 

Den meiſten Leuten jedoch iſt eine 
Heilung des Leidens von größerem In— 
tereſſe, als die Urſache, und die mo— 
derne Wiſſenſchaft hat wirkſamere und 
weniger heroiſche Mittel erfunden, als 
Mr. Twains. 

Hydraſtin iſt ein neues Mittel, ſehr 
wirkſam in manchen Formen von Ka— 
tarrh. Reb Gum ift ein anderes, mel- 
che feiner antiftptifehen Eigenfchaften 
wegen ſehr werthvoll iſt, hingegen 
wurden viele ſchlimme Fälle chroni— 
ſchen Katarrhs allein mittelſt Sangui—⸗ 
naria oder Extract of Blood Root ku⸗ 
rirt. 

Im letzten Jahre hat ein unterneh⸗ 
mender Chemiler alle dieſe Mittel in 
Tablet-Formen vereinigt, welche gut 
ſchmecken und bequem ſind, und die 
Vorzüge dieſer Tablets über alle an—⸗— 
deren Katarrh-Mittel ſind ſo augen⸗ 
ſcheinlich, daß alle Apotheker ſie jetzt 
vorräthig halten, um der großen Nach⸗ 
frage zu genügen. 

Sie heißen Stuarts Katarrh Tab⸗ 
lets und ohne Zweifel hat keine andere 
Medizin in ſo kurzer Zeit, wie dieſe, 
eine folche nationale Beliebtheit er- 


F 
tuart3 Katarıhb Tablet? merben 
von taufenden bon Reifenden ange- 
mwandt, denn man kann biefelben in der 
" Zafche mitführen und fie zu irgend ei- 
‚ner Zeit und Quantität einnehmen, 
da fie frei von Eocaine, Opiate oder ir» 
gend welchen anderen jhäblichen Dro- 
guen find. 

Sie machen en Kopf klar und reini- 

‚ gen bie Kehle von ben wiberlichen Ab» 
forberungen bed Katarıhö, fehr oft in 
ein paar Stunden. 

Für Nafen-Katarrh find fie meit 

“ beifer als alle Wafchungen, Wafchmit- 
tel oder Salben, beren Anwendung 
häufig unbequem und ebenfo läftig ift, 
wie bie Krankheit jelbft. 

Bei Huften, — Bronchial 
Katarrh und Magen-Katarrh ver⸗ 
ale diefe Tablets augenblickliche 

Linderung und erzielen eine dauernde 

ng, wo Waſchmittel, Douches und 
über nichts bewirken, 


 Diefeß Mittel ift ein Segen für Ka- 
— th = Leibende und jeber x 
— ———— daß inurl Re 


Ihatfache, welche die Anwärter dem 


| Bürgermeifter ober feinen Gegnern in 


bie Arme treiben würde. Die republi- 
fanifchen Richter-Randidaten werben, 
tie verlautet, in bisheriger Weife vom 
Partei⸗Vollſtreckungsausſchuß erkoren 
werden. Die Bewerber warten mit der 
Ankündigung ihrer Kandidatur den 
Ausgang des Kampfes zwiſchen Har- 
lan und Stewart um die republikani— 
ſche Bürgermeiſter-Nomination ab. 
Angeblich von republikaniſchen Richtern 
geht der Plan aus, durch die Legisla— 
tur das Vorwahlengeſetz dermaßen ver⸗ 
ändern zu laſſen, daß die Richter-Kan— 
didaten in beſonderen Konventen erko— 
ren werden. Der Plan ſoll vorläufig 
—— Ausſicht auf Verwirklichung ha— 
en. 


Auf den 3. Februar hat Allan C. 
Durborow, Lorimers demokratiſcher 
Gegenkandidat um denKongreßſitz vom 
ſechſten Diſtrikt, die Wahlkommiſſäre 
Malley, Judge und Hebel nach hier 
Amtsſtelle vorladen laſſen und ver— 
pflichtet, alle Stimmzettel mitzubrin— 
gen, welche in ber 13,, 20. und 34. 
Ward in den Prezintten 19 bis 23 ein- 
ſchließlich in der 35. Ward u. im Town⸗ 
ſhip Cicero in der letzten Kongreßwahl 
abgegeben wurden, ſowie die Berichie 
und Zählbogen der Wahlbeamten in 
jenenBezirken. Ferner ſollen dann hun— 
dert Zeugen vernommen werden. Dur⸗ 
borow und ſeine Freunde ſind über— 
zeugt, daß ſie ſolch' umfaſſende Wahl— 
betrügereien nachweiſen können, daß 
ſich Durborows Wahl ergibt. Lori— 
mers angebliche Pluralität beträgt 985 
Stimmen, 

sm Union-Reftaurant haben die in 
ber 23. Ward mohnenden Anhänger 
be3 republifanijchen Bürgermeiiterfan- 
didaten Stewart heute fich zur Unter- 
füßung der Bewerbung Gtewarts in 
jener Ward organifirt. 


* * * 
Ein neue? Hofpital (Boliklinif) zum 


" Koftenpreife von $250,000 wollen eini- 


ge angejehene hiefige Aerzte, darunter 
Dr. Nicholas Senn und Dr. Ferdinand 
Henrotin, an ber Ede der LaSalle 
Avenue und Daf Straße errichten, mo- 
bei fie allerding® mit dem heftigen 
MWiderjtand der Hauß- und Grundbe- 
Jißer der Nahbarfchaft zu rechnen ha- 
ben. Um das Unternehmen ausführen 
zu lönnen, wurde an den Stabtrath 
bor Kurzem eine Vorlage eingereicht, 
laut welcher zum Bau und Betrieb ei- 
ne3 Krankenhauſes die Zuftimmung 
einer Mehrheit der Grundbejiter in 
bem betreffenden Straßengeviert nicht 
mehr erforderlich fein fol. Die An- 
nahme der Vorlage ift von einem mit 
der Prüfung betrauten Unterausfhuß, 
beitehend aus ben Herren Gnom, 
Liginger und Leininger, empfohlen 
worden und diefelbe wird zur Zeit von 
Korporationdanwalt Walter in bie 
richtige Jalfung ebradht. Sobald die 
Vorlage Int Stübtrath zur Beiprechung 
gelangt, dürften die Geaner zu Worte 
fommen. Uld. Honore Palmer ift be- 
reit3 von den Ummohnern angegangen 
morden, den Kampf gegen die Vorlage 
aufzunehmen, welche nur auf Trinfer- 
Heilanftalten, Irrenhäufer und MWöch- 
nerinnen-Hofpitäler feine Anwendung 
finden fol. 

Die Unternehmer haben 150 Front: 
fuß an der La Galle Xoe., jüdlich von 
der Dat ©tr., erworben und wollen ein 
modernes Krankenhaus errichten, bei 
dem namentlich auf poliklinijche Be- 
handlung von Wundarznei = Fällen 
Rüdficht genommen werben fol. Nad 
dem Gebäude fol das Chicago Policli- 
nic Hofpital, 176 Dft Chicago Ave., 
verlegt werden, deſſen Leiter, Dr. 
Hooper und Dr. Harris, an dem Un- 
ternehmen betheiligt find. 


* * * 


Ingenieur Randolph hat der Ab— 
mafjerbehörde mitgetheilt, daß die 
neuen Brüden an der State und an der 
NRandolph Str. ficher am 1. März dem 
Betrieb übergeben mwerden för.nen; die 
Brüden an der Canal und Main Str. 
werden am 1. Februar freigegeben wer⸗ 
den. DOberbaufommiffär Blodi läßt 
jet die Wärter in dem Betrieb ber 
Brüden ausbilden. Wäre das recht: 
zeitig gejchehen, fo hätten diefe Brüden 
chon früher geöffnet werden können. 

Bürgermeifter Harrifon läßt durch 
Stadtfämmerer MicGann bei den Ban- 
fen anfragen, ob fie fünfprogentige 
„Waflerzertififate” übernehmen mür- 
den, mit deren Erlös die Tieferlegung 
ber Tunnel3 erfolgen kann. Die Koften 
werben auf $3,500,000 geſchätzt. 
Schon früher find folche Zertifitate im 
Betrage von $3,000,000 auägegeben, 
bis auf $800,000 aber eingelöjt wor⸗ 
ben. Der Bürgermeifter alaubt, daß 
die Ausgabe ber Zertififate aefehlich 
fei, weil daß Geld zur Vermehrung der 
Strömung im Fluß verwendet werben 
fol, durch Tieferlegung ber Tunnel: 
bauten, und zur Erlangung reinen 
Trinkwaſſers In gleicherWeiſe wurden 
bie Anleihen für den Bau der Fangka— 
näle und der Klappbrüden begründet. 

Der Bürgermeifter meint, e& würde 
feine Schwierigkeiten machen, die Bau- 
ten auszuführen, jobald bie Banfen 
fich bereit erflärten, bie Gelber borzu=- 
ftreden. Um die Banken ficher zu ftel- 
len, fönnte derStabtrath fich verpflich- 
ten, feine meiteren „Wafler:Zertifi- 
fate” auszuftellen, bis jene eingelöft 
find, und aud bie Wafferfteuerraten 
nicht zu verändern. 

Alderman Scully hat ferner einen 
Geſetzentwurf ausgearbeitet, laut bes 
bie Siabt ermächtigt wird, Bonds 
zum med ber en Tun⸗ 
nels auszugeben. Falls der Stadt⸗ 
rath den Entwurf gutheißt, ſoll er der 
Legislatur übermittelt werden. 


Vom Hunde gebiſſen. 


Die neunjährige Marh Poleſen wur⸗ 
de geſtern in der Nähe der elterlichen 
Wohnung, Nr. 1236 W. 20. Str., von 
einer deutſchen und 
oberhalb bes linlen 
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„Abendpoſt“, Chicago, Donnerſtag, den 29. Januar 1903. 


Drei Vorſchläge. 


— — 


Was der Schutzausſchuß der Union 
Traction Co. fordern will. 


— — 


Zwangig Jahre nicht genügend. 


Was es mit den Antheilſcheinen der Ge— 
ſellſchaft für eine Bewandtniß hat.-—Die 
Gefahren und Vortheile „zweiſtöckiger“ 
Untergrundbahnen. 


Drei Vorſchläge werden von dem 
Schutzausſchuß der Union TractionCo. 
dem Stadtrathsausſchuß für Verkehrs— 
weſen vorgelegt werden, wie ſich aus 

er zweiſtündigen Erörterung ergah— 

welche geſtern Nachmittag von dem 
Schutzausſchuß in der Illinois Truſt 
and Savings Bank abgehalten wurde, 
nämlich: 

Daß die Verlängerung des Freibrie— 
fes um nur zwanzig Jahre die Aus— 
gabe von 845,000,000 für Verbeſſerun— 
gen nicht rechtfertigt. 

Daß ein Freibrief von längerer 
Dauer von der Stadt nur mit Ermäch— 
tigung durch die Legislatur ertheilt 
werden kann. 

Daß der Stadtrath die Legislatur 
baldmöglichſt um eine ſolche Ermächti— 
gung angehen ſolle, um die Verhand— 
lungen mit der Union Traction Co. 
nicht zu verzögern. 

Dieſe Vorſchläge werden noch in be— 
ſtimmte Form gebracht werden. Die 
Erwartung, daß Herr Govin Namens 
einer Mehrheit der Aktionäre dem Aus— 
ſchuß einen ganz beſtimmten Plan un— 
terbreiten werde, der ſich mit dem In— 
halt jener drei Vorſchläge deckt, ging 
nicht in Erfüllung, doch wird dies in 
einer weiteren Verſammlung geſchehen, 
welche vor der Sitzung des vorerwöhn— 
ten Stadtrathsausſchuſſes am nächſten 
Mittwoch abgehalten werden ſoll. 

Die Erörterungen in der geſtrigen 
Sitzung des Schutzausſchuſſes waren 
übrigens einer etwas „bänglichen“ Na— 
tur. Die Union Traction Co. iſt näm— 
lich gezwungen, ſich mit Dem zu beſchei— 
den, was die Stadt ihr gibt und zwar 
zu Bedingungen, welche die Stadt für 
gut erachtet. Für die Beſitzer von An— 
theilſcheinen der Union Traction Co. 
ſind die Ausſichten wenig erfreulich, da 
die Geſellſchaft jetzt nicht einmal Di— 
videnden für ihre beborzugten Aktien 
im Betrage von 5312,000,000 verdient 
und die gewöhnlichen Aktien haben we— 
nig Werth, ſie ſind „Waſſer“. 

Als die Geſellſchaft gegründet wur— 
de, wurden 512,000,000 Stamm- oder 
bevorzugteAktien zum Nennwerthe aus— 
gegeben und als Draufgeld erhielt der 
Käufer für jede Stamm- eine halbe 
gewöhnliche Aktie dazu. Auf dieſe 
Weiſe kamen $6,000,000 gewöhnliche 
Aktien auf den Markt, und ſolche im 
Betrage von $14,000,000 wurden an 
bie Gründer der Gefelichaft und Die 
Käufer der Pfandbriefe vertheilt. An 
ber Börfe werden jekt die Stamm-Af- 
tien mit 50 und die gewöhnlichen mit 
12 notirt. Wer alfo bei der Gründung 
der Gefellichaft Bundert Stammaftien 
erivarb, bezahlte dafür $10,000 und er= 
hielt 50 gewöhnliche Aktien umfonft. 
Erftere haben jebt einen Marktmwerth 
bon $5000 und lebtere einen folchen 
bon $600, der Käufer hat alfo H4400 
an dem jchönen Gejchäft verloren. 

Diefe hauptfählic von den gewalti- 
gen Gründergeminnen und der Ver: 
wäſſerung der Werthe kommende Fi— 
nanzlage der Geſellſchaft wurde von 
dem Schutzausſchuß eingehend beſpro— 
chen, und als einziger Ausweg erſchien 
den Herren die Erwirkung eines Frei— 
briefes von längerer Dauer, ſowie eine 
Reorganiſirung der Geſellſchaft, welche 
aber nur auf Grund neuer Gerechtſa— 
me zu erlangen iſt. Es iſt nun ſeit 
längerer Zeit, wie ſchon früher berich— 
tet, das Beſtreben geweſen, die Finanz— 
ausweiſe über die Union Trackion Co., 
ſo gelegentlich des letzten Jahresaus— 
weiſes, ſo ungünſtig wie möglich dar— 
zuſtellen, um ſolche „Beweiſe“ dann 
zur Erlangung von beſonderen Ver— 
günſtigungen zu verwerthen. Das ge— 
ſchah vor der Staats-Steuerbehörde in 
Springfield und auch jetzt, gelegentlich 
der Verhandlung über neue Freibrief⸗ 
Gerechtſame, wird der angeblich ſchlech— 
ie Vermögenszuſtand der Geſellſchaft 
wieder in's Treffen geführt. 

Der Schutzausſchuß will, um Miß— 
deutungen vorzubeugen, ſich nicht ſelbſt 
an die Legislatur wenden, ſondern dies 
durch den Stadtrath beſorgen laſſen. 
„Es hieße Selbſtmord begehen,“ ſagte 
einer der Herren, „wenn wir verſuchen 
würden, ein Geſetz in der Legislatur 
durchzubringen. Es würde ſofort ſich 
ein gewaltiger Proteſt in der Bürger— 
ſchaft erheben und unſere Abſichten, ſo 
ehrenhaft ſie auch ſein mögen, würden 
vereitelt werden. Wir ſind auf die 
Stadt angewieſen, um uns in dieſer 
Hinſicht zu helfen.“ Die Herren wol—⸗ 
len, ſollte die Legislatur nicht darauf 
eingehen, vom Stadtrath eine Zuſiche⸗ 
rung verlangen, daß dieſer die Geſell— 
ſchaft auch nach Ablauf eines, auf 
zwanzig Jahre abzuſchließenden Frei— 
brief⸗Vertrages ſchützen werde, „welche 
zwar nicht geſetzlich bindend, aber doch 
annehmbar“ wäre. 

Auch der Arnold'ſche Bericht wurde 
beſprochen, wie auch das Gerücht, die 
Stadt wolle 10 Prozent der Bruttoein⸗ 
nahmen derGeſellſchaft verlangen, eine 
Forderung, welche man für viel zu hoch 
und ernſter Erwägung nicht werth 
hielt. Die Herren wollen der Stadt 
die Wahl zwiſchen einem Antheil der 
Bruttoeinnahmen und einer beſtimm⸗ 
ten Abgabe laſſen. 

Sollte die Anlage von Untergrund⸗ 


bahnen im Haupigeſchäftsvierlel zu 
Stande kommen, ſo würde man auf 
einer geringeren Vergütung 

die Stabi dringen, aber auch bie 
eferlegung ber Tunnels und die Lim- 
PRORUR, u. —* geſamt aten Straßen 





hen genügenber, Grundlage werben in 
Betracht gezogen werben. 

Un der Zufammentunft nahmen bie 
Herren Marfbal Field, Geo, E. 
Adams, %. 9. Wrenn, John S. Wits 
hell, H. N. Higinbotbam und ber 
Rechtsberather ded Ausfchuffes, Nohn 
P. Wilfon, ferner Jos. S. Auerbach 
als Vertreter der Aktionäre in Phila- 
delphia und Nem Mork iheil, und R. 
R. Gopin al3 Vertreter der im Often 
anfäfjigen Mitglieder des Ausfchuffes. 
Der Schubausfhuß tft durch Hinterle- 
gung einer Mehrheit der Antheilfcheine 
der Linien auf der Nordfeite und ber 
Meitfeite in den Stand gefeht, völlig 
frei und nach eigenem Ermeffen zu 
bandeln, 


f * * * 


Pa Stadtrathsausſchuß für ört— 
iches Verkehrsweſen berieth geſtern 


Nachmittag über den Arnold'ſchen Be— 


richt und einigte ſich darauf, die An— 
lage von zweiſtöckigen Untergrundbah— 
nen im Hauptgeſchäftsviertel zu em— 
pfehlen. Die der Ausführung eines 
ſolchen Baues ſich entgegenſtellenden 
technijchen Schwierigkeiten find aber 
derart, daß der Plan fchmwerlich bei der 
endgiltigen Erledigung der Frage ber 
Verlängerung der Straßenbahn-Ge- 
rehifame in Betradht fommen wird. 
Vorſitzer Bennett erflärte nach der Auf: 
hebung der geheim geführten Verbands 
lung, der Ausfchuß fuche fih mit den 
Empfehlungen des GSachperftändigen 
Urnold vertraut zu machen, um über 
den Werth des Wafhburne’fchen Vor- 
Ichlages beifer urtheilen zu können. 


ı Wie f. 3. ausgeführt wurde, empfiehlt 


Herr Arnold, die Verfehrsftauung im 
Hauptgefchäftspiertel durch die Anlage 
bon zmei Unterarundmegen zu löfen, 
bon denen ber höher gelegene von den 
Straßenbahnlinien der Nord» und 
Siidfeite benubt werden folle und der 
tiefer gelegene, welcher unter dem ande— 
ren durchgeführt werden foll, von de= 
nen der Weftfeite; Diele könnten dann 
bis zum Seeuferparf verlängert mwer- 
den. Die Koften des zmeiftöcdtgen Tun- 
nelö werden auf $20,000,000 geihätt 
oder auf pier Millionen mehr, al3 die 
eines einfachen Tunnels, welcher dabei 
den Nachtheil habe, dab, die Straßen: 
bahııwagen der Süd- und Norbfeite 
nicht meiter meltlih als Elarf Str. 
fahren fönnten und die der Mejtfeite 
nicht weiter öftlich ald Clark oder La 


.Salle Sir. 


Gegen den ziweiftödigen Yunnel 
wird eingemwendet, daß die Anlage in 
einer Tiefe von vierzig Fuß unter ber 
Erdoberfläche die Sicherheit der hohen 
Gebäude an den Straßen gefährben 
möchte. Auch die Störung der Anla— 
gen der Jlinoi3 Telephone and Xeles 
graph Eo. wurde in Erwägung gezo- 
gen, aber geltend gemacht, daß diefer 
Gefellichaft die Mitbenugung der gro- 
Ben Untergrundmwege gejtattet werben 
fönnte. Der Ausfhuß wird am nädh- 
ten Samftag fih mit den anderen 
Vorſchlägen des Arnold’schen Berichts: 
Abſchaffung der Endſtationen der 
Straßenbahnen und gemeinſame Be— 
nutzung der Geleiſe Seitens aller Li— 
nien, ſowie die Anlage neuer Schleifen, 
befaſſen, und ſpäter mit den Vertre— 
tern der Waſhburn'ſchen Geſellſchaft 
und der Illinois Telephone and Tele— 
graph Co. in Verhandlungen eintreten. 


* * * 

Das Abkommen, welches die Antheil— 
ſcheinbeſitzer der Chicago City Railway 
Co. unter einander getroffen haben, iſt 
jetzt bekannt gemacht worden. 3 ift 
daraus erſichtlich, daß der Zweck des— 
ſelben iſt, ſich gegen zu billigen Verkauf 
der Antheilſcheine zu ſchützen und Jas. 
B. Forgan, Erneſt A. Hamill, Byron 
A. Smith, Nelſon Morris und L. Z. 
Leiter mit der Wahrung der Intereſſen 
aller Betheiligten zu betrauen und 
dieſe Vertrauensmänner zu ermächti— 
gen, Jich nach eigenem Ermeffen zu er: 
gänzen. 


Erplofion. 


Eine japanifhe Kunfthandlung um $2000 
befchädiat. 

Als heute Frau W. Saybdah in ber 
bon ihrem Gatten betriebenen japani— 
Ihen Kunithandlung, Nr. 39 Monroe 
Str., ein Streichhol; anzündete, um 
Licht zu machen, erfolgte eine Explo— 
fion. Der ganze Laden Stand in Flam— 
men. Frau Saydah hüllte blikfchnel 
ihren Kopf in einen Teppich ein und 
ftürmte auf die Straße. Sie entfam 
ohne nennensmwerthe Brandmunben. 

Der jofort alarmirten Feuerwehr 
gelang e3, den Brand zu löfchen, nach» 
dem etma $2000 Schaden verurfacht 
worden war. MWohlriechendes Hola und 


‚Räucherpulper im Gefammtmwerthe von 


etwa $700 gingen in Flammen auf. 
Außerdem murben foftbare Teppiche 
und andere Erzeugnijfe japanifcher 
Kunftfertigfeit arg befchäbigt. 

Frau Saydah erklärte, daß. fie nur 
wie durch ein Wunder fehmeren Berle- 
Bungen entging. Sie hält es für maht- 
fheinlich, daß man e3 gejtern unterließ, 
die Gashähne ſorgfältig zuzudrehen 
und daß ſich heute, als ſie das Streich⸗ 
holz anzündete, das während der Nacht 
angeſammelte Gas entzündete. 

Das Feuer verurſachte keine kleine 
Aufregung unter den Gäſten des an— 
grenzenden Windfor-Clifton-Hotel3. 


Mißt dem Wirthe Die Schuld zu. 


Frau Nora Morgan, Nr. 421 Root 
Str. wohnhaft, verflagte geftern Nadı- 
mittag D. D. Murphy, Befiger der 
Mirthichaft im Gebäude Nr. 200 der 
nämlichen Stvaße, im Kreißgericht auf 
$10,000 Schadenerfaß, weil er angeb> 
lih alle ihre Bitten und Warnungen, 
ihrem Gatten in beraufchtem Zuftande 
u geiftigen Getränfte mehr zu 
derkaufen, in den Wind gefchlagen und 
dadurch das Hereinbrechen großen 
Elends über ihre Familie — 
hat. trick Morgan vertrank — wie 
in der Anklageſchrift behauptet wird — 
oft an einem Samftag Abend’ feinen 


MARSHALL 


7 


FIELD&(O. 


Basement — Verkaufsraum. 


Irgend ein Anzug oder eberzieher im afement jeht 59.00. 
Um Raum zu fhaffen für die neuen Frühjahrs-Partien, welche bald anlangen, ift jeder Anzug und Ueberzieher in der 
Bafement-Abtheilung zu diefem niebrigen Preis herabgefegt worden ‚um fchnell damit zu räumen — $9.00. 
Ungewöhnliche Werthe wie dieje find hier nur einmel im Jahre zu haben. 


Die Anzüge find ungewöhnlich gut gemacht von fanch gemifchtem Cheviot; die Leberzicher Find in ben populären Ej- 
fer- und Chefterfield-Facond, mit Sammet=Kragen. 


Lebte Tage des Berlanfs waichbarer 
- Knaben-Sleider. 


Unfer Referve-Lager ift in diefem Jahre fo vollftändig, daß die bisheri— 
gen großen Verkäufe noch einige Tage anhalten fünnen, ohne dieXffortiments 
im Geringften unpollftändig zu machen. Durch diefe Zuficherung hoffen mir, 
in den nächiten zwei Tagen — freitag und Samftag — ein nie dagemefenes 


Geichäft zu machen. 


Waihbare MatrofensAnzüge — beinahe unfer gans 
es Frübjahrs-Lager, foeben erhalten — unymeiiels 
daft das beite Wllortiment, das mir je gejeigt has 
ben, $1.00, 81.50, 22.00. 

Waſchbare Kilt⸗Amzüge 
fche3 Wilortiment von Muftern, 


81.35, $1.50. 


(Größen 2 bis 4), ein bübs 
für $1.00, $1.15, 


Bajement nördlicher Raum. 
| Regligee-Ploujen (Größen 5 bi3 6), aus feinem 
I Dladras und Percale, 50c. 
| Gebügelte Yloufen (Größen 5 bi8 16), aus fancy 
| geritten Geweben, mit ungenähtem oder lofem 
| ragen, 7c. 
| „Wield“ Imdermwaift®, verichiedene Moden; ferner 

die €. 3. geftridte Umdermaift, 25c. 


Knaben: und Zünglings:Hleider. 

Durch fürzliche vortheilhafte Einfäufe und ungemöhnlihe Mittwinters 
Herabjegungen wird eö uns ermöglicht, einige ungewöhnliche Werthe in Kleis 
dern für inaben und Nünglinge zu offeriren. Die Erfparniffe find von gros 


Ber Bedeutung. 


Extra — Feine :Stüd Knaben: Anzüge (Gröben 7 
bis 16), aus jchwerem blauem und jchirargem Ches 
viot, ferner grau und braun gemifchtem Cheviot 
und Gafjimere, zu einem Drittel bi8 zur Hälfte mes 
niger als dem regulären Wertbe. Hoſen find ertra 
ftarf, einige baben großen doppelten Sigtbeil und 
doppelte Kuiee — 82.0 und 3.0. 

Blaue Serge Matrojenangüge für Knaben (Größen 
3 5:8 11), mit einfachem oder fancn beiektem Kragen; 
meiftens MuftersPartten; mehr al$ auf die Hälfte 
reduzirt — 8.00. 


Baſement nördlicher Raum. 


Lange ſchwere Knaben-Ueberzieher (Größen 4 bis 

16), bedeutend herabgeſezt — 3395. 

40 mittellange Knaben-Ueberzieher (Größen 83 bis 
5). von ichwerem Frieze mit Sammetkragen, unterm 
Koſtenpreis — $1.95 

Reinwollene Knaben-Sweaters (Größen 6 bis 14), 
marineblau und Maroon, mit Rollkragen —Me. 
Gemiſchte Cheviot Schulknaben-Anzüge (Größen 15 
bis 19, graue und braune Effekte, reduzirt —8. 50. 
Schwere Frieze Jünglingas-Ueberzieher, Größen 15 
bis 19), mit MWorfted Futter, reduzirt— 8.00, 
| Gut gemachte Jünglingshojen — $1.50 bis 4.00. 


$1.95. 


Schluj; des Monats Räumung don 


Seidenitoffe - Reftern. 


Dies ift die Hauptjache in der Grofen Bafement Seiden - Abtheilung 
mährend biefer beiden lebten Tage de Monats. Faft jede Sorte und Qualis 


tät in den regulären Sorten tft vorhanden, 


Seide, Wafh-Seide, Foulard-Seide, 


einschl. Ichlichte Seide, Fancy 


Ichwarze Seide und fanch Sammet 


und Velveteens. Die Preife wurden jo gemadt, um dad ganze Affortment 
in biefen legten zwei Tagen zu räumen—bei der Yard, 1öc, 2öc, 35c, 50c. 


Bajement füdlider Raum. 


Bafement nördlicher Raum. 


Damen: Gürtel. 


Hübfche neue YFacona in den belieb- 
ten Seiden- und GSatin-Gürteln, wie 
auch eine qroße Auswahl von anderen 
Sorten, find eingefhloffen in unje- 
rem großen Affortment von wohlfeilen 


Gürteln. 
Baſement Anner. 
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Söhnetdergefteppte Gürtel, in Pean de, Sote, mit 
ln Schnallen und TabsGnden (wie Bild), ie 

Tuded Satins und Toffetas®ürtel, Fancy Braided 
Gürtel, SeidesGürtel mit fancy Braided Enden, 
fchneidergeiteppte Taffeta, und berihiedene andere 
Mufter und Entwürfe zu Be 


Spezielles in Iulfalen für 


Kleidermader. 


Eine genaue Kenntnif der aurßerge- 
möhnlichen Werthe, melche diefe Ab- 
theilung jeden Tag offerirt, erfpart 
Euch nicht nur Geld, fondern Yhr er- 
haltet auch die beften Qualitäten zu 
den rejp. Preijen. 

Bafement füdlicher Naum, 
Spulen:Seide, 100 Varbs, fhivarg oder in are 
Bike Bating Cotton, Dußend Spulen, Te. 
Eoft:Finiib Spulen-Cotton, 100 Yards, jchivarg, 
mweik oder Farben, Spule, 2er; Dukend Spulen, RM. 
z Etirt raid von guter Qualität, nur in farben, 
ost Brufb Ainding, ſchwarz und Farben, bie 


Dard zu &. 
Kadel:Behälter, in Schwarz, weiß und;yarben, ents 


baltend 100 Nadeln, jeder, dc. 


Während diefer beiden legten Tage wird es vortheilhaft für Euch jein, den 


Großen Janıar: Derkauf von Muslin- Unterzeug 


zu befuchen. Um diejenigen zum Kaufen zu veranlaffen, die noch nicht gefauft haben, ift ein großes undireichhaltiges 
Sortiment dem bereit3 umfangreichen Lager Hinzugefügt worden. Jede Mode, die am eriten Tage diefes Verkaufs 
gezeigt wurde, ift noch vorhanden. Die Verfaufspreife find jo heruntermarkirt, daß viele Damen e3 vortheilhaft 
fanden, bie fertigen Sachen zu faufen als fie zu Haufe zu machen. 


ſKirchenkonzert. 


Deranitaltet von der Jakobi⸗Gemeinde un— 
ter Mitwirfung vom Senefelder Kieder- 
franz. 


Morgen Abend findet in der New 
England Church, Ede Dearborn Abe. 
und Delaware Place, ein Konzert nad) 
fehr genußperfprechendem Programın 
ftatt. 
meinde (Baftor 3. 5. Grove) veranital- 
tet, deren Gotteshaus fih an North 
Park Avenue nahe Eugenie Straße be- 
findet, und der Senefelder Liederkranz 
unter Zeitung feines tüchtigen Dirigen- 
ten U. 5. Kern mwirft mit. Dr. U. A. 
Berle, welcher erft nor Kurzem das Pa- 
ftoramt an der hiefigen Union Parf- 
Kongregationaliftenkirhe übernommen 
bat und al3 vorzüglicher Redner be- 
fannt ift, mird fiber da3 Thema „Wie 
die Welt regiert wird“ einen Vortrag 
halten, der auf Beobachtungen und Er- 
fahrungen aufgebaut ift, die Dr. Berle 
bei feinem Befuh der Gitungen des 
deutfchen Reichätages und der anderer 
europäifcher Parlamente aemadt bat. 

Das pollftändige Programm lautet 
wie nachſtehend: 


Orgel⸗Solo, „Marche Religieuſe“. ......Guilmant 
Herbert F. Spraque. 
Die Ehre Gottes aus der Vatur 
Herr Hermann Dier. 
a) „Der Tag des Herrn,“ Chorlied...... Kreuker 
b) „Abendlied,“ Chorlied Schulfen 
Gebet: Herr den ich tief im Herzen trage...SHeller 
s Derr Yobn Schulze. 
„Am maigrünen Walde,” Chorlied Kern 
Vortrag über das Thema: „Mie die Welt regiert 
wird von Nerv. U. Q. Perle, D. D. 
—— —— — — ——— — Kern 


— — — — 


Alaf Chicago! 


Beethoven 


Die große Karnevalsgeſellſchaft von Chicago 
ladet zur Sitzung ein. 

Die große Karnevals-Geſellſchaft 
von Chicago hält heute Abend in der 
Nordſeite-Turnhalle eine Verſammlung 
ab, in welcher die erſten Vorbereitungen 


zu einem großen Straßen-Karneval ge-⸗ 


troffen werden ſollen, der das New 
Orleanfer Mardigras-Feſt und den St. 
Louiſer Umzug des verſchleierten Pro— 
pheten noch übertreffen ſoll. Nicht nur 
die Mitglieder der Karnevals-Geſell— 
ſchaft, auch Gäſte ſind willkommen. 
Auch in anderer Hinſicht iſt die Ver— 
ſammlung von Wichtigkeit. Faſt alle 
Ehrenämter ſind noch zu beſetzen. 
Allein im Närriſchen Miniſterium ſind 
noch zwei Zeremonienmeiſter⸗ und drei 
Ralhsherren⸗Kemter zu beſetzen. Die 
Geſellſchaft wünſcht tüchtige Männer 
für alle noch vakanten Poſten. Darum 
ſind alle Intereſſenten herzlich willkom— 
men. Es wird ferner die Vertheilung 
des Geheimen Geſetzbüchleins ftattfin- 
den, das hochintereſſante Aufſchlüſſe 
gibt und nur in ganz beſchränkter Zahl 
gedtuckt iſt. Heute Abend wird die ein— 
ige Gelegenheit dargeboten, ein ſolches 
Sremplar zu erhafchen, und zwar wird 
ed nur perfönlich überreicht. Diefe Ge- 
legenbeit follte fich tein freund des 
Frohſinnes und des fidelen Karnebval⸗ 
treibens entgehen laſſen. 


— 


Es iſt von der St. Jakobi-Ge- 


Baſemeunt nördlicher Raum. 


— — 


Werdet nicht greiſenhaft, 


ehe Ihr alt werdet. 


Alte Männer findet man in allen Lebens 
lagen, die in Wirflichleit no jung an Jahren 
Colde Unglüdlide find gemöhnlikh die 
Opfer von Nervenſchwäche, hervorgerufen durch 
Ueberarbeitung, Sorgen oder irgend ein chroni—⸗ 
Jrgend eines diejer Leiden ent- 
sieht den Kebendfaft allen Denen, die in deren 


\ find. 
| 


! ihe3 Leiden. 


Klauen fallen. 


| Seid Ihr ein Opfer? Wenn dies der Fall ft, 
webbalb bleibt Ihr länger auf Eurem dunklen 
abmärt) führendem PBiad — mehr todt als le 


bendiqa an G®eilt und Körper? 


Dr. Menerd & Co. haben fi einen Weltsuf 
durh Heilungen don al’ diejen Leiden exiwor- 
Ihr großes mediziniſches Inſtitut, wel⸗ 
ches das größte und am beſten eingerichtete in 


ben. 


Amerika iſt, wird jedes Jahr populärer. 


Keine Bezahlung bis geheill. 


Dr. Meyers & Evo. haben jolches Vertrauen in ihre Gejchillichteit, dab fie den Patiomten 


die Gebühren einer Heilung in irgend einer Banl oder hei irgend einem 

in Ehicago zu hinterlegen, melde an fie begapit werden, wenn eine Seilung 
fönnen monatlihe Zahlungen gemacht werden. 

ums Wenn Ihr nicht vorſprech 


wunſcht 


Roniultetion und Math frei in der Office oder B 
| ivegen eineß Egemplard von Dr. Mepers’ Heiraths- 


mann 
* An Wet 


n Eonnt,-Rhceibs 
Begsortier. Derfiogelt frei 3m Kt, han 


'$ DR.MEYERS&CO,,119E. Madison $t.,Chic 4. 


Schmachvoll. 


Angebliche Studenten unter der Anklage des 
Diebſtahls verhaftet. 


Von Poliziſten der Bezirkswache an 
Oſt Chicago Ave. wurden geſtern 
Abend 13 angebliche Studenten der 
Northimeitern = Univerfität unter der 
Untlage verhaftet, aus der Wirthfchaft 
bon Charles Frit, Nr. 445 N. Clart 
Str., fünf Flafden Whisten entwendet 

| zu haben. Am jpäten Abend hatten 25 
junge Leute die Wirthichaft betreten. 
Sie ftießen den Univerfität3 - „NVell“ 
aus, ftibigten die 5 Flajchen Schnaps, 
liefen hinaus und jprangen auf einen 
füdlich fahrenden Kabelbahnzug. Bon 

| Poliziſten mittels Patrolwagens ver— 
folgt und eingeholt, ſprangen ſie ab 
und ſtoben nach allen Himmelsrichtun— 
gen auseinander . Dreizehn der Mif- 
| jethäter wurden dingfejt gemadt. E3 
| wird gegen fie auch die Anklage erho- 
ben, daß fie dem Schaffner des Stra- 
ßenbahnwagens niht den Fahrpreis 
entrichteten.. Die Verhafteten, melche 
übrigens fpäter gegen Bürafchaft auf 
freien Fuß gefegt wurden, gaben ihre 
Namen an als . Frankfurt, Wm. 
| Zulton, Xaat Pinferton, ofeppHolb- 
| ing, Alerander Willing, Court Bracher, 
Elmer Dole, Robert Henfchel, George 
Simons, Jame3 Quinn, Wm. Col: 
ling, 3. 8. Ellawortd und Stephen 
Clod. 

Als die Sünder heute Richter Ker— 
ſten vorgeführt wurden, erſuchte Fritz 
den Richter, ſie ſtraffrei ausgehen zu 
laſſen, da ihm der Schaden erſetzt wor⸗ 
den ſei. Der Richter entſprach dieſem 
Geſuch auch, nachdem er den Miſſethä— 
tern eine ſtrenge Strafpredigt gehal- 

I ten. 


— Begründete Sorge. — Rechtsan- 
mwalt: Webergeben Sie mir den Prozeß, 
ich werde ihn austragen. — Kläger: 
Ya, aber daß Sie ihm nur bei de 
Austragen 


verlieren! 


J 


Was ftedt Dahinter? 


In Bahnfreifen zerbricht man fich den Kopf 
über das neue Bahnunternehmen, 


An Bahnfreifen zerbriht man fich 
den Kopf über die wahren Ablichten der 
Manufacturer Junction Railway Eo., 
melche geitern ihre Körperfchaftäpapiere 
im Grundbuchamt eintragen ließ. Wie 
e3 in dem fraglichen Schriftftüd Heißt, 
ift e8 ber Zwed der Gejellichaft, eine 
Eifenbahnlinie auf dem weftlichen 
lußufer von ber Lale bis zur 16, 
Straße und in diefer mweitlich bis nad) 
dem Town Lyons anzulegen. Das 
Aktienkabital wurde mit 81,000,000 
angegeben, und als Inkorporatoren 
wurden genannt: Clark S. Reed, ver 
Jeffreys, Leverett Thompſon, George 
E. Chapman, Karl U. Roß und Henry 
Ruft. 

Sacperftändige behaupten, daß ent- 
meber Die Lage des nördlichen oder bed 
üblichen Endpunfte3 ber Bahn, mie 
angegeben, lediglich eine inte fei, um 


'den mahren Zwed des Unternehmens ° 


zu berfchleiern. Keine dex heitehenden 
Bahngefellichaften, welche allenfalls ein 
Interefje an dem Bau einer Bahn füd- 
lih von W. Lale Straße haben könn 
ten, hade einen erfichtlichen Grund dba= 
für, die Linie bis nach Lyon auszu= 
dehnen, und gegen bie Annahme, daß 
eine neue Bahn den Verfuch machen 
molle, vom Süden her nad) Chicago 
einzubringen, fpreche die Thatfache, dab 
für neue Geleife längs des Flußufers 
nördlich von der W. 16. Straße ein- 
fah fein Raum mehr vorhanden ifl. 
Am Allgemeinen ift man in beibeiligten , 
Kreifen der Anfiht, daß e8 ih um 
einen berfappten Grabfh von Seiten 
einer der großen Bahnen handelt. 


Keine Tortur läht jih mit Mbeumatismmus tes 
den. ‚Rent Rr. ÖL von Fimer & Amen) Date’ 
f&on:Ufe Linderung. 


— Lob und Tadel. — Zu viel» 
deln, da3 fräntt jehr, zu wenig Lob 
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„Abendpoft“, Ghicago, Douneritag, Den 29. Januar 1903. 
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u äderei, wegen Uebernahme anderer Gejhäfte billig. | Upe., Ede Gornelia, nabe Chicago Üpe. Namit 

Verlangt: Mafchinens-Operateure; bewandert mit | Üdr.: G. 02 Abendpoft. didofe | Unity Gebäude, immer 1614, 79 Dearborn zu 

ShirringsMafhinen. Nahzufra gen in den Chicago Zu verfaufen: MilheRoute von 5 Rannen. DT Il ____ —— 6dezX* 


Stram Borts, 152 Michigan ; — — 
bie MWuabaih pe. midofr Geld zu verleihen auf Chicago Grund jeigentbum 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Nur für eine kurze Zeit | ee 
55.00 Für den ganzen Kurius. 


ojeph ena ben, 89, 


uͤlius 3 Thompjon, zu . Snyder, 2ö, 24. 
teper, 
red Gilten, Sarah Hud * 2 B 


rlando Pecchia, Aunga 

2 . ’ 22, 
Man bewerbe fi) fofort Darum, che Diefe liberale — — ku, EL £ . 
1 Gar ' m ’ ° 

Offerte zurüdgezogen wird. Safe Gare, Ware Gbasnat, d, &., 
Louis Rasmufjen, Carrie W — Ru 
Mir — nur Wlänner. Betnyarn Blei, Milena Dos, 20 2. 
ein meiden 0 | Ga Kan Me Saul ud 
Nervenſchwäche duch Ber tartin Gearp, Delia Gonley, 21, 8. 


nastäfigung und Berfepung der Gefepe der | | dur grund, Mare Runge, Si Bl 


Natur herbeigeführt, mweldes ſich durch de Shuda, Martha Buntalsfi, 25, W. 





nächtliche Verluſte, Rückenſchmerz, Gedan⸗ red Kosmini, Ziie Samide 86. i0. 
Ienlofigfeit, Nerböfität, Schwindel im Kopf re re A 
und Männerfhmwäche bemerfbar macht, Yer- 2 Witt ©. Norter, Anna %. Stewart, 8 21. 
manent geheilt unter Garantie. Lorenzo D. Etone, Mary %. Dunn, 8, 9 

Wiltam B. Thompion, Ella Koehler, 26, 18. 


i Ein Uebel, David C. Auftin, ———— Harris, 21, 22. 
Blutvergiftung duch Unite Jakob Rodler, Gatherine E. De — 34, Pi. 


dung berbeigeführt, meldjes früher ober ſpä⸗ Wentfield E. Bowen, Luch_W. 
. And l Tofoms — * 20. 
ter fid) dur wunden Mund, Liusfallen der — ——— ost, 2 


Haare, Speielfluß, Gefämwüren im Hals Kohn T. Diver, Mamie Watts, 25, % 
und Anſchwellen der Lendendrüfen bemerk« William H. Gill, Mary Scaley, J *. 


—— ö Fi Si 
Dar mas. Yollio wieder bergetlt es. —— J 
ſt 


Verurſacht dur John eterſon, Anna Supe, 28, 2 

Beſchwerden ſdiest⸗ ae Charles —8 ul . Ran, 3 * — ER 

. 00 ner ennie aid, 
behandlung eines im fich felbft unbebeuten Waleuto Dodakı, Marb, Klebet, *, 2. 
ben Leidens, weldes fih duch fhmerahaftes Mihael X. O Neil, Delia Powers, 42, #. 
Uriniren, öfteres Verlangen und Ausfluß Samuel Welch Mae Hallm, 32, 8. 
bemerfbar macht. Dur anjere neue eleltro> Edmund Pattiion, Reffie PVeafe, 21, 18. 
hemifhe Behandlung geheilt ohne neis ran Stenbed, Grace fyerree, 21, 18. 
ben, ohne Abhaltung von een tto Peterd, Emma Eberling, %6, 3. 


Eugene Chamberland, Harriett Witt, 24, 18. 
Varicocele Eine Erweiterung der Venen. Es gibt nur eine Methode zur Behand⸗ Benjamin D. Wenegart, Bertha Sauer 26. 24. 
lung dieſes unbequemen Zuſtandes. Wir werden Ihnen die Behand—⸗ Hermann Mott, Marie Claffer, 27, 21. 








lungsmethode erflären, fobald Sie uns befuchen. ouiß, Mostos, — Be ya. 19, ı. 
anısla ejholic, rancı a 
Berliert feine Zeit. Kommt fofort. Milliem Marlon, Clara Sa, nm _ 
Unterfuhung frei. Konfultation frei. Rath frei, De Bl A 3% 3 
Die X-⸗Strahlen werden angewendet, um die Krankheit zu finden. * F— dean Louiſe et =» 5 
1 S i oſep tot, orence erbar io 
Stunden bon 10—4 Uhr und bon — Uhr. Sonntag u. nn Beiertage nur von 10—12 Uhr. Aofenh Dera, — Dis, 0, 18. 
Baccd Ss. Elliott, Myrtle SH. Shipman, 2i, 7. 
tate Medical Dispensar HEN m a a 
5 Er. A. Mad, Anette — — — 
an Zmarslinski. Anna Jurkzak, 30, 26. 
S.-W.-Ecke State und Van Buren S$tr. Kogef Mojeit, Maria Ful, 2, 2. 
. Jan Kſycowski, Julia REDEN, 2 19. 
Eingang 66 Ban Buren Str. Eteve Olfon, Anna Lundguift, 30, M. 


Man fchneide diefes aus, da diefe Annonce nicht jeden Tag erfdheint. — — — 





Rerlangt: Alter Mann als zweiter Porter im 
Saloon. 28 €. Ban Buren, Ede Market Str. 
Verlangt: Cin Porter. 59 Dearborn Straße, 
Saloon. 


Berlangt: Porter; ebenfalls ein Mann für Ched: 
room, Zimmer 4, 199 Süd Clart Str. 





Verlangt: t: Gin Butder: junger Mann. 6458 Saflin 
Etraße. 


 Rerlangt: Aunge, Iehte Hand an Gates. N. Nas 
gel, 583 Blue Island Abe. 





Perlangt: Junger Mann, fleißig und ehrlich, für 
Store zund Hausarbeit. 33 Woche und Koſt und 
Logis. 5040 State Str., Store. 


Perlangt: Dritte Sand an Brot und Gates. Tags Tags 
arbeit. 39 MW. 22. Str. 


Scheidungstlagen 


wurben eiegereicht von: 


Seklle -oniin Abu Wi 
Bergnügungs-Wegweifer. Der Grundeigenihumsmarkt. geaen Iron Eoiten, —— ee. Sr 


. gegen Lena Vivian, Ehebruh; Anna gegen Dle 
8'.—,Sherlod Holmes." Bolgende Grundeigenthumssliebertragungen in dee | Q, Senfen, Verlaſſen; Julia 3. John Palanı 
orn.—Trelaioney of the Wells," Höhe von 81000 und darüber wurden amtlih eins | fine, grauiame Behandlung: Pinnie egen_ Paul 
bater.—,Peggy from Paris.“ ertranen: Engel, Berlejien; Edward gegen Yulia Schenk, 

Northern. VRIBE RN: u : Seeley Ave., Nordoſtede 96. Str., Weſtfr., 46. 97)0 Verlaſſen; Edward R. gegen Alzina Fick, Verlaſſen. 
a — I 124.9, fowie 221 Lot3 und 6 Blods, alle in 
ur zu. goref Ridge, —— = — David T. 
— Keighard von Pittsburg, Pa., 8176,000. 
Sp Glart Str, Südboſtede Taylor, Weftfr., 404x968, Todesfälle. 
era &oufe.—Baubenille. Robert 3. Gunning u. U. an Edgar %. Knıght, 
onzert jeden WÜbend u. Sonntag auf 843,000. Rohfotgend verdffentlihen wir die Namen der 


an ; eutfpen, ber deren Tod dem Gejundheitamt 
mbian Mufenm—Samfags ee: GE. $. Knight an Robert eldung auging: 
> — it Der Eintritt toftenfrei. 6 Sir., 9 — Hl. M pmıa Nord 
Chicano Art Inftitute— Freie Beiuhss alt. 95 8. BBL. vor * ve — Abberger, Dttilie, st Jakre: 1783 92. Place. 
tege Mittwoh, Samftag und Sonntag. 538 Jeieye Rramer an Merlin 3. Zfasch, zn — ET ; 303 Ward Straße. 
—44 eije, 9 t, 2 
63. Eir., 119 9. BHL. von Marfbfield Upe., Rords | Rurberg, Gearge, 30 &.; 1492 Kaicfielo Ant. 
© F 24x15, J. Groß an Martin J. Iſaacs, Burg, Dito, 55 3.: 737 Tu —— 
—A ſidooe , vinei, Farbline, 58 I.: 809 N Üdenue, 
3. 9% %. öftl. von Marfhfield Ave, Nords Cohn, Harris, 9 J. — Sid un Str. 
. 4EX135, Martin Y. Jfaacs an Raymond rik, Albert, 25 3.: 673 Adams Str. 
Aus dem Kriminalgericht. 2. Leonard und Mary Ich, $20,000. ie Eva, 5 3; 366 8. Str. 
rer California Uve., 314 $. nördl. don 14. Str., Wefts Greß, Zouis, 8 %.; Nr. 3 33. Place. 
front, 25% 150, 9 ©. Terril an Kohn W. Las Heinlein, Iohn, 47 3; Weslep:Hofpital. 











Verlangt: 5 Männer { für Monument Arbeiten und 
Namen einzubauen. 579 Sitd Canal Str. 


Verlangt: Eine dritte Hand Gate-Päder. 40 Clys 
bourn Avenue. 





r 





b 
e a de din Ei a 
t Verlangt: Ein junger Mann, der Pferde befors 
gen und fonftige Arbeit verrichten fann. 304 Dit 
North Avenue. 


Verlangt: Preffers an Hojen. 508 Nord Marſh⸗ 
field Apenue, 


t 
„Do 


guGande 


Berta not: Klei dermacherin und dehrmadchen. Mes. EEE — in beliebigen Summen von SV) aufwärts r 
Madjad, 734 Clybourn Ave. Tel. 1431 White. — .. u zu u Saloon. 146 biliehen Zinsfuß und günftigften Wedingungen. 
- nn - orton Court, Hammon n Anle $ Ze 
Verlangt: Mädchen zum helfen bei Rleidermaderin. 24,%,27,8,29,30jan ee Auguft 
1834 Evanfton Ave., Flat „D"., 1 Blod füdlih von Abends. tortp. Difen 
Wilfon Ave. EEE En — 
u er ee ä Srivat = Geld auf Orundeigentbum gu 4 und 5 
Terlangt: Mafchinen-Mädchen an Damenröden.— Geihäftstheilhaber. Vrogent. Echreibt umd ich erde borjprechen. = 
375 MW. Divifion Straße. (Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) | Udr.: O. 701 Adendpoft. 2jan® 





T t 


— 
) 





Verlangt: Preffers en Sofen. 75 Miltwaufee 
Avenue 


a san 


Verlangt: Gin Porter. Ge, Schalker, 3710 ©. 
Halfted Straße. 


Berlangt: Guter BlatfmitheHelfer. Ede Front 
Str. und E!lfton Ave. 


Verlargt: ( Gin auter Porter, der Lund fchneiden 
fann. 1127 Suuthport Abe. 


Perlangt: Porter, der Saloon:Arbeit verfteht. 
Guter Lohn. Chas. Bopp, 27 €. North pe. 


Verlangt: Perfäuferin im Kaffee-Laden; muß Perlangt: Partner mit $25 oder mehr für Schub: „Reine Rommilfion, Darlehen auf Chicago und 
deutfch und english iprehen. 219 Blue Island Ave. Repariren. Ar.: G. 39% Abendpoft. Euburban Örundeigenthum, bebaut und leer.“ — 
ar — — — | [un — Phone Main 39, 9. DO. Stone & Co., 206 La Salle 
Verlangt: Operator und #iniibers an Hoſen. Aunger Mann mwilnit Ti mit zirfa 8150 an ei: | Str. 2) an® 
Norzufprechen ywiichen 4 und 7 Uhr Abends. 643 | nem fiheren Gefchäft zu betbeiligen. Adreſſe: 9. — — — — * 
N. Sampbell Ape., 2, Sat. mido | 603 Abendpoft. gu leihen gefudt: 81500 Privatgeld, erfte Hop: 
a nl EEE the. 1374 Carroll Ave. doia 
— usa und — ———— — Ge — ——— — 
orzuſprechen zwiſchen 4 und 7 Uhr Abends — 
N. Campbell Ave., 2. Flat. mido Zimmer und Boerd. fefter Unftellung. Privat. Keine Gnpotbet, Fiedrige 
= (Unzeigen unter bieier Ruhrit 2 Cents das Wort.) | Raten. Leichte Gszahlung en. Simmer 16, 86 MWaib: 
Verlangt: MafhineneMädchen an Rinderbloufen. —— — ington Str, Offen bis Hibends 7 Ubr- 
10% Lincoln Ape., Hinterhaus. midofrfa Zu vermiethen: Gut geheizte yrontzimmer; Gas, 
Verl⸗ nat Mädchen um Knöpfe anzu ähe 1026 De — — — —— 
& E yen, t n n. 8 — Inc y 
q 3 Blod dom Lincoln Park. l Geld auf Möbel ıc. 


Sincoln Ave., Hinterhaus. dofrfa | ——  — - — — — 
——— 9 — Kinder finden Beköſtigung 2335 Ordhard Straße, (Ungeigen unter diefer Mubrif 2 Gents das ort.) 














bourn be. 





Sr ” Gongreß Str., Südoftede S. 44. Une., Nordfront, wigi ORR ; 
Br a 23x10, Hüclah von Jofeph Mibon! an Cecilia | Med, Miliem, 38%: 3185 Gornel Aber 
i en. Riboni, $2200. L Sadendorf, Fred, 54 %.; 8150 S. Meftern Ave. 
VER , Harding Ave, 230 F. füdl. von Wabanfia, Weftfr., ; i in r 
Shermood Lewis iſt der Sohn eines Ba €. Stroibridge an Henry %. Giejede, en Ge. 5 00 8 Bernie 
, — 2000. 
Geiſtlichen und Bankpräſidenten in der Armitage Ave., 309 F. weſtl. von Point Str., Süd⸗ — 24 J.; 350 W. 22. Str 
Stadt Dudugue ‚Ja. Er ift leider ein and, BIER. €. &. Smith an Samuel Mas Mueller, Geraid, 8 I.; 40 Qurling * 
r II. M > g — 9 € ‘ — 
Taugenicht3 und erjchien geftern vor | De Ku Etr., 124 %._morbößt, von Poll, Nord | Operme — — — 
= ii gi i ver, Kohn, 60 %.; 118 Alhland Blvd. 
Richter Chetlain unter der Anfl des weitfr., 18x70, 9. E. Scheffler an Philip R. Schwell Margaret, 73 3.5 242 Yulton Str 
er antlage De Chumway, 82500. Shumater, Kohn, 73 9.: 48 W. 3. Place, 


Lewis Str., 231 F. nördl. von Addifon, Weitfront, J in, S r 
Diebftahls. Lewis ift qut gekleidet und ae TREE don ehe, Teifeont, | Wildenpain, Stephen, 38 3.; 116 25. Place, 


fein Benehmen deutet auf gute Erzieh- „elle. a a — —ú — 
Bentmworth Ane,, Nordoftede 26. ce, eftfront, 
ung hin. Uber er gerieth auf Abmege 5IXET, J. B. Crummey an Ada E. Crowell — Marktbericht. 
und fam dann nad) Chicago, imo er | „KW. 
Hayes Str, 199 5. meitl. von Homan We, Süds Chicago, den 9. Yanırar 1903, 


Ueberzieher und eine e i —xX 
zieh de Menge kleinere front, BR, ®. Aohnfon an C. Sams (DIE reife — 


Werthgegenftände gejtohlen haben ſoll. Wincheſter Ave. 18° F. ſüdl. von Bloomingdale, (Baarpreife.) 
Er wurde flüchtig, in New York er- uno aülnkem > ze an Johanne | Wintermweizen, Kr. 2, coth, 76-78; Nr. 8, 
: . ur ua r IWW, t — 
wiſcht und zum Prozeß nach Chicago North Ave. ANF. öſtl. von Homan, Nordft. 250 nn 71 Töe; Nr. 1, hart, 74-766; Nr. 3, hart, 
aurüdgebracht. Auf Crfugen einer | a"yioyie Eier") & Bıl nor Ci Kuh Air, | © Eee he Me 
.... . - . . > ) z „ . Ike oh Ir} Be —1Tc; Nr. i Tee. 
Moblthätigteits - Gefellfcaft lieh ihm | Sünfe. 2aisi) S. © E’'Gomen an Keuh | mais, Re. 2, 464; ir. 2, meib, 46-46c; 
Richter Chetlain laufen und hänbdigte Arteji an Ave., 25 %. füdl. von Beton, Oftfront, weis, 44 IT ONE 
ihm aud) eine vom Vater des Ange | 23126 16, ©. Gllingfon an John 7. Olion — Safer, 5 3 : gie. weh, Brose Be. 
* ? 82 3. 32- 3330; Nr. 9, 31— 3 «64 
Hagten überfandte Banfanmweifung ein, Dajieibe Grundeigentum, %. X. Dion on Bottie 3 Brig; MS ineih, Se Dr 
mit deren Erlös er feine SHeimreife | cyicane Arc. 72 MeH1, Winter-Patents, „Soft“, 83.40-83.50 dab 
* go Ave. 72 F. öoſtl. von Hoyne Ane., Südfr., ie ra e J 
rapie ſollte. * u no — BP. R. Shummway an Henry €. Scheffler, a es, ee — 
a eſſen einen luſti Sir., 246 F. öſſtl. 9 üds | Deu (Verlauf auf — Geleiſen) —Beſtes Timothy 
ſi ſſ f gen ag un Cornell Str., 246 %. öftl. von Alhland a 813.00--$13.50; Rr. 1, Ki 00-$13.00; Rr. 


bermwechjelte [päter die Ueberzieher, zu | fin, >13 3. Fraufe an Albert 6. $10.50—$11.50: Pr. 3, 89.00--$10.00; _ beeh 
feinem Pech hatte er aber feinen eige= 3 a nn, U. C. Kraufe an Bertha oe Be ob; Dil Se J u 
„0 k a: 
nen. Bon Neuem fam er in’ County» Suiten Eir., Ki $. tet. von Albany Ue., Sübs KE.0; nr. d, 46.0-87.0 
gefängniß und, da ſich ſein Vater auch Baer T. Loomis u. U. an Bert.6, — et eierung.) — 
von ihm zurückgezogen hat, wird er BR On. 10 8. eilt, von Brandseo an. Mais, Januar, neu, Adje; Mat, ud &; Jule 
3 Nordfe., 25153, E. .Davis an Eliſabe 91-433 
mohl feiner Strafe nicht entgehen. Zwei Davis, 81500. eher Sue neu, 3; Mat, 36:86h; Hull, 
der Prozeßgeſchworenen wurden ent⸗ Harriſon — "80 %. dftl. von May, Nordfr., 26X 
RE 5 110, 3. Gillan an Mickard Carroll, 84500. Vroviſionen. 

Tchuldigt, da fie jchon in dem erjten | ®. Sır., 150 F. öftl. von Loomis, Nordfr., 5X 


5 12 isfa an Jofe ei, 7000. — Januar, 810.15; Mai, 89.473; Juli, 
Prozeß über den Burſchen zu Gericht 38 a Ye Sr * Woodlawn — 
geſeſſen hatten. nt ion, 2. Weary an Kathes Rinaden Januar, 8.90; Mat, $9.074 Yuli, 
er a ti 8 
Kohn E. Kyle wurde dom Richter | Turner Ave, 19 B. fühl. von 21. Etr., Offe., Behittites SümeinetLeiia Sammm 


, B : 5X1%, Nahlak don George U. Dodd an Sılli 818.85; Mai, $16.55—$16.574; Juli, $16.2. 
Chetlain geſtern auf unbeſtimmte Zeit ————— Echlachwieb. 


in’3 Zuchthaus gejandt, nachdem er | St, Louis Nre,, 50 5. fühl. von 16. Ste., MWehfe., | Rimdsich: Belle „Becves“, 1200-1500 Vid. 
* es SXIS, U. Heindl an Achn U. Prince, $R200. A * ren ; ; 
von den Gejchworenen jchuldig erklärt | union Etr., Gübmetede Id. Mnce, Oftft., 25x10, | ne A ke 


worden war, fein Speifehaus an der e,8 Sr, ee e., Wehe re die aute Bara Stine zum Bertondt, 9 
N She, Weir. te 
18. Str. und Wabafh Ave. in Brand | Bxiz, u. ?. undorlurn an Ghacies X. Cape ai., * Er ee 


. 81400. ber. 85.2>—$7.00; grobe bis gcwöhnlide Kälber 
gejtedt und dadurch Hundert in den 38 | zrumbuft Une., Eidoftete %. Str., Meftfr., 47.9% 500: Terası * 
Wohnungen jenes Gebäudes wohnende „1249. 6, Roklenn an hm Stutit, 822. a — RN 


Trumbul Are, 288 %. nörbl. von N. Str., Weſt⸗ 


i Schweei Ausgeſuchte bis befte ( 3 di). 
Menfchen in Lebensgefahr gebradht zu | rour, 2ucıdıs, 3. Eimen an &. Mirameti, | © m sine Husgelutte nie yemöbntige Bis qute 


ben. Die euerwehr löfchte die 81600, ihwere Schlahthausmwaare, 36.60-86.75; ausges 
ba‘ 5 5 ſch Urcher. Ave. Aweftt. don 35, Str, Rorde fuhte für $ Syleifcher, 86.60-86.75; (ri leichte 


Slammen, ehe ie weit um fich gegriffen | iifteent, 25 1, Bis gu Gopme Me, So M. |  Thiere, 190-100 Mund, 86.20-68.80 


Hatten, und fand überall ölgetränkte | Sangamon Etr., 247 $. fü. don 59. Etr., Ofs | Safe, befte, fchiwere Schafe, ber 100. Bund, 


24.8, WE. U. Eri u R $1.40—$5.00; gute bis ausgejuchte, 3.50—$4.40: 
Zumpen liegen. Anträge auf Neupers De BD U. Eridfon u. U. an Yohn ‚Native Lambs“, gute bis SER. 85.25 


. Handlung oder Aufjchub der Strafpoll- Sarfielb Dihn., 68 W, meh. dom ba Ste., Morhe EN. | 
ftredung mwurben vom Richter fofort | Äkinem 2. Gorbem ein. rer on | (Markipreife an ber ©. Water Str.) 
abgemiejen. Cottage Grove Uve., 122 %. füdl. von 62. Strafe, Molterei-Probutte. 

Fehn R. Gunningham, welder im | se on © Stone an GC. matmend, Du neepe, "ea, per Pfund 
> h „Greamern“ ‚per Pfun 
Streit über eine feine Geidfu de Monroe Ave. 52 F. ſüdl. von 64. Str., Weſtfr., Nr. i, per hund 
at + 3. Dalh i Hein n — I. S. Tyley an Sinclair M. Seaton, Rt. 3 Der Man rn 
„Dairies“, doleys, per und.... 
Hau nech Ja ⸗ y m eißbachs 7, * 140 F. weſtl. don Normal Ane., Sitdfr., Nr. 1, per Bund . 
- Wirthichaft, 34. Str, und Cottage Busch 48 W. 2. Duncan an Oliver S. Path — Bu — su — 
Vacwaare, friſche 
Grove Ave., erſtochen haben ToMie, | guehern re., So F. ndedt. von 12. Mic, Offe., | Räfe- 
wurde bon Geſchworenen in Rich⸗ 50X125, 2. Epadman an Anna Sefcit, $1500 Hahmfäie, „Iwins”, per Pfund.... 0.13 —0.134 


; . . Wafhington Ape., 236 $. nördl. von 94. Str, „Daifıes“, per Pfund 0.134—0.14 
ter MceEwens Gerichtshof freigeſpro⸗ —38 20125 Eng an John 9. Sum —— mn * Pfund.... 0.133 
£ eizer, per Pfun üi x 
. Emerald Ave., M81 F. ſuüdl. von 102. Str. Oſtfr., Limburger, per Pfund............ I. u 
Anwalt Roger wurde von Richter 0x1, ©. ©. Gtolze an Marp U. Cafep — | _, Prid, ver Pfund 0.11 


* &1000 € ne 
— ſcharf getadelt, weil et | 127. Eir., 297 %. mel. von Stewart Ape., Südfr., j Garantirt frifhe Waare, ohne Ab: 


319.8X1320, M. 3%. Undrens u. U. an Ge. ©. zug don Merluft, per Dutzend 
ozeß von T. Ryan, welcher des Cunningham, 550. Kiſten —— 


— angeklagt iſt, nicht rechtzei⸗ Lowe Ave. 100 %. fübl, von 64. Str., MWeftfront, Griihe Waare, ohne Wbzug von 

344x100, R.D.Harvey an G. GC. Ice, $16,000. Berluft, per Dugend (Kilten eine 

tig erſchienen war. Der Richter muth⸗ Dasselbe Srundfiit. e 8 4 ne in 8. & ae... * = 
maßte eine Gerichtämikachtung, da | „®.°- Bahngefeifäaft, "316,000. Geilügel, Kalbfleiih, Fiſche, Wild. 


3 6. Str., 140 öſtl. von Lowe Ave. Nordfront, Ye 

Rogers den Ungellagten al3 arme Per- 2 Re. Kt ad. an Iodn — 8: ss: —— Be 
. jelbe Grun x..3: cCartdy an ©. ©. N a = — — 

fon vertheibigen mußte; ber Anwalt Gaiens, 81800. —— en —— 


entſchuldigte ſi ſich damit, er habe die Pa⸗ Tage Se D.2008 an die C. & Enten, ver und:: — — 


Verlangt: Junger felbftänbiger Brotbäder, $14 





und Board; ftetige Arbeit. Abr.: 8. W. 199 Andpft. 
Verlangt: Borter für allgemeine Saloonarbeit. 


400 Irving Part Blod. BVerlangt: Mädchen, ungefähr 15 Yahre alt. Wm, oben, dofa 


reund, & Sons., Engraver® und Printers, 176 — — — — — Geld ıu — — 

State Str. dimido — Kinder oder Männer in Board. 1571 ⸗ * 
— — für Fabrikarbeit. Nachzufra⸗ EU BE: ne auf Eure Ba ae ar) us as oder ir 

gen ſofort. 168 Fullerton Ave. dimido Zu veriniethen: Front-Bettzimmer, mit oder ohnegeudwelche Sicherheit oder Merth, zu den allernies 

Koft, pafjend für 2. 19 Burling Str., vorne, oben, drigften Raten, Wir leihen Euch das Geld nur der. 
Hausarbeit. Rinjen wegen, nit um Gure aden zu erhalten, 
Perlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. — e— — Do wir die Waaren in Eurem Befige, 

5618 Afhland Avenue, Zu micethen und Board gefudht. RURERER “u e — aujere 
Derlangt: Mädcen für allgemeine Sautarteit, 2 (Anzeigen unter Diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) . m. feine Erfundigungen eingezogen bet 

frifch eingewandertes borgeangen. 252 N. 4l. Abe. — —— Fri 2: affend ae ade fönnt das Darlehen In Cuc 

un Irving Part Abe., . Flat. 8a, miethen geſucht: Flat mit 3 Zimmern auf der J daſſenden zahlungen bezahlen, oder auf einmal 

IE — > Nordſeite. Adr.:! O. 78 — zuſammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
Verlangt: Gutes aan im Boardinghaus, 98 — — en — — —— 

Gipbourn Ane. Zu mietben gefucht: 4 Zimmer im erften oder Wenn Yhr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
— zweiten Stockwerke tn En Mäbe der Northiwefterns | ebrlih und reeil van fein wollt, fprecht vor bei 
Verlangt: == en_oder Frau in Wittwerfamilie. Hohbahn. Adrejie mit Preisangabe unter F. 448 & a* 

1719 35. Str., e Leapit Str. Udendpoft. "dofria 128 La Galle ex. zo 8, weiter Floor, 





Verlangt: Ein guter Mann und ein unge für * 
beftändige Wrbeit. The Sueß Ornamental Ola 
Go., 54 Nord Clinton Str. dofa 





Berlangt: Kellner an Pool⸗ -Tiſchen aufzuwarten. 
Fred. Potthart, 146 Süd Clark Straße. 





Verlangt: Junger Mann als Porter im Saloon; 
muß etwas Kochen und Bartenden können. 5907 
Eid Hulfted Straße. 


Berlangt: Ein guter Yunge in der Wpotheke. 





Ede Belmont und Southport Avenue, 


Verlingt: Porter zum Neinemachen der Fußbö— 
den, und zum Abliefern von Padeten. $7 per Woche. 
117 Sale Straße, 3. Floor. 





Berlangt: Junger Dann als Porter in Lodgings 
Haus; bringe Meferenzen. Vorzufprechen ztiihen 6— 


PVerlangt: Ein  Mäden für "Hausarbeit. Guter 2 Geld! Geld! Geld! 


Lohn. 787 ©. Halited Str, dofr Chicago Mortgage loan Compan 
neuen — — — — — — — >» 
Derlanat: Mädchen für geindhntihe Hausarbeit. Pferde, DBagen, Hunde, Bögel ıc. 175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


8 Uhr Abends. 298-300 Süd Glarf Str 





Verlangt Fubeimerte und Arbeiter für Wälder in 
Michigan; Lohn $75 und Koft pro Monat. Strede 
das Fahrgeld vor. Nahzufragen in 118 Wifth Ave, 
immer 4. 


Berlangt: Ein gelernter Blumens und Gemitjes 


293 Bilfell Str. seigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wert.) | Chicago Mortgage Soan Company, 
I ng nein ln dei ae a ——— ——— ——— — — 180 W. Mabifon Str., Zimmer 202, 
Berlangt: Deutfches Mädchen für Kmusarbeit. aferne. 107 & verfaufen: Car:-Load Zug⸗ und Kutfchens Siüdoft:Gde Halfted Sir. 
307 Weft Chicago Avenue. dofe | Pferde. 167 High Str., nahe Fullerton Une. Bi er 
en  — — — — ie lei Fu l 
Berlangt: Deutihes Mädchen für leichte Hausar⸗ Bu verfaufen: Pette Kub. 235 Qumboldt Ave. — u Ban | Möbel, —* zu.” 
beit. 135 Waihburne Ave, Gde Throop Str., Gros zes WERE. dofr gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
cery Store. 3 —X J 2 Zu faufen gefucht: armerwagen, Pflug, Pferd. dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
_ Verlangt: Deutfhes Mädchen für gewöhnliche | Adr., mit Preißangabe: 9. 679, Adendpoft. —— nz Du — — 
Hausarbeit in Yamilie von Drei. 6330° Cottage 24jan, ImX = 2 —— urch die Koſten der Auleihe der— 
Grove Ave. 1 % Slat. doſa — —— Daryer Gänger Bold» Ehieaes Mortgage Lovan Company. 
“ Verlangt: Gine frau oder Mäpcen, Iedig, für | fifhe u. f. mw. Billige Leite und —— Aus⸗ 155 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Köchin und Hauspälterin. Gutes Heim für die rechte | wahl, Bei F. Kaempfer, 88 State te, tgl,fo* llap® 
Perfon. SION. Clark Str., Sunnpjide Part. — ⸗ — Darleden auf Möbel und Bianos: Papi a 
En een Eee de nd Bianos; PWapiere frei. 
Verlangt: In einer Privatfamilic, ziweite® Mäds Pi (ine Barys, Ranarienogt R er — nur 81.50; $50 nur $2.00; $75 nur 2.50. 
hen für Hausarbeit. Lohn vier Dollars. Auch eine f 14nopx® 40 nur $1.75; 860 nur 82.235; $100 nur $3.00. 
MWaihfrau für Montag und Dienftag; Lohn $1.50 Bis herige Derlehen übernommen für gute Qeute, 
per Tag. 627 Dearborn Avenue, Zu Kaufen gefucht: Pudel und alle Arten Meiner Eoreht bor: 70 SaSalle Str., Sulte HA. 
Berlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine Haus, | Ounde. Columbia Bird Store, 5 NR. Clarf Str. BR U, REED: RE — uber Hin, 
arbeit uud Kochen; keine Wäfche, fein Bügeln; engs Poeyt* ah 
8 F rechen nicht nothwendig. Lohn 4 Dollars. 
46 kagnolia pe, Edgemnter. 
— — — — — Möbel, Sausgeräthe 16» Perfönlies. 
Berlangt: Mädchen oder Frau fiir allgemeine | (Umgeigen unter dieier Mubrif 2 Cents des Wort.) (Ungeigen nwter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Hausarbeit. Nadzufragen 232 Dayton Str, Exrturfionen. 


Gärtner, in mittleren Jahren, ledig und arbeitjam, 
für Privat-Nefidenz. Beltändiger Platz für richtis 
gen Mann, Schriftliche Empfehlungen verlangt. — 





Ade.: H. 667 Abendpoft. dofrfa 





Verlangt: Morter für Saloon. 132 Dat Str. 


— 


Verlangt: Porter für Saloon. 621 Nord Elurt 
Straße. 





Verlangt: Ein Tediger Porter. 317 Nord Clark 
Straße. 


— 


Bertangt: Sanflunge im — Laden. Seeſe, 
21 N Glert Str. 





PRerlang:: : Porter, reinlicher Mann, der fein Ger 
ſchaft grünklich verfteht. 0 Oft North Une. 


Rerlangt: Deutſche und endliſchſprechender ſunger 
Mann mit etwas Grfahrung im Drug = Bufineb; 
ebt Alter, wo und beaniprudten Lohn an. 


ldr.: 9. 8. 170 bendpoft. 


Verlangt: Junder Mann für Stallarbeit. Dr. 
Mueller, Ede Foſter und Lincoln Abe. 





== —— Billi lig zu verkaufen: Zwei einſchlaft ige Bettſtellen, 
Verlangt Eine Kochin und zum Waſchen und 5 s . California und Sacpi Northweſt: —Judſon Alton 
Bugeln. 440 Gtand Boulevard. u ey ing und Matrage. 154 G. North —* perfönlich geführte Erkurjionen a —. Chi» 
Verlangt: Eine Frau; zum ‚Puben in, einem Res 2 ie men ie — —— —* Zu Ener 
a. Bu us — —— $r — Route“ durch Colorado und das Beige am 
urant; guter Lohn. 586 art = Nä Tage, bieten einen bollftändigen TouriftensZugdienft 
erlangt: ingt: Deutfches Mädchen für allgemeine Hause a ähmajhinen, Bicyeles 16» nah California und dem PacificsNordiweften, wodurd 
arbeit. 793 Larrabee ee Etrape. (Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) | die Reife angenehm, billig und unterhaltend wird. 
at = en in en rt in en ung = bin = zus 
Verlangt: fhfrau. Mrs. Engel. 768 Sedgmid ährend ber mit dem 25. Januar be rüg na tjornia ortlan acoma, Seattle, 
Verlangt: Gin guter Saloon: Dorter. Anzufrägen : — Woche vertaufen wir eine Anyadl leicht Geldäniater Salt Late Si und Golorado Orten. F teibt ober 


‘ 
Straße. 
nad 4 Uhr in 461 N. Elarf Str, Metropoliten — | Mafhinen zu Vreifen, rangirend don $5 aufwärts, biegt dor bei Geo. &. Lennbar arquettes 


Verlangt: Küfer für alle in's Fach ſchlagende Ar⸗ 
beiten; qauter Bots ftetige Arbeit. Nachzufragen 
Haufer, Brenner & Yath Co., Cincinnati, Sofa 

ofrfa 


 Rerlangt: Verkäufer; großer Lohn. Grfadrung 
nicht nöthig. Krampe, 91 S. Clark Straße. \ 


Theater. f „Qerlangt: Rd Kisin (m (nur Sun), Sigh School Lund | Heue Mafhinen werden auf leichte Abzablungen ber» ebäude, Chicago, wegen freiem Keifen — 
Room, 265 Center Etr., Store. * oder mit —— — gegen Baar. Ma: ag* 
} — inen zu niedrigen Preiſen vermiethet; Theile und er 
a muß zu een für alle Mafchinen: alle Sorten "Rufsinen eranders Pr Ugentur, 171 Wafbings 
BIUIE — rebarirt von erfabrenen Maſchiniſten zju mäßigen X tt Bimmer 206, unterfucht Diebftähle, 
Verlangt: Mädchen im Keftaurant und Boardings | Preifen und die Urbeit garantirt. Ihe Singer Mas | Shtwindeleien, unglüdlide (amilienberhältnijfe u. 


baud. PR Ar q nufacturing Co, Ml t Nort 72 «| f. mw. Einzige deutiche Ugentur. Rath frei. Sonn: 
Mn — — Daden ER —— iags bis 12. Telephon Main 1866. 13jan,ImX 


Verlangt: Mann für Saloonarbelt. 9 68. Kanal 
Straße. dofr 

Verlangt: Kollettor, $12. Zimmer 4, 201 Süd 
Glart Straße. 








Berlangt: Mann um _Reftaurant zu führen. Zins 
mer 4, 19 &. Clart Str. 


 Rerlangt: Gin guter Buſhelmann. Hermann 
Mueller, 990 Nord Halfted Straße, 


l I = — — — 
— ——— — =" Zu verkaufen: Singer RNähmaſchine, 6.lbchrige Bringt diefe Anzeige und $1.00; be befommt 12 


— nee ei ee — Gas Ronge mit Heißwaſſer-Abtheil, 2 Oelgemälde. J unſerer beiten PVhotographien upd ein großes kolorir: 
VDerlangte Deutſches Mädchen im Sundroom, 217 | 319 Que Island ve, 1. flat. dofe | te Bild; Sonntags offen, Sobnion, 113 Dit 
Blue Island Arenne. Adams Str. _4ag,didoja* 





Verlangt: Junge an Cafes zu belfen. 286 Sedg: 
wid Straße. 
Verlangt: Ein Schleifer oder auh Meiierihmied. 


M. WM. TDonohue & Co., 415 Dearborn Str., 5. 
Floor. . mbo 


Verlangt: Ein alter Mann, im Haufe und mit 
Pierden umzugeben. 683 S. Morgan Str. mido 





Verlangt: Ein Mädgen für Hausarbeit, Sohn | Kanfs: und Bertanid-Angebote. guest Unsige Bei Ducn Bana Mesfos Madfad, TH 


84. 428 S. Troy Str., nahe 12, Str. dofrja | (Ungei FL 
— —— ER oden unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 
Verlangt: Ein gqutes Küchen-Mädchen. 67 Oſt ET TE — SEE ee Edte deutſche gilafgube und Bantoffeln jeder 
Randolpp Strake, Saloon. bofr Storejigtures, Ginrihtungen _für Groceruftore, | Gröbe fabrizirt un hält vorräthig U, Bimmermann, 
: _— | Quther-Shops, Delitatejfen:, Bigarrenz, Eandp:, 148 Elpbourn Upe., nahe Larrabee Etraße. 
Verlangt: Mädchen je allgemeine Sausarbett, | DrogoodE:, Schub-Stores etc. Ginrihtungen jeder Ajalmo,t.X 
976 Weft Late Straße, . Floor. Art nah Mas, Showcaſe Fabrik. Habe Über 500 
———— ge Waagen, Schaulaſten, Eisſchränke, Sdelves, Coun⸗ 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in, Familie Karl ae ah u he 2 Unterridt, 
wer 108 Abe., 3. 3 affee-Urnen, Wandfhränfe, Vartitions un 
don zivei. Hoffman, 108 Emerfen Ave., 8 v. unsere Arte y sah Der (Anzeigen unter diefer Rubeil 2 Cents das Wort.) 
pottbilligen reijen rt Baar oder an monatliche Engft 
aliſche Sprache f. Herren oder Damen, 
Neicklungen. GeedBender, 010-2012 Wabafh ug in Kieinflajien und privat, fowie Buchhalten und 
9 6S. Canal Straße. löjan, Imt, gene nher, befanntlid am beften gelehrt im 
"Ferfangt: Geier Ruffe Bulinch-Aund-Rähin. | rn fine Ehe. "Zags Und Übende. Lei Mb 
erlangt: a uſineß-Lunch⸗ in.— Den a ie Ze ee aulina Str ag5 un ends zeife mä 
Fred. Potthart, 145 Süd Glart Str. Pianos, mufitaliihe Inftrumente. —— jegt Brot. George Jenifen, Beinzipat. 
— — ——— ——— — — (Unzeigen unter dieſer Rubrite Cents das Wort. Gtablirt 1800. 16ag,dd “ 
Verlangt: Junges Mädden für KGausarbeit. 181 GIER Seinen nee . u 
Mohawf Straße, 2. Floor. IE Nur ER_für cin großes Deder Upright Piano, HBivei oder drei Leute, die englifä Iefen, fcreißen 
Terlangt: Gin gutes Mädchen für Gausarbeit. | 3_Tedale, Stuhl und Dede. 778 Lincoln Abe, und jpreden lernen wollen, können fojort in_eine 
162 €. Rorth Avenue. Verlaufe mein neues elegan tes - Piano 1 Biülg, Der Kaffe von nicht über fünf ce am Diens 
. — — ftes Yabeifet. Brauge Geld. Adr.: Gens ftag und Freitag Abend bon 7 bis 8 theilnehnten. 
Berlangt: Mädchen von 16 bis 17 Jahren für Ri: wort r 2 A 26,1 > | Nordfeite. $5 fiir 20 Lektionen, Ubdr.: R. 46 Ubend= 
henarbeit. 3 per Woche. 212 Milmaufee Xpe., — — poſt. 


Saloon. 875 Laufen ein ſchönes Cable & Son Upri 
2 z ) prigbt ünfht su taufhen: Engliih für d ich 
srlanat: der Mäd Roard Piano, leichte Abzahlungen. Aug. Grob, 592 Wels Herr münjgt zu ta 8 © beusine 
wu — er Mädchen im Boardinghaus. Str., nahe Rorth Ave. Abends offen. janim Konverſation. Ubends. Wor.s S. 6öl — 


Derlangt? Wadgen] fur fleine Famme. Wi — — ianos, Zithers, Quitarrslinterricht ertHeilt Prof. 
Fillmore Straße, 2. lat. Gefunden und Berloren. Pr N. Kalten Str, nahe North Ude. Er» 











Verlangt: Energifcber, teipeftabler Mann mit et: 
was Stenntnik dom Ganbafien: eine gute Stellung 
für den richtigen Dann. Nahzufragen: Volkmar, 
70 20 Oft North Ane., Simmer 8 Ran, im 


Perlangt: Ein guter Porter für Saloon und 
Hotel. 144 Michigan ( Str. mido. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Rübenarbeit. 
doft 


Verfangt: Thätige Verfigerungs: Agenten. Lohn 
und Kommijiton. Rachzufragen von 8 b:3 10 Vorm. 
408 Webter | Ave, W. Burton, Supt. Nia, Iw 


gerlangt Fin iſbers für architektoniſche Eiſen⸗ 
arbeit. Unien Foundry Works, 76. Str. und 
Greenwood Ave. 11126, 10 





Verlangt: Agenten, um das berühmte ‚Colorado 
Mountain Tel zu verlaufen. 2365 Weit Huron Str. 
2ian, 2m 


” rlangt: Farmarbeiter; böchfter Lohn und gutes 
eim e den Winter, Rob Labor Agency, 117 ©. 
anıl Str I7jan. Im 


d>> 
Ba — — 
wel 


2}. 
bem alle berle t, Ri ter | os. Et, 213 ®. Sl. von Some Mve., Norbfront, Bänie, das Dutzend ............... 00- 10. 
piere in ° g $ OK, M. Varlott an ©. D. Geirns, &1200. Geflügel (gerupft)— 


Neeley verurtheilte Rogers vor einigen Grunditiid, ©. O. Cairns an die €. & tuthühner, das PBfund.. 
Hübner, das Pfund 


Bahngefelliaft, $1200. * Spri 
no Eheafe, Dorn | Ben; MU BEE Yan dans one, Amt | Bi Alan an 
nehm n2 3 Dasielbe od ®. ©. Cairns nn die 6. & — — 
FR. Mahngefeilfätaft, 82000. Gänfe, per Pfund 
* l te | 5x8, 6. 0 @taner’an 6. . Rappes. HIN. Fo Mo. Gemigr, das ap 
75x11 ove p — 
Die hieſige Chineſenkolonie feierke ee 5 ee eh 08. Mr. Gewicht, der Bib.. 
getern ihren Neujahrstag,. Im Tem» | m. 2. Rabngeieiligeft, $ S0-125 Mund Gemict, der T.. 


Le M Str., 195 iR. don R. 2 Une, Süds 95—1W Pfund Gewicht, per Pfd 
ee Nr. 319 ©. Clart Sttr., fand eine ont und scher Figenthum, 4. 2 . Kodran an | Fifjche (friſche 


zeligiöfe Zeier ftatt. Abends wurden | _Gharies M. Mappe, 85800. Trout, 
in jener Gegend, nach Einholung der | TuS. — en See ng BENETT 
behö Feuerwerk er —— 

srolicen Bervilligung, * — ——— —— Bere * UV..... 
förper abgebrannt und aud fonft Viderel, Der Mfde.-euosneensunnuene 
twurbe jubilitt. Zuvor Hatte jeder Bau⸗Erlaubnißſcheine ee 
Chinefe fein Schuldbüchlein durch Bes wurden außgeftellt an: ser (jugerigtet), der D 
gleihung aller Darlehen in Orbnung | ©. 4. Gartton, 2, yweifät. Blats, 649-4 Bine fi 


cennes Wpenue, 
— Stadt Chicago, 3 Maſchinenhaus · Anbau, 7T7s 
NRord Robey Str. 87000. IDXCS 
* Underfon, zweiftöd. Flats, 61 Norb Kopne Häring, pet Pfd..eoossesssennnnnsnee 
Banterott-Grflärungen. Sch % einda. Gofzwoßnbeus, ınsz | @tID— 


agnolia Yen —* 81 Wilbenten, Mallards, per Dutend.. — 333— 


277 & nliche, Beine sonsesenngeer Ki 

| Bundes-Difteiltsgeriät wurden Gefude um Weber, 2 tweiftöd. Eiats, 73540 Belles * ——— 
Bien Getlärung eingereicht von: © Cine Apen 00 Seinen —— —— ° 
— 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Bil: 
der und — Beitfehristen etc. * für Chi⸗ 
cago und auswärts. Verdienft $1—$1.50 ber Sag 
und Rommilfion. Mai, 146 Wells Straße. 
Tion—Sfebt 


Verlangt: Gutes Kühenmädchen. 1864 Süb Glart (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) | folg garantirt, be329, miodoja,ims 


bible> 
FI7ES5 s 


mr 
7 
— 


—A — 


Straße, afement. dofe she — — — — — 
—— — — — —— — wiſchen Halſted Str. und Webſter Ave. Engliſce Privat⸗Abendſchule. Gewiſſenbhaft. Er⸗ 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — widn de ie enthaltend > gute | öffnet Unfangstlafje 4. Yebruar. Sehen welcher 
1445 Migigen Apenue. Belohnung für den finder. 735 Sarrabee Str., | wirklich englifh jpreden, Ichreiben, Iejen burh Rons 
— — cherftes lat. verfationgs Methode unter Garantie des Grfolges 

Berlangt: In Deutihland erjogenes Mädchen, um > — fehrt. Räheres unter: O. 6 Ubendpoſt. 
die Aufſicht don zwei Mädchen im Alter von fieben Verloren: Hund mit langem dunkelbraunem Haar, 21 an—tiebz 


und elf Jahren zu übernehmen, mit etwa8 Hausar: | gemifchte Nojie, Schäferkund oder Gollie; gute Be | — — 77 

beit. Empfehlungen gewünjdt. Adr.: 570 Oft Dis 59 Ave. . Schmidt's Xanzfchule, Unterricht Le, Mittwos, 

bifion Str. A Iohmuns. ur a Freitag, Sonntag, 7:0 Ubends,. HI Wells Str. 
PETALLER DENE 2 jan20,Imo,igiX 


222 
833 
a 


es®esere> 8448 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


3333 


8 


Verlangt: Schneider, Maſchinen⸗Operateure, Bal⸗ 
fters, —— und Vreſſers an Hoſen, feſte Stel⸗ 
lung; u —* ie —— iſt ganz 

— auf dem 7. Stodivert, 
Hin in in Straße. 23ija,1o 


u 
— 


Verlangt: Cin gutes Kindermädchen für ein Kind. 
Muß beimgehen zu fhlafen. 408 Center Er. ns Rechtsanwälte. 
Perlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit; feine (Unzeigen unter dieier Mubrit 2 Gents das Wort. Yerstlihes. 


Wäfhe; guter Lohn. 9 S. Halfted Str. midofr red. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. — — in —* 


Berlangt: Gin Madchen für gewöhnliche Kaußars Ge — de ee en — 


beit. die Woche; ez wird eine Baſchfrau gehal⸗ 044 Wohnung: 105 Osoood Str. Tibe — — a. 


neu. 


se 
—— 


—— t: Ein A— x Mann mit Frau, um ein 
weist Bünde rein lt 

Uhr Morg 

unteres flat. 


Verbongt: Operator, Xrimmerd und Preifer an 
fen. 504 RN, Bauline Str, und 474 .R. Robey 
tr. 26jan,im 


ten. Nachzufregen 5518 Carpenter Str. midbofr 
Brolund, 


Berlangt: Tüchtiged Mädchen für allgemeine t a Sr. R. ©. Raymonds monatlider Megulas 
usarbeit; guter Lohn. 96 N. Halfte Etr., Ede Deflentlier — an Bolinacıten un tor Sat hunderte beforgte Frauen glüdlid a. 
arfielb pe. midofon Tja,Imoz Bone Abland 1381. Reine Ehmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung von 


en. Borzufpreden um 9 
eng. 700 Roscoe Str. und Lincoln Üpe., 


erPeeP: 
858 


der Arbeit. Linderung garantirt im drei bis fünf 


Berlangt: Gin gutes Mädchen wöhnliche 
uverläffigeer Rechtsanwalt. Leicht Tagen. Dat nie Mibertolg gehabt. Alle Briefe wahr» 
—— Nahzufragen: 1107 R. lart En ach „gu ailor —* — An s ‚oinoungen. Mn 4— a ne breutmertt ur. J 
—B baben in Behlkes Apotheke, HI State Strake, 


hicago. IneoX? 


Uerton Une. 

u ee m SauSarbeit. — DIES jeder Het auf Prosente tolleftirt. The Wil 
fon Ugenes, Simmer 504, 171 Waibington Strae. Sr. Ehlers, 136 Wels Gtr., —e 

Qas 


Pr t: Ein gutes Mädchen ® 8 s s . 
Mi —— a gan — 10003,%° | Weichlechts:, Haut-, Bluts, Nierens, Leber» und 


Gros, 8 dreiftöd, Läden und 446 
um 6. ort — Berbindfiäleiten, Hit; Be | SE St 2 — — 8 
— Mandel Bras.’ } 1408 


* — (Unzeigen unter Mieier Mubrit 1 Gent das MBock.) 
L. Sitoiwih — BWerbindlicteiten, 1543 0. . > 
5 F — dee a Eike —— wen Con ————— — ⏑ J 
crehß Strahe. Wodo. 


uk ger deutfcher Gchlofier Stk 
— ——— —— — 1.00 —1.85 1 Bellen ope a aid ein, 


das eh i — — 
— J—— Re - = an BERLIN — 
gefet Die „Bonntaspon, | BIER en en Se er EEE 


Stellungen fuhen: Mäntter. 


ng eg nel gebeilt. Ronfultation u. ünter» 
ie. _ Berdindlihtetten, 9745; Beta ku 9-9. Sonntags 9-3. 


. . I \ 
r \ a ul * N \ } 7 * 
Uettes Pflänzhen.— Brandftifter ins Sucht: dine, $9000. Hinspeter, Anna, 17 3.; 726 Summerdale Avenue, Verlangt: Wurftmadher, Iediger Mann. 907 Ciy: 
21 
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Rheumatismus 


Foltert den 
Krankheit, 


menjchlichen 
Er peinigt jeden Nerp und tindet jeden Knochen 


Körper wie vieleicht keine andere 


und Muskel, Ein Opfer dejjelben jhreit nor Eihmerzen und 


Bein, weldhe nichts zu lindern Icheint. 
Eie liegt im Biute jelbit. 
Wer nie die Dnalen von Nheumatimus, Scias 


ift beigelegt. 


Die Urfahe Tiegt tief. 
Reinigt e$ und der Nheumatitmus 


tica, Gicht oder Neuralgie erduldet hat, kann fih mwirffih glüds 


lich ſchãhen. 


dieſes leſet, ſo leidet, wie wir beſchrieben 


Aber es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß Ihr, die Ihr 


haben. Wenn dies 


der Fall iſt. ſo wünſchen wir, daß Ihr Euch ſelbſt und auch uns 
den Gefallen erweiſt und das Heilmittel, welches mir offeriren, 


verſucht. 


Es hat viele Tauſende kurirt und wird noch viele 


Tanſende kurlren. Es loſtet Euch nur das Porto, um an die⸗— 
jenigen zu jhreiben, die Euch fagen twerden, daß 


LIOUOZONE 


Rheumatismus heilt. 
ben von ihnen beftätigen. 


Sobt Gudh die Wahrheit unjerer Alngas 
Wir erwarten nicht, dahß hr unferen 


Worten Glauben jhenkt, aber Ahr werdet unzweifelhaft Denen 


glauben, die diefe wichtige Sache unterjucht und fih von der Mahrheit uns 


jerer Ungaben überzeugt haben. 


Inner lich genommen, furirt e8, 
„65 freut mich, meine Anerkennung 
Wirkung Ihres vorzügitchen Mittels in 


ic) genommen, heilt e8. 
Szufprechen itber Die mohithuende 
meinem eigenen Yale. Legtes Frübs 


Aeuße 


jahr litt ich ſchlimm an Rheumatiſsmus in meinem Arm, und mir wurde 


derathen, Liguozone zu gebrauchen. Ich 
aber, daß es wenigſtens einen Verſuch 
rafchung verſchwand der Rheumatis: 
babe ich nicht mehr daran gelitteıt. 


* 


hatte nur wenig Hoffnung, dachte 

und zu meiner Ueber⸗ 
uns in ein paar Tagen und ſeither 
Sch babe Liquozone vielen Mheumatids 


mud«Xeidenden empfohlen und in dieſen Fällen bat e2, jo weit mir belaunt, 


eine Heilung erzielt.” 


Rev. Um. F. File, 115 0. S.Etr., Chicago, IL. 


G3 find noch taufende Andere, die ihre Geiundheit dur Liauozone wies 


dererlangten. 


zu erzählen, twı3 Liquozane für fie gethan hat. r 
Es iſt eine reine Flüffigfeit, welche einen licherfiuß an 


sin, ift fein Drug. 


reinem Gaueritojf entbält, das 
63 tödtet alle Rrankheitsfeime im Plut und im förper, 
Wir wiſſen es. 
Es erſpart Euch Leiden. 
Von Apothekern verkauft. 


ſchen. 
heilt e8 Rheumatismu®. 
Gner Leben rettın. 
in Kpfpitälern angewandt. 


Aus Dankbarkeit jehen fie fich veranlaßt, ihren Mitleidenden 


giquozone ijt feine Medis 


el der Natur für die Leiden der Mens 
Deshalb 
Ahr merdet eS erfahren. 63 mag 
Non Werzten empfohlen und 
Schreibt wegen Büch⸗ 


lein,. Hergeitelft nur in den Laboratorien bon 


THE LIQUID OZONE COMPANY, 
Probe:Größe 50:5 Mezept-Grfbe $1.00. 


Eifenrbahn- Fahrpläne. 


Nidel Plate. — Die New Yorf, Ghlcago und 
et. Louie-@irenbahn. 


Brand Gentral Paffagier-Station, Fiitd Une. und | 
Ale Züge täglid. | 


Serriion Etraße, 


New Dort und Bofton Erprek 


Anfahrt Ankunft 


Bew Work Erpreh........onnnu0ne ZINSEN | 
New York und Bofton Erpreb...... II5N 7.40% | 
Adams Sir. und Uudis | 


Stabtstidet:Dffice 111 Sit 
torium⸗Annex. Telepbone Gental 057. 


Ehlcage & NorthwefternsEifenbahn, 


' _XiaetsDffices, 212 Clark Etr, (Tel. Central 781), 
Detley Use. und Wells Etr. Station. 
Ankunſt. 


Abfabrt. 
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Des Moinet Omaha,. Salt “10.08 


*1.0R 
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9.55 R 
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8.84 B 
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Stillwater 68.25 R 
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Neenap— Menaiha, As 
pleton, Green Bay 
Dihtofp, Appleton Aunct. 
Dieneminee, Iron Moune 
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Sieen Rap K Menominee 


Bann, Nhinelander, 

Eflfeit. Green Bay, Dies 
nomınee, Marquette u. 
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Eroftet Falls 
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Thicago,. Wurlingtan & Duiney GEifendabn. Tel: 
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Bochelle, NRodford, Forreſton.. *8.20 B 

Dtendota, Kewanee, Galesburg ** 8.20 B 

Faſt Mail, bringt Paſſaglere 
nch Galcsburg, Burlington, 
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t. Paul, Minneapolis * 
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Zuinois Zentrals@tfenbahn. 


He durgcehenden Züge fahren ab pam 

— 8 12. Str. und Vark dtew. Die Zuee nech 
dem Euden konnen (mit Ausnahme des Voſtſchnell⸗ 
suges) an ber 22. Str.⸗, 39. Gtr.:, Höde Vart⸗ 
und 68. Str.-Etation befliegen werden, Gtadis 
Kieer Office: 19 Adams Str. und Uubiteriums 
Stel. 


üge: Udfahrt. Untunft. 

—— h Wen i8 Epeciel 10.00 3 *10.00 R 
nur für empbis, * 

Mt. Orleans, Kot —A EUER 12.5 R 


..®» .. 

2m mpppe=mS 

ER 5555583 
FE T7773 700 
388 WERE E: 


mans für Memo 
e ulmen t 
phin ns rum, St> ER *10.35 8 
rings, 
— e, 30., und Decatur.. 52ER *LOR 
t. Louis, Springfield, ⸗ 
mond Special as a. A015 NR * 7358 
Et. Louis and Ei ng — 
fight Special. ecatut.. *11.33 eTEN 
we Ei sahen enenunre +55 3 MAõð n 
ator, Epringfied u. St. 
gulß Rotülenossoonusennese» +10.0 82 +1.%0R 
eitsSchnelgug — New Orleans *2.50 
loonıiington und Ghatsworth.. 47.55 
rg und Ghatsmwortd.. 45.5 R 
bampaign und Gilman Lecal.. 
Gpansrile Gyprek 
Evauspile, Cairo und Gouth 
anfatee und Gilman . 
inneapolis und ©t. Baul.... 
maba. San anciſco.....⸗ 
Dubugue, &’z City Stousalt © 
un Day Spreh 
— und Giouz City Bor 
nelizu .. 
weten beiſ Iu⸗ . 
Biokford und Dubuque..ern... 
“ Silit. + Täolih, ausgenommen 
Monon Houte— Deardorn Station. 
Ä «Offices: 232 Glart Gtr. und 1. Klaife Hotels. 
— 245. Abfahrt. Wntunft. 
“2.45 3 
8.40 
8 


elepbon > 38 
ndianapolis und Gincinnatl.. 


N ul 


RD: 
"BRAD | 
“05% | 


I GRgalih. 


| gonten &b: 


7.08 | 


! Xemont, Lodport, Xoliet...... * 4.00 R 
Kanſ. GCity, Colo. Utah, Tex. 


-n5nN | 


ı New Vort, Wafbingten u. Pitts⸗ 


38833 BBARSG 


ntrals' 


229 Kinzie St., CHICAGO 


Alle Apotheler. 


Eifenbahpusyahrpläne. 


Ghicaga & Alton, 


Union Baffagier Station, Ganal und Adams 
Stadt-Tidrt-DOffice: WI Woams Straße, En 


&ertral 1767. 
„Ihe only Way“, 


Abfahrt der Züge. 
Joliet Accomodation. 
»93Bloom'ton, Peoria Springofield, St. Lewis 
B Joliet, Divight, Acco’d’n (nur Sonntags 
Alton Limited für Sp’field u. St. Lowi 
Yadjondille, Roodhoufe und Mexico, 
und B.0 RJoliet Accoriodations. 
Joliet, Bloomington und Peoria. 
Joliet Accomodation. 
Lanſas City und Veoria Limited. 
Bloomington, Springfield u. St. Louis, 
— ee or 
* idniaht Speeial, Peoria, Springfi 
St. Bouis, Yadjonpile, Kanfas Gitp. * 
Antkunft der Züge: Von Kanſas City, Jadſon⸗ 
ville, Ploomington, 8.10 ®., *1.15 R.; St. Louis, 
Springfield, Ploomingtoen, *7.15 ®B., 810 8. 
5.4 R., 98.05 N.; Springfield, Yadionville, 
Bloosmirgten, 91.15 R.; Peoria, Gtreater, Di 


SEHS5H 
2332334 


“ 
——— 
ẽ 35 


igh 
7.15 8., *115 R., 98.05 R.; a Ein, He | 


, Mo., Kakfonville, AY., *8 NR. 

30 .R.; Aloomington Local, *W.10 ®.; 
8., 37.30 R.; Yoliet Socals, +8, 

30 R, 97.45 R. 


“ Ausoenommen Genniaek, 


Beit Ehore Giienbahe. 


Dier Limited Schnellgüge täglich zrmifhen Chicags 
und Si. Loui3 nah No York und Wofton, pie 
Wabafb Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eles 
und Buffet » Schlafmegen durch, ohne 
Wagenwechſel. 

Zuge oehen ab von Chicago mie folgt: 

ViaWubafh,. 


| Übfahrt 12.02 Mittags, Unt. in Sen Vork.. 8. 


Untunft in Boiton.. 5. ON 


! Ehfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7.50 8 
5.5565 R 


Ankunft in Boſton.. 10.20 B 
Via Nichel Plate. 


Abfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in New Vork 8.0 R 
7.000 
Bun 
te 
11.108, 
68.55R 


40! 
Uſbland Hurley. —— 29. 3 9 
— ELON | 


*9.30 8 
+7.3089 
7.08 | 

_ Modford und sreeport—Ubdf. 97.15 B., *8.45 BD... | 


Antunft in Boſton.. 4.50 NR 
Abfehrt 10.15 Abends, Ankunft in New Vorl 7.508 
Untunft in Bofton..10.20 3 
Silge geben ab von Gt. Louis mie folgt: 
Dia Wabaih. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New PVork 3.IHN 
..  Minkunft in Bofton.. 5.50N 
ıpfabrt 8.40 Abend, Ankunft in New York 7.50 8 
$ UAntunft in Bofton..10.20 8 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafiwagen, 
lag u. f. iw. fpreht vor oder fhreibt an 
Generals Bafjagierelgent, 
5 Qanderbilt Ave., New York. 
Gen. Weltern-Bafiagierstilgent, 
205 6. Clart Str., Ghiceco, IM. 
Tidet: Agent, 205 ©. Glart Str, 
Chicago, 3. 


thifon, Tovefa & Santa FesEifenbahn. 


Züge verlafjen Dearborn-Station, Rolf und Dear» 
born Str. — XidetsOffice, 109 Ubams Str. — 


Phoͤne 37 Gentrel. 
Abfahrt. Ankunft. 
Streaor, Calesburg, Ft. Mad.** 7.53883B 2 5.02 8 
Streator, Velin, Monmontb.. ** 1.00 N 1.0 3 
Streator, Joliet,Lodp., Lemont 9.25 V 
8058 
26. 7 R29.00 8 
Kan. City, California, Mex. OWN +72 
Kon. City, Texas, Nord:Cal *BAN 
“ Tüolih. ** Xäglih. ausgenommen Gonntan®. 
The California Limited, Los Angeles, San Frans 
eisen, fährt Dienftags und Gamftogs um 8 1lhs 
Lormittaod ab. 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhof: Grand Central Pafjagier-Station; Tidets 
Dfiices: 244 Elart Str. und Auditorium. Keine 
ertro ahrpreife verlangt auf Simiten Zügen. 

Ubfahrt. - Ankunft, 

Bolal » Gipteß..nnn.. 1 

Rev Yırl & Wafhingten Veftis 
buled Limited 


10.108 70R 


burg Veſtibuled Limited OR 908 
Columbus, Wheeling, 


land und Pittäburg Egp TASR %58 
» Säüglid. ** Täglich, ausgensmmen Eonntags, 


 CHica60 GREAT WESTERN RX. 


“The Maple Leaf Route.” 


Strand Gentral Station, 5. Une. und Harrifon Str. 
City Office 115 Adams Etr. Telephon 3509 Central, 
° Siglig; ** Tägli, ausgenommen Sonntag. 
Abfahrt. Anlkunft. 

Minnead., St. Vaul, Dubuque 8. V. 709.80 V. 
Kanſas Eity, Et. Joſedh. 8.30 R. 20.30 V. 
Des Moines, Marſhalltown »11.00 R. 1.0 B. 
Sycamore und Byron 8. 10 R. *10.85 V. 
Et. Charles, Gocamore und *1.00 R. *9.55 3. 
De Kalb ... one ES5 NM, 997.45 0. 


Ghicage & Eriss@ifenbahn. 

& N TieersDificeh: 2 6. Glart Str. 
£ D Uuditrrium⸗ Hotel. Dearborn Sation 
R vbone harriſon 3274. 

Re— Udfahrt. 

er Rocefter und 
— Suntingten. * 7.08 
ort und Boſton. —X 
Rew Vort (Welle⸗Fargo Ex.).. 

untington Boll .......... AR 

em Wort und Boſto 2 
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| Columbus und Rorfolt, Ba... *9.OR 


* Zul 9° Tüclth, ontgensmmen Genn 


DR. J. YOUNG, 
Deuter Gpesial- Arzt 
f; gen-, Ohren, Naien- u. Hnld 


eiden. Behandelt dieſelben grũnd⸗ 

lich und ſchnell bei mäbigen Vreiſen, 
ee nad unübertreffliden neuen 
Methoden. Der ———— Naſenka⸗ 
tarth und Schwerhdrigkeit wurde lurirt, 
wo and. Aerzie erfolglos blieben. Künſt⸗ 
liche Augen. Brillen angepaßt. Unter« 
fuhung und Rath tr. limit: 201 
Lincoln Une, Stunden: 8 Vorm. bis 8 
Ubd3. Sonntags 8 Bis 12. 


Kür Luftröbrenentzündung und 


AÄASTHM A 


erfuht dad Open Doors Heilmittel. Es Löft bem 
leim und heilt die Yuftröbren. Eine Flafhe wirb 

Euch überzeugen. Preis $1.00. 

694 MILWAUKEE AVE,, CHICAGO, 


ian6,bibofa,.imi 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der air, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene dent 
ie Spezialiften und betraditen e3 als eine € 
re, ihre leidenden Mitmenichen jo fhnell als 
möglih bon ihren Gebrehen au heilen, Sie hei- 
len gründlid unter Garantie, alle geheimen 
rankdeiten er Männer, Srauenleiden u. Men 

möitörungen ohne Cperation, Hanikranl 
iten, "ol von Gelbitbefledung, verlorene 
mbarkeit etc. Operationen bon eriter Rlaffe 
DOperateuren, für rabifale Hetlung bon 
den, Rrebs, ren, Waricocele 
beiten) eic. Konlultirt und bebor Ahr et. 
Denn nötbig, plaziven wie Patienten in unfer 
“ribatbofpital. Grauen werben bon Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behand int. isinen 


Nur drei Do 


ET ET 


v„Abendpoft‘, Chicago, Donnerftag, den 29, Januar 1903. 


nenne - — 


Fürftlihde Ehedramen. 


Bon Robert Berndt, 


Die Hofgefchichten teiffen felten ge- 
nug bon wahrhaft glüdlichen Fürjten- 
eben zu melden, aber von fürftlichen 
Ehepramen berichten fie auf vielen 
Seiten. Dramen mit mannigfaltigem 
Charakter, mannigfaltigem Ausgange 
und mechjelnder Vertheilung der Rol- 
len. Biwei Bilder aus folchen Dramen 
mögen bier an uns vorübergehen. 


UBS Karoline Mathilde von Däne- 
mark um erjter Mal den beutfchen 
Leibarzt ihres Gatten, den hallifchen 
Paftorsjohn Friedrich Struenfee er- 
blidte, mag fie wohl gleich das Grfühl 
gehabt baden, daß er andern Schlages 
jei al die übrige Hofgeſellſchaft in 
Kopenhagen. Denn aus feinen fchönen 
Zügen fprachen Geift und Wille, feine 
Unterhaltung bverrieth Kenniniffe, und 
fein Beiragen gegen die Königin zeich- 
nete ſich durch reſpektvolle Aufmerk— 
ſamkeit aus. Das war Karoline Ma— 
thilde nicht gewohnt. Ein ganz 
fommener, bicht an den Grenzen 


wii 


jegten, die Empfindungen der Königin 
zu verleßen—da3 waren bie fyreuden, 


die Menfchen, die Stopenhagen ver eng= | 


Iiichen PBrinzeffin bot. Sie ivar eine 
hübjche, wenn auch ein wenig zur Fül- 
le neigende, freundliche, Tiebevolle und 
ltebebedürftige Dame, die fich in ihrer 


Vereinſamung höchſt unglücklich fühl- 
Und dieſer neue deutſche Leibarzt 


te. 
des Königs—konnte er etwas anderes 
als ihr Feind ſein, da er doch in des 
Königs Gunſt ſtand? Konnte ſeine 
ausgeſuchte Artigkeit gegen ſie etwas 
anderes als eine Finte ſein? So 
glaubte Karoline Mathilde längere 
Zeit und begegnete Struenſee deshalb 
mit aller Vorſicht. Aber als er ſie mit 
dem Könige verſöhnie, als er ihre ganze 
Stellung am Hofe hob und ſich auf ihre 
Seite gegen die intrigante Schwieger— 
mutter ſtellte, da gewann er nach und 
nach ihr Vertrauen. 
mehr. Vielleicht hat Struenſee gar 
nicht weiter viel dazu gethan, ihre Lie— 
be zu gewinnen; das Herz der armen 
Königin flog dem erſten Manne, der 
ihr ſeit langer Zeit wieder mit Ach— 
tung und Zartheit begegnete, von ſelbſt 
zu. 

Es gibt unter den fürſtlichen Eheda— 
men wenige ſo rührende Epiſoden wie 
dieſe Liebe Karoline Mathildens zu 
Struenſee. Sie war ein Verbrechen, 


Verbrechen zu entſchuldigen war; und 
ſie war ſo naiv, ſo hingebungsvoll; ſie 
hatte etwas von der Rückſichtsloſigkeit 
einer erſten Jugendliebe an ſich. Die 
Königin ging ganz in dem geliebten 
Manne auf, vertraute ihm ganz, kann— 
te ſeine Klugheit; ſie hätte am liebſten 
die ganze Welt zu Mitwiſſern ihres 
Glückes gemacht. Zuzeiten konnte ſie 
ganz weich werden, dann fragte ſie ihre 
Kammerjungfern, ob ſie wohl eine 
Liebſchaft hätten; ſie mahnt ſie, dem 
Liebſten überall, bis in die Hölle, zu 
folgen; ſie zeigt ihnen kleine Geſchenke, 
die ſie von Struenſee erhalten hatte, 
küßt ſie und ſagt, ſie ſeien von einem 
„ſehr guten Freunde“; ſie preiſt die 
Mädchen glücklich, die ſich nach ihren 
Neigungen verheirathen könnten. Er— 
ſichtlich verlor Karoline Mathilde in 
dieſer Zeit ihr Gleichgewicht. Sie leb— 


| te wie in einem ITaumel, jtürzte fich in 


Vergnügungen, tmurde unbermittelt 


heftig oder rückficht3los. 

Dermeil gerieih Seine Däniiche Mas 
jeität König Chrijtian VIL. völlig in 
Verblödung und hätte fich nicht gemun= 
bert, wenn er feinen allmächtigen 
Bünftling und Minifter auch als Ge— 
liebten feiner Gemahlin gefunden hät» 
te. Und wundern konnte fich fürwahr 
auch Niemand fonit über die Wendung, 
die diefe traurige Ehe genommen hatte, 
Uber die politifchen Intereffen griffen 


Nenes Leben für 
ſchwache Männer. 


Alte Männer werden wieder jung. 
Schwache Mänuer erhäalten die Kraft 
und Stärke der Jugend wieder. 


Probe-Packete frei verſandt. 


An Männer, die jedes belannte Mittel angemwens 
det haben, um ihre fehwindende Stärke oder verias 
rene Manneskraft zu beleben, und e3 in Berziveifs 
lung aufgegeben haben, fommt dieje Nachricht als 
eine Seilsbotihaft. Diefe neue Entvedung heilt ale 


Chef des Etabes vom State Medical 
Inititute. 

Männer, die an irgend einer Form allgemeiner 
Schwäche, als frolgen von YJugendjünden, an borzeis 
tigem Kraft: und Gedächtni ßberluſt, ſchwachem Rtü⸗ 
den, Varicocele oder theilweiſem Verfall lelden. Es 
derleiht Wärme, Kraft und Entwicelung gerade wo 
nötbig, umb beilt ſofort alle Leiden und Beſchwerden, 
die durch jahrelangen Mißbrauch der Funktionen 
tommen, denn es tft ein abſeluter Erfolg in jedem 
all. Ein einfaches Gejuh an das Etate Medical 
nftitute, 1697 Gleltron Gebäude, Hort Wanne, 
Snb., — Euch ein freies Probe-Padet in ein— 
fechem Umſchlag. ohne irgendwelche Arzeichen um 
ben Anbalt zu berratben oder von two es tommt. 
Das Auftitut bat fo viele WUnfragen gehabt von 
Männern, die nicht ihr Geiäft oder Heim verlafs 
fen können, nah Behandlung, dab es diefe ausge: 
geiaaete Hausbebandlung zufammengeftellt bat, bie 
e⸗ freien Probe:Badeten nad allen Theilen der 
Melt verihidt, wm zu zeigen, wie leicht und eins 
es if, am Zauſe bon trgemb einem geheimen 
" Surirt au werden, wenn dieſes wunderbare 
Mittel angewendet wird. Des Inkitut met feine 
., und irgend ein Mann, ber fhreibt, 
der Voft eine freie Probe diefes wunderbaren 


hr. 
Des | 
Irrſinns fiehender Gemahl, eine gebäf= | 
ige Schtwiegermutter, mwüfte, rohe, züs | 
gelloje Hoflinge, die oft eimas barein | 





Und er gewann | 





| bie 
* ehr | Schwächen und Verbrechen, 
gewiß, aber entichuldbar, wenn je ein | & ; 


— —— — 


Hale’s 
Hloney of 
Horehound 


and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmem Ge 
fchmad und heilt Hu⸗ 
ften, Erfältungen, 
wehen Sals, Seiler: 
feit und Influenza 
mit merfwürdiger Leiche 
tigkeit in aanz furzer 
Seit. DBefjer als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Hauſe. 
Zu haben bei Apothefern. 
SW 3 Haar: und Barts 


färbe - Mittel, fhwarz | 


und braun, 50 Gents. 


VPikes Zahnſchmerz⸗ 
Tropfen kuriren in 
einer Minute, Yidofabte 


— _. 


in das Drama ein, Ctruenjees Kopf 
fiel auf dem Schafott. Er benahm fich 
nicht muthig; ohne Zögern gab er bein 


erjien Verböre fein Verhältniß zur Kö- | 
| nigin preis, 


Arme Karoline Mathilde, 
und fie wollte e3 nicht alauben, al fie 
von feinem Geftändniß hörte! Sie war 
bon befierem Stoffe; fie dachte nur an 
den Gelichten und feine Rettung. Es 
war umfonft, aber fie ift ihm treut ge— 
blieben biß zum lebten Atbemzirge. In 
Gele hielt fie 6i3 zu ihrem Lebensende 
einen jtillen Wittwenhof— fortan feine 
Verfon von Bedeutung mehr in der 
menjchlichen Iragifomddie, außer ba 
fie in Gele viel Liebe fäte und viel Gu= 
tes that. Mer in ihrer Liebe war fie 
groß gemejen, hatie fte fich bewährt. 
„Ih babe gelebt und gelitten“, follte 
auf dem Grabfteine Dieter Unglücklichen 
ſtehen. 
IT. 

Eine Tragödie, deren blutigenSchluß 
ber Tod gefchrieben, fohilderte das erfte 
Bild. Aber das zweite zeigt den nad 
ten, miülten, mwibrigen Skandal, zeigt 
ganze Herenküche menfchlicher 
menſchli⸗ 


cher Verkommenheit und Niedrigkeit. 


Es iſt der „berühmte“ Fall der Königin 


Karoline, von dem wir ſprechen. 

Von den beiden Hauptperſonen iſt 
die eine fo vollfommen befannt, wie 
man nur wünfchen kann — oder biel= 
mehr: nicht wünfchen möchte, im Hin- 
blid auf ihre Eigenjchaften. Dies tft 
Georg IV, von England, zunädjt 
noch Regent für feinen geijtesfranfen 
Vater, ein Zebemann, wie er im Buche 
flieht, von ffandalöfem Wandel, Freund 
ftarfer, in nicht zu geringen Quantitä= 
ten zu genießender®etränfe und leicht- 
finnigerrauen, heimlich, aber rechtmä= 


| Big angeirauier Gatte der Mı3. Fih- 


herdert, die er gegen Bezahlung feiner 
Schulden aleihmüthig preiägibt, 
Sklave zahlreicher Frautensperfonen 
bon nicht zu erörternden Eigenfchafs 
ten. Uber feine unfelige Partnerin, 
Karoline von Braunfhmweig? Eine 
„wilde Hummel“ hieß fie am päterli- 
chen Hofe; lebhaft war fie immer und 
jehr unbedacdht dazu, vielleicht auch oft 
bon der Luft getrieben, gerade etwas 


| zu ibun, was die Qeute von ihr nicht er- 


warteten, ja lie verdrießen konnte. So 
bat jte viele Thorheiten begangen, und 
fürwahr, fie hat fie fchmwer genug ges 
büpt! Aber [chlecht war fie nicht. 

Georg, der „erite Gentleman“ bon 
England, empfing feine Braut in der 
lteblichen Art, daß er zum Lord Male 
mesburn jagte: „Mir ift übel; fchaf- 
fen Sie mir ein lad Branntmwein.” 
Er machte eine feiner Herzensdamen 
zu ihrer Oberhofmeifterin und begeg- 
nete ihr fo, daß der Bruch bald unheil- 
bar war. Eine ihr feindliche Schwie- 
germutter that auch das Jhre. Kurz, 
die Gatten trennten ih. Karoline 
führte einen SHofhalt zu Blackheath, 
und Gentleman George fette fein bes 
megtes Leben fort. Aber er begann 
nun jene fyltematifche Verfolguna fei= 
ner Oatiin, bot der er nicht mehr abge 
laffen hat. Ste wurde mit Spionen 
umgeben, die bie erftaunlichiten Dinae 
bon der PBrinzejfin zu erzählen wur: 
ten, aber fie ging aus der Anklage rein 
hervor. E3 war eine Erlöfung für 
beide Theile, als das Hebereinfommen 
getroffen wurde, Staroline folle imAus- 
land leben. In Italien beging fie dann 
jene Unvorfichtigfeiten, die fie jo jeher 
gebüßt hat, amüfterte fih nad Kräf: 
ten, begünftigte jubalterne Berfonen, 
bejonders ihren italieniichen Stallmei= 
jter, in auffälliger Weife, tbat ihrer 
Zunge leinen Zwang an. Alles aber 
notirten und berichteten feile Spione, 
gemeine Subjekte Häglichfter Art, und 
ihre Ausfagen murden in London 
forgfam gejammelt, um bor ber ents 
febten Welt al3 Inhalt tes berühmten 
„grünen Beutels“ zu erjcheinen. 

AB Karoline, inzwifchen Königin 
geworden, nach England heimfebrt, um 
ihren Rang zu beanjpruchen, beginnt 
die Periode de3 öffentlichen ftinfenden 
Sfandald, 3 beginnt jener unerhör- 
te Prozeß por dem Haufe der Lords: 
eine Rotte von Geſindel als Zeutaen, 
flavifche, innerlich bebende Minifter 
als Antläger, Brougbams vernichten» 
des NKreugverhör, eine Flut von 
Schmuß und Ekel, die felbft die gefü- 
gigften Lord allmählich rebelliich 
madht, dann Broughams gemaltige 
Veriheidigungärede, die dreimal und 
jeveamal ftärfer jchmelzende Majorität 
für die Anklage, endlichLord Liverpools 
mit bleichen Lippen abgegebener Verzicht 
auf die Verhandlung im Unterhauſe. 
Der König hat eine furchtbare Nieder⸗ 
lage erlitten, und „The Queen for 
ever“ donnert’&:in den Straßen bon 
London . Er — 


* 


Bildniſſe des Herzogs 





Ein Jahr ſpäier ſtarb Karoline, ge—⸗ 
brochen, von der Volksgunſt verlaſſen, 
vor der Zeit gealtert. Ihr koſtete der 
Prozeß das Leben, dem Könige von 
England für immer ſeinen Ruf. Nie 
war die Meinung einer Zeit in ihrem 
Urtheile einmüthiger über eiwas als 
über das Verhalten und Verfahren 
Georgs IV. von England. 


Seltene Thaler. 


Bekanntlich ſind die Tage des Tha— 
lers in Deutſchland gezählt. Nach dem 
Reichsgeſeß vom 1. Juni 1900 werben 
nach und nach die Thaler eingezogen. 
Da iſt es vielleicht an der Zeit, auf die— 
jenigen Thalerſorten hinzuweiſen, wel— 
che ſich ganz beſonderer Beliebtheit der 
Sammler erfreuen. Da ſind zum Bei— 
ſpiel diejenigen Thaler, welche aus An— 
laß feſtlicher Gelegenheiten 
wurden. So haben es zum Beiſpiel 


verſchiedene deutſche Herrſcher ſich nicht 


geprägt 


nehmen laſſen, dem Prägen ihres eige- 


t nen Bildniffes auf ein oder ein paar 
Thalerſtücken beizuwohnen. 


Dieſe ſo— 


Migräne, Bilioſität, Dy 


genannten „Münzbeſuchsthaler“, deren 


es natürlich immer nur wenig Exem— 


plare gab, ſind die ſeltenſten Jagdſtücke 
der Münzſammler. So gibt es Thaler 


mit dem Bilde des Königs 
von Sachſen, des Vaters der jetzigen 
Königs Georg, auf denen die Worte zu 
leſen ſind: „Geprägt 
S. M. des Königs, Dresden, d. 24. 
April 1855“. Unter dieſen Münzbe— 
ſuchsthalern aber nehmen zwei Sorten 
noch einen beſonderen Seltenheitsrang 
ein. Das ſind erſteas Thaler mit dem 
Adolf v. Naſſau 
aus dem Jahre 1861, von denen nur 
drei Stück zur Probe vor dem Beſuche 
des Herzogs geprägt wurden, um zu 
ſehen, ob alles glatt abgehen würde. 
Als dann der Herzog erſchien, mußte 
er aus irgend einem Anlaß die Münz— 
ſtätte bald wieder verlaſſen, und der 
weltgeſchichtliche Moment der Thaler— 
prägung in ſeiner Gegenwart konnte 
nicht vor ſich gehen, die drei Probeſtücke 
aber mit der Aufſchrift „Geprägt in 
in Gegenwart uſw.“ wurden, trotzdem 
in Umlauf geſetzt. Ein anderer, und 
zwar ſächſiſcher Münzbeſuchsthaler mit 
dem Bildniß des Königs Friedrich Au— 
guſt IL. iſt durch einen ſeltſamen Prä— 
gefehler ausgezeichnet. Eines Tages 
nämlich beſuchten die drei Neffen des 
Königs, die Prinzen Albert, Ernſt und 
Georg, mit ihrer Schweſter Eliſabeth 
die Münze, und aus dieſem Anlaß 
trugen die in ihrem Beiſein geprägten 
Münzen den Vermerf: „Geprägt in 


Johann 


in Gegenwart 


Gegenwart Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinzen Albert Ernſt Georg.“ Der 


Münzmeiſter, der Nichtſachſe war, hat— 
te geglaubt, ein Prinz komme. Ein 
beabſichtigter Prägefehler war es, der 
einſt unter Friedrich dem Großen ei— 
nem preußiſchen Münzmeiſter eine 
ſchwere Freiheitsſtrafe zuzog. Derſel⸗ 
be, ein geborener Oeſterreicher, war 
nach den erfolgreichen Kriegen des Kö— 
nigs ſo ſchlecht auf dieſen zu ſprechen. 
daß er ſeiner Wuth über den Sieg des 
Großen Friedrich dadurch Ausdruck 
gab, daß er die Bezeichnung „Ein 
prägte: „Ein Reich ſtahl er.“ Obwohl 
der Fehler bald bemerkt wurde, wur⸗ 
den doch einige dieſer Thaler in Kurs 
geſetzt, zur Freude der Münzſammler. 


u — — 


Neger und Bibel. 


Wie Kameruner Neger über manche 
Bibelſprüche denken, zeigt der Brief ei— 
nes Miſſionärs in Kamerun, der im 
„Stern von Afrika“ veröffentlicht wird. 
Es heißt darin: „Unſere Kameruner 
Schwarzen ſind ein noch an der Sin— 
nenwelt haftendes Volk, das für das 
Reich des Geiſtes wenig Verſtändniß 
hat. Man geräth zuweilen in nicht 
geringe Verlegenheit, denn es heißt Doc) 
der Heiligen Schrift Gewalt anthun, 
wenn man 3. B., wie ein Orönlander 
e8 gethan haben Soll, die Worte des hl. 
Sohannes: „Sehet das Lamm Gottes“ 
überjegt mit: „Sehet das Renthierlein 
Gottes“, weil die Grönländer fein 
Schaf fannten. Einft ermahnte ih uns 
fere hiefigen Belehrten mit den Wor: 
ten der Bibel: „Gehe hin zur Ameife, 
die Fauler, und lerne von ihr“. Uber 
da erhoben ich zahlreiche Protefte:, 
„Wie, von der Umeife jollen wir Ier- 
nen? MWeiht Du denn nicht, daß bie 
weiße Ameife alles zerftört und felbit 
auf Eure europäifchen Kleider und 
Häufer feine Rüdfiht nimmt? Daß 
die böfe Wanderameiſe uns unerbitt— 
lich auffreſſen würde, wenn wir nicht 
bei ihren nächtlichen Beſuchen im 
Schlafſaal ſchleunigſt Reißaus nähmen 
und ihr das Feld räumten? Gibt es 
größere Diebe als die winzigen Zucker— 
aͤmeiſen, die Eure Vorräthe von Zucker, 
Milch, Fleiſch wie ein zahlreiches Heer 
überſchwemmen und aufzehren? Nein, 
von der Ameiſe wollen wir nicht ler— 
nen, wir haſſen ſit.“ Es war um— 
ſoͤnſt, ihnen begreiflich machen zu 
wollen, daß ſie nicht die Diebsgelüſte, die 
Mord- und Zerſtörungswuth der 
Ameiſen nachzuahmen brauchten, ſon— 
dern nur ihre emſige Thätigkeit. Aber 
die Ameiſen ſind nun einmal ihre grim— 
mig gehaßten Feinde und ſolche als 
Mufter aufgeftellt zu ſehen, will ih— 
nen nicht in den Sinn. 

Bei der vierten Bitte des Vaterun— 
ſer müſſen wir ſtatt: „Gib uns heute 
unſer tägliches Brod“ ſetzen: Unſere 
tägliche Nahrung“, denn Brod iſt noch 
vielen Kamerunern unbekannt. Unſere 
Schüler begreifen übrigens ſchon recht 
gut, daß ſie bei der vierten Bitte nicht 
allein um die materielle Speiſe, ſon—⸗ 
dern überhaupt um alles Nothwendige 
für Leib und Seele bitten ſollen. Daß 
es da Knaben gibt, die unter demNoth— 
wendigſten auch ein Fläſchchen Parfüm 
verſtehen, um damit ihrer ſchwarzen 
Haut Duft und Glanz zu verleihen, 
und Mädchen, die eine neue Halskeite 
aus bunten Glasperlen oder ein büb- 
fches neues Kopftuch für unumgänglich 
nothmwendig erachten, um ihr Gejchlecht 
würdig zu repräfentiren, darf micht 
perwunbern. . . Ueber die Art und 
Weife ihrer eigenen Werthihägung ges 

die Anfihten der meißen unb 
töchter Himmelmweit aus» 


AR 


oder Nieren, Schmerzen in der Lebergegend, Waſſerſucht 
Art wird »ie Anwendung born Radwaäy's Ready WMelief unmittelbar Qi: T 
gefegtem Gchrauh während weniger Tage eine dauernde Heilung beivirfen. 


Eine Kur für alle 


mus, Neurelgie, Sroftbenlen, Froitiwunden, Ropfichmerzen, Zadnſchmerzen, 
Es heilt die ſchlimmſten Schmerzen in einer bis zwanzig Winuten. 


Radwah's Ready Relief beſettigt die fchlimmiten 
Schmerzen in einer bis zu zwanzig Minuten. Es 
it umnötbig, noch eine Stunde nach dem Befen bier 
fer Ungeige gu leiden an 


Pein und Schmerzen 


Gegen Kopiihmerzen (cd Migräne oder nernöfe), 
Sebnichmerzen, Reur Rbeumatitmus, Lenden 
Schmerzen und 
Anſchwellen d 


210 
alg:e 
weh. Schwache im Rüden, Kreuz 
Gelenke und Schmerjen allet 
ng gewähren und bei ferts 
Erkaltungen. Ouſten, wunden Hals, Anffuenge, 
Bro Lungenentzüundung, Unſchweüung der 
Gelenk Qüftenmweb, Untzündungen, Rbeumatis⸗ 
«tdine, Schwerathmugfeit. 
Rise cine Stunde nah dem 


Lefen diejer WUngeige braucht irgend Iemand Schmerzen zu leiden. 
Radway’s Ready Relief ik cine fihere Aur für Ehmerzen im Rüden, Brut nnd Gticherm, 


| Es war das erfle und if das einzige SchmerzensHeilmillel, 


das augenblidiih die marterndiien Echmerzen bejeitigt, 
0b jih Dieieiden an den Lungen, im lagen, in den Eingemeid 
nen befinden, und zwar durh cine einmalige Anwend F 
löffel vol in einem halben Glaſe Waſſer wird in wer 

Herzbrennen, Nervöſität, Schlafloſigkeit, Migräne, D 

Es aibt kein anderes Heilmi r Welt 
und alle anderen malariichen, biliöien und anderen fyieher ınter Zuhil 
50e pro Flaice. 


fisen Schmerzen beilen. 


rafch beilen wird, als Radway's Ready Relief. 


Radway’ 


Vollſtaändig geſchmackles. elegant ver 
way s Villen zur Heilung aler ö 
ier stranfbeiten, Shwiidelanfälen, Xertig 


‚Pillen. 


Entzündungen mildert und Aongeftion heilt, 
o in anderen Drüjen oder Orgas 
bis einem ganzen Thee⸗ 
dasms. Sodbreunen. 

gen vnd alle inner⸗ 

Fieber und Schmerzen 

e von Radiwan’s Pillen ſo 
"on allen Anothefern verfauft. 


Immer zuverlüſſig. 
Kein vegetabiliſch. 


end und kräftigend. Nad⸗ 
veide, NRieten, Blaſe, nervo— 


lirend, re 


pepiie, Frauenleiden, Unverdaus 


lichkeit, Berftopjiung und alle Leberleiden. 


n beachte die folgenden Soniptorme, 
ofung. e Häwo den 

it, Abneigung gegen Speiſen, Unbeb« 
oder verſtärkter Herzſchlacg, Empfit 

Dentkraft, Fleden oder Gewebe vor d 


Biuta 


gelnder Schweiß, gelbe Haut und Augen, Schmerzen in 
Fleiſch. Einige D 


Auftreten von Hitze und Brennen im 
Syſtent von den erwähnten Störungen. 
Preis 250 pro Schachtel. 

Schreibt 


einander. Während das deutſche Mäd— 
chen um ſeiner ſelbſt willen begehrt 
ſein will, ſetzt das ſchwarze 


ſich „umſonſt“ an einen 
Mann „wegzuwerfen“. 


— Ein neues Amt. — Amisdiener: 
Gehen Sie nur getroſt hinein, Sie ge-⸗ 


hen nicht fehl. Das iſt ſchon die 


„Steuer-Abtheilung“. — Bauer: Frei-— 
guter 


lich, wohl. Aber könnten Sie, 
Herr, mir nicht genau ſagen, bei wel— 
chem Beamten man die Steuer „abthei— 
len“ laſſen kann? — Amtsdiener: Ab— 
theilen, wie ſo? — Bauer: Ja, wiſ— 
ſen's, 's iſt mir eben zu viel, und da 


möcht’ i gern heuer die eine Hälfte gar | | 


net zahlen, und bie andere im nächiten 
Jahr ſchuldig bleib'n! 


Finanz ielles. 


Wu. G. HEINEMmanN & Go, 


\npothefen! 


ei Erſte Sicherheiten —vorzügliche Aus wahl. 
Geld zu verleihen Kt, 


Raten, Genane Austunft gerne ertheift. ddia,* 


Greenebaum Sons, 


83 und 85 Dearborn Str. 
Bankers, ” 


Zei. Central 557. 

! auf Chicagoer Grund: 
Gelde 
zu 


eigenthum zu den nie⸗ 

* drigſt gangbaren Zin— 

verleihen ſen. Saug,dibofe*n 
EI” Bedhsel und Kreditdriche anf Europa. 


—— — 


Erſte Hypotheken und 


Erſte Hypotheken-Bonds. 


53 Yinien, 5 bis 10 Jahre, geiigert durch erfe 
Hovathelen in Hefieren Ioma Syarmen in Auduben 
und Sarrelf Gounties, Iowa. Andipidtelle Garantie 
Gine Million. Wegen weiterer Nusfunft ipreht ver 
oder jhhreibt un: Man, didofainn* 


ASMUS BOYSEN. 


172 Waſhington Ztr., Ghicnıo. 


Bir borgen ehriihen Leuten 
in der aanzen zibilifirten Welt. 
uhren! Diamanten! Schmuct ſachen! 
Feinfte Waaren—Befte Wertbe—Lcihteite Va 
dingungen, S1 die Wode, weniger als 15 Gens 
per Tan —Whpleinle Preiie. Bezablt nicht baar, 
bezab!t leine Zwiſchenhändler-Profite. Eröffne 
ein einfaches Konto bei uns. Importeure un 
Fabritanten. Sprecht vor oder ſchreibt: 


The Walker Edmund Co. 


410 u. 412, 125 State Str,, über dem Bolten Store. | 


jan17,jafodide, bio 


Hämorrhoiden, 
Fiſteln, Chroniſche Verſtopfung, 
alle After-Krankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 

Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden bis 
gehe ilt. 

After und Eingeweide-Leiden benöthigen die 
Behandlung eines erfabrenen Spesialiiten, Ih 
babe 209 Jahre der Behandlung diefer Aranfheis 
ten gewidmet. Sch Debandle nur dieie Kroniheis 
— ten. Ich heile Hämar⸗ 
rhoiden Viles, Fiſteln, 
cqroniſche Berſtopfung, Fiͤ⸗ 
ſures, iucende Sümorrhal- 
Aden und alle anderen Af—⸗ 
er: Einge veide⸗Leiden 
dauernd. ſchmer zlos nd 

ohne Meſſer. Aonf 
nd linterfudung frei. 
Epredit dor oder, färetot 
nad metnem freien Buch 
„After- und Eingeweide⸗ 
Strantbeiten, ihre Urſache u. 


* 
—*& * Heilung“. 


J.M.AULD, M.D. 


Eyeziafit in After und Eingeweidetranfneiten, 


LungBalsam 


pofitiven Ga: 
rantie verkauft, jeden Suiten, 
ganz aleich wie jhlimm, zu heilen. 
Eine Dofis wird Euch von feinen wun⸗ 
derbaren Vorzügen überzeugen. Ver— 
ſucht es, wenn es nicht kurirt, ſo gibt 
Euch Euer Apotheker Euer Geld zu— 
ü PBdei. ſadido, ſomo 
Preis 25c, 50c und 81.00 
per Flaſche. 


wird unter einer 


rück. 


Tittels Ointment 


fene 


LIE we 


melde f 


Natur: | 
find feinen Stolz darin, um einen recht | 
| hoben Preis verfauft zu werden, umd | 
feldft chriftliche Shmarze Mädchen zie: | 
ben e3 vor, lieber figen zu bleiben, als 

chriftlichen | 


80 Dearborn Str., Chicago, Ill, 


| Drug Gsm» 


& bei 


BD 


Zäure im Magen, Webelfeit, 
er ſaures Wufitoßen, 
Grfiden beim regen, ges 
fer Schurerz; im Ropi, mans 
und den Wliedbern, piökliches 


oe⸗ 


Bruchhinder 


nicht hohe Preije, 
können einen Bruch Heilen. 


Mir fabrigtren über 70 verſchie⸗ 
dene Sorten. Gin gut paſſendes 
Band für Xeden. Ilnfere Preiſe lau— 
fen von 65e aufwärts fir gute ein« 
jeitige md von $1.25 aufwärts fiir 
gute Doppelte Bänder. Die —— 
ſten Herren- u. Damen⸗Bandagi⸗ 
ſten zu Ihrer Verfügung. Unterſu⸗ 
chung und Anpaſſen frei. 


KoTTinger Drug &Tauss 60. 


Naßfolger von Henry Schroeder, 


8 465--467 Milwaukee Ave. 
J Sde Enicage pe, Thurm s Uhr = Gebäude, 


dv. Floor, Nehbnt Elevator, 13jn® 


Bruchleidendt 
fomie ale an Werd 
kümmungen deI 
J Rückgrats, d. Beis 
ne und Füße Lei— 
— denden werden mit 
weinen neueften Apparaten poſitiv geheilt. 
Bruhbänder, 200 verichtedene Eorten, Leibbins 
den für ſchwachen Leib, Mutterſchäden, ſette 
Leute und Nabelbrüche, Gummiſtrümpfe für 
Krambfadern, Geradebalter, Krüden, Tünftliche 


EZ 


Peine uf. ch 

bänder 5 

oufw. 8B 

pfehle ich mein 

fundenes Bru 

welches eingeführt 

in der deutſchen Armee. J 

‚5 1ft das ficheriie, bes IN 
Dauerbafteite, welde3 Tag und Nacht 

obne Schmerz getragen wird md eine fichere 

Heilung erztelt Dr. Nobert Wolferk, 

Fabrikant, 60 Wirth Ave, nahe Randolph EStr., 

Speztaltit für Brühe und Verwadhiunnen des 

Körpers, Nuch Sonntags offen Bis 12 Upr. 

Damen !verden don einer Dagte bedient. 6 

Privatzimmer aum Unpafiez. 


— 


Frei! PF'reit 
209-211 State Str., 
Suite 21. 


Dr. Trudel 


Arzt. Zöund arzt, 


Kr Der groke und berühmte 

D franzdjiie und polniicde 

X » Strahlen « Spezialiit 

\ gibt freie X =» Gtrablens 

Unterfuhung bei Willen, 

— — die vorſprechen und wird 

Euer Leiden pojitiv und ohne Koften für den Patien- 

ten feitgeitellt.  Weberjebt dDiefe Offerte nit und 

maht Euch die jahrelange Erfahrung don Dr. Zeus 

bei zu Sue. Graühlt Euren freunden babon und 

bringt fie mit, wenn Jhe vorirpecht, Verfäumt bieis 

Selögenheit nicht. Kerze, Lungen-, Magens, Dechers 

und NierensQeiden Find unjere Spegialltäten. Auße 
Wwärtige werden zu Sauje Furirt. Edhreibt an und, 
Beadtet: Zimmer 21, 209 State Str. 

Ede Udanız. Cievator im Gebäude, 13jan,dibofa® 


5 DE menn der Mors 
5500 Selchnung,!; elettriiche 
Gürtel nicht der befte in der Welt ift. Er heilt alle 

go ri Leider der Nieren, 

Keber, Lungen und 

Serz, ferner Mhens 

matiäınus, Nerven 
ſchwäche, Kopf⸗ 
fhmerj, Rüden, 

f&merz, Folgen v. 

Ausſchweifungen, 
derlorene Nannbar⸗ 
leit, alle Frauenlei⸗ 
den u. ſ. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 

eholfen baben, Dies 
er Gürtel wird 
Bar Gub fiher helfen, 
Dreis ift 85, SL und B15. 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt, 


60 Fifth Abe., nahe Randolbh Str., Chicago. 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr, 1308, jadido® 


7 
— 3 


ein unfhäßhares Milleſ 


iſt Dr. Lemkes Kaliforniſcher Kräuter ⸗Thee ge⸗ 


gen Nieren: und PBlafenleiden, fo and gegen 
Kopf, Bruft- und Magen-Slatarrd, berizeißt aus 
dem ARörbper rheumatiihe Schmerzen, xegulirt 
den Gtublaang, befeitigt nelde Gelihts- oder 
Xenerfleden, indem diefer Ibee Die Reber im 
Drdrung bringt und das Blut arüindlid reis 
nigt; mertbpoll bei Rinderfranfheiten, gegen 
bitige Fieber, meihlihe Aranfdetien Bei ung 
obes U, in den Mecfeliahren bringt biefer 
Thee v»ilfe; wertbroll bet unterdrüdten Monatd«- 
regeln, weißem Fluß u. ſ. w. Fragt in Apothe- 
len nah Lemtes Kräuter-Thee oder ſchreibt en 
die Dr. H. C. Lemte Medicine Co. 822 S. Sai- 
fteb Etr., Chicago, ZU. Probe jrei. Preie 


| und 50c die Por. 


— 


Spart Ehmerzen und Geld. 
De TERN Die Brüde, die 
B amoietates is \n 19 


in 1393 in den 
Boten Dentaf 
Varlors einfehen 
lieh, naht gut u. 
it fo gut mie 
neu, Uud lieh ich 
mir Bühne ziehen, 


' ohne auch nur die gerinoften Echmergen ju beriple 


Mıe. Edardt, 1550 Wabaihb Une. 
Bette Zähne, S.5.W. 83 Silberfülungen.....50e 
Bebib äh 95 Golpdfülungen BL anf. 
Beiie Goldkranen......®5 Brüdenerbeit > 
Keine PBerehnung für das Zieden, wenn a 
beftelt werden. — Eine gefhriedene Garantie für 
sehn Jahre mit allen Arbeiten. fabino® 
Bos:on Dental Parlors, 1%86 Stats Str. 


gel | uch P mer alle 
ı Krantheil⸗ 
ten und unnatürliche Entleerung der Saru ODe⸗ 
gane beider Geidlehter. Volle Anweilung mie 
teder itlaiche. Prei3 $1.00. Verfauft von ®. ®, 
Stapl Drug Go. oder nah Empfang bes Preiled 
per Expreß berlandt Adrefie: €, 2. Stab 
53 Ban Buren Bir, 
< Chicago 
10m3,didofon® 


Rialto Xldg., 
DB 


Borsch 
Din E. ADAMS STR. 


Genaue Umerfuhung don Augen und Anpafe 
fung von ®läiern für alle Mängel ber Sehlreft. 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO,, 103 Adams Str., 
15fB.bidefa* gegenüber der Roi-Dffice, 


offene Beine, 


Eiternde Wunden, 


— Bianck, Minerva watt ZB. —* x 


ren. — 


French 
Specifig 
beilt ime 


non ©! 
LIiuii Sir. 


Ede 





— — ——“ — — den —* —— 1903. 


Droguen u. Toilettenartikel 81.50 Korfets, 79c | Tancy Nadeln und Ketten 


10e für Grave Zahnpulber. 19€ für Ihomfon’s Militant Korfets 19 f. 35e Flaggen-Rabeln, große Sors 
106 für Parkers Gold: | 16e Stüf filr Guticnra 5 mit langen Hüften, in fhiwary und c te hart emallirte Flaggen-Nadeln — Am Montag, den 2. Februar, inauguriren wir den 
CErcem. 1·Unz. Jar. |  Eeife. Drab, voll Gored, fhräg gefhnitten, für — Chicago, Illinois, Yale, Jowa, Ohio, Wis— halbjährlichen Verkauf dom 


38e für Mme. Lierfan’s | 68e für Canadian Pros ftarte © it Spi arnirt ſi ichi ’ 
— Damen, mit Spigen garniet, eonfin, Michigan und Rem York. Dreßmakers 


| 81.95 @r. ür Kinder-Maifts, Gored und volle —— 9 Sterlina⸗Silber 
Be für Slim. Er. imnt. | go für 1-9 D. Nadet 19€ für in ſts, 2 19€ f. Uhren:Rabeln, Sterling Silber, Motion und Findings 


Gattile Excite, — It | ) - ihirred yront, gemadt bon ertra . gofdplatt., oridirte, vergoldete und 
> | —— En 2 De Drilling und Gambric, Zaped und AF- Pe VBER: hart emallirte Nadeln, reg. T5c-Werthe. Für Mfeidermaherinnen und alle anderen 

Be für Erkes Barb i Finfin ci⸗ Knö Irö u 35 FE , lei it di 
u Baur mann I ner Mitch Hagei. — —— — für Perlen-Ketten, in fancy Tur— a pre ee 
Gle iür Sambertzsarte | 63e für 2:0t. Eyringe 7e für geſtrickte Kinder-Waiſts, Nazareth— RK RER! 10€ quoiſe, Amethyſt, Cryſtal ete.; ſehr Eine gelderſparende Gelegenheit 
reine, | amd Mater Bag. Facon, Tapes u. Knöpfe, alle Größen. modijch: jpez. MWerthe für morgen. wie fie no nie gedoten wurde 


y v 4 44 haben einen eigenartigen Charakter — es ijt nicht jchwierig, einzufehen, warum dies fo ift — diefe wöchentlichen 
r v mw . — m ’ — x 
» = 2 Räumungs-Derfaufs-Tage find groß und umfaſſe end, und bedeuten eine Erſparniß von Dollars und Cents für 
€ jeden Käufer. Wenn wir „Bargains‘ anzeigen, verlangen wir nicht, dat Ihr diefelben in einer abgelegenen Ede 
im Laden jucht um fie zu finden, fondern fie find zahlreich in jedem Departement ausaeleat. Banz gleich, welche Abtheilung im Laden hr bejucht, Ihr findet Yuantitäten von reinen, fchönen, zuverläfjigen Waaren zu Prei: 
fen, niedriger als Ihr fie je zudor gejehen. Dies ift unjer Begriff von einem Bargain:Berfauf. Befonders bewahrbeitet fich dies morgen, denn es ift der Höhepunkt der großen Ianuar-Derkäufe. 
Niemals war der Laden jo überfüllt mit joldy ausgezeichneten Werthen. 


Kleider it v if e Verkauf von Spitzen und 


im Breitag-Bestauf Seniationeller Verkauf von Meänteln, Suits und Pelzſachen ——— 


Ganzwollene Seide: Schwarze Moire Pes 
intihr Asnrietta ini &s 
finiſhed Henrietta, lour Vointelle, aus feinite —— yon Keen eng: 


44 Boll besit,in den } tezeichneter to 
ku sm, | Bi men 08t Nelord:bredende Breife für Die feiniten Damen- und Mädchen-Gewänder Be EEE 
aut 1.0 50€ | Skirts, 66 und mittlere Sorten. 
wertd, 3U.... i 
De —— Rn | £ w und Be für Point d is 
50 und 54öl. ganzwollene Plaid Back Suit⸗ — int de Paris und 
"Inge, ichivere Binter-Qualität; ‚fewie A4pöll. 7 1,000 neue grübjahrs-Zuits, genau wie Abbildung, fopirt von einem der neneften theuren Modelle, genau vie dajielbe in Bezug auf Aacon und Seritellung, € Nalenciennes Spigen, bi? zu 8 
Kameelhaar und Zibelines, Plaide, —* wird ſpäter für nicht weniger als 515 verkauft werden, in allen Farben von feinem Broadeloth, Cheviot und faney Suitings kragenloſe € ol breit, Spiten mit dazu paffenden 
ö \ ‚ infün Bi on nn 
Ehwarze Ancguard Francis, 49 und 44 Bol ö — Fr | Blouje, gefüttert mit Seide, Toppel:Fape, Stole front, Poftilion Rüden, Pouch: Aermel, Rand von Vlouje garnirt mit zum Stoff paiien- (I a Kar Einfügen, 10c und 25c Oxalitäten. 
veit in Nobelty Sefians tb 50€ 2* — — | — — wu) ugs : 5 = b } i z 
breit, in Rovelty Defigns, wertb 50c, 1} TA | dem Satin, große fanch Metalitnöpfe, Stirts mit dem neuen franz. jFlare, unten garnirt mit zwei dazu pajjeı den Stcaps, in allen Damen: e‘ e) * 10€ : und 18e die N». für Venife 


| Größen. Diejelben zacons für Miles, 14, 16 und 18 Nahre alt— Aenderungen foitenfrei—Vorverfaufs Spigen und Galloons, hübjche 





Eee een uno Gans Gieth, 45c | —7 IE | weiße umd Geru Spiten Bands und 
— —— N | Terfelbe Snit, ganz Seide gefüttert, mit idiwerem Tafetiafeide-D Drop. Stirt, für S15.75 — —— 
Reſt einer groben Partie von importirten fran⸗ J — | —W ſtern, zwei ſpeziell billige Partien. 
dfifhen Mobair und ſeidenen Neuheiten — oT — — und Be die Nard für Stid 
= ; * 9 c ? ür Stidereien, 


höne glänzende Mohair Deiigns, re= } R } * 

auäre 81.85 Stoffe 50€ K I Große Pelz:Wertfe | 91%, 815, $18 und S20 2 — Klei —J tüde jett S5unds Ä breite, offengearbeitete Sticereien 
. {ei ſ * — ic RE) von autem Gambric und Swih, bis ; 

Reiter don Kleideritof = Are : > 1 m 0 für 835 Glectric Seal Coat3. ——— — — Ede in 10 Zoll breit, 20e die Yard Werth. * 


18.00 453öllige ſatingefütterte Kerſey m us N 

- 4 M EIN a5} 8 * — Kuktz j I e e derſey Damen dats, N ‚ 

Ten zum halben Preis. *— RN) €, + Sombination Kragen, Guffs om (0: 5.00 45zÖllige Kerjen Damen : re ihwer jaringefüttert, » \ fc Die Yr. für Stiderei Muiter- 
— Be und Revers von Nutria Piber oder Sable p (0: 5.00 2Tjöllige jatingefütterte ichwarze Montagnac Danten-Koat? | Strips, hübſche ſchmale Edges, 2 


815 302 und 33zöllige ſatingefütterte Kerſey Cloth Damen-Capes, bis 3 Zoll breit, 5c werth. 
Fancy Waagaren *18. 00 ſchlichte oder Braided Plüſch Damen-Capes, mit Pelzrand, | 

— * a? 52 9 für 85.00 Cluſter Scarfs $12.50 273Öllige Kerjey Damen-Coats, jehiver jatingejiittert, | 
” 2 u: ⸗ ge — er s IH 2725311 erſe an en-6 3. ſchwe *5 fſtte 
Kunſt⸗Stickerei — F * Sable Opoſſum und American 515.00 2Tzölfige Kerſey Damen-Coats, ſchwer ſatingefüttert 


— 7* 
Feine Leinen 
Stein - Marder, garnirt mit jech? buſchi⸗ für 18: und 820— a vr 27zöllige Kerſey Damen-Coats, Pelzkragen und Nevers, für 812- und 

i AN HN billiger als je 


Freier Unterriht im Kunit r a A 5) BEER I gen Schwänzen. | Werthe, u 50 ee ‚Damen Stirts, ‚richtige „Shiwere e für das Fruhiahr $15 = Werthe 
Batkenberg und Point Spigen = Xlrbeit. "Mi BR. | R 
£, rn a 2 , — — ef PER DR t 

Tc für gejtempelte hohlgefäumte Cen⸗ m ; 81 9 —* > eg In | | A 1% 

ER .» ei ,_,% Sy 3 ſchwarzes | — die ll ; 

s, Tray Cloths, Shirt N DLIO jhiwarzes Gonen, extra Bee Dr ED ee e 5 f | Sen Tun & 

terpieces, ) 5 © ee A 8 garnirt mit zwei großen Shmwänzen — Spezieller Waijt-Cinfauf—1,000 feinite franz. Qotany, China Seide, jFlanell, Bril er — { 4e: Ze. von 36c —F at } 

MWaift Sets, beftehend aus Gürtel, Man: Br 26 a & Hr S werth $5.00. Spez 0 an z. Bo ina Seide, Flanell, Brilliantine und Granite US i N a Wiefelmufer | —— 

| | Maiits, eines öftlichen Habrifanten Lager, gemacht, um Wholeſale zu 30, S40 und 860v. D a verfauft | Zr an — 3 1m: . m 
| . für 





Opoſſum, Skinner's Satinsgefüttert. 


ic die Dard für gaebleichten Damaft, 58 
goll breit, wertb 80x. 


x J 4 —J. 
zu werden—die Facons ſind die allerneueſten Effektte und von prächtigen Schattirungen, — * file ib ro 
Eure Auswahl von diejen $4=, 55- und 36-Maifts morgen zu FR Tihtuh « Neinen— u Tiihtuh Da 
2e Do. für Fand | 15E f. eſtenipel⸗ Cluſter Scarfs. garnirt mit 2 großen buſchigen Schwänzen. — — — — — — 2 3oll breit, reins maſt, — Soll breit. 
Spigen: ids, e te Brandmas leinen fiir 
Spien-Bra d - + die Dard für S1 “3! | ſau 


— a ae Große Muslinwaaren: Bargains — — — | Große u — Ming BIC Haken | "Ali, Mt 
/ 


fchetten und Kragen ‚große Matrojen= 0 812.00 einfache Scarfs, 
Kragen, Pibs und Doilies. 85. 00 für $10 echte Marder 57: > Iſabella Fuchs, ſehr hübſch, 





für Kiſhen— für YIrtfb 7 
De a a | DIE Sun sab Schluß-Tage des Januar: Berfaufs Speziell 


breit, iwerth 40c. werth 82. 
wertb 25. Scarfs, leicht bes 


—— Winter⸗Kleider unter dem Koſtenpreis "ee von Tiſciug— Leinen — 
Ode [ü: ‚le; | dautt woren Si. für Beinkleider, gemacht von feinem Gambric, einige mit zwei Reihen von | |______________. für Nefts 


— — 2: Yard:Längen, 
Bezitge, band | KFinjägen und berändert mit dazu pajjenden Spisen, andere hohlgefäumt, er 
s * Far e e ' für importirte Angora Tams für | ——— — 
— | 69 * er mit Tud® und Stiderei garnirt. 48e Mädchen alle dert, 1.0 NMerth, | Seide taped, Gure Auswahl, fo fange jie vorhalten, 
TR 85.00, — wei ſchwarz und 4 — — * — | u Diejem fpeziellen Preis. | A g —— — 
en | Ka ww. Ze fir Roriet-Besüge, gemacht vom guter Suatität Game || a5. jüc ein molene” Ementers fr 5 — wi,# 63 
3 2 ne DEE eh brie, franz. Facon, mit Zugichnur. ® Pabies, uch Serben, Ratent | ‚ BE Bar ke e c, 730e u. 930e 
—— Faſteners Schultern, wertb 81.25 ‚ — 
es ð für Gowns, Mother Hubbard-Facon, garnirt mit a RER u a | He fir nte hemden und -Hoſen für Knaben, ſchwer fließae— EHRE 230 für befranfte Barbier-Sandtücher, 
Möbel m 250 Tucks und Ruffle, etwas beſchmutzt und zerknittert. De und Se für fancn Meider-Pejat, Set: füttert, um unfere ungeheure Partie zu räumen, offeriren 4 130 fur türtiſche Waſchtücher. 
—— re a = ben Gimp, 5* — Bee, wir jie zu Diejem niedrigen Preis. N; N Gie für gefäumte Hud Kandtücer. 
. f : k ür Gowns, Slipover-Facon, von feinem Sambric, Spangled Gimps, Chiffon-Beſatz und Ver— er, 1S8e die Pard für Table Padd . ' 
r h { 2, Si ‚t-yacd , — — RR En. * — * * z r e Tab ing, 54 Zoll breit, 
zu eiuer großen E rſparni ? — 49€ garnirt mit Stidferei-Cinfäten u. breiten Nuffles. fian Bands, Werthe aufwarts bis D0K. | 12 für Veſts und Pants 21 für Veſts und Pants 136 die Yard für ruffiiche Grafh Sandtucftofte, 
y 5 * Mast, wen ser. ⸗ 2 , 
für PR 16 für Unterrdde, von lannelette, in zarten roja umd Ic gr ° - ir . — 3 und 4 | wi für Rinder, egyptiſche für Damen, gefliekt, N Se die Yard für farrirte Glak Handtuchitoffe. 
2 J N = ph , 2 ö 30 breite, eine Satın Taffeta-, | Er * nz nu — u ‘ « IN 
India f 44 N c blauen Streifen —außerordentliche Werhe. Metallic Taffeta- umd Louiſine Bänder, Baumwolle, Jerſey gerippt, voll Jerſey gerippt und voll 1 * 
— 44 * ‘ * wertb bit Sc die Yard. taped. ded * 
Seſſel, Mo⸗ Mi le Ic für Interröde, Umhrella = yacon, von feinem Gam- ERBEN... | . u tapen. ' IN Neue Weißwaaren 
Poli — i ſä èAmn 7 rn Se f Muf ic | ür Veſts und Pants 2 lene Fitwe | NLA 1. — 
hogany Poli⸗ FE hric, hohlaefäumt und Glufter Tuded. 3" Be. Mir | dc ne ae De 39€ ex 5 — * NE "wi 39c Yard für | 19€ für 1% 
tur, reguläs Ada} ER für Unterröde, Umbrella ;zacon, garnirt mit 2 Reis ttal reinleinene Tajhentücher fiir Damen | fü ARMEE = WIIDENNERDE: SER Veit und Pants für ii ® 59 Bas- | ‘ Md. Bolt 
c preiter da- und Männer. | Baummmolfe, geflieht, Seide taped, Damen, voll taped, hübich aus- MM F ket Weave Waiſt— | Engliſh Long— 


und Beintleiden r e für Tamen, Theil Moffe, | 8 
50e, 53e u. 780 


A⸗Yard⸗Langen, 


Stretcher-Unterlage, bis zu 6 Fuß aus— —— 
zuziehen. 


zu paſſender Spitzen-Ruffle—guter 75c-Werth. 1e fir grobe Wartie von heftidten Muiter J ausgezeichet gemacht. geſtattet. 
| 
i = | 
ı — Spi S u ür 50° Männer-Handichut f . i s . A 2 
merftühle, von Epiken, ertra Staub = Ruffle. OT Feng Se 49e für importirte Lisfe Strümpfe = ER Sie Yp. für 40501. AndiasLeinen. 
| 
Partie, einige jind mit 16 Meihen Spikens» Muiter, aus PWerfian Yamn gemacht, Kette. | 
| 
alle Odd:Bartien der feinen tms | Se für echtichiwarze Strümpfe fir Damen unmn Kinder. 250 I». für 49e Orford Waiftings. 
81 25 für Küchen- y re E j 
“> Reed 24 bei 33 Zoll, here | Große Gelegenheit, zuverläjjiges Schuhzeng zu kaufen DE nrohe Partie von fanen Ariaktnnnfen, i i 
aroke Partie von fanch Beſaßtnopfen,— 53 3 
genheit, zuverläffiges Schuhgeng zu fanfen u Fe Das Ya den da Gine eg Lifte Be Freitag tapezirt Euer Zimmer für 59 
gedrehfelt Standard, fch8 * Zr : En i 
' | men; nicht alle Größen, aber ein qutes Sortiment von arnke Mufter Partie feiner | N  pübfen Streifen, Mother hübichen Streifen und Kar: 18 Mo. Ze⸗Borten 
Bo — a * garnirt. rei und Braid. 4c d. Rolle für 1902 Tapeten —ine große 
tie iſt ein großer Bargain. IC für 50° Seiden Neilings, 150 Mu fer ® 5 


rer 81.50 Mt. 5 Tran hen von Torhon Spiken-(Finfägen md : 
* 2 ings. I cloth. 
ür — — — = er: ‚ oroke Muriter-Nerfchie: | i x A lan . n . Allı% & 
—W — 69€ für Unterröde, garnivt mit drei Reihen Torchon ne 17e für Damen und Kinder Pc Strümpfe } 330 MD. fiir 40zÖll. weihen Laton. 
Eßzim⸗ Spitzen Einſätzen und breiter dazu paſſender Ruffle 210 für 50e Damen-Strümpfe. — 720 M. für 40zöll .Victoria Lawn. 
a — a - — = fütterte und Nitrafhan- Handſchube 
Sattel-Sitz, ſtark und hüb polirt. ella⸗ 5: —* * — a ; ; 243 
Sik, f ih } 98c für Unterröde, Umbrella: Mufter, Auswahl Ic für Dreſſing Sacques, Kimono für Männer und Knaben, mit Glace-Four— 1220 für ſchwere gerippte baumwollene Kinder-Strümpfe. map" 113e N». für 20c karrirte Dimities, 
dr 9 für Auszieh-Tiſche, ſchwe— 2 Ginfaß bejegt, andere mit zei tiefen hohl⸗ in netten Syarben, etwas beſchmutzt — — — 1230 für feine wollene Strümpfe für Damen. 140 Yard für 25c franz. Batifte. 
+ Ds re gedredjelte Beine amd | geläumten Muffles, mertb bis 2.00. und zerdrüdt. 35e für 50e und The Damen dan dichuhe 
MNrortirten wollenen ge in | RNIT 
| einfachen farben umd bübicen- fanch Mür | 4 
Schuh— Bargains für Jedermann ſtern, reaulare Zoc und 75c Qualitaäten. | Ki D» +. ( T t 
Tife, Platte — | Inder: und Baby: Trachten apeien 
Maple-Beine. 
> s für 9, 92.50 und $3 Damen:-Schuhe — werden morgen ‚CR j den Erochet. ; x..r 
— — 9 auf Bar aintiichen ausgelegt, um jchnell damit zı E : er ——— 250 ge ze für Rinder = Kleider, | 10 Rollen 5c-Tapeten Alles für 
{ € 8 14) »geiegt, 10) amit zu rau— 10€ das Noar für feidene Seiten (fo: “ von rlannelette, im 2 von Flannelette, in 6 Rollen 5c Deden:Tapeten.. 
Spindle Urme, jpeziell für Freitag. s Be, ih a 2 7 | feihener Frill Seiten Glaftict, alle Farben, | \ 4 nn nn. 33 rn 59e 
Facons, Patent oder Kid Spitzen, jedes Paar Schuhe in der Par— 2% bit Ic Werthe > * Hubbarde-Facon, Ruffle rirungen, garnirt mit Stides 
ẽ Be ’ x ru za = IN \ o für G — Aus 
Spezielle Rugs 95C für Männer: und Anahenichuhe | 48€ für Filg:Stipper: für De- g:. Bu Stüde Barifer Seide Neili na8. eir | R \ 250 run — Kinder i Schürzen, mit oder Auswahl, nie für weniger al® 8c und 
um mit allen unferen angebro= | nen, mit Reli beient; jo- r n ze fahe Meibes oder Chenifle Dottten Auredo | N 5 e ohne Aermel, ſpitzenbeſeßt. 10ce die Rolle offerirt. 





4 6 * : Henen Partien von $1.50 und 81.75 | wie warm gefütterte Slippers a } j Nett und fanch Chiffon Beifings, 250 bis | is * w Kinver-Meefers, Por \ e 
Größte Bargains des Schuhen aufzuräumen, meiftens alle | mit Leder = Eoblen, im allen Ä ; ; “ ak Cuelitäten. | 2 ER si.?2 % > für Rinder-Meefers, en ot Rüden, großer Mir tapeziren fir 10c die Rolle,‘ 
Fa res Nummern in einen der Partien, Lace Gröken. — — is —— — ——— Kragen, garnirt mit Braid und Perlmut— 
und Congoreß Facons, ſpeziell für Sa , für Taichenmeifer, zwei Plingen, Me- j S — terknopfen, werth 82.50 —— 
Rn h Brei i für primaQnalität Gu e 9 er erh a ei 5 — a 
L 2 reitag. mm > tall- od. Hirſchhorn-Grific, mit Kette. u Aa N i für Kinder-Nachthoſen. KlondikeF * 

Teppich-Rugs — Wir haben Hunderte für Nerfep oder Teer Leggings 250 fhuhe f. Da: ER en = | er ER N, \ 2% — — — ar Gardinen 
diefer beliebten Rugs zur Auswahl, in 50e J ee | men, turn oder IE IE 50e — feidene Elaftic m. | 17 ELDER AG Sn ’ pi . 
allen Muftern und Größen —— der—um mit allen aufzuräumen, ofes | niedriger Schnitt — $ —2 9» tu d Satin oder Tailor Prain Mir- II ee für Pabies = Sacgues, in hübſchen Farben, u jch iedri i 
BAx108% ß 9x12 F ß 103x18 riren wir ſie zu einem niedrigen Preis | extra fbeziell für Freie ar — 2 Ir en Zeit, mi a Sy jeidegeiteppte Ränder. 3 eye niedrigen Preifen 

u 2 gu u fr morgen. tag. . en IEIRD!  DEIILTERELFTZRREN, 2; ei : q ; * 
HE in ’ ' 103*13 Fuß, B, f h 8 — | (65 2 für Babies = Bonnets, gemadt von Ghina- 69€ Baar für Ruffled Muslin Gars 
— Seide, hübſch beſtickt. dinen, garnirt mit Ruffles von 


810.50 812.50 816.50 — — — 
—* — * = > #16.50 Domefltics, Tlanellfiotfe und Walchitoffe — — 1 — ee Bd Fü: verkauft zu 
fortiment von neuen Muftern in den Standard Babrifate zu ungewöhnlich billigen Preifen | | Anzüge u. Ueberzieher für Männer — Paar f. Ruffled Netz-Gardinen, 
beſten Fabrikaten, °c Yard für veſten deutſchen blauen 6!c Yard für Kleider = Percales, Dop- Be Be E 980 in weiß oder Arabian Farbe, 
6x9 Fuß, 83x 103, 9x19 Buß, 4 Kleider = Kattun, 7e werth. 2 pelt gefaltet, 10c werth. ver Pin. für Roc Fals Grear | „ER —⸗ zu 88. 75 as pajjend für Küche oder Bettzimmer, 


a en ir N». fir Comforta: 4c Yard für ungebleid: 3 Narp für ungebleich: Butter | 2 a Paar f ſchoti. G 
+» ‘ 1 — 2 — > Non Kür je, —* nd ic: figen Stoffen, in einfahen und fancy Say ne“ I tr für jchott. uipure 
18. 00 526.50 831 00 = ble Kattune, echt far⸗ ten Parchent, 404 breit, @ ten Canton Flannel, 11e Pfd. für 25 Z Buch⸗ war viele Dapon Purchweg beiann geichneidert, j x 81. 69 Spitzen-Gardinen, 33 Yds. 


big, 63c werth. 6c Werth. jhivere Cualität, Te werth. Fairbant's Se ien Gamp: | — ine ind ns, in glatten R — lang, Overloded geſteppte Ränd 
— Gottolene, in 2, | bells oder Empe | Sn L. * — — Y r ( Ränder. 
en — — — Me I». für Schürzen: Dard für gebleihten ep1 Yard für Shaker: [| 4 um 10 Pr. | jons affort. Enp: — * —355 an — 8 N 
En Zn :Teppichen, 9d8. lang, 2 Binghams, blaue > Muslin, 4:4 breit, 2 Flanell, ichwer ges | | Fimer. a | Ge ee als lan 5 r 82. 95: Paar * feine Nottingham 
eder⸗Einfaſſung an jedem Ende. und braune Karrirungen, 7 — — | — 22. für 3:Tid. ante. 3 DATE) Spigen-Gardinen, in den 
Te werth. gefließt, &c werth. | 10€? Vadet für Ei Rücie Hup- 2 
Te werth. j N | tpabita [, Ness on Snumare n leberzi } % neueften Brufjels u. Arabian-Effetten. 
Narh für Korded 1% und 14 die Nard r+ Nd. für Touriften: Preatfat Foo. | er tiger ale a a die Partien unvoll ‘ 
Ausſtattun en 10c€ Madras Ginghams “ für Betttuchzeug, ge⸗ 2 Flanelette. Streifen | 65€ für Galle | 19€: Büchſe de | fändig find, geben fie zum niedagewefenen — — 
92. bleiht und ungebleicht — 18: und  ains, 10c werth. ODE ganne calit. Df Anzüge und Ueberzieher für Männer, Odds und Ends, werth 4“ — —— 
für die Küche —— und 20c werth Freng Rartet N. Tiche, im jchier em | don 8.0) bis 50 iu. 84. 50 SR e irrt 
i 4 s Po. für Zephn r Aleis 6ic die N. für Tiding, c Waiſting Flannel-J 10e Lücie für | 20c am. er 48 Eee BE RS SER Breife find unvergleichlich 
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Streder. für — cales, fanch Entwürfe, 2 Tiding, in fancy . ganzwollenen Fla— F Yan u. 30c Did. für IH 8.0 und 83.50 3:Stüde Knichoien-Ungüge, Odde und Ends, ces, 100 Stüde, — 
12e für „Andure 12c ET 123: werth. Entwürfen, 20c werth. tell, 20c werth. | A en ae | su ’ 5 blaue Malereien; N 
—— d ber | und Gemüfepreife. 6c N. fürlondale-Gam: 3ic die Rolle f. Watte, 21 für  ungebleichtes | | 12,2, 8 | Be Nat für | d lange ofen für Jünglinge, i | of and einzeln vers 
2,191: Br De für Brot: u. bric, Fabrifrefter, 10c 2 Rollen in voller 2 Cheeſecloth — Yard — gedorrte c4 een un Sionint. Seit lauft. 
52.19 Se Den nee werth. Größe, waren 6r. breit, 5c werth. je ı | 556 für, #6at. en ns R - * für große Sorte bemalter Milch: 
fenber Maid: Ma: adirt und vergiert, * BT EEE re. | a a > Gl 1.15 r c Topf, 35e werth. 
nen. 9 Holding fteintegiwetichen 
Garzer: | IC dans wos = KHleider-Futterftoffe Betttü d Stips || Nam. Be fir mis — — 
10c : —— irt R er un = T 8 | für Pid. | e? eräude >> 2 242 2 . c Taf Hi 
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gemadht. | 3 eide | kin mo On Retttü a | = Ztii 5 — 
für But: | BIC pr, .& 9€ Yard für fan: | 196 5 für Eeibde | 40c für 72 bei © Betttücher, nahtlo®, || nen-Rofinen. '25 2 Bar | 3 für Sauare Top Koffer, Auswahl m et * 5e Stüc für | 10€ Frucht⸗ 

3360 gen, Stohl⸗ Univerfai Good v ch Spunglas, | Moreen j von gutem Muslin, werth 50e. 14c Did. f. de De! J te j 85 von fünf Mufern Cankes. über F dc rur 36 om= | 65 c für Yard Derr y⸗ owls, 
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fancyh aus: >. Sprup. 


l 
Hartbolzgeitell. — 5 | | 
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2 ai, Bin | Ye {ir Enden 43e N. für Gwarzes und graues Ganba | 14c d. Stüc für Kiſſen-Bezüge, 50 bei fort. Iams. jel. Sray Gcdbn 8 5 N 2 ir ee Fhee Töpfe, große | dDeutfhe Pier: 
mit SKupferboben. ‘ Mantles. 82e Myd. für Sileſia, ſchlicht oder fancy. 83, gute Qualität Musiin. LEI. & 150 für Kunſt-Beilagen-Rahmen. Sorte. lrüge. 


vom 70er Kriege hatten. Gründlicher ſeine drei Geſchichtsfragen ſchriftlich Letzteres iſt um ſo ſonderbarer, als | two fich bie franzöſiſchen Kohlenbecken | — Sofort verflanden. — Neffe (zur 
und bemeisträftiger als bdieje beiden | beantworten zu laſſen. So mar jede | man meinen follte, dat doch die zweite | befinden, und nur einer bon Iechlen, Ihür hineinjehend): Lieber Ontel, haft 
Umjragen von Nichtfachleuien ift die | perfünliche Befangenheit, die durch eine | Periode des deutfch-frangdfifchen Krie- | wo die Weinbaubezirke des Landes lie | du einen Augenblid Zeit? — Ontel: 
planmäßige Prüfung, die Prof. Delor- | mündlide Beantwortung entftehen | ges gerabe in Orleans und Umgegend | gen. Man darf bei der Beurtbeilung | Lange nicht! Warum ?— Neffe: Ich 
me bom Parifer Chaptalgymnafium i in | fonnte, jede durch die Anmefenheit des | lebhafte Erinnerungen hinterlaffen ha= | nicht vergefien, daß bie befragten jun» | möchte gern einige Worte mit dir reden, 

| einem ‚snfanterie-Reaiment des 5. Ur= | Vorgefegten herborgerufene „VBerdußt- | ben müßte. Merkmwürdig ift auch die | gen Leute ausnahmslos unter dem Re- | — Ontel: Bitte, faq’ e8 mir nur lies 

poleon gemwejen fei, wußte nur ber eine | meeforps, vefjenStab in Orleans Tteht | heit“ ausgefchloffen. Die drei Fragen | Unfenntnif der Bedeutung des Fejtes aime der allgemeinen Schulpflicht her- | ber gleich in Zahlen! 
| 


| 
fenntniffe. führte, eriwiberte nur ein einziger: Na= | 
| 
| 
| 

Bube richtig zu antworten. Von ben | borgenommen hat und beren Ergebnis lauteten: 1. Wa& mwiffen Sie von Jean= | vom 14. Juli, an dem jeglicher Beruf | angewachen find, alfo fich nicht auf — Das befte Mittel. — Gaft (der 
| 
| 
| 
| 


Im vorigen Jahre drudten bie na= | poleon III. Ein anderer nannte Mac 
tionaliitiichen Blätter Frankreicha mit 
tiefer Betrübnig das Ergebniß einer 
Umfrage ab, die einer ihrer Freunde 
im Maine-et-Zoire-Depariement unter 
einem Dutend dur den Zufall zus 
fammengeführter Schulbuben und jun 
ger YBurfchen im Alter von 12 bis 16 | 
Jahren über deren Geichichtäerfennt- 
niffe angeftellt hatte, Der betreffende | fte tam aber zum Schluſſe. Der neu—⸗ 
Nationaliſt hatie die zwölf Vertreter gierige Patriot fragte: Was ſind denn 

“bes jungen ranfreich® getrennt danad) | die Elſaß-Lothringer? Zwölfmal gab 

‚gefragt, ma fie von dem 1870er Kriege | 

gegen die „Preußen“ müßten. Nur | 

nf hatten von biefem Kriege au» 
licher jprechen hören. Als dama- | 
r König von Preußen murde non | Por vierzehn Tagen bat ein Rittmei- | die Gefchichte beftätigte die Prüfung bie 
en Bismard bezeichnet, mäh- | fter in einem Kavallerie-Regiment feit- | Feititellungen des natiomaliftiichen Bo- 
Er übrigen bie Untort fchuldig | geitellt, daß von fünfzig neueingetrete- | lititer# und .bie'des Nitimeifters, Pro- 
er die BR. wer au jener nen — dreißig keine —* Der Delorme aan die Borfiht, 


EIN, “i 
a A RE 


Mahon, ein dritter Thierd; der Reit 
ſchwieg ſich weislich aus. Auch als di— 
rekt gefragt wurde, was der dritte Na— 


Namen der franzöſiſchen Generäle und 
der Schlachtorte im 7Toer Feldzuge war 
ſo gut wie nichts bekannt. Das Toll—⸗ 


er ſoeben in der „Revue Pedagogique“ ne d'Are? 2. Weshalb feiern wir un- feiert, an dem Freudenfeuer in allen eine Vernachläſſigung ihrer Elementar— Er: in 

ſer Nationalfeſt vom 14. Juli? 3. Gemeinden abgebrannt werden und al- ſchulbildung berufen können. Es find | ——— — 
Was wiſſen Sie vom 1870er Kriege? | lerorten die Trifolore flatiert. Eine be> | jedenfalls fehr traurige Ergebniffe, die | nimmt): Re 2 ich tue De 
Die Hälfte der Refruten mußte von | zeichnende Ergänzung findet diefe Un- | einerfeits das dringende Bebürfniß der ie mich ei g frifche Suft febe ur 
FR — * Verallgemeinetung des Forthildunge Gaſiwirih. Das haile ich auch ais das 
ben, obwohl im Gebiet des 5. Armee-⸗der Unkenntnis der heimathlichen Geo- ſchulunterrichts zeigen, und anderſeits Beite für Sie, denn wenn Sie fich nicht 


veröffentlicht. Er fand zunädft, daß | 
| 
| 
forps Denkmäler der „Jungfrau bon | graphie. Herr Delorme hatte in der | auf das Berftändnip des franzöftichen | an die friiche Luft fegen, dann jeße ich 
| 
| 
| 
| 


Zung⸗Frautreichs Geſchichts⸗ Zeit das Staatsruder in Frankreich 
| 
| 
| unter den 44 Nefruten, die er prüfie, 
| zwei Analphabeten waren, daß in den 
Beicheid mußten, die Hälfte ſogar im— 


man ihm zurüd: Preußen! Man be- | ftande mar, eine leichtere „angewandte“ 


greift, daß dem Fragefteller die Luft | Rechenaufgabe zu löfen, und daß die | Orleans“ in vielen Gemeinden zu fin- | Srofunne oleichfalls drei ragen | MWäblers für die hiftorifch gewordene | —: die frifche Luft 
ben md. Drei Viertel der Refruten | fchriftlich beantworten laffen. Wurde | Gegenwart und ihre Bebürfniffe ein be | Cie un Ve:Tnte De, 
Hatte feinen Schimmer" davon, daß ba3 | gleich die erfte, die nach der Lage von | denfliches Licht werfen. — Natürlih. — Leutnant: Geflern 
Nattonalfeft zur Erinnerung an die) Breft, Toulon, Reims und Belfort — habe ich der kleinen Liesbeth ganz un— 
Erftürmung der Baſtille begangen forſchte, leidlich befriedigend von ber — Kurz und bündig. — Schild-⸗verhofft einen Kuß gegeben. — Hat fie 
wird. Und faſt zwei Drittel mußten Mehrzahi beantwortet, fo mar doc nur | mwadhe: „Werdba? — „Bertha!“ — „Her | wicht geichrieen? — Leuinant: % 3 


vom 1870er — nichts. einer von — in — ‚anzugeben, | dal“. vor Wonne, 


* 


verging, ſeine Geſchichtsprüfung fort- Mehrzahl mit der Rechtſchreibung auf 
zuſetzen. —* Kriegsfuße lebte. In Bezug auf 


| 
| 
bier Orundrechnungsarten bie meilten = Jeanne D’Arc überhaupt nichts anzuge= | tenntnis der Gefchichte de Landes in 





